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Der Königsmord. 
Ein Wahnjinniger oder ein Anz 
arhiitt? — Weiteres über das 

Attentat anf den Griechenkönig. 

— Mörder und ein Kumpan ver: 

hajtet. 

GSalonifi, 19. März. König Georg 
bon Öriechenland wurde geitern Abend 
um 5:15 Uhr, während er einen Spa= 
jiergang, nur in Begleitung eines Ad- 
jutanten, machte, in der Hauptitraße 
erichoffen. Von einer Piltolenfugel ins 
Herz getroffen, ftürzte er zu Boden; er 
murde, raſch bewußtlos geworden, 
ſanft aufgehoben und ſchleunigſt nach 
dem Papafion Hoſpital geſchafft, ſtarb 
aber binnen einer halben Stunde. 

Der, ſofort feſtgenommene Attentä— 
ter iſt ſeiner Angabe nach ein Grieche, 
Namens Aleko Schinaſe, etwa 40 Jah— 
re alt. Er iſt von zurückſtoßender un— 
heimlicher Erſcheinung, und Diejeni— 
gen, die ihn im Gefängniß ſahen, hal— 
ten ihn für wahnſinnig. Erſt verwei— 
gerte er Auskunft über ſeinen Beweg— 
grund. Dann ſagte er, er habe den 
König um Geld erſucht, und dieſer 
habe es ihm verweigert. Dies kann ſich 
jedoch keinesfalls auf die Zeit unmit— 
telbar vor dem Attentat beziehen; denn 
wie der Adjutant ſagt, hatte der At— 
tentäter keinerlei Geſpräch mit dem 
König. 

Auf die Frage, ob er nicht ſein Va— 
terland bedaure, antwortete der Mör— 
der nur ſchnippiſch, er habe keine Sym⸗ 

pathie für irgendwelche Regierung; 
dies führte zu der Annahme, daß er 
ein Anarchiſt ſei. Im Uebrigen weiß 
man aber noch gar nichts Beſtimmtes 
über ſeine Perſonalien. 

Offenbar hat der Mörder einen 
Mitſchuldigen oder Mitwiſſer gehabt. 

Als der König mit ſeinem Adju— 
tanten gemächlich auf der Straße da— 
hinſchritt — er pflegte jeden Nach— 
mittag einen ſolchen Spaziergang zu 
machen — traten aus einem Hauſe, 
das er ſoeben paſſirt hatte, zwei Män— 
ner hervor und gingen hinter dem 
Monarchen und ſeinem Begleiter her. 
Sie kamen ſo nahe, daß es dem Adju— 
tanten, SDberitleutnarn! Francoudis, 
auffiel und er den König darauf aufs 
merffam machte. Diefer wandte fich 
— und gerade ald er den Beiden in’3 
Geficht ah, zog einer der Kerle einen 
fiebenfammerigenRtevolver und feuerte. 
Der ftürzende König konnte nur noch 
matt faaen: „Ich bin geichollen,” dann 
verlor er fonrt das Bemwußtfein, und 
nad faum einer halben Stunde trat 
der Tod ein. 

Der Mörder und fein Kumpan 
rannten davon, wurden aber fehr rafch 
aeftellt, überwältigt und nach dem Ge: 
fängniß gebracht. Francoudis ſelber 
faßte den Attentäter. Ueber den Kum— 
pan wird noch gar nichts mitgeteilt. 

Das Attentat lockte eine große 
Volksmenge aus allen Richtungen her— 
bei, die noch nicht wußte, wer das 
Opfer war. 

Oft war der König davor gewarnt 
worden, nur mit einem einzigen Be— 
gleiter ſeine Ausgänge zu machen; 
aber er hatte die Warnungen in den 
Wind geſchlagen. Vor einigen Tagen 
wurden 4 Gendarmen beordert, dem 
König zu folgen. Das war aber die— 
ſem anſtößig. Die Zahl wurde dann 
auf 2 vermindert, und ſchließlich 
wurden auch dieſe weggelaſſen. 

Der König wurde gerade am 50. 
Jubiläumstage ſeiner Thronbeſteigung 
ermordet! 

Prinz Nikolaus war der Erſte der 
Familie, welcher den Vater erreichte — 
aber zu ſpät, denn dieſer war einen 
Augenblick zuvor verſchieden. 

Schluchzendekniete der Prinz an der 
Leiche nieder. Als er wieder aus der 
Totenkammer kam, rief er die Offiziere 
ſeiner Umgebung um ſich und ſagte: 
„Zu meinem tiefſten Herzeleid habe ich 
Ihnen zu verkünden, daß unſer ge— 
liebter König tot iſt. Ich fordere Sie 
nunmehr auf, Ihrem neuen Herrſcher, 
König Konſtantin, Treue zu ſchwören.“ 

Der neue König, der bisherige Kron— 
prinz Konſtantin, kam in aller Eile 
aus Janina herbei. 

Königin Olga, die jetzige Wittwe, 
war, als das Schreckliche ſich ereig⸗ 
nete, ebenfalls abweſend. Sie befand 
ſich an Bord eines Dampfers auf der 
Rückfahrt von einem Ausfluge, den ſie 
nach Preveſa gemacht. Zunächſt fuhr 
ſie nach der griechiſchen Hauptſtadt und 
nahm dort um Mitternacht einen ruſ— 
ſiſchen Kreuzer nach Saloniki. Alle 
übrigen Mitglieder der Familie fuhren 
mit. 

Die ganze Stadt Soloniki iſt in 
Trauer gehüllt, und alle Unterhal— 
tungsplätze ſind vorerſt geſchloſſen. Es 
herrſcht große verhaltene Aufregung, 
aber die Ordnung wird vollkommen 
gewahrt. 

Unmittelbar vor ſeiner Ermordung 
war der König in der allerbeſten 
Stimmung. Er unterhielt ſich mit 
ſeinem Begleiter über die griechiſchen 
Erfolge im Balkankriege und ſagte, 
dies bilde einen würdigen Höhepunkt 
für ſein 50jähriges Jubiläum. Heute 
wollte er das deutſche Schlacht⸗ 
ſchiff „Goeben“ befuchen, welches 
zu Ehren bes Königs nach Saloniki 


| 


aefommen war, und freute fi auf 
diefen Befuch fehr, — die Aeußerun—⸗ 
gen, welche er darüber tat, waren jeine 
legten Worte, außer dem matten Aus» 
ruf: „Sch bin geichofjen!“ 
Die Kugel wurde von dem, auf den 
‚ König zujpringenden Attentäter auf 
zwei Schritt Entfernung abgefeuert; 
te drang in das Herz und fam aus 
der unteren Magengegend wieder her= 
au: Alle Verfuche, den furcdhtbaren 
Bluterguß zu ftillen, waren vergeblich. 
Das jumelenbefegte Kreuz, welches ber 
König ftetS trug, war ganz mit Blut 
bedeckt. 
Unmittelbar nachdem der Schuß ge— 
fallen, zog der Adjutant ſeinen Re— 
volver; der Attentäter feuerte ſofort 
auf ihn, doch ging die Kugel in die 
Luft. Zwei kretiſche Militärpoliziſten, 
die in weiterer Entfernung hinter dem 
König gegangen waren, ſtürzten auf 
Schinas zu, deſſen Hand bereits der 
Adjutant gepackt hatte. Soldaten 
hoben den niedergeſtürzten König auf 
und in eine Kutſche; er ſtarb aber 
ſchon, ehe in das Hoſpital erreicht 
hatte. 
Beim erſten Polizeiverhör ſagte der 
Mörder: „Sie haben Gerichtshöfe; 
dort will ich ſprechen.“ Er ſchien Angſt 


vor einem Lynchgericht zu haben, denn 


er erſuchte darum, ihn ſchleunig nach 
der Polizeiwache zu bringen, damit der 
Volkshaufe ihn nicht mißhandle. 

London, 19. März. An 
europäiſchen Höfen, beſonders am 
däniſchen, an deutſchen und am 
britiſchen, herrſcht große Trauer um 
den ermordeten Griechenkönig, der mit 
allen europäiſchen Souveränen nahe 
verwandt und in London perſönlich ſo 
gut bekannt war. 

Kopenhagen, Dänemark, 19. März. 
Wie aus einem, heute hier eingetroffe— 
nen Briefe vom ermordeten König 
Georg von Griechenland (bekanntlich 
Sohn des verſtorbenen Dänenkönigs 
Chriſtian IX.) hervorgeht, hatte der— 
ſelbe vor, nach dem Friedensſchluß im 
Balkanſtreite die Königswürde nieder— 
zulegen und ein ruhiges Leben als 
Privatmann zu führen. Der Em— 
pfänger des Briefes iſt ein däniſcher 
Flottenoffizier, welcher mit König 
Georg eng befreundet war. 

New York, 19. März. Alecko 
Schinas, der Mörder des Griechen— 
königs, war, wie dem griechiſchen 
Konſul Dimetrios N. Botaſſi dahier 
mitgeteilt wird, ein Mann von Bil— 
dung und ein eingefleiſchter Anarchiſt, 
ſowie ein Atheiſt. Er hegte auch einen 
perſönlichen Groll gegen den König. 
Vor Kurzem begründete er eine 
Schule in Volo, Theſſalien, und be— 
gann, regierungsfeindliche Ideen zu 
predigen. Die Schule wurde von der 
Regierung geſchloſſen. Schinas war 
auch Kandidat für die griechiſche Ab— 
geordnetenkammer, wurde 
aber geſchlagen. Mit dieſen beiden 
Umſtänden ſcheint ſein Groll gegen den 
König zuſammenzuhängen. 

Türken beanſpruchen Sieg! 
2aſtündige Schlacht an der Tſchataldſcha— 
linie. — Großmächte werden ſchleunige 

Beendigung des Balkankrieges fordern! 

Köln, 19. März. Die europäiſchen 
Großmächte arbeiten eine Forderung 
an die Balkanverbündeten aus, den 
Feindſeligkeiten in der Europäiſchen 
Türkei ſchleunigſt ein Ende zu machen, 
— ſo meldet eine amtlich inſpirirte 
Berliner Depeſche der „Kölniſchen Zei— 
tung”. 


Konitantinopel, 19. März. E3 wird 
hier amtlich mitgeteilt, daß in einer 
24ftündigen Schlaht an der Ticha= 
taldichalinie enlang — bis heute früh: 
morgens während — die Türken Sie- 
ger blieben. (Dies tft befanntlich die 
direfte DVerteidigungslinie für Kon- 
ftantinopel, von melcher fie etwa 25 
Meilen entefrnt ijt.) 

Die Bulgaren murden, mie ber- 
fihert wird, mit fchmeren Verlujten 
zurückgeſchlagen. Schließlich gingen 
die ottomaniſchen Truppen zum An— 
griff über, erſtürmten die Hügel vor 
ihrer Front und vertrieben die Bul— 
garen mit- gefälltem Bajonett. Es 
mwird zugegeben, daß aud, die türkischen 
Verluſte ſchwer waren. 

Zwei türkiſche Aeroplane flogen 
während des geſtrigen Tages über das 
Schlachtfeld und ſignaliſirten ihren 
Leuten die Bewegungen des Feindes. 

re 


allen 


nland. 


Stadt und Strafenbahn. 

New York, 19. März. Die Stadt 
traf heute ein jehr wichtiges Abkom⸗ 
men mit den zwei hauptſächlichſten 
Straßenbahngeſellſchaften dahier für 
den Betrieb des neuen 8300,000, 000- 
Tiefbahnſyſtems, das jetzt im Bau be— 
griffen iſt. 

Kontrakte, welche von der Oeffent— 
lichen Dienſtkommiſſion und den Ge— 
ſellſchaften unterzeichnet wurden, ver— 
fügen, daß die Tiefbahn unter dem ſo— 
genannten Dualſyſtem betrieben wer— 
den ſoll. Die Stadt und die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften ſteuern gemein⸗ 
ſam zu den Konſtruktionskoſten bei; 
die Geſellſchaften werden die neuen 
Linien betreiben, und die Stadt wird 
an dem Profit des Betriebes über 
einen gewiſſen Prozentſatz hinaus teil— 
nehmen. 

Die heutige Unterzeichnung des 
Schlußabkommens bezeichnete das Ende 
von Verhandlungen, die ſich über vier 
Jahre hinzogen. 


Chicago, Mittwoch, den 19. März 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Staatsfetretär daheım. 


Lincoln, Nebr., 19. März. Der 
jebige Staatsfetretär Wm. J. Bryan 
feierte heute hier ſeinen 53. Geburts— 
tag. Er wurde, mit ſeiner Gattin, ſei— 
ner Tochter Ruth und dem Illinoiſer 
Staatsgouverneur Dunne eingetroffen, 
großartig von Mitgliedern der Ne— 
braskaer Staatslegislatur, vomBryan— 
klub uſw. empfangen. 

Auch Gouv. Hodges von Kanſas be— 
grüßte ihm, nebſt anderen Kaͤnſaſer 
Staatsbeamten. Alle dieſe nehmen 
- Geburtstagbantett Heute Abend 
ei 

Hr. Bryan wird auch erfucht, vor 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung der 
Nebraska'er Staatslegislatur zu ſpre— 
chen. 

Er äußerte ſich vollkommen befrie— 
digt von der Stellungnahme des Prä— 
ſidenten Wilſon zur chineſiſchen An— 
leihefrage; und er iſt überzeugt, daß 
das Land die Haltung des Präſiden— 
ten billigt, welche im Gegenſatz zur 
Haltung der Taft'ſchen Adminiſtration 
in dieſer Frage ſteht. 

Suffragiſten und Jugendwehr. 


Waſhington, D. K., 19. März. 
Während die Frauenflimmredtlerin- 
nen jehr unzufrieden mit dem Berhal- 
ten der Wafhingtoner Polizei bei ihrer 
Parade vom 3. März find, erfennen fie 
die Verdienste der Späherjungen („Boy 
Scounts“), wmelche ohne Zmeifel ihr 
Ueußerftmögliches für die Beihügung 
marfjchirender Frauen taten, dankbar 
an. Die nationale Frauenftimmrecht3= 
organifation hat fogar 400 Ehren 
medaillen für die Späherjungen be= 
ftellt, und jeder diefer wird eine erhal- 
ten. Die Ueberreichung der Medaillen 
fol um den 1. April herum ftattfin- 
ben. 


Alaska für Frauenftimmredht. 


Juneau, Alaska, 19. März. Der 
Senat nahm heute die Vorlage an, 
welche den Frauen das volle Stimm— 
recht gewährt. Dies iſt die erſte 
Vorlage, welche von der alaskaniſchen 
Legislatur angenommen wurde. Keine 
einzige Stimme wurde dagegen abge— 
geben. 

Eine der Beſtimmungen der Vor— 
lage entbindet jedoch Frauen vom Ge— 
ſchworenendienſt. 


Lotalbericht. 


Großfeuer in Fabrit. 


Fünfzig Angeſtellte bringen ſich mit knap— 
per Not in Sicherheit. 

Um 11, Uhr heute Nachmittag brad) ı 
in der Ofenihwärzefabrit bon Martin 
& Martin, einem dreiitöcdigen Bad- 
jteingebäude, Nr. 3005 Carroll Xne.. 
Teuer aus, das an den leicht entzünd- 
lihen Materialien fo reichlich Nah- 
rung fand, daß es in wenigen Minuten 
fi) über das ganze Gebäude verbreitet 
hatte. Die fünfzig männlichen und 
weiblichen Arbeiter fonnten jich mit 
fnapper Not über die Treppen retten, 
verlegt wurde Niemand. 

Ein Gerüdt, daß eine Erplofion den 
Brand veruriacht hätte, blieb unbeftä- 
tigt. 

Das Gebäude ijt an der Nordmeftede 
bon Carroll und N. Satramento Xe.. 
nicht weit davon ift die große Fabrik 
der Griffin Wheel Company. An dem 
brennenden Gebäude vorüber laufen die 
Geleife der St. Paulbahn. 

Das Feuer brad) im Kefjelraum im 
Erdgeſchoß vus unbekannter Urfache 
aus. Im eriten Stod arbeiteten etiva 

25 junge Xrbeiterinnen, als plötzlich 
Rauch den Raum füllte und eine Ar— 
beiterin einen Warnungsruf ausſtieß. 
Alle flohen dann durch die Vorder— 
und Hintertüren, die meiſten ohne ihre 
Uebertleider. In wenigen Augen- 
bliden jtand das erſte Stodmwerf in 


Im Garn. 


Staatsanwaltihaft zieht im der 
Brandſtifterſache das Net ein. 


Sohe Bürgfhaft verlangt. 


Einige der in Haft Genommenen bringen 
es fertig, fie aufzutreiben, andere nicht. 
— Einberufung einer Sondergrandjury 
veranlaßt. 


Wie jhon geftern berichtet, hat die 
Staatsanwaltſchaft in der Branditif- 
terfache gejtern gegen einunddreißig 
Perfonen DVerbaftsbefehle erwirkt, 
und zwar in den meilten Der 
Falle mehrere folhe. Die ausge: 
jandten Deteftives haben geitern, ab- 
gejehen von Fink und Danies, die ala 
Staatäzeugen verwahrt gehalten mwer- 
den, nur neun bon den gefuchten Ber- 
fonen aufzufpüren vermodht. Die 
Uebrigen haben entweder fich aus dem 
Staube gemacht, oder fie halten jich 
verborgen und juchen Bürgen aufzu= 
treiben, ehe fie fich dem Gericht jtellen. 

Wiederum von Fink und Danies 
abgejehen, ftellt die Lifte der in den 
Berhaftöbefehlen genannten Berfonen, 
und der Brände, welche ihnen zur Laft 
gelegt werden, fich wie folat: 

D. %. Felfenthal, von der Firma 
Yellenthal & For; Brand im Gebäu- 
de 902—904 ©. Morgan Straße, am 
17. März 1912. 

M. 2. For, Gejchäftsteilhaber des 
Felſenthal. 

F.A. und L. B. Melnick, Inhaber 
der Firma Melnick Bros.; Brand im 
Gebäude 4352—54 Evanfton Avenue, 
am 30. Januar 1912. 

Elias Zufer; angeblich bei der An- 
lequng des porerwähnten Brandes be= 
teiligt gewejen. 

D. Drosdomwig: Brand im Gebäude 
861—63 Milmaufee Uve., am 7. Ya 
nuar 1912, 

Michael Weinhaus; Brand im Ge- 
bäube 237—39 ®. Ban Buren Str., 
am 23. Dezember 1911. 

%. Zabow; 1021 ©. 
30. Mai 1910. 

Hyman und Solomon Kohn, In 
haber der Firma Kohn Bros., 2903 
Wentmworth Upe., 7. Auauft 1912. 

Michael Ranait; Brand in der ı 
MWafchanftalt 2527—37 Calumet Ave. ; 
14. Dezember 1912. 

tar Covi und W. U. Harris, In— 
—* der Firma Gopig & Harris, 

232 Milwaufee Ane., 30. Mai 1912. 

"Morris Nudelmann; angeblich bei | 
der Anlequna des Brandes bei Covitz 
«& Harris beteiligt geweſen. 

Morris C. Greenwald, 4020 Elſton 
Ave., 1. Januar 1913.-Durch dieſen 
Brand wurde auch der Geſchäftsplatz 
des Herrn George A. Albert teilweiſe 
zerſtört. Angelegt ſoll Greenwald ihn 
mit Hilfe des nachgenannten Israel 
Schafner haen. 

Israel Schafner; bezichtigt, bei der 
Anlegung folgender Brände beteiligt 
geweſen zu ſein: 4020 Elſton Avenue; 
413 S. Lincoln Str.; 237—39 Weit 
Dan Buren Straße; 11028—34 ©. 
Michigan Ane.; 1124 W. 59. Str. 

Iſaac Weinftein und WU. Solomo- 
wit, Inhaber der Firma Solomowi 
& Meinitein; 109 ©. Clark Straße, 
11. Februar ‘1910. 

Samuel Litman, 1253 Yohnfon 
Straße, 26. Dftober 1911. 

Louis Aiher; 413 ©. Lincoln Str., 
27. April 1911. 

Antonio, Auquitino und Filippo 
Morici, Inhaber der Firma Morici & 
Go., 906—8 Milton Xpe.; 26. Mai 
1912. 

Samuel Adelman und Zoui3 Rees, 
Sinhaber der Firma Adelman & Rees, 


Halited Str.; 


Flammen, die aus den Fenftern fchlu- | 11028—34 ©. Michigan Avenue; 26. 


gen. 
— — A] 


Sperre dauert an. 


Auch heute wieder hielten fieben de- 
mokratiſche Kommiſſäre fich der 
Sigung des Countyratz fern, fo daß 
diefe aufgehoben werden mußte, ohne 


dat etwas hätte getan werden fünnen. 
—-1+—— 


* Fleiſchwaaren im Merte von 
$300 ſtahlen Einbrecher heute früh aus 
dem Kühllagerraum hinter dem Laden 
der Gebrüder |rping, 1226 Weit Ban 
Buren Straße. Sie fchafften die Beute 
auf einem Wagen fort. 


— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unſicher und Regen 
beute am Spätabend oder morgen; morgen täl: 
ter; Güdmeit-, mor 


Nordweitwind. 
Illinois: Im al 


gemeinen beiter im Süden, 
Regen oder Schnee Im Norden beute am Spät 
abend oder morgen; fälter im Nordweiten heut: 
Abend, im Norden und mittleren Teile morgen. 

Indiana: Regen beute Abend oder morgen: 
wärmer im Cüden und Diten heute Abend; mor- 
gen Nachmittag oder Abend Tälter. 

Niedermihbigan: Regen beute am Epätadend 
oder morgen, darauf Schnee; wärmer im Eiid. 
often heute Abend, morgen bedeutend Tälter, im 
Norden fon —— ie 

Sn Chicago ftellte fi et Temberaturit 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folat- 
Abends 6 Uhr, 56 Grad; Nachts 12 Uhr, 45 
Grad; — 6 Uhr, 44 Grad; Mittags 17 
Uhr, 6 

EL beute: 6.11 Ubr. 

Sonnenaufgang, morgen: 6.04 Uhr. 


Die „Abendpofts 


veröffentlicht heute 
. #436 
Kleine Anzeigen 

Wer Urbeitäträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht ea Zmwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubendpojt“, 


Sanuar 1912. 

Moe Rofenbera; bezichtigt, bei der 
Leguna verfchiedener Brände mitge- 
wirft zu haben, fo 3. ®. bei Lepine & 
Go., 1441 Milmautee pe, am 22. 
Mai 1912. 

Samuel Rojenbera, 130 Oft 41. 
Straße, 11. November 1912, 

aac Schafner, 1124 W. 59. Str., 
6. $unt 1911. 

Joſeph Clarke, Brandabſchätzer; 
der Mitwirkung bei einer ganzen Reihe 
von Brandlegungen bezichtigt. 

Die Verhafteten. 


Zuerſt in Haft genommen wurde 
der hier an letzter Stelle genannte 
Clarke- Gegen dieſen lagen ſchon ſeit 
geraumer Zeit verſchiedene Anklagen 
vor. Er befand ſich gegen Bürgſchaft 
auf freiem Fuß. In Verbindung mit 
einem feiner „Fälle“ hatte er geftern 
im Stabtgericht zu tun. Sein Anwalt 
wirkte ihm einen Verhandlungsauf: 
fchub bis zum 2. April aus. Gleich 
darauf wurde er dann unter den neuen 
Anklagen verhaftet. Die Bürgfchaft 
ift nun fo hoch angefet morben, daß 
er fie fchmerlich aufzubringen vermö— 
gen wird. 

Außer Elarfe wurden geftern ding- 
feft gemadt: Schlomon Kohn, 2903 
Mentworth Ave; Hyman Kohn, 313 
Oft 53. Straße; Zouis Afber, 413 ©. 
Lincoln Straße; Sam Litman, 1343 
N. Lincoln Straße; Auguftino Morici, 
919 W. Randolph Straße; Samuel 
Adelman, 1526 ©. Samyer Avenue; 
D. Drogdomwitz, 834 Milmautee Ave; 
Michael Weinhaus, 3821 W. 13. Str. 

Die Bürgfhaft ift für jeden Fall 
von Brandftiftung auf $20,000 
fegt worden. Solomon Kohn, 


ges 
der 


nach dieſem Tarif 83100,000 Bürg- 
ſchaft zu ftellen hatte, trieb diefe bin- 
nen einer Stunde auf. Auch Adelman, 
Drozdowit und Afber, von denen je 
$60,000 verlangt wurde, ift es ge- 
lungen, biefe beizubringen. 

Der oben in der LKifte mitaufge- 
zählte Morris 2. For hat fich heute 
Vormittag dem Gericht geftellt. Geaen 
360,000 Bürgfchaft ift auch er auf 
freiem Fuß belaffen worden. Die 
zehn Arreitanten wurden heute Vor- 
mittag dem Stadtridhter Scully vor= 
geführt. Diefer hat die Verhandlung 
in Sachen des Adelman und des Yip- 
man auf den 4. April anberaumt, alle 
übrigen Fälle aber bis zum 15. April 
verichoben. 

Sondergrandjury verlangt. 


Der Hilfsftaatsanwalt Edward . 
Raber beantraate heute beim Richter 
Richard E. Burke die Einberufung 
einer Sondergrandjurh, welche die 
Brandſtifterſache in Erwägung ziehen 
und auf das Beweismaterial hin, wel— 
ches ihr vorgelegt werden wird, zahl— 
reiche Perſonen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzen ſoll. Sobald dieſe Anklagen er— 
hoben ſind, wird die Staatsanwalt— 
ſchaft die Strafanträge zurüdziehen, 
welche ſie gegen eine Anzahl der Be— 
treffenden ſchon geſtellt hat. An die 
Stelle der Strafanträge treten dann 
die in aller Form von der Grandjury 
erhobenen Anklagen. Die Sonder— 
grandjury ſoll am 26. März, alſo am 
nächſten Mittwoch, zuſammentreten. 


Der Beweggrund. 


Der Selbſtmord James J. 


2 


Morphium als Betäubungsmittel. 


James C. Jordan, welcher ſich, wie 
berichtet, geſtern in einem Pullman— 
wagen der Santa Febahn erſchoſſen 
hat, war, wie ſeine Stieftochter, die 
vierzehnjährige Lillian Jordan, heute 
in der Leichenſchauunterſuchung aus: 
fagte, ein armer aus der Umgegend 
von Whittaer, Kol., und hatte Liltans 
Mutter vor drei Jahren geheiratet. 
Diefe Frau war unlänait mit der 
Tochter nach Chicago gelommen, um 
fih ärztlich behandeln zu laflen, und 
liegt frant in der Wohnung einer 
Schwägerin, Frau 2%. Dindaro, 22] 
Weit 103. Straße. Damit rau or: 
dan vernommen werden fann, wurde 
die weitere Unterfuchung vertagt. Nor 
dan hatte den angeblich faljchen Ein- 
drud gewonnen, jeine Frau habe jidh | 
| von ihm getrennt. 

Dr. Springer, Arzt des Leichenbe 
ichauers, hat, wie er in der linterfu 
chung über den Tod der Frau Pauline | 
Marie Greene Jones, Tochter des ver- | 
ftorbenen Horatio N. Greene, heute 
ausfaate, feltgeitellt, daß die Frau an 
Morphiumvergiftung gejlorben it. Sie 
hutte fih, um Schmerz zu betäuben, 
das Gift eingeiprigt. Der Bruder der 
Verstorbenen, David R. Greene, ver 
ficherte, daß feine Schwefter nie Selbit- 
mordabfichten geäußert habe. Frau 
Nones war, wie an anderer Stelle be- 
richtet, aeitern in ihrer Wohnung im 
Hotel Tudor, 645 Caß Str. als Lei— 
che aufgefunden worden. Die Koro— 
nersgeſchworenen erkannten auf Tod 
durch unglücklichen Zufall. 

—— — 


Wohl ſein letzter Apfel. 


Jordans. — 


Der jugendliche Konis Coan macht einen 
Selbftmordveriuh im Douglos Part. 
Der jeit Kurzem beichäftigunaslofe 

19 ahre alte Goldfchmiedarbeite: 

Louis Coan, 716 ©. PBaulina Str., 

aß heute Morgen, auf einer Bant im 

Douglas Part in der Nähe der Weit 

12. Str. und ©. Salifornia pe. 

fißend, einen Apfel, wie der vorüber: 

gehende Kohn Bailey, 2033 Weit 12. 

Str., bemerkte. Gleih darauf Tchof 

Eoan jich in die rechte Hüfte und fiel 

bemußtlo3 von der Banf. Der Schwer: 

vermundete wurde in einem bon Weit: 
parfpolizilten angehaltenen Kraft— 
wagen nah dem Gountyhofpital ae- 
bradt. Der Bemweggrund für den 
Selbſtmordverſuch iſt unbekannt. 


— — 


Die Volksabſtimmung. 


Soll der Countyrat nach MeCormicks Vor 
fhlägen verfahren oder nicht? 

Auf morgen früh hat John Barton 
Payne als Vorfiger den von Präfident 
MeEormid vom Countyrat eingejeh- 
ten unparteiifhen Ausfhuß, zu dem 
außer Payne Dr. Emil ©. Hirich, Ed- 
win R. Wright, Pfarrer Kelly und Re- 
dakteur Siemiradsfi vom „Zaoda“, 
dem polnifhen Tageblatt, gehören, 
einberufen, um die 100,000 Stimmae- 
ber auszumählen, die um einen Mei: 
nungsausdrud darüber erfucht werden 
follen, ob der Countyrat den von Me- 
Eormid oder von deffen demofratifchen 
Gegnern befürmorteten Jahreshaus⸗ 
halt annehmen ſoll. 


— — — 


Unſchuldig verdächtigt. 


William Parker hat mit dem Tode ſeiner 
Freundin nichts zu tun. 


An dem Tode der 25jährigen un— 
verheirateten Mary Moriarity, 2243 
Warren Ave., welche im Countyhoſpi⸗ 
tal am Montag an’ den Folgen einer 
verbrecherifchen Operation geftorben iit, 
ift nach dem Befund der Leichenfchau- 
geſchworenen, welche den Vorfall heute 
unterfuchten, der unter Verdacht ver- 
haftete 24 Jahre alte Williagı Parter, 
218 St. John’3 Court, ein Freund des 
‚Mädchens, unſchuldig. Ee wurde daher 
freigelaſſen. 


ſtimmungen 


Herrenlofe Millionen. 


Senator Waage verlangt ihre 
Abführung an die Staatslaſſe. 


Sind bei Bauken hinterlegt. 


Senator beantragt, eine Unterſuchung und 
Umfrage bei Banken anzuſtellen. — 

| Spreder McKinley ernennt drei Haus- 
ausichüfie. — Folge von Bryans Bejud. 


I 
| (Eiaendericht der „Abendpoft“.) 


Springfield, ZU., 19. März. Dat 
* 000,000 bis 850, 000, 0000 in den 
Banken des Staates hinterlegt ſind, 
deren Eigentümer ſich nicht melden, 
und daß dieſe Gelder an die Staats— 
taſſe abgeführt werden ſollten, erklärte 
in der heutigen Sitzung des Senas 
Senator Johann Waage von Chicago. 
Er brachte einen Beihlußantrag ein, 
einen Ausfhuß zu ernennen, ‘der eine 
Unterfuhung und Umfrage bei den 
Banten des Staates veranitalten 
folle, und eine Vorlage, welche nicht 
nur eine Bewilligung für die Unter: 
ſuchung vorſieht, ſondern auch anord— 
net, daß dieſe unerhobenen Summen 
an die Staatskaſſe abgeführt werden 
ſollen. 

Zur Annahme gelangte eine Vorlage 
desſelben Senators, welche die Summe 
von $25,000 für die Errichtung eines 
Dentmals für den verjtorbenen Gou= 
verneur Kohn P. Altaeld in Chicago 
auswirft. 

Von Bryan veranlaßt. 


Auf den geſtrigen Beſuch Staatsſe— 
tretär Bryans zurückzuführen iſt eine 
Vorlage, die Senator W. A. Compton 
von Macomb einbrachte. Sie ſchreibt 
die Erwählung der Bundesſenatoren 
nach dem im Staat Oregon üblichen 
Syſtem vor. Bryan forderte Senator 
Compton geſtern auf, die Maßregel 
ſofort einzubringen. 

Von Senator Kent Keller, von Ava, 
eingereicht wurde eine Vorlage, welche 
die gleichzeitige Abänderung mehrerer 
Artikel der Staatsverfaffung ermög= 
fihen fol. Der Demokrat N. ©. 
Franklin von Lerinaton reichte eine 
Vorlage ein, welche die AUenderung der 
für die Staatsmiliz geltenden Beftim- 
mungen vorfieht. Sie joll die Ernen= 
nuna eines Nachfolgers für General: 
adjutant Didfon vorjehen. Der fette 
Bojten des Generaladjutanten, der von 
Gouverneur Deneen geſchaffen worden 
ift, tit den Demofraten feit de: Wahl 
begehrenswert erjchienen, doch ijt es 
ihnen in Anbetracht der geltenden Be— 
nicht möglich geweſen, 
einen Demofraten dafür zu ernennen. 

Unterfuchung der Bücher des Nu: 
rators des ftaatlichen Hiitortichen Mu- 
feums in Sprinafield, Profeflor A. R. 
Eroot, verlanate Senator Womad von 
Equality in einem Beichlußantrag, 
den er im Senat einreichte. 

hausausſchüſſe. 

Sprecher MeKinley ernannte heute 
die Ausſchüſſe für Bewilligungen, un— 
vorhergeſehene Ausgaben und öffent— 
liche Nutzeinrichtungen. Zum Vor— 
ſitzenden des Bewilligungsausſchuſſes 
ernannte er den Republikaner David 

Shanahan von Chicago, der den 
Poſten in der letzten Tagung inne 
hatte. Der Vorſitz des Ausſchuſſes 
für öffentliche Nutzeinrichtungen fiel 
Kohn M. Rapp von Fairfield, dem 
Mitbewerber des —“ zu, wäh— 
rend der Vorſitz des dritten Ausſchuſ— 
ſes James H. Farrell von Chicago 
übertragen wurde. 

Die drei Ausſchüſſe ſind, wie folgt, 
zuſammengeſetzt: Bewilligungen 
Shanahan, Smejkal, Rapp, Dudgeon, 
McLaughlin, Tice, Pervier, Mitchell, 
Kirkpatrich, Morris, Gorman, Camb— 
bell, Abbott, Fahey, F. W. Sbepherd, 
Simpſon, W. A. Shephard, Atwood, 
Butts, MeNichols, Carter, Keck, Grif— 
fin, A. M. Foſter, Huſton, Lyon, 
Flagg, Hoffman, Etherton, Scott, 
O'Rourke, Kilens, Rinehart, Schu— 
bert, Lovejoy, Igoe, W. W. MeCor— 
mick, Roe, Burres, Briscoe, Hunt, 
HRoH, Meyers und MeWilliam3—18 
Republitaner, 24 Demofraten, 2 ort: 
ſchrittler. 

Oeffentliche 
Rapp, Burns, 


Nutzeinrichtungen 

Coſtello, Devine, 
Etherton, A. M. Foſter, Gil— 
leſpie, Hoffman, Hubbard, Huſton, 
Igoe, Poorman, Hilton, Weber, Wil— 
liamſon, R. E. Wilſon, Walſh, Mit— 
chell, Demokraten; Medill MeCormick, 
Munro, J. M. Curran, Fortſchrittler; 
Stedman, Soz., Holaday, Scanlan, 
Catlin, Miller, Smejkal, Butts, Ab— 
bott, King, William, Rowe, Baker, 
Republikaner, 18 Demokraten, 12 Re— 
publikaner, 3 Fortſchrittler, 1 Sozia— 
liſt. 

Unvorhergeſehene Ausgaben — Far— 
rell, Hoffman, Sullivan, Gareſche, 
Poorman, Demokraten; A. Rowe, 
Kirkpatrick, Harris, Lovejoy, Republi— 
kaner; Snite, Fortſchrittler; 5 Demo— 
kraten, 4 Republikaner, 1 Fortſchritt— 
ler. 

Benutzung der Stimmaſchinen. 


Um die Benutzung der in der No— 
vemberwahl benutzten Stimmaſchinen 
in der Frühjahrswahl zu ermöglichen, 
beſchloß der Wahlausſchuß des Hau⸗ 
ſes, einen Unterausſchuß mit der Feſt⸗ 
ſtellung der Reſultate der Legislatur— 
wahlen 


beröffentlicht heute) 


— 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang —No. 66 


Maſchinen verzeichnet ſind, wenn 
in Wahlkonteſte verwickelten P 
übereinkommen, ſich an dem Befu 
des Unterausſchuſſes zu halten. 
Antrag, Schritte zu tun, um der Wahl 


Br 


behörde Chicago® die Benugung ber | 


Mafchinen zu ermöglichen, wurbe bom’ 
dem Abgeordneten Burns geftellt, der 
bei der Behörde angeftellt ift. Der 
Abgeordnete Mitchell befämpfte dem” 


Antrag urfprünglich, zog aber frame 4 


feine Einwände zurüd. 
G. N, B. 
Wiederum erfolglos, 


Die heutige 12. Abftimmung über 
den Sit Shelby M. Culloms im Bunz 
desjenat verlief eben fo ergebnißlos 
wie ihre Vorgängerinnen. Acht Des 
mofraten 
James Hamilton Lewis zu jtimmen, 
nämlich Aihton, Garefche, Hilton, Mes 


Garty, Mitchell, Sullivan, Walfh und = 


Pitlod. Bis auf Garefche, der auf 
Madifon ftammt, vertreten alle Chicas 
goer Wahlfreife. Der Yortjchrittleg 
F. E. 3. Lloyd von Chicago hielt eine 
Anjprache, in der er die Demofratem 
aufforderte, ihre perjönlichen Anteref4 
jen aus dem Spiele zu laffen und füg 
den Kandidaten für den Bundesfenall 
zu jtimmen, für den die Bevölkerung 
fih in der Vorwahl erklärt habe. 

Er ftimmte für Lewis und erklärte, 
er werde für ihn jtimmen, bis er er4 
wählt je. Die Abftimmung ergafl 
folgendes Rejultat: Lewis 87, Shers 
man 72, Funf 22, Berlyn 4, Payne T, 
Robins 1, King 4 und VBoefchenftein I 
Stimmen. 

Die Abjtimmung über den zweijähs 
rigen Termin war eben jo erfolglos 
tie die über den jechsjährigen Termin, 
Die Stimmen waren auf mehr aa 
zwanzig Kandidaten verteilt. 

G.N.B | 
Entiheidung verfchoben. 


Die Verhandlungen über den Pros 
teft, den Emanuel Abrahams, dee 
Kandidat der Rathausfaktion in dev 
20. Ward, gegen die Nominationss 
petition des unabhängigen Kandidaten 
Henry 8. Fid, erhoben bat, murbem 
heute in den Räumen der Wahlbehörbe 
fortgefegt: Anwalt €. 8, Stafford, 
der Vertreter Abrahams, verlangte, 
daß alle Unterfchriften von Perfonen, 


ı bie ihre Namen von anderen Berfonen 
i haben unterzeichnen laffen, für ungiltig 


| 
| 


— DE MLER: 


erklärt würden, und daß ganze Seiten 
für unzulälfig erflärt würden, wenn 
beiwiefen merde, daß die Unterfchrift 
einer Berfon nicht von ihr Herrühre, 

Fids Anwalt, Edward %. Nobal, 
bezeichnete es als eine Ungerechtigkeit, 
völlig einwandsfreie Unterfchriften für 
ungiltig zu erflären, weil eine andere 
Iinterfchrift auf derfelben Seite nicht 
einmandsfrei fei. Er erklärte, Fid habe 
genügend Unterfchriften, wenn alle von 
Abrahams angefochtenen Unterfchrif- 
ten für unailtig erflärt würden. Er 
wiederholte feine Angaben, daß die 
Anbönger Abrahams’ Wähler einges 
fchüichtert hätten, und murbe anges 
wiejen, Beweife dafür vorzulegen. Die 
Behörde behielt fich die Entjcheibung 
vor. 

Die Verhandlung über den Eind 


N 


> | 
* 
— 


weigerten, ſich, für Col * 


[N 


4 
J 


Sa 


wand gegen bie Nominationspetition 


von 5. 
Kandidaten in der 18. Ward, die eben⸗ 
falls von der Rathausfaktion erhoben 
worden tft, wurde auf morgen vertagt, 


Stimmafchinen für $rühjahrswahl 


J. Cafjidy, unabhängigen 2 


Kreisrichter Valdıvin geb Heute did 


Erlaubniß zur Benutzung der Stimm⸗ 


maſchinen in der kommenden Früh⸗ 
jahrswahl. Die Entſcheidung wurde 
in dem Konteſt des unterlegenen repu—⸗ 
blikaniſchen Kandidaten für 
Stadtgericht 


ſeinen erfolgreichen 


— 
A 

22 
8 


das 
J. Kent Greene gegen 
demokratiſchen 


Nebenbuhler Stadtrichter J. E. Rhan = 


abgegeben. 


hre Anwälte famen übers 7 


ein, die Angaben der Wahlbehörde über 3 


die Zahl der Stimmen, die mittel der ° 
Majchinen abgegeben tporden Find, ala 
richtig anzuerfennen, falls eine de 
zählung der Stimmen angeorbnek 7 
wird. 

Kanzleivorſtand Stuart 


bon der” 3 


Wahlbehörde erklärte, daß infolge dee & 


Unordnung des Richters Stimmafdi- 
nen in der Hälfte der Wards ber&tadf 
ausjchlieglih zur Benugung fommen 
würden. 


Die Verhandlungen über die Ein- ; 
wände, die Greene gegen Stadtrichter 


Ryans Wahl erhebt, wurden auf Nahe 
mittag verjchoben. 


—> — 


Werden unterhandeln, 


— 


Konferenz zwiſchen Anſtreichren, Deforas 3 
teuren und Tapezierern und Arbeitgebern, 


Verfuche, eine Einigung zmifche 
der Brüderfchaft der Anftreicher, Tax 


pezirer und Deforateure und ihren Ars 


beitgebern herbeizuführen und babure 
einem Streit am 1. April vorzubeugen 
werden in einer Konferenz zw 
Vertretern beider Parteien gema 
werden, die auf Freitag Nahmi 
einberufen iit. Die Brüderfchaft 
fomwohl die von den Arbeitgebern anı 
botene Zohnyulage ald auch die am 
botenen Arbeitsbedingungen mit üb 
mwältigender Mehrheit abgelehnt, 

ihr Gefretär Zindelop «a Y 
ein Nachgeben der Brüberjchaft 
fichtlich der verlangten Lohne: 

nicht zu denten, dagegen ift nic 
gefätoffen, daß fie fi zu einen 
derung ihrer For in 

der Arbeits 

‚einem Streit 





Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 

Zee trank, und außerdem mar: Frau 
Therefe etwas zu fameradfhaftlid — 
aber an diefem Morgen tlopfte er an 
Hopfte zwei und dreimal an, ohne 
Antwort zu erhalten, und fagte fi 
dann richtig, daß fie bei Stabsarzts 
meilen und dort helfen würde. 

Bon der Boma aus jchidte er eine 
Ordonnanz ins Unteroffiziershaug 
und wartete mit Herzklopfen auf den 
Beicheid, aber der lautete unbejtimmt, 
und Hamtiegel fing in feiner Ratlofig- 
teit wieder an, auf fich jelbjt zu jchim- 
pfen. 

„Was gehn Dich anderer Leute 
Saden an?“ fagte er fich wütend und 
arbeitete; aber nad zwei Stunden 
marfjchirte wieder eine Ordonnanz in 
Unteroffiziershbaus und mieder fam 
nur eine ganz unbejtimmte Antwort. 

„So ’n armed, arme Wurm!“ 
murmelte er und ging zu Zifch, aber 
das Efjen jchmedte ihm nicht. Weber 
dies begann die Aufregung jeinen 

| Magen zu irritiren, und da er nicht 
noh mal die Orbonnanz . fehiden 
mollte, ging er jelbjit dem Stabsarzt- 
haus zu in der unbeitimmten Hoff» 
nung, jemand zu jeben. 

Eine ganze Weile wartete er ber- 
gebeng — dann fam die Frieda für 
einen Augenblid heraus, um einem 
Boy eine Anmweifung zu geben. 

Faſt zitternd fehritt Hamtiegel auf 
fie zu. 

„Wie geht e3 der anädigen Frau?“ 
fragte er leife, und Frieda machte ein 
zweifelndes, etwas blödes Geficht. 

„sh darf nicht herein,“ jagte fie, 
„ih weiß nicht!“ und lief ins Haus, 
aus dem gleich darauf der Stabsarzt 
trat, um feinem Hauptmann Austunft 
zu geben. 

Er jah verftört aus und der Schweiß 
ftand in diden Perlen auf jeiner 
Stirn. 

„Die armen, armen Frauen!“ ſagte 
er leiſe. „Bis jetzt iſt alles normal, 
aber ſie leidet unſäglich!“ und dann 
war er wieder fort, und Hamtiegel 
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1008. 


it ein nahrhaftes, gefundes Nahrungsmittel 
— föftlih auf's Brot zu ftreihen, Das jedem 
Familienmitglied munden und zufagen wird. 


Der jhöne Geihmad befriedigt, 
Der niedrige Breis erfreut. 


Beftellt heute ein Paket. 


500 2310 W. 


en * an = 2 — nn 


% Dußwaaren Eröffnung! 


Unfere Ausftellung von Ofter-Pugfachen enthält eine größere Anzahl von 
neuen Effekten, al irgend ein anderes Geſchäft jemals vorher gezeigt hat. 
Außer der großen Mannigfaltigfeit von Mufterhüten, die wir als bie 
ertremeren Moden diejer Saifon auf Lager haben, zeigen iwir auch einige mirk- 
lich vorzüglihe Schöpfungen. Wir mwifjen, daß Ihr Euch dafür intereffiren tmerbet. 


Damen und Mifjes Lloat:, 
Suit: und Kleider- Abteilung 


Da3 wunderbare Lager von hochfeinen Sachen, da3 in unferem Laden 
zu fehen ift, wird Euch bei einem VBefuch während diefer großartigen Ofter: 
Gröffnnngs: Woche ficherlih jehr aefallen. 

Mir find eifrig beftrebt, die beiten Werte zu zeigen, die beiten Moben, 


Falls Euer Händler 
Euch nidht Damit ver: 
forgen fann, icdhreibt 
oder telephonirt, und 
wir werden jehen, Daf; 
Ihr e8 erhaltet. 


OPT PLTTTTTTTTTTTTT III TI II 227, 


Beiteht auf dieſem Packet. 


JOHN F. JELKE CO. 


Telephone Weit 2884, Chicago. 
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SOSSE S SET E es ss esse esse rss r ers es Lese re 8. 
Station Klengo. 


—— — —— 
Weite blicken konnte — aber zwei Tage 
ſpäter ward er denn doch geradezu auf 
| etma3 ganz und gar Hnfomment- 


Bine Gejhichte aus den Kolonien. 


Bon 9. dv. Müblau. 


(13, Yortjebung.) 
Abm lief e3 mie eifiger Schred burd) 
fein Herz, wenn er ji das ausmalte. 

Krankheit und Tod waren ihm fehr 
menig angenehme Gedanten, die er 
ern weit von fi abjhob — aber in 
* Zeit, da die ganze Boma in 
Aufregung war, zitterte dieſe Furcht 
unausgeſetzt in ſeiner Seele, ſtörte ihn 

beim ruhigen Arbeiten und ſcheuchte oft 
machts den Schlaf von ſeinem Lager, 
Wenn ihm das zu tol wurde, ward 
> er wütend über fich felbit. 
„Was geht's mich an, wenn andere 
" Reute Kinder Eriegen?“ fchrie er fich 
dann wütend an. — „Blödjinn! Lä— 
erlichteit! Geht mich überhaupt ab- 
folut ni an! Mag es gehen, wie es 
will — mir ift’3 wurjcht. Zum Teufel 
nochmal, mas hab’ ich mit dem Stabs- 
arzt feinen privateiten Angelegenheiten 
zu tun? Ruhe will ich haben — 
bafta!“ 

Aber die Ruhe lieh ich auf bieje 
Meife nicht erzivingen, und die Span 
nung in ihm ward von Tag zu Tag 
‚größer. 

Er richtete jet feine Spaziergänge 
immer fo, daß fie ihn in die Nähe des 
Unteroffizierhaufes führten, daß er 
einen Blid auf die Veranda merfen 
fonnte, und jedesmal war er halb be- 


2 


I 


| 
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mäßiges geftoßen. 

Nicht am Tennisplab, fondern auf 
bem ftilen dunflen Pfad, der zur 
evangelifchen Miffion führte, Iuftman- 
belte Die mortfarge, zurüdhaltende 
Yrieda mit einem Mann in weißem 
Anzug. Den Kopf hatte fie an feine 
Schulter gelehnt, und liebevoll lag des 
Mannes Arm um ihre Taille. 

„Himmelfreuzdonnermwetter Gafra- 
ment!” murmelte Hamtiegel vor fich 
bin. — „Kreuzheiliges Donnermetter 
— da Sollte denn doch — — das 
Frauenzimmer, die Frieda, mar doc 
verlobt und nähte an ihrer Ausfteuer 
— dies Frauenzimmer fchrieb doch mit 
jeder Poft ’n Brief an den Menfchen 
in Arnsberg! — Verfluht und zuge: 
näht — gab es denn fo mas, oder 
hatte er fich verfehen?“ 

Uber nee — eng aneinanberge- 
Ichmiegt gingen die zwei in zärtlichem 
Gefoje da vor ihm her — hörten und 
faben nichts als fich felber, un, der 
Kerl — heiliger Sebaftian— da mod): 
ten doch alle Teufel dreinfchlagen — 


der Kerl war der Sergeant Bernburg, | 


asgen den der Feldmwebel jchon dreimal 
fruchtlos die Zmangspollitrefung aus 
Alimententlagen hatte verfuchen müf- 


jen. — 


Hamtiegel blieb jtehen. 
Still und jchwer lag die Ruhe und 


Duntelheit des Abends um ihn Ir — | 


nur das jilberne Mondlicht goß feine 


zubigt, Halb enttäufcht, wenn er die | weichen Strahlen über die nächtliche 


2 unge Frau friedlich au) einem Korb: 
© Jtubl Liegen jah. 

Bei einbrechender Dämmerung ging 
er dann gewöhnlich noch einmal am 
Zennisplat vorbei und von da in die 
= Nähe der Döder’ichen Barade, und 
= wenn ihm die Freude zuteil wurde, die 
junge, ewig ftrahlende Frau Ihereje 
zu jehen, dann mar er zufrieden. 

Einmal, ala er jo am jtillen Abend 
= auf dem einfamen Pfad am Tennis- 
” plaß vorbeifchritt, flog eine meibliche 
Silhouette, die nicht recht zu Iherejes 
Erfheinung paßte, vor ihm her und 
perihwand dann in der Duntelbeit. 
= — Er ftaunte ein bißchen und jagte 
= ih, dah e8 die Frieda fein müfle, da 
= doch Fein anderes mweibliches Wejen — 
menigjtens fein weißes — vorhanden 
= mar, und fein Herz warb von bangen 
 Ahnungen ‚erfüllt. 


Bielleicht rannte die zu Iherefe — | FFrauengeficht mit fehnfüchtigen, angft- 


= vieleicht ftimmte irgend etwas nicht — 
= Brauche Fie jchnelle Hilfe und er jchritt 
= nel — auf dem fürzeften Wege dem 
© Unteroffizierhaufe entgegen. Er ward 
© od) einmal überrafcht, weil wieder je- 

‚manb an ihm vorübereilte — diesmal 
© ein männlicher Schatten, defien Perfo- 
© alien er nicht feitzuftellen vermochte, 
Fund er kam ganz aufgeregt vor ber 


F Beranba an, auf der das ftabsärztliche | 


= Ehepaar friedlich und zärtlich beifam- 
 menfah und ihn herzlich aufforberte, 
© Doc; ein wenig heraufzufommen. 
En Hamtiegel dachte nicht viel über bie 
Heiden merkwürdigen “ Begegnungen 
nach — feine Sorge gehörte ganz ber 


noen Frau, bie jet oft mit jo melt- 
he. ahnungsſchweren Augen ins 


Schöpft Aufheiterung und 
Euergie aus eurem Bad 


burch den Gehraud) von 


HAND 


nigt und erfriſcht die Haut, öff⸗ 
‚„b tote Hauts 
ne 


Groceries uud Abpotheken. 


| 





Erde. 

‚So — jebt Ichlang das Mädel dem 
Kerl den Arm um den Hals und füßte 
ihn! — 

Zorn und Wut flammten in Ham— 
tiegel auf, aber er beherrfchte ji. Nee, 
das ging nicht! 
dreinfahren — mußte fie laufen laffen 
— aber — 

Nee — auch das nit — ging ihn 
ja überhaupt gar nichts an. 

Pfui Teufel nochmal über fo ’n 
treulojes Frauenzimmer, das Liebes- 
briefe fchrieb und in Afrika mit 'nem 
andern bublte. 

Sn beftigiter Erregung Tchlug er den 
Meg zur Boma ein — milde Träume 
quälten ihn in der Nacht. 

„Pfui Teufel über alle Frauenzim- 
mer überhaupt!“ jchrie er auf, aber da 
Ichwebte plößlih ein fühes, zartes 


polen Augen vor ihm ber und er hörte 
ein Stöhnen. 

Da nahm er feinen Fluch über bie 
Frauen zurüd und dachte an das arme 
Meibelhen im Unteroffiziershaus. 

Db fo eine wohl auch untreu werben 
fönnte? Ob fo eine mit dem Kerl, 
dem Stabsarzt, wirklich gludlich war? 

Da hörte er im halben Traum wie— 
der ein Stöhnen und fchmwer warf er 
fih von einer Seite zur andern und 
fam nicht zur Rube. 

„Wenn doh nie ’n Weib auf die 
Boma gelommen wäre!“ fchimpfte er. 
„Früher war man doch menigitens ein 
richtiger Mann, aber jet wird man 
felbjt das reine Weib und quaticht und 
mwinfelt und is 'ne leibhaftige Memme!“ 

Ganz elend kam er ſpäter wie ſonſt 
in den Meßraum herrunter und hörte 
beim Frühſtück, daß der Stabsarzt 
dageweſen und ſich für den heutigen 
Tag vom Dienſt entſchuldigt hätte 

Da wußte Hamtiegel, daß das 
Stöhnen, das er in der Nacht gehört, 
wirklich geſtöhnt worden war! Heiß 
ſtieg da die Angſt in ihm auf — die 
Knie zitterten unter ihm, und vergeb— 
lich ſuchte er in der Amtsſtube, ſich zur 
Arbeit zu konzentriren. — Es ging 
einfach nicht! 

„So 'n ſüßes, kleines armes Ding!“ 
und er machte ſich auf und ging aus 
der Boma heraus —ging aufs ſchwüle, 
heiße Schußfeld — ſah ſcheu aus der 
Ferne aufs Unteroffiziershaus, deſſen 
Veranda leer war, und von Schauder 
durchſchüttelt, ſtapfte er der Döcker'⸗ 
ſchen Baracke zu. — Er war bisher 
erſt einmal dort zu Gaſt geweſen, ob⸗ 
wohl Frau Thereſe ihn mit Einladun⸗ 


gen beftürmte. — Es ging aber nicht 
gut, daß er mit ſeinem Zahlmeiſter 


| 
| 
| 
| 
I 
hatte, hielt er fie, die fich eilig entfer- 
| 
| 


Gr fonnte bier nicht | 


ging zur Boma, fchiekte noch zweimal 
eine Ordonnanz und machte fich gerade 
zum Wbendfpaziergang zurecht, als es 
an feiner Tür flopfte und Frieda mit 
etwas bleichem, aber freudigem Geficht 
bor ihm Stand. 

„n fchönen Gruß, Herr Haupt- 
mann, vom Gtabsarzt, un ein Junge 
18 da un Frau Doktor is fomweit wohl!” 

Hamtiegel jeufzte tief auf; er konnte 
im erjten Augenblid gar nicht fprechen. 

„Beltellen Gie einjtweilen meinen 
Glückwunſch!“ Jagte er zu dem Mäd- 
chen, und als die nun fo ftill und un- 
Ihuldig vor ihm ftand, fiel ihm bie 
Szene vom lebten Abend mieder ein, 
und ohne daß er recht den Willen dazu 


nen wollte, auf, und fagte in gütigem, 
doch jehr ernitem Ton: 

„Trieda, Frieda, was find das aber 
für Gefhichten? Milfen Sie denn 
überhaupt, was das für einer ift, mit 
dem Sie da Abends über die. Felder 
gehen? Geien Sie ja auf Jhrer Hut, 
Mädchen, und laffen Sie ich nicht den 
Kopf verdrehen, eh Sie am Standes— 
amt waren!. Und eigentlich — Frieda 
| — mo doch mit jeder Boft ’n Brief nad) 
| Arnsberg von Xhnen abgeht! it das 
| denn recht?” 

Groß, mit ganz entjehten, veritörten 
und irren Augen fah das Mädchen eine 

| Sefunde lang zu dem Hauptmann auf 
| — dann dudte e3 fich wie jemand, der 
| eine drohend erhobene Faust dicht vor 
fich fieht, Jagte fein Wort der Verteidi- 


gung und rannte wie in toller Flucht | 


zur Amtsftube und meiter zur Boma 
heraus, fam zitternd im lnteroffi- 
zteröhaus an und brach dort in ihrem 
Zimmerchen zuſammen. 

Freund Hamtiegel aber ſtand ver— 
dutzt an ſeinem Schreibtiſch und blickte 
auf die Stelle, wo das hübſche Mäd— 
chen ſoeben geſtanden. Fine ganze 
Weile ſtand er ſo da — dann ſchlug 
er ſich vor den Kopf und lachte wütend. 

„Narr! Idiot!“ brüllte er ſich ſelbſt 
ſan, „alte Quatſchtante, jetzt miſchſt 
| Du Did Schon in die Buhlichaften von 
| fo 'nem weſtfäliſchen Dienſtkolben!“ 

Und ſehr verärgert ſchlug er die Tür, 

die das Mädchen offen gelaſſen hatte, 

zu, und machte ſich an den Stoß Pa— 
| piere heran, ber auf jeinem Schreibtifch 
lag. 


I 


Die junge Frau Doktor lag blaß 


Sautausichlug 
erihienan der Wange 


— (0) 

Begaun mit Puſteln. Fait die ganze 
Bade eine einzige Wunde. Sehr 
verdrieklidh. Gebrauchte Cuticnrea- 
Seife und -Salbe. Geficdıt Heilte 


vullitändig. 
— (0 —— 


ſingsley, Mich —. Vorigen Mai hatte mein 
dretzehn Monate altes Baby ein Beſchwür an 
ihrer Backe. Es begann mit vier oder fünf llei⸗ 
nen Puſteln und breitete ſich 
in. zwei ober drei Stunden 
au ber Größe eines “Silder- 
dboHar3 aus. 8 mwud3 bis 
zu idrem Auge. Dann lam 
Waffer aus den Bulteln, und 
wo bie binfam, verurfachte 
e3 mehr Gefdmitre, bis faſt 
die ganze Bade unb die Nas 
fenlöder ein ganzesGeihmwür 
waren. tie war fehr ber» 
drießlih. Sicherlich ſah das 
Krind ſchrecklich aus und nichts 
ſchien zu nützen. Dann ge— 
brauchte ich Cuticura⸗Seife und Salbe. Sie ver— 
ſuchte alles abzureiben, was wir ihr antaten, 
ſodaß wir zwei Stunden lang ſitzen und ihre 
Hände halten mußien, um der Medizin eine 
Chance zu geben ihr zu helfen. Wer, nachdem 
ich es mit —— gewaſchen und dann 
Cuticura⸗Salbe aufg Ay idien ed zu 
lindern und fie verfudte mit mehr, jeldige ab- 
zuretber. n par Tagen war dad Gefiht 
und jeitbem fi das lebel niet 


— — Wir glaubten, daß das Geſi 
ndes Narben behalten würde, aber das 
war nicht ber Fall.” —— Dis W. 


— 101 
Seife und 
elt — 
eiti 


—8 


— je werben in der 
bevale8 Mufter bon 
über Haut frei 


.| feit Sie a —* * 
nei 


zu BPreifen, die der Käuferin gefallen werden und ihr eine Erfparniß fichern. 
Mir garantiren vollftändige Zufriedenheit und erftatten lieber das Geld zurüd, 
wenn das Gefaufte fich nichts al& zufriedenftellend ermeifen follte, 


Suits und Kleider für Damen und Miffes 


1 


3.5 


für Snits für Damen und Miffes, fchlicht aeichneiderte Moden, Gonts 
jtellen die neue 28zöllige Xänge dar, Eutatway-Effefte, mit Satin ges 
füttert, mit großen abnehmbaren Sergesftragen verjehen; Skirt3 haben 


Eide Foot Plaid3, Panel-Rüden und hohe Taillenlinie. 


8.7 


zöſiſchem Serge und Challies, in 


Aermel, Guößen aufwärts bis zu 44. 


4 


4 


3.0 


Tucked Rückſeite, Waiſts ſind 


Hübſche modiſche Kleider, für 


5.00 


für ein-Stück Kleider für Miſſes und Damen, aus reinwollenem fran— 


ſchlichten Farben oder Streifen, ſind mit 


Satin-Kragen und ⸗Cuffs verſehen, mit Spitzen beſetzt, dreibiertel lange 


für Frühjahr-Kleider, aus Novelty Challies gemacht, ſchlichtes und ge— 
ſtreiftes Serge oder Meſſalines, i 


‚ Straight Skirt mit Gathered und 
mit Shadow-Spiken, MoiresSeide bes 


fett, und einige find mit Satinsftragen bverjehen. 


alle Gelegenheiten pajfend, aus Chiffon, 


Canton Etepe, Moire Faille, Charmeuje, Serge und Lingerie gemacht, 
in allen vorherrichenden Schattirungen und Moden. 


Nr. 


| 


D a 


Zeühjahr-Coats für Damen und Mliffes 


für Damen Goats, 
Pongee und fancy ge 


25.00 mit Peau de Cygne, 


Viping, Knöpfen und Knopflöchern, 
Seide und Shirred Cuffs verſehen. 


8.50 


I 10.0 
—J 


ſehen, Größen aufwärts 
für Coats, die aus 
volle Länge Mode, 


et 
und felig in ihrem Bett und hielt ihr | 


Bübchen im Arm. 


Sie dachte und forgte jih um 
nicht3 — fie fühlte nur — genof nur. 
Die ganze grenzenlos überjchweng- 
liche Mutterjeligfeit leuchtete aus die- 
fen tiefglüdlichen Wugen, aus bielem 
verflärten, bleichen Gefichtehen. — 

Ihr Mann — ihr Kind — meiter 
nichts! Das war die ganze Welt — 
mar alles, was es auf Erben gab! 

Sie war fo rein förperlich — Jo in— 
ſtinkthaft glücklich! 

Leicht und erlöſt der Körper, das 
warme atmende Bündelchen mit dem 
hungrigen Mündchen an ihrer Bruſt, 
und der gute, heißgeliebte Mann, der, 
ſo oft es ging, bei ihr war, der ſie 
liebkoſte, ſie bequem bettete, ſie ſtrei— 
chelte, ihr die Augen küßte und die 
ſchlanke, weiße Hand, die auf der Decke 
lag, an ſeine Wange drückte. O, ihr 
Mann, ihr Kind! ° 

Iränen namenlofer Wonne meinte 
fie oft, Tränen, die warm über ihr Ge- 
jiht Floffen und die fie nicht trodnete. 

Sie fpradh faum, und der Mann 
Iprad auch nicht. 

Sie fühlte nur, fie erfchauerte nur, 
wenn fie fih anfahen und an all das 
Große, Unfaßbare dadten. 

Er jaß am Abend ftundenlang neben 
ihr und hielt ihre Hand, au dann 
no, wenn fie leife jchlummerte, und 
in der Nacht war fein Schlaf fo leicht 
wie ein Hauch. Jede Kleinfte Bewegung 
bon ihr ließ ihn ermachen und mit 
taufend Zärtlichfeiten brachte er fie, 
wenn fie wirklich erwacht wur, wieder 
zur Ruhe. 

Ya, fie maren eigentlich zwei 
Egoijten, fie fannten nur fih und das 
Kind, fertigten jeden, der ihnen mas 
bon ihrem Alleinfein nahm, furz und 
oft ungeduldig ab, und fo fam es, daß 
Iherefe, die fich mirflich aufgeopfert 
hatte, verärgert wurde und bei Frieda 
ein bißchen über die Undankbarfeit der 
Hrau Doktor ffandalifirte, ; 

Hrieda jaate fein Wort dazu, aber 
Thereſe zog fich allmählich wieder mehr 
in die Döder’fche Barade zurüd und 
fümmerte fih um ihren Zahlmeifter, 
mit/bem fie auf recht qutem und aud 
zärtlihem Fuß ftand, obmohl nicht im- 
mer alles jo geölt und glatt in diefer 
Ehe dahinfloß mie bei den verliebten 
Stabsarzis. 


(Fortfegung folgt.) 


— Aud eine Leiftung. — Richter 
(zum angetlagten Strold): Sie haben 
mohl überhaupt noch nicht gearbeitet, 
ſind? ⸗Etrolch: 

af zwan⸗ 


ein beſonders intereſſanter Entwurf, in 
itreiftem Stoff gezeigt, durchweg gefüttert 
haben Drop Schulter, finijhed mit Satın 


find mit Siragen aus farbentwechjelnder 


für hübiche Frühjahr Gonts, ans fanch Diagonals und Shepherd 
Ched3 gemacht, %-Xänge, mit Satin = tragen und Guffs vers 


bis zu 44. 


eleganter Oxalität Serge gemadt find, 
Note Self-gefüttert, Auswahl von loh> 


farbigen, marineblauen und jchwarze n. 


| Lokalbericht. 


Zeit und Raum waren für ſie ver— | 
| funten! 


Bom Grundeigentumsmarft. 


ı Peabody, Bouahteling & Co. werden in 
das Otisgebäude ziehen. 


| 
Peabody, Houghteling & Company 


haben das gefjammte Bantjtodwert im 
neuen Dtisgebäude an der Südweſt— 
ede von Madifon und La Salle Str. 
auf 20 Kahre bis zu $40,000 aufitei= 
genden Sahresraten gemietet. Die 
Firma ift jegt im Borlandgebäude an 
der Güdmeltede von La Salle und 
Madifon Straße. 

Trederid H. Bartlett & Co. haben 
bon Simon %. Foga das vierftödige 
Mietshaus an der Nordoftede von 
Jackſon Abe. und 55. Straße, 72 bei 
106 Fuß, das vierftöcdigeMietshaug an 
ber Nordmeitede von Ellis Ape. und 
55. Straße, 164 bei 117 Fuß, und 
das Mietshaus an der Südoftede von 
Madifon Ave. und 53. Straße für 
$225,000 getauft. 

Nathaniel E. Seard hat an Yohn 
Refates das Gebäude an der Nordmelt- 
ede von Wabafh Une. und 21. Straße 
auf 15 Jahre für $108,000, oder $600 
den Monat, vermietet. E3 ift ein drei» 
ſtöckiges Mietshaus mit zwei Läden 
und 29 Wohnungen. 

Annie und Louis Frank haben an 
David Saul Klafter den von Ogden 
Ave., Honore und Congreß Straße 
begrenzten Grund mit zweiſtöckigem 
Mietshaufe für $36,000 verfauft. Das 
Eigentum ifl mit $27,000 belaftet. 

Charles B. Scoville von Pafadena, 
Kal., hat von William L. Patton und 
Anderen das Eigentum an der Norb- 
meitede von Wafhington Boul. und 
Peoria Straße, 100 bei 100 Fuß, für 
$46,200 erworben. 

Das Mietshaus in Weit Madifon 
Straße, 299 Fuß öftlich von Paulina 
Straße, 65 bei 124 Fuß, Sübfront, 
ift von Yofeph H. Burnett für $27,000 
an Loui3 und Amanda S. Matfen 
verfauft worden. ; 

Ihomas Tagney hat an ba 8. 
Benfon das Apartmentgebäude an ber 
Nordmeitede von Dakin und Roteby 
Straße, 49 bei 122 Fuß, mit $25,000 
belaftet, für $45,000 verkauft. 

Charles H. Fifher hat das Apart- 
mentgebäube in Kenmore Apve., 200 
bei 150 Fuß, MWeitfront, 100 Fuß 
nördlich von Berroyn Ave., an die Fort 
Dearborn Truft & Saving: Bant 
übertragen. Die legtere hat eine Hy- 
potbet bon $75,000 auf dem Eigen- 
um. ; 


- OASTOR;A SigngmILn 


Die Sorte, Die Ihr Immar: 


21.00 


Vorzügliche Moden in neuen 45- und 483ölligen Coats, aus 
Waffle Checks, Evonge, Seide und fanch Geweben gemacht, 


Kragen und Cuffs find mit Novelty:Stoffen und Seide be> 
jeßt, durchtveg mtit quter Qualität Peau de Eygne gefüttert. 


' 16.50 
500 


für volle Länge Coats für Damen, aus Bedford Cord, eifekt⸗ 
voll beſetzt mit faneh Knöpfen und Satin Piping, in marine⸗ 
blau, lohfarbig und Grau— 


Ein großes Sortiment von Tee-, Bib- oder Overall-Schürzen, vor- 
— in ſchwarz und weißem Percale, mit geſtreiftem Piping be— 
e 


— tzt, Delft-Blau geblümtes Percale, mit Weiß eingefaßt, oder weiße 
Schürzen, mit Shoulder Sktraps, Bibs und Taſchen, Werte bis zu 7de. 


JFrau Edith M. und Roy B. Peebles 
haben an Frank Converſe das Miets— 
haus in Kimbark Ave., 150 Fuß ſüd— 


| lich von 52. Straße, 50 bei 125 Fuß | 


Meitfront, mit $15,300 belajtet, ver: 
kaufi. 

Anna M. Miehle hat an James W. 
und Bradley D. Buell das Eigentum 
in Winthrop Ave. 150 Fuß nördlich 
von Granvilſe Ave., 60 bei 150 Fuß, 
Oſtfront, verkauft. 

GHenry A. Delano hat an die Frant 

Parmelee Company drei Bauſtellen 
mit 75 Fuß an W. Monroe und 188 
Fuß an S. Center Ave. an der Süd— 
oſtecke, auf 99 Jahre für 82000 das 
Jahr verpachtet. Die Parmelee Co. 
hat das 25 Fuß breite an der Oſtſeite 
| angrenzende Grundjtüd gefauft und 
beifen Nahbargrundftüd, 50 Fuß, von 

William %. Chalmer3 für $20,000 
| erworben. Deftlich neben diefem befin- 
| bet fich der neue Kraftiwagenfchuppen 
| der Gefellichaft, der 300 Fu Front 
ı an Monroe Straße hat. 


— — —— 


Des Griechentönigs Ermordung. 


hieſige Landsleute veranſtalten Trauer— 
feiern. Neuer König und die Sage. 


Die Ermordung des Königs Georg 
bon Griechenland hat in der hiefigen 
Griechenkolonie große Aufregung ver: 
urfacht, namentlih da der König in- 
folge des glüdlich verlaufenen Krieges 
gegen die Türken, wie auch fein Sohn 
und Nachfolger Konftantin, fehr be- 
liebt geworben ift. Xn ben drei grie- 
hifchkatholifhen Kirchen wird am 
Sonntag ein Trauergottesdienft, und 
im Verlauf der nächſten Woche foll 
eine allgemeine Irauerverfammlung 
ftattfinden. Der neue König ift 45 
Sabre alt und ber erfte der griechiichen 
Herrjcher, melcher auf dem Boden de3 
alten Hellas geboren ift. Verheiratet 
ift er mit Prinzeffin Sophie von "Ireu- 
Ben, einer Schwejter von Kaijer Wil- 
heim. Eine alte griechifche Sage, 
welche noch heute im Wolfe fortlebt, 
prophegeit, daß der erfte auf griedhi- 
Ihem Boden geborene König, der den 
Namen Konftantin führen, während 
befien Gemahlin Sophie heißen werde, 
den Halbmond auf der Sophientirche 
in Sonftantinopel durch das Kreuz 
erſetzen und ein großes griechiſches 
Kaiſerreich gründen werde. 

=—+ + — z D 

— Das Aergſte. — Ueber die große 
Rechnung wollt’ i’ net amol viel jag’n, 
mann mir der Doktor nur menigjtens 


's Biertrinten net verboten hätt’! 
—— 


die 
— 


+ 


— — 
Ihr ſpart 
$1.55 

an Diejem 
Knaben: 


Hunben- Anzüge 


die fich gul (vagen 

Die offerirten Anzüge find für 
„wirkliche“ Anaben gemacht — ſie 
find modern und bemuem — jte hals 
ten harten Gebrauch aus — hr 
braucht nicht Hier und da mit einem 
Stich nacdhguhelfen oder Knöpfe ans 
unähen. Wir offeriren eine feine 
gartie von blauen und fanch ges 
mifchten Anabenanzügen, Größen 
6 bis 17, zu nur — 


4.95 
YORBORT 


Ban Buren 2 Milwaukee K 
2 Laden 


& Halited Chicago Uves. 
„Außerhalb de3 hoben Miete-Diftrift3” 
m Tfien jeden Abend bicie Woche 


— Boshaft. — Köchin (derem Gnä- 
dige den ganzen Tag herumdonnert 
und mettert); Gnä' Frau, jan Gie 
nicht während eines Gewitter auf. die 
Melt tumma? 

— Der jchlimmite Streid. — A.: 
Höre mal, du bift doch jehr unvorfich- 
tig, daß du mir erzählit, daß du Ab- 
fichten auf Helene Meier hajt, die einft- 
mals von ihrer Mutter ein großes 
Vermögen erben wird! Wie leicht 
fönnte ich dir da einen Streich fpielen 
und fie felbft heiraten. — 3.: O, das 

u jagen; dann mürbe ich 
ir ad einen viel tößerer 


m. 
ii 





$Sorni’s 


Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel bon anerlanntem Werth. Er ift berfäieden bon allen 
anderen Medisinen. Er mag wohl nadgeahmt we aber Nichts ii 


eriegen. 
Er reinigt da8 But, 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Nieren. 


Er beförbert die Berbauung. 
Er wirkt auf die Xeber, 
Er beruhigt da8 Nervenfyitem. 


Er nährt, ftärkt und belebt. 
Kurz aelaat, er ift ein Hausmittel im mahren Sinne des Mortes, und follte 


in jedem Haushalt borbanden fein. 


wird dem Bublilum duch Special-Agenten direft geliefert. 


St nit in Adotbelen au haben, fondern 
Wenn Ihnen lein 


Agent belannt ift, dann fchreiben Sie an die alleinigen Fabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Avc., CHICAGO, ILL. 


Telegrapfische Depefchen. 


Seliefert don der ''Associated Press”, 


Onland. 


Snfel Sam und China. 

Mafhingaton, D. K., 19. März. 
Nachdem er mit Staatsfetretär Bryan, 
mit verfchiedenen New Yorker Bantiers 
und mit Vertretern des chineftschen 
Botichafteramtes hierüber fonferirt 
hatte, verfündete Präfident Wilfon 
noit geitern Abend, daß er fish meigert, 
amerifanifche Bantier3 (von der Mor 
aangruppe), melche einen Teil der 
Sehsmädhteanleihe an China (in Ge- 
fammthöhe von 125 Millionen Doll.) 
zu deden wünjchen, in der Fortſetzung 
ihrer Bemühungen zu unterjtüßen. 
Mit anderen Worten: Er weigert ftch, 
in der Ausübung eines Zmanas auf 
China zur Annahme der Bedingungen 
diefer Anleihe behilflich zu fein. Das 
mit ift die „Dolfordiplomatie“ der vor⸗ 
herigen amerifasırichen Regierung um- 
geſtoßen. 


Man alaubt, daß die Haltung des | 
Präfidenten MWilfon der Vorläufer der | 


amtlichen Anerfennung der chineltichen 
Republik ift. 


Ausland. 


Ale erhalten Mafhinengewehre. 
Senfationelle Ausrüſtung ſämtlicher Luft— 
fahrzeuge. — Wird des Kaiſers ſchuldlos 
abgeſetzter Ex-Pächter wieder eingeſetzt? 
Volksabſperrungan Jubeltagen getadelt. 
— Auch in Oeſterreich Gedenkfeier Des 
Befreiungskrieges. 
(Speziallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 
Berlin, 19. März. Von der 
Heeresverwaltung iſt ſoeben eine An— 
ordnung getroffen worden, welche all— 
gemeines Aufſehen erregt und kenn— 


zeichnend für den feſten Entſchluß der 


maßgebenden Gewalten iſt, die Wehr— 
kraft auf allen Gebieten zu ſteigern. 
Der Befehl Iautet dahin, daß 
faämmtliche Luftichiffe mit Ma: 
ihinenaewehren ausgerüjtet merben 
iollen. Die Neueruna it für ratfam 


rachtet worden, nachdem die Erperis | 


mente mit den Seppelinfreuzern die 
völlige Tunlichteit der Verwendung 
der Mafchinengewehre dargethan ha= 
ben. 

Eine überaus jcharfe Kritif wird 
nachträglich an der Urt geübt, mie die 
Sahrhundertfeier in der vorigen Woche 
begangen wurde. Die Ichroffiten 
Ausfegungen finden fi in den, auf 
ver Rechten wie bei den Mittelparteien 
jtehenden Blättern mie anderen Or: 
ganen. 

G3 fand eine derart ſchroffe Ab— 
ſperrung ſtatt, daß das Volk in der 
Tat völlig ferngehalten wurde. Spöt— 
tiſch wird darauf hingewieſen, daß dies 
grade bei einer Feier geſchehen mußte, 
welche der Erhebung des Volkes gegen 
fremde Unterdrückung gegolten. 

Großen Tadel finden auch die ſo— 
eben erſchienenen Gedenkmünzen, im 
Ganzen 12 Millionen, von denen die 
eine Hälfte an die Echebung Preu— 
ßens gegen die franzöſiſche Fremdherr— 
ſchaft und die andere Hälfte an das 
25jährige Regierungsjubiläum des 
Kaiſers erinnert. 

Das „Berliner Tageblatt” bezeichnet 
die Gedenfmünzen als geiftlos und 
miferabel und erklärt fie für einen 
ausgeprägten Mikariff. 

Aus Marinefreifen verlautet, daß 
Admiral dv. Heeringen demnädjft ein 
Hrontfommando übernehmen wird. 

Der Admiral, welcher zu den tüch- 
tigften Männern des aktiven Seeoffi- 
zierforps zählt, iit gegenwärtig Chef 
des Admiraljtabs der Marine. 

Die „Zäglihe Rundihau” und die 
„Bolt“ verleihen ihrem Unmut dar= 
über Ausdrud, daß das Immediatge— 


fuch des, in neuerer Zeit vielgenannten | 


Ex-Pächters des Kadiner Vorwerks 
Rehberg, Herrn Sohſt, um Rehabili— 
tirung unbeantwortet geblieben ſei. 
Sie erklären, daß die Bitte des ſchwer— 
gekränkten Mannes, von welchem der 
Kaiſer in ſeiner mehrerwähnten Rede 
im Deutſchen Landwirtſchaftsrat be— 
merkt hatte, er habe ihn „hinausge— 
ſchmiſſen, weil er nichts tauge“ —ine 
Aeußerung, die nur auf falſche Infor— 
mation zurückzuführen — unbedingt 
hätte berückſichtigt werden müſſen. 

Die beiden Blätter erklären, es ſei 
die höchſte Zeit, daß Reichskanzler v. 
Bethmann-Hollweg in die ſehr pein— 
liche Angelegenheit eingreife und dem 
irre geleiteten Kaiſer die Wirklichkeit 
und die ſchwere Verlegung des Volks— 
empfindens darlege. 

Herrn Sohſt, welchem bereits vom 
landwirtſchaftlichen Lokalverein El— 
bing und Umgegend ein mit braufen- 
dem Beifall aufgenommene Ver— 
trauenspotum dargebracht morben, 
tmird miederum das Zeugniß ausge- 
ftellt, daß er einer der tüchtigften meit- 
preußifchen Landiwirte fei und fich in 
Vah- und Gefellfchaftstreifen eines 
tadellojen Rufes erfreue. 

Kaiſer Wilhelm empfing den ehe⸗ 
maligen Staatsfetretär des Reich2poft- 


— —⸗ 


Bictor von Podbielski. 
Der General iſt einer der leitenden 


Geiſter des Reichsausſchuſſes für die 


Olympiſchen Spiele, melde im Jahre | yanpifche 


1916 in Berlin jtattfinden merben, 
und führte dem Monarchen die Pläne 
und Modelle für dag Stadion im 
Grunewald vor. 

Der MWettftreit deutfcher Männer: 


Zandmwirtichaft, Generalleutnant 3. D. 


ofen DWeltteilen) wurden 


| 


| 


I 


gelangbereine um den, vom Kailer ae= | 


ftiteten Wanderpreis 'n 
|a. M. ijt nunmehr endailtiq auf den 
6., 7. und 8. Mai feitgelegt morben. 
Er wird mit einem Begrüßungsfonzert 


den, welches bereits am 5. Mai ftatt- 
findet. 

Die Blätter aedachten in ausführ- 
fihen Wrtifeln des 100. Geburtstages 


am 18. März 1813 zu Meflelburen im 
Schleswig-Holſteiner Kreiſe Norder— 
dithmarſchen das Licht der Welt er— 
blickte. 

In den Theatern fanden ſpezielle 
Hebbelfeiern ſtatt. 

Wien, 19. März. Die Feiern zum 
hundertjährigen Gedenken des Be— 
freiungskrieges haben nunmehr auch 
hier ihren Anfang genommen. Eine 
höchſt ſtimmungsvolle Einleitung bil— 
| dete eine Huldiauna am Dentmal 
| Theodor Körners, des Dichters der be- 

geiitertiten Waterlandsgefänge, melche 

die deutiche Literatur aufzumeifen hat. 

Un dem Dentmal wurde eine Fülle 
der pradhtoolliten Kränze niedergeleat. 
in einer, von hohem Schwung getra- 
genen FFeitrede wurde der unfterblichen 
Verdienste des Dichter? von „Leier und 
Schmert“ aedaht und des Anteils, 
welchen er an dem Kampfe gegen die 
Napoleoniiche FFremdherrfchaft aenom- 
men, ala er fih dem Lübom’jchen 

| Korps angeichlojfen. 

| Zahlreiche Vereine und die Schulen 

| wohnten der Feier bei. Unter den ber: 
porragenden Berjönlichkeiten, melche 
zugegen waren, befand fich der deut 
ſche Botſchafter v. Tſchirſchky. 

ſtabinetkriſe in Frankreich! 
Regierung im Senat geſchlagen. — Briand 
dankt ab. 

Paris, 19. März. Die Rede, welche 
der Premier Briand im Senat zugun— 
ſten der Wahlreformvorlage hielt, war 

eine der glänzendſten ſeines Lebens. 
Aber der Senat blieb taub gegen alle 
Argumente, gegen das Verlangen der 
Abgeordnetenkammer und gegne die 
Wünſche des ganzen Landes, und er— 
teilte der Regierung ein Mißtrauens— 
votum! 

Unmittelbar darauf hielt das Mini— 
ſterium eine Konferenz ab und unter— 
breitete dann dem Präſidenten Poin— 
caré die Abdankung. Dieſer nahm 
ſie an und erſuchte die Miniſter nur, 
ihre Amtsgeſchäfte vorläufig weiter— 
zuführen, bis ihre Nachfolger ernannt 
find. 

Wahricheinlih wird die Abgeord- 
netenfammer jedes fünftige Kabinet 
jtürzen, melches die Wahlreformpor= 
lage nit an die Spite feines Pro- 
gramms ſetzt! 

Die jetzige geſpannte außenpolitiſche 
Lage trägt natürlich ebenfalls dazu 
bei, dieſe Kriſe ernſter zu geſtalten! 





elegtaphiſche Rolien. 
2 land. 


| — Aus BPittsburg mird gemeldet, 
daß die DOpernfängerin Fri. Grace 
Ban Studdiford jchwer erfrantt it. 
Sie leidet an afuter Kehlfopfentzün 
dung. 

— Frl. Unne Morgan, Tochter des 
Nem Vorter Finanzfönigs J. Pierpont 
Morgan, melde vor 6 Wochen bei 
einem Spiele an einem Anie verleht 
wurde, tit jet operirt worden. 

— Geheimpolizeichef Allender 
St. Louis hat die Verbrechergallerie, 
wenigſtens die öffentliche, abgeſchafft. 
Nur der Polizei ſelbſt ſollen die be— 
treffenden Bilder noch zugänglich ſein. 

— Das Miſſourier Staatsabgeord— 
netenhaus nahm eine Vorlage an, wel— 


che den Verkauf von Zigarretten in 


Miſſouri nach nächſtem Neujahr ver— 
bietet. 
abzuſtimmen. 

— Bedeutendes Aufſehen macht in 
Atlanta, Ga., der Fall der Frau Car— 
rie B. Jordan, welche, nachdem ſie ſich 
19 Jahre lang an nichts mehr hatte er⸗ 


innern können, plötzlich ihre Geiſtes- 


fähigkeit wiedererlangte. 

— Schnee 
Heim von J. P. Greenwood bei Pierce, 
©. D., in einer Höhe von 9 Fuß. Nad- 
barn retteten jchließlich die Yamilie, 
deren mehrere Mitaliever aus Mangel 
an frifcher Quft erfrantt waren. 

— Ym Gegenfag zum Abaeorbne- 
tenhauje von Delaware, jtimmte ver 
Staatzfenat gegen die Gutheigung der 
Refolution zugunften eines Bundes 
verfaffungszufages zur bditeften Er- 
mwählung der Bundesjenatoren durch 
das Bolt. €3 fehlen im Ganzen nod 
4 Staaten zum Durchdringen ber 


Refolution. 


Frankfurt 


der Frankfurter Sänger eröffnet wer-⸗ 


Der Senat hat noch darüber 


| 


| 
| 
| 
| 


} 


in | 


| 


| 


I 


| 
| 


bededt vollftändig das 


ELF — SW — H RRTBTTE SER 


‚ — An der Zeichenfeier für den Mil- 
lionär, Glasfabrifanten und Men- 
Ichenfreund Yatob H. Werbelomaty in 
Nem York nahmen 20,000 Berfonen, 
meilten® arme jüdifche Frauen, teil, 
und während des Gottesdienftes ftodte 
der Verkehr auf fieben Straßenbahn: 
linten. 

— Der AYjährige George Davis in 
Denver, Kolo., fchmuggelte eine Yla- 


ı che Nitroglyzerin ins Gefängniß, um 


3 Freunde zu’ befreien. Ein Wärter 


ı bemertte den Schmuggel und vertrat 
ihm den Rückweg. 


Davis bahnte ſich 
gewaltſam einen Weg auf die Straße, 
wurde aber dann niedergeſchoſſen und 
liegt jetzt mit einer Beinwunde im Ho— 
ſpital. 

— Antonio Muſica und ſein Sohn 
Philip in New York, Händler in Men— 
ſchenhaar (mit Zweiggeſchäften in 
von den 
Großgeſchworenen angeklagt, die Ban— 
ters %.&E W. Seligman durch betrü— 
geriſche Frakturen um mindeſtens 
816,793 beſchwindelt zu haben. Di— 
ſtrikltsanwalt Whitman ſagt, die 
Muſicas hätten wahrſcheinlich 22 aus— 
und amerikaniſche Banken 


um insgeſammt eine Million D. be— 


trogen! 


Ausland. 


— Der frühere franzöſiſche Kriegs— 
miniſter Andre (am 15. Nov. 1904 zur 
Abdankung gezwungen) ſtarb in Di— 
jon nach kurzem Leiden, 75 Jahre alt. 

— Zu Banamoreni, Rumänien, 
brennen 7 Oelbrunnen, welche der 
Konſolidirten Oelfeldergeſellſchaft ge— 
hören. 7 Leute erſtickt, darunter der 


es 100.0 Obermaſchiniſt Harold Manderſon. 
bes Dichters Friedrich Hebbel, welcher | 


— in der verbotenen Stadt zu Pe: 
fing, China, fand ein Gedädhtnikgot=-- 
tesdienst für die dahingefchiedene Kai— 
ſerinwittwe ftatt, noch ganz nad; alter 
Manier. Auf einem, jehr reih ae= 
fhmüdten Dracentbron murde das 
Bildnik der Verftorbenen geitellt. 


— Britifche Reederfammer nahm in 
ihrer Jahresverfammlung einitimmig 
einen Beihluß an, welcher Vertrauen 
auf den Gerechtigfeitsfinn der Regie- 
rung und des Volfes der Ver. Staaten 
ausdrüdt, um ſchließliche Anerkennung 
des brit. Anfpruhs auf gleiche Be- 
bandluna aller Schiffe zu Tichern, mel- 
che den Banamafanal paffiren. 


Lotalbericht. 
Stan und Kinder verbrannt. 


Das „Haus des Todes“ an Went- 
worth Ave. eingeäjchert. 


Scheußliches Verbrechen vermutet. 


Fernſprechdienſt angeblich Schuld an ver— 
fpätetem Eintreffen derfeuerwehr auf 
diejer Brandftätte und 
vereitelte Rettung. — Greifin in Gefahr. 


und anderer 


Mit einem graufigem Verbrechen 
wurde heute in fylammenglut das 
Schidfal des vom Voltsmund als 
Haus des Todes bezeichneten zmeiftödi- 
gen Holzhaufes 2359 Wentworth Ave. 
befiegelt. Drei Menfchen, die 32 Jah— 
re alte rau DBelie Capvalieri Pultella 
und ihre beiden fünf und drei Jahre 
alten Iöchter Jane und Maggie ba= 
ben den Tod gefunden, der Gatte und 
der Bruder der Frau, der 34jährige 
Frank Buftella und der etwaß jüngere 
Sojeph Cavalieri, Tiegen jchper ver- 
brannt und andermweitig verlegt im 
People's Hospital und konnten bislang 
nicht vernommen werden. Die %a- 
milie Buftella und der Bruder ber 
Frau bewohnten das zweite" Stodwert 
des Gebäudes. Nah der Wohnung 
führte nur eine Holztreppe, die an 
einer Seitenwand angebracht worden 


Frũhjahr⸗ Reinmachen 
| fehr erleichtert 
| 
| 


EUR 
3 
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J— 7 
| 
Hl 1% 


Vermeidet den Tchrwerften Teil des Früh» 
jabr-Keinemadens die Cäuberung der 
Wände und Deden. Macht Euch nicht die 
Mühe, den Nerger und die groben Untoiten 
bon neuen QTapeten. Geht nach der Apotheke, 
Farb» oder Eifenwaarenladen und bolt Cud 
eine 10c Büdfe von Abiorene — dem Zape- 
tenreiniger. Mit diefer 10c Büchfe Fönnt br 
Wände und Deden eined Zimmers wie yeu 
tapezirt ausfeben maden. Keine ſchwere Ur- 
beit damit verbunden, milcht einfadh bie 
Mände und Dede mit Abforene ab, und der 
Schmutz und Staub verſchwindet wie durch 
Zauber. Ihr werdet die Tapete faſt nicht wie—⸗ 
der ertennen, ſo vein und frich ıft fie. 

Abforene ift das Einzine, da? diefes be 
wirkt, und fojtet nııc 10c, Nuberdem ift feine 
Arbeit damit berfnüpft. Man wifcht einfach 
die Wände ab. E& aidt viele andere Eadıen, 
die fih mit — reinigen laſſen. Irgend 
etwas woran ſich Schmug und Staub feſt⸗ 
ſegt, Fenſterrouleaux, Bilderrahmen, 
hange etc. Es iſt lelcht und einfach gr ge⸗ 
braüchen Es iſt fertig zum Gebrauch. Ihr 
braucht es nicht zu miſchen oder e3 fertig au 
machen. Es hinterläßt leinen Schmus oder 
Abfall. Ihr könnt allen Staub von der Decke 
entfernen, obne aud nur die Möbel im Zim⸗ 
mer zuaudeden. E3 würde fhon zehn Gehts 
wert fein, die beiden sslede von der Dede 
über der Gasflamme zu entfernen, aber ht 
tönnt da3 ganze Zimmer reinigen mit einer 
Büchſe Ihr babt nie etwas ähnliches wie Ab» 
forene gebraucht. E& aibt michts übnliches. 
Kein Reiben oder Scheuern nötia, nur Ubs 
wiſchen — duxchaus feine Yrbeit. und dann 
find die Tapeten wie neu, und Ihr habt die 
Unfoften für neue Tapeten gefpart. Holt 
beute eine Büchfe Abforene. Probirt ed erjt 
in einem Zimmer oder an einem Schmußfled, 
und Nbr merbet feben wiebiel Gelb und Nr- 
beit e8 erfpart. Ihr findet es in jeden gar 
ben- oder Eifenwaarenladen. abrizirt bon 
der Abforbene Mifg. Co., Konie. . 

HR. H. Baint Elern das 
ſte was Ih: 


Vor: 


| 


Jim zweiten Stockwerk, 


Dieſes Rezept macht ein Vint beſſeren Huſten— 
forup als Jbr für $2.50 ſertig gemacht laufen 
lönntet. Ginige Dofen beilen gewöhnlich den 
fen fan. Huften, befeitigen felbſt Keuchhu— 
t 


Dies wird Euren Yuften 
Schnell heilen. 


Spart $2.00, indem Ihr dieſen Hu— 
ften-Syrup zu Haufe herftellt. 


en ichnell. Eintah wie c& iit, ift voch feine bei» 
ere Medizin zu irgendweldem Breis erbältlich. 

Mithr ein Pint granulirten Suder mit 1% 
Pint warmen Waffer und rührt 2 Minuten um. 
Zut 2, Unzen Pineg (50c Wert) in eine Bint- 
tlafhe; danın fügt den Zuderfurup hinzu. E83 bat 
einen angenehmen Geſchmack und reicht einer 
damilie eine lange Zeit. NRebmt einen Teelöffel 
voll jede eine, zwei oder drei Stumden. 

Ihr lönnt bemerfen wie das Mittel den Hu— 
ften anareift und Erfolg verfvricht. Hat eine aute 
Iräaftigende Wirlung, erböbt den Mpperit  umd 
wirtt au leicht abführend, was zur Heilung 
misbilft. Ein gutes Mittel gegen Heiferfeit, 
Group, Bronditis, Altbma und alle Hals» und 
Lungenleiden. 

Die Wirtung des Tannenteers auf die Schleim— 
bäute ift wohlbetannt. Pinex iſt die wertvollſte 
lonzentrirte Zuſammenſtellung von norwegiſchem 
Weißfichtenextralt, und iſt reich an Gunaiacol 
und all den natürlichen heilenden Tannenele— 
menten. Andere Prävarationen ſind in dieſer 
Farmel nicht wirlſam. 

Dieſes Piner und Zucker-Syrup Rezept hat 
große Beliebtheit gewonnen in den Vereinigten 
Etaaten und Canada. E83 murde bäufig nad» 
geabınt, aber miemals erfolgreich. 

Eine Garantie abfoluter  Zufriedenitellung 
oder Geld prompt anriücderftattet, gebt mit die» 
fom Rezept. Ener Mpotbefer bat Riner oder wird 
es Euch befergen. Wenn nicht, ichreibt an die 
Piner Co. Fort Wayne, Ind. 


war. Um drei Uhr heute früh ent- 
dedte Polizift Horne, daß diefe Treppe 
brannte. Die Flammen ledten ivie ein 
Wildfeuer die Treppenftufen Hinauf, 
der Beamte gab fofort mehrere Lärm: 
Thülfe ab und lodte Polizist Helmer 
herbei, welcher die nur zwei Straßen: 
gepierte entfernte FFeuerwehrwache in 
Kenntniß jegte, zur gleichen Zeit, als 
ber Leichenbeitatter M. W. Schroeder, 
2414 Mentmworth Une., der durch die 
Schüfje gewedt worden war, mittels 
Terniprecher3 dort Meldung erftattete.. 
Schroeder Hatte drei Minuten lang 
einem Nidel juchen müflen, ehe er te- 
lephoniren fonnte, diefe drei Minuten 
Verfpätung maren aber die Schuld 
daran, mie die Tyeuermwehrleute ver- 
fiherten, dab die Frau und beiden 
Kinder nicht mehr aerettet werben 
fonnten. 

Inzmwilchen hatte Polizift Horne den 
Materialmaarenhändler ®B. atanefe, 
der im eriten Stodwerf fein Gejchäft 
betreibt und mit jeiner rau und 
Tochter Hinter dem Qaden wohnt, ge- 
mect, ald er dann nad) einer nach oben 
führenden Treppe im Haufe Tuchte, er- 


fuhr er, daß feine da fei. Gleich dar= | Logen 


PR 


März 1913. 


bäufern mohnende Yamilien. Die 
S2jährige Frau Urfula Conrabes, 
melche jeit Jahren den Anvalidenftuhl 
nicht mehr hat verlaffen fönnen, wurde 


bon den Rettern mit dem Stuhl aus: 


dem dritten Stodiwerf des Haufes 827 
Milmautee Ave. hinausgetragen. Die 
Greifin wohnt mit einer unverheirate- 
ten Tochter zufammen. Der Sad: 
ſchaden iſt 33000. 

Große Kiſtenfabrik eingeäſchert. 


Dadurch, daß der Nachtwächter 
William Parkhurſt eine ganze Vietel— 
ſtunde warten mußte, bis das Fern— 
ſprechamt ihm eine Meldung an die 
Feuerwehr ermöglichte, wurde geflern 
Abend fchwerer Schaden verurfacht, 
und ſchließlich konnte Parkhurſt ſich 
nur mit Mühe und Not aus dem bren— 
nenden einſtöckigen Gebäude der Con— 
ſumers' Box Manufacturing Co., 428 
Weit Ohio Straße, wo er am Fern— 
Iprecher gewartet hatte, retten. Bin- 
nen einer halben Stunde waren die 
Kiitenfabrit, der aroße Stall der Fir- 
ma und vier Wagen der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Baulbahn ein Raub der 
lammen geworden. Die vierzig 
Pferde der Gonfumers’ Bor Mfg. Eo. 
fonnten gerettet werden, allerdings 
geichah das unter eigener Xebensaefahr 
der Feuerwehrleute und Stalltnechte. 
Das Teuer ariff fo fchnell um fich, dak 
der Verfuh, die mit Kartons der ge- 
nannten Firma gefüllten Bahnmwagen 
zu retten, fich jofort al3 ausfichtslos 
erwies. Groge Mühe machte e3, das 
vierftöcdige Gebäude der Pioneer 
Pading Bor Eo., 438 bis 448 Weil 
Dhio Straße, und aufgeitapeltes Holz 
im MWerte von $100,000 zu retten, e3 
aelana jedoch nach mehritündiger Ar- 
beit. Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden mwird auf 250,000 veran= 
Ihlagt. E2 war im Kefjelraum der 
Confumer® Bor Mfg. Co. ausgebro- 
chen, mie, ilt bislang nicht ermittelt 
worden. 


— — ——— 


Chicago Sinaverein. 


Verkauf von Logen zu dem Konzert am 
20. April. 

Im Hotel Bismarck kamen geſtern 
Nachmittag mehrere Damen unter dem 
Vorfig von Frau U. H. Kirchhoff, 
Vizepräfidentin des Chicago Singer: 
eins, zufammen, um den Berfauf der 
im Auditoriumtheater für 


auf fprangen die beiden Schmwäger Pu: | Sonntag, den 20. April, in die Wege 


ftela und Gavalieri aus Vorderfenſtern 


Nachtgemwand blieb an einem zum Auf: 
hängen von Fleifch benußten Hafen 
hängen, und der Mann mußte bon 
Horne befreit werden. WPuitella hatte 
im Geficht und an den Händen fchmere 
Brandmwunden erlitten, war au in— 
nerlich jchwer verlegt morden,Cavalieri 
bat ähnliche und andere Verlegungen 
erlitten, die, nach Verficherung der 
Hofpitalärzte, feinen Zuftand als fait 
hoffnungslos erfcheinen laſſen. 
Der Tod der frau und Kinder. 


Schneller, ala es fich befchreiben 
läßt, hatte das Feuer um fich gegrif- 
fen, die Familie Puftella war tatfäch- 
ih im Schlaf überrafcht . worden. 
Ihre ſchweren Brandwunden laſſen 
darauf ſchließen, daß die beiden Män— 
ner Verſuche gemacht haben, die Frau 
und beiden Kinder zu retten, ſchließlich 
aber von dem erſtickenden Rauch zum 
Sprung aus den Fenſtern gezwungen 
wurden. Die Löſchmannſchaften hat— 
ten zwar ſofort Leitern angelegt, das 
Innere des Gebäudes war aber ein 
einziger Glutofen, und es wäre einfach 
Selbſtmord geweſen, dort einzu— 
dringen. Nachdem die Flammen ge— 
löſcht worden waren, wurden die ver— 
kohlten Leichen der Frau und Kinder 
dicht hinter einem der vorderen Fenſter 
gefunden. Die Unglücklichen waren 
augenſcheinlich vom Rauch betäubt 
worden. 

Hilfsfeuerwehrchef Powers ver— 
ſichert, daß die nach dem oberen Stock— 
werk führende Treppe ohne Zweifel 
mit Petroleum getränkt worden war, 
da ſonſt die Flammen nicht ſo ſchnell 
hätten um ſich greifen können. Das 
Gebäude hatte einen Wert von $3000 
und gehörte dem Ublihichen Waijen- 
baufe. 

Düftere Geichichten des Haufes. 

MWie jchon erwähnt, trug das Ge— 
baude den Namen „Haus des Todes“, 
denn, wie Herr Schröder mitteilt, hat 
darin etwa ein Dugend Menfchen ein 
gewaltfjames Ende gefunden. Por 
einem ahrzehnt hatte Jakob Werner 
dort ein Tleilhaeihäft gegründet; 
feine Familie wurde in furzer Zeit 
durch jchwere Krankheit vernichtet, und 
dann fchnitt der verzweifelte Mann fich 
den Hals ab. Gein Gehilfe, Fred 
Kung, übernahm das Gejchäft; einige 
MWocen jpäter fiel Kunt’ fünfjähriges 
Töchterchen in einen Keffel mit fieden- 
dem Wafler und murde totaebrüht. 
Kaum batte fich über der Kleinen der 
Grabhügel gemölbt, al3 Kung unter 
berdächtigen und nie aufgeflärten Um- 
ftänden in dem Haufe ala Leiche auf- 
gefunden wurde. Der nächf.e Mieter 
des Ladens, Strauß, wurde dort er- 
mordet, und unter der hinteren 
Veranda erhängte jich ein taliener. 
Dies erfchöpft aber feinesmegs die 
Lifte der Unglüdlichen, welche dort ge= 
mwaltfamen Zodes geftorben find, denn 
fhon vor Werner Zeit hatte der 
Vollamund dem Haufe den Beinamen 
gegeben, und bi3 heute, bis zu feiner 
Vernichtung, hat es ihn wahr remadıt; 
ein breifaher Mord bildet das 
Sclußtapitel in der Gejhichte des 
„Haufes des Todes“. 

Ehepaar und elf Kinder gefährtet. 

Aus unbelannter Urfache brach Heute 
zu früher Morgenjtunde im Haus: 
ausſtattungsgeſchäft von J. Wolfsky, 
im zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 829 
Milwaukee Ave., Feuer aus. Die 
Gluthitze ſetzte einen Einbrechermelder 
in Gang, der Lärm weckte Wolfsky, der 
über dem Laden wohnte, und wurde 
auch in der nahen Polizeiwache an der 
Weſt Chicago Ave. vernommen. Poli⸗ 

te retteten das 
A 


| 
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zu leiten. Der Ausſchuß wird ſich 


Caverlieris brieflich mit den Herren und Damen 


in Verbindung ſetzen, von denen er 
annimmt, daß ſie Logen wünſchen. 

An dem genannten Sonntage wird 
der Singverein befanntlic; Ernit 9. 
Seyfarths Meiſterwerk „Aus Deutſch— 
landsg roßer Zeit“ unter Mitwirkung 
ſeines geſammten gemiſchten Chors 
von 300 Stimmen, eines Knabenchors 
von 150 Stimmen, des Thomasorche— 
ſters, des Organiſten Wilhelm Mid— 
delfchulte und von vier Gefanagjoliften 
aufführen. Die Aufführung wird als 
Gedenkfeier an die Erhebung des deut: 
Ichen Bolfe® gegen die napoleonifche 
Tsremdherrfhaft vor hundert Jahren 
betrachtet und foll zugleich einem edlen 
praftifchen Zmwed dienen, denn der 
Reinertrag de3 Konzert3 ift für den 
Tonds beftimmt, au& welchem hier le- 
bende bedürftige Veteranen aus den 
deutfchen Einiqungsfriegen unterjtügt 


werden. 


Der Singverein probt unter Herr 
MW. Böppler jchon feit Monaten mit 
Begeifterung an dem fchönen, mädhti- 
gen Werke und fett alle feine Kräfte 
ein, um eine Mujteraufführung zu= 
ftande zu bringen. 


—t — — 


Wandern ins Zuchthaus. 


Derurteilung der geftändigen Kraftwagen» 
ränber Webb und Burfe. 


Nach langer Unterredung mit ihrem 
Anmalt Patrid Carey befannten fi 
heute die Kraftmagenräuber Robert 
Mebb und Thomas Burke des Ein- 
bruchs fchuldig und wurden von Rich: 
ter Keriten zu Zuchthaugftrafe auf un- 
beitimmte Zeit, 1 bi3 20 Jahren, ver: 
urteilt. Die Angeklagten fträubten fi 
lange, dem Rate ihres Anmalts zu 
folgen, entjchloffen fich aber endlich 
doch zu dem Schuldbefenntnif. Die: 
je& bezog ‚fi auf den Einbruch bei 
dem umelier Konrad Heean, 2427 
Mentmworth Ape, am 16. November 
vorigen Jahres. An jenem Wbend, 
kurz nach 6 Uhr, fuhren Webb, Burke, 
James Patten und George Connery in 
einem geſtohlenen Kraftwagen dort 
vor, zerſchlugen die Schaufenſterſcheibe, 
raubten Diamantringe im Werte von 
8900 und ſperrten Heegn in dem La— 
den ein, indem ſie einen Stock in das 
Türſchloß ſteckten. Patten ſitzt jetzt 
im Zuchthauſe, Connery iſt entwiſcht 
und befindet ſich, wie man glaubt, in 
Kanada. 

Richter Kerſten machte Webb und 
Burke, als ſie ſich ſchuldig bekannten, 


„Jedes kleine Olive 

Tablet hal eine eigene 

Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſtꝰ. 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh— 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
kommnete eine vegetabile Zuſammen⸗ 
ſtellung, mit einer Miſchung von 
Olivenöl, die auf die Leber und Ein- 
geweide wirlt, welche er ſeinen Patien⸗ 
ten feit Jahren gegeben hat. 

Dliven-Tabletten, dad Erfaßmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige 
Frifhe und das förperliche Wohlbe- 
finden, deffen Fich Jedermann erfreuen 
follte, indem fie bie Leber anregen und 
das Syftem von gefährlichen Unreinig- 
feiten fäubern. —* 


10c und 25c 


| ftein 


Schachtel. 


Har, daß er fie daraufhin zu Zucht: 
baußftrafe verurteilen würde. Nach ber 
Verurteilung fagte er ihnen, daß bie 
Dauer ihrer Haft von der Begnabi- 
gungäbehörde und ihrer Führung im 
Zudthaufe abhängen würde. 

Der einzige Zeuge war Kapitän 
Lapin. 

Bor den Gefchworenen begann To- 
dann der Prozeß gegen den Häuptling 
ber Kraftwagenräuber, James Perry, 
wegen Beraubung von Yohn J. Shee— 
ban in der Neujahränadt. Perry 
wird wahrſcheinlich das nach feiner 
Verhaftung abgelegte Geftändnig mi- 
derrufen. 

Als Staatdzeuge gegen Perry foll 
angeblich Webb vernommen werben, 
der felbft noch einen Prozeß zu beftehen 
haben wird, megen Crmordung des 
Detektive Peter Hart. Einem angeb- 
lichen Abkommen zmwijchen dem 
Staatsanwalt und Webb zufolge will 
der eritere im Mordprozeß Hart nich! 
die Todesftrafe für Webb fordern, 
wenn legterer al3 Staatdzeuge gegen 
Perry auftritt, in deflen Gejellichaft 
Webb mar, ald Sheehan beraubt 
wurde. 

Der Vater des verurteilten Burke 
mar bereit, die $4000, die er alö Be- 
lohnung für die Entdedung der Mör- 
der von Frau Hattie Kaufmann erhal- 
ten bat, zur Verteidigung des Sohnes 
auszugeben, man hielt e8 aber jchlieh- 
lich für da3 Belte, daß der junge Burfe 
feine Schuld einaeltand. 

Noch zu prozeifiren find Xames Me- 
Erlane oder Walter Scott, und Elaud 
Roſe, angeblich ebenfalls Mitalieder 
der Räuberbande. Am nächiten Mon- 
tag follen die übrigen Anklagen gegen 
die Banditen und der Fall von Frant | 
Madia, dem angeblichen Hehler der 
Bande, aufgerufen werden. 

— — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Täffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Einbredyer und Räuber. 


Apothefe und Speijewirtfchaft heute früh 
ausgeplündert. 


Taufend Dollars gerettet, 


Nachdem zwei Einbrecher heute früh 
mit einem in ein Tuch gewidelten Bad- 
eineg der Gpiegelfeniter der 
Apothefe von Gregorn U. Papai- 
lou, Nr. 776 Weit Harrifon 
Str., eingefhlagen hatten, waren fie 
eingedrungen und hatten $145 und 
einen Pojten Briefmarken erbeutet, aud) 
anfcheinend Anftalten gemacht, um den 
Geldichrant zu fprengen, in dem Jich 
über taufend Dollars befanden, waren 
aber mwohl verfcheucht worden. Sie 
wurden jpäter von Moliziften der 
Mache an der Desplaines Straße ver- 
folat, enttamen jedoch troß der ihnen 
nadhgefandten Kugeln. ine Halbe 
Stunde fpäter wurden in einer Speije- 
mwirtfhaft an der Weit Ban Buren 
und ©. Morgan Straße Ja3.Murphn, 
1120 Weit Ban Buren GStr., und 
Ieras Kohnfon, 120 Nord May Str., 
verhaftet; die Poliziften bezeichneten 
die jungen Burfchen als die Flücht- 
linge. 

In aller Bequemlichkeit. 


mei qut gefleidete junge Leute lie- 
Ben heute früh nad) Powers’ Speife- 
wirtfchaft, Oft 47. Straße und Ealu= 
met Ube., wo fie gefpeift hutten, einen 
Kraftwagen der People’3 Garage Eo., 
Nr. 347 Oft 55. Straße, fommen und 
fih nach der Speifewirtfchaft „Plaza“ 
der Frau M. K. Compton, Nr. 307 
Dft 55. Straße, fahren, imo einer der 
Tahrgäfte ausftieg. Nach ein paar 
Minuten fam er mieber aus der 
Speijewirtfchaft Heraus, und nun 
mußte der Kraftwagenlenker, David 
Viggerald mit Namen, feine Kunden 
nach der State und Madifon Straße 
fahren, wo fie ihn entlohnten. Als er 
nach der Remife zurüdfam, erfufr er 
bon Poliziften, daß die Kerle Räuber 
waren. Der eine, welcher ing „Plaza“ 
gegangen mar, hatte dort $50 aus der 
Kaffe genommen und die Kaffirerin, 
Frl. Katharine St. Clair, mit einem 
Revolver bedroht, falls fie ihm folge 
oder um Hilfe rufe. 

Swei Mordfälle. 


Den Großgejchiworenen ohne Bürg- 
Ichaft überantwortet wurde geftern im 
Stabtgericht der neunzehnjährige Tho- 
mas Flannigan, 5344 Eüd Aberdeen 
Straße, den der Seither verjchiedene 
Louis Bennett, 1349 Haftings Str., 
mie berichtet, beftimmt al3 einen ber 
beiden Männer bezeichnete, von denen 
er beraubt und jo fchmwer verwundet 
wurde, daß die Rettuna feines Lebens 
fih ala unmöglich erwies. 

Bis zum 3. April verfhob Stadt- 
richter Scully geftern das Verhör des 
Poliziften Noleph Smith, welcher am 
Sonntag feine Schwägerin, Frau Roje 
Smith, in deren Wohnung, 230 Weit 
23. Straße, erfchoffen hatte, was er 
jet ald Zufall Hinzuftellen verfudgt. 
Bürgfchaft wurde nicht angenommen. 

£ouifes Wandertrieb. 


Am Montag Nachmittag verfchwand, 
mie berichtet, die zmölfjährige Luije 
Grießmann aus ihrem Elternhaufe, 
2005 Wafhburne Ave, anfcheinenn 
aus MWandertrieb. Abends fand fie 
fich bei der ihren Eltern befreundeten 
Frau Mary Stidles, 2021 Wafhburne 
Une., ein und jagte, ihre Mama habe 
fie geichidt, fie folle dort übernachten. 
Frau GStidle® munderte fich zwar 
darob, behielt die Kleine aber und 
brachte fie geftern Abend wieder heim. 

Abgefchoben. 


HilfsbundesmarfhallHolden brachte 
heute den bier vor zmei Monaten ver- 
bafteten italienifchen „Srafen“ Alfredo 
Traverſa behufs Auslieferung, gegen 
die der „Graf“ fich vergeblich gemehrt 
hatte, nah New York, von mo die 
Meiterbeförberung nach Stalien ftatt- 
finden Toll. Iraverfa foll die Voll: 
macht feiner Brüder, reicher Gejchöfts- 
feute, zur Erjhmindelung von 820,000 


deshalb an» 
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Herr Gefhäftsmann! 


Denn Ihre Stenogra: 
phin Schwierigkeiten 
beim Sejen ihrer Ylotizen 
hat — wenn $ehler un: 
terlaufen und die Korre- 


jponden; Forrigirt und 
umgeichrieben werden muß... Sagen 
Sie ihr, fie ſolle ſich das 


Erpert Short: REVILO 


band Syftem aanfehen. 


In den weitaus meijten Fällen ift 
e3 nicht die Schuld der Stenographin, 
fondern des Syitems der Kurz 
Ihrift, diejiebenußt. 

E3 liegt eine weltaroße Weisheit in 
dem alten Sprichwort: „Weder Weife 
noch Toren können ohne Bohrer bob» 
ren.” 

Viele der Kurzichriften-Syfteme,die 
heute im Gebrauch find, belaften die 
Stenographin mit einer Unmenge bon 
MWortzeihen und eigenmilligen „Außs 
nahmen.“ 


zENO COLLEGE 


Das Revilo Erpert Syftem if 
Kurzſchrift wiffenfhaft« 
lihvereinfadt. 

3 umfaßt die Verbefferungen und 
Kürzungen, iwie fie von fachmännifchen 
Schreibern in wirklich gefchäftlicher 
Arbeit und Gerichts - Protofollen ans 
genommen murden. Diejfes Güftem 
Ihließt automatisch dieMöglichkeit von 
Fehlern aus. E3 it leicht zu lefen. Set- 
ne Einfachheit und Bejtimmtheit gibt 
der GStenographin Vertrauen, Ges 
nauigfeit, Geſchicklichkeit 
und Shnelligteit. 


Fernt das Erpert:Syflem — 
Verdient den Erpert:Lohn 


sog Revilo Grpert-Spyitem ift 

am leichtejten zu lernen, am leichteften 
zu ſchreiben und am leichteften zu leſen. 
Wir find in der Lage, Graduirte in 
befte Stellungen unterzubringen. &3 
gibt vorzügliche Pläbe für Jeden, der 
Leiltungsfähigteit in der „geflügelten 
Kunjt“ erlangt. 

Wenn Abe zu ehrgeizig feid, Euch mit 
einem fleinen Gehalt zu begnügen, Ternt 
Erpert-Shoriband, die den Weg zu 
bejjeren Stellungen öffnet. 


) * 
Leichter Zahlungsplan 
fur tüdtige Studenten 
Diefer Plan ermöglicht e3 ehrgeizigen 
jungen Leuten, die bejtmüglice Kurzs 
Ichrift-Nusbtldung zu erlangen und im 
monatlichen Raten zu bezahlen. Wie bes 
Ichäftigen feine Agenten. Sie müfjen den 
Kurfus fich felbit kaufen. Dies bedeutet, 
daß jeder Kent des Geldes, den Sie für 
Unterricht ausgeben, mwirflih für Ihre 
Ausbildung verwandt wird. 


Segen Sie ji mit und 


in Berbind 
Wandaipg 887) abet 


verſonlich. 


REVILO 
Gllege 


„The Shop8“ Bldg, 
17 N. Wabafh Avenus' 

i Chicago. 

Wir haben keine Agenten. 

— ——— 
Schoß auf ſeine Peiniger. 
Von Gaſſenbuben verhöhnt, hatte 
ſchließlich der 61jäührige Daniel Doyle, 
3926 Weſt 12. Straße, geſtern Abend 

von ſeinem Revolver Gebrauch 
macht; ein Zuſchauer, der fünfgehnjeha: 
tige Yofeph Sifuta, 3947 Weit 12, | 
Straße, erhielt einen Schuß in 
linten Oberfchentel. Doyle — 
haftet. 


«6 


’ 
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Maſſenverſammlung. 


Der Zweig Chicago ber Ninter« 
nationalen SHotelarbeitergemerkfchafb 
veranjtaltet morgen Abend um 8: 
Uhr in der Mufiterhalle, 175 Weib, 
Wafhington Str, eine Maffenvers‘ 
fammlung zur Erörterung ber Fordes! 
tungen der Gemerkichaft. %.- D. 
Bentall und Andere werben Anſprachen 
halten. Alle, welche in irgend einer 
Gigenihaft in Hotels oder Speife 
mwirtichaften bedienftet find, find ein« 
geladen. Der Eintritt ift frei. 


——9+. 0 ——— 


Rurz und Rem, 


* Auf Erfuchen des Countyanwalt® 
Chindblom ift heute der zur Dienfls 
leiftung bei ihm abfommanbirt ges 
mejene jtädtifche Detektive Konrad Ots ° 
tinger nad) dem Hauptgı.artier der Ge- 
beimpolizei zurücberufen morben. 
Gegen Ottinger liegt eine auf em 
Sittlichfeitsvergehen lautende Anklage 
bor, die ein Auffichtsbe inter des Yus 
gendgerichts erhoben hat. Der Fall 
wird am 28. März vor Stabiriieg 
Gemmill zur Verhandlung fommen. 
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Nicht zu perhüten. 


Auf der Höhe feines Ruhmes fterben 
zu bürfen, it von den fehr vielen Welt 
mweilen als de3 Menjchen größtes Glüd 
erachtet werden. Vor diefem Stand— 
puntte aus ijt König Georg von Grie- 
henland um jein tragifehes Ende wahr: 
fcheinlich zu beneiden. &s war ihm ver- 
gönnt, noch den glänzenden Giegeslauf 
feines Heeres zu erleben, das jich im 
Jahre 1897 zum Gefpötie der Welt ge- 
macht hatte, und feinen Einzug in viele 
Städte zu halten, die Jahrhunderte 
bon den Türken beherrichkt worden find. 
Das griechifche Volt, das; oft mit ihm 
gehadert und ihn wohl nie geliebt hatte, 
jubelte ihm jet ebenjo jtürmijch zu, 
wie das deutiche Volk dern alten Wil- 
beim, als er, zum Kaifer gefrönt, aus 
Frankreich heimtehrte. Es ijt aber 
wenigftens fraglih, ob die mantel» 
mütigen Griechen ihm ihre Verehrung 
auch fpäter noch bewahrt hätten. Wenn 
ihnen nicht alles zuerfannt wird, mas 
ihnen nach ihrer eigenen Meinung als 
Siegeäpreis gebithrt, werben fie ber= 
mutlich ihre Regierung verantwortlich 
machen. 

Dap die Morbtat, der König Georg 
an dem fünfzigjährigen Erinyerungs- 
tage feiner Berufung auf den griedhi- 
[hen Thron zum ‚Opfer fiel, von 
einem Wahnwitzigen verübt worden tit, 
läßt fi faum bezweifeln. E3 gibt 
feine Partei oder auch nur Gruppe in 
Griechenland, die dem Meuchelmörber 
bie Piltole in die Hand gebrüdt haben 
fönnte. Deshalb ift e8 aber aud 
müßig, fi in eine arimme Wut gegen 
die verruchten Anarchiften hineinzu— 
reden und ihre gründliche Ausrottung 
zu fordern. Kein Geje fann Schuß 
gegen ben Jrrfinn gewähren, der oft 
plößlich zum Ausbruche fommt und 
mit jeltfamer Hartnädigfett jih an 
einen feiten Gedanfen flammert. So 
ficher fühlte jich der König inmitten 
feines fiegestrunfenen Voltes, daß er 
nur in Begleitung feines Adjutanten 
in den Straßen Salonifis umherging. 
Dennoch wurde er gefällt tie eine 
Eiche, die aus heiterem Himmel der 
Blibftrahl getroffen hat. Wie aber 
der Blit die höchiten und ftärfiten 
Bäume bevorzugt, fo ijt eg auch na= 
türlich, daß der Mordwahnfinn Tich 
am bäufigften gegen die Großen ber 
Erde fehrt. Rob und Reifige mögen 
die fteile Höhe nicht ichügen, auf der 
Fürften ftehen, aber mit Leibwachen 
muß ſelbſt der Präſident einer Re— 
publik ſich umgeben. Wirkſamere 
Vorkehrungen gegen die geiſteskranken 
Attentäter ſind leider nicht entdeckt 
worden. 

Ablen!tung? 

Mit der Minderheitsvertretung hat 
der Staat Illinois ſicherlich feine 
guten Erfahrungen gemacht. Das 
franzöfifche Minifterium hat aber fo- 
eben abgevantt, weil der Senat ben 
„Broporz“ entjchieden abgelehnt und 
beihloffen hatte, daß nur die Mehrheit 
ber Stimmgeber in jedem Bezirk einen 
Abgeorbneten joll erwählen dürfen. 
Auch ift diefe Minifterfrifis gar nicht 
fo leicht beizulegen, weil das Abge- 
orbneienhaus ebenjo hartnädig auf 
feinen Wahlteformen beftehen wird, 
ivie der Senat auf feiner Weigerung, 
ihnen zuzuftimmen. Wahricheinlich 
werben die Kammern aufaelöjt und 
Reumwahlen ausgeichrieben tmerben 
mäflen. Der franzöfiiche Senat feheint 

- alfo nicht zu glauben, daß Deutichland 
im Begriffe jteht, über yrantreich her- 
zufallen, und dat deshalb jofort die 
dreijährige Dienitzeit miederhergeitellt 
werben muß. Vielleicht hat er ſogar 
abjichtlich den Kampf um die Wahl- 
reformen heraufbeichworen, um die 
Gemüter vor den höchft aefährlichen 
„patriotifchen“ Kundaebungen gegen 
ben Nachbar im Diten abzulenten. 

Schon jeit 1876 find in Franfreich 
die Abgeordneten für das National: 
parlament nach „Arondiffements“ er- 
wählt worden, die ungefähr unjeren 
xongreſſional diſtricts“ entſprechen. 
Jeder Bezirk iſt nur zu einem Vertre— 
ter berechtigt, den die jeweilige Mehr- 
beit der Wähler beitimmt. Erhält im 
eriten Wahlgange fein Aandidat eine 
Mehrheit aller abgegebenen Stimmen, 
jo findet eine Stihmahl ziwiichen den 
beiden Bewerbern Statt, melche die mei- 
ften Stimmen erzielt haben. Gegen 
diefe Wahlart find von jeher heftige 
Einwände erhoben worden. E3 mird 
gejagt, dak die Abgeordneten fich nur 
al8 die Vertreter ihres eigenen Aron- 
biffements betrachten und über ben 
zein drtlichen Intereflen die des Ge- 
 fammtflaates vernadhläffigen, — ganz 

wie bei uns. Da aber ferner in YFrant- 

veich nicht blos zwei Parteien beitehen, 

- fondern minbeitens vier, jo wird durch 
den erften Wahlgang jelten eine Ent- 

Aeibung herbeigeführt. Alsdann mö- 
in der Stichwahl ;. ®. die ge- 
‚mäßigten Republifaner entweder für 

einen Sozialiften oder für einen Mo- 

Harchiften ftimmen müffen, obwohl bei- 

ibnen gleich anftößig find. Auch wer- 
por den Stichmwahlen viele Kuh— 
ändel abgeihlofien, die einen fchlechten 
muß auf die Gejeßgebung aus- 
m. Daher wollte jhon das vor⸗ 
 Minifterium die Wahlen in ber 

fe orbnnen, daß in jedem Departe- 

‚eine feiner Einwohnerzahl ent- 


erwählt werben follte. Das ift gleich 
bedeutend mit dem hierzulande auch 
Thon zeitweilig verfuchten Plane, den 
ganzen Staat alle Kongreßabgeord⸗ 
neten mählen zu fafjen, zu denen er be- 
rechtigt ift. Weiterhin aber follten die 
Stihmwahlen abgefhafft, und die jedem 
Departement zuftehenden Site unter 
die Kandidaten aller Parteien nad 
Maßgabe der von ihnen abgegebenen 
Stimmen verteilt werden. Haben 
aljo 3. ®. die gemäßigten Republitaner 
in einem -Departement ebenjo viele 
Stimmen aufgebracht, wie Die Monar- 
hilten, die Radifalen und die Sozia- 
Iiiten zufammen, jo joll ihnen die 
Hälfte aller Site zufallen, und in die 
andere Hälfte follen jich die Minder- 
heitäparteien je nach der bon ihnen 
entmwidelten Stärfe teilen. Auf diefe 
MWeife, hoffte man, würde der Volt3- 
mille beffer zur Geltung fommen, und 
der Stimmenfchhadher vermieden mer: 
den. Das legte Minifterium machte 
fih die Vorlage jeiner Amtöporgänger 
zu eigen und brachte fie im Abgeord- 
netenhaufe mit 339 gegen 217 Stim- 
men durh. Im Senate dagegen, ilt 
fie mit 161 gegen 128 Stimmen ab- 
gelehnt worden. 

Nun find allerdings die franzöli- 
ihen Departements nicht annähernd fo 
aroß oder vnolfreih mie die meiften 
Staaten der amerifanifchen Union. E3 
ift aber trogdem mwahrjcheinlih, daß 
die Stimmgeber in Verwirrung gera- 
ten würden, wenn fie über eine BViel- 
zahl von Kandidaten abflimmen müß- 
ten, Statt über einen einzigen. Beſon— 
der3 in dem Departement, in dem die 
Hauptitadt Paris mit ihren Vororten 
gelegen ift, würden die Wähler nicht 
alle Kandidaten genau fennen lernen 
und beurteilen fönnen. C3 liegt wei— 
terhin auf der Hand, daß nur eine 
amtliche Lifte unterbreitet werden, und 
Niemand als unabhängiger Kandidat 
„laufen“ fünnte.e Immerhin mögen 
die Vorteile des Planes feine Nachteile 
überwiegen, und es ift nicht einzufehen, 
warum der Senat in einer Angelegen- 
heit, die Doch vorwiegend das Abgeord- 
netenhaus angeht, jich diefem miber- 
fegt. Man muß mirflih annehmen, 
daß er nur nad einem Borwande 
gefucht hat, eine jchmer beizulegende 
Miniiterfrifis herbeizuführen und au) 
in Frankreich die „Entfpannung” vor: 
zunehmen, mit der namentlih Ruß: 
land und Defterreich-Ungarn vorange- 
gangen Jind. 

Db das nun aber die eigentliche Ab- 
ficht des Senates var oder nicht, je- 
denfall3 wird fein Schritt die Wir: 
fung haben, einen heißen Kampf im 
Innern zu entfejfeln und die Beratung 
der Militärporlage auf lange Zeit hin- 
auszufchieben. Wenn fie dann über- 
haupt no in Erwägung gezogen 
wird, werden die jet fo erregten Ge- 
müter fich längjt wieder beruhigt ha- 
ben. Der Senat hat alfo dem Lande 
zweifellos einen wertvollen Dienft er- 
wiejen. 


Die Stimme des Bolfes. 


©o wenig e3 einem vernünftigen Men: 
Ichen einfallen wird, jeinen Monats: 
lohn für eine hübfche Bufennadel oder 
lonjtigen Zierrat auszugeben, während 
er nit nur Schuhe und Kleider drin: 
gend nötig hat, fondern das Geld aud) 
braucht zur Dedung der unumgäng: 
lichen täglichen Ausgaben, jo wenig 
follte die Gefeßgebung unferes Staa: 
tes daran denten fünnen, in der gegen- 
mwärtigen Tagung einen Xnitiative- und 
Referendumzulaß zur Verfaffung an 
zunehmen. Zugegeben, das Referendum 
und die Snittative find jo wunderfchön 
und qut, wie ihre Verehrer und die 
Schmärmer für die reine und unmittel- 
bare Bolfäregierung behaupten, dann 
find fie doch immerhin nicht fo drin 
gend notwendig, daß mir nicht noch 
ein paar Nahre lang ohne fie aus: 
fommen fönnten. Sind mir in ben 
langen Nahren jeit Gründung des 
Bundes ohne fie fertig geworden und 
dabei doch auch einigermaßen vorwärts 
gefommen, jo mwerden wir auch nod 
ein paar weitere Jahre fo fortmurfteln 
fünnen. 3 mag ja fein, daß fie den 
Hortichritt — einen gemwiffen Fyort- 
Ichritt — einigermaßen bejchleunigen 
würden; mir miljen aber no gar 
nicht jo ganz genau, wohin uns diefer 
Yortichritt führen würde, während e3 
bob jchlechterdings feinem Zmeifel 
unterliegen fann, daß wir auch ohne 
fie jehr gut weitere Yortichritte machen 
können. 

Dringend nötig hat der Staat 
Illinois eine durchgreifende Steuer— 
reform. Dringend nötig iſt es, daß 
der Abwaſſerbezirk (Sanitary diſtrict) 
mit der Stadt Chicago verſchmolzen 
und damit der unbverantwortlichen 
Wirtſchaft der Abwaſſerkommiſſion 
ein Ende gemacht werde, und dringend 
notwendig ſcheinen andere Reformen, 
die ohne Verfaſſungszuſätze nicht an— 
gängig ſind. Würde man heute im 
ganzen Staate abſtimmen laſſen, über 
die Frage, welcher von allen in Vor— 
ſchlag gebrachten Zuſätzen das Wich— 
tigſte iſt, ſo würde die erdrückende 
Mehrheit für einen Steuerreformzu— 
ſatz ſtimmen. In der Stadt Chicago 
würde ſich das Votum vielleicht teilen 
zwiſchen dem Verlangen nach jenem 
und dem nach Abſchaffung des Ab— 
waſſerbezirks als unabhängige und 
unverantwortliche ſteuererhebende Be— 
hörde. Auch mögen noch andere Re— 
formen Vielen, wenn nicht gerade ſo 
notwendig erſcheinen, wie die Steuer— 
reform, aber als viel zu dringend, als 
daß ſie auf ſechs, acht oder zehn und 
mehr Jahre hinausgeſchoben werden 
dürften. Da aber jeder Geſetzgebung 
durch den Paragraphen 14 der Staats⸗ 
verfaſſung nur ein Verfaſſungszuſatz 
geſtattet iſt, ſcheint die Amendirung 
eben die ſes Zuſatzes unter den Um— 
ſtänden das Klügſte. 

In dieſem Sinne ſprach geſtern 
Alderman Long im Stabtrat zur Be- 
aründung feiner NRefolution, die ben 
Stabtanmwalt beauftragt, einen Zufag 
zu dem Paragraphen 14 ber Staats- 
verfaffung auszuarbeiten, und 


* 


en 
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lien Stabtratmitgliedern aus ber 
Seele geiproden. Denn fein Antrag 
wurde einftimmig angenommen, ob— 
wohl Alderman Long fich nicht gerade 
der bejonderen Liebe aller Stadtoäter, 
nob .der der Aminiftration erfreut, 
und eigentlich die Beiprechung der in 
Vorfhlag gebraten Maßnahmen zur 
Behebung der augenblidlichen finan- 
ziellen Notlage der Stadt auf der Ta- 
gesordnung jtand. Durch die Annahme 
der Long’ihen Refolution bat der 
Stadtrat von Chicago in diejer Frage 
entjchteden gegen den Gouverneur 
Dunne Stellung genommen, der be- 
fanntlih dem Referendum- und Sni- 
tiative-Zufab den Vorzug von allem 
andern geben will, und es ift zu hoffen, 
daß Herr Dunne diefem Vorgehen des 
Stabtrats von Chicago die Bedeutung 
beimeflen wird, die e& verdient und e& 
als das erfennen wird, mas es in 
Wahrheit ill: eine Weußerung der 
öffentlichen Meinung der Stabt—eine 
Yeußerung des Voltsmwillens. 

E3 ift zu hoffen, daß der Gou= 
perneur jeine Bemühungen zuqunften 
eines Neferendum- und nitiative= 
Zulaßes einjtellen und e3 den demofra= 
tiichen Mitgliedern der Geſetzgebung 
überlaffen wird, in der Zujaßfrage un- 
beinflußt nach eigener Erfenntniß, 
bezw. nach eigenem Gutdünfen zu jtim= 
men, jofern er e3 nicht über fich ge- 
mwinnen fann, Tich für befehrt zu er- 
flären und geradezu für den Zulag 
zum 14. Baragraphen herauszufom= 
men. 

E3 mill jcheinen, als fei er das in er- 
fter Reihe fich jelbit und feiner Partei 
fhuldig, denn in dem Maße mie die 
Frage in der Deffentlichkeit befprochen 
wird, offenbart fich’3 mehr und mehr, 
daß die große Maffe des Publitums 
gar nicht daran denkt, das Referendum 
und die Initiative zw verlangen, aber 
fehr dringend fordert, daß das Nötige 
geichehe, die Steuerreform und die ald 
notwendig erfcheinenden anderen Re= 
formen anzubahnen. Mit anderen 
Morten, daß der „Zufaßzufag” ſozu— 
fagen, — der Zufaß, der jeder Gefeh- 
gebung ftatt nur einen, drei Zufäbe 
zur Verfaffung erlauben würde — ans 
genommen wird, auch ohne Gouver= 
neur Dunnes Mithilfe, ja, troß feiner 
gegenteiligen Bemühungen. Das wür- 
de aber die Dunne’fche Adminiftration 
in fehr jchlechtes Licht bringen. Damit 
würde Herr Dunne aufhören, ein wich- 
tiger Faktor in der Politik des Staates 
zu fein, und feine Partei würde mit 
ihm büßen müffen. 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.y 


GAr Einfendungen au& dem Leferireld !ft bie 
Redattior nicht verantwortlich. Zuſchriſten 
müffen möglidit tlar ımd Tura gehalten, und 


frei don perfönlidhen —— das Bapleı 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. ur 
Zuſchtifien, welche den Namen und Adesſfte 
des Einfenders tragen. merden berüdiichtigt, 


An die Redaktion der „Abendpoit”: 


In Anbetracht der Meinungsvericie: 
denheiten über unjer deutiches Vaterland 
in den gejtrigen und vorherigen „Einges 
jandts“ möchte ich als gute Deutjche alle 
meine Zandöleute dafılv begeijtern, une 
jere alte Heimat mit Stolz und mit Recht 
in jeder Weife zu verteidigen. Es 1 
nicht am Plage, nur die Schattenjeiten 
jeines Yandes bervorzubeben, wenn man 
jich nach furzem Aufenthalt im reicher bes 
gütertemlande wohler fühlt. Deutichland 
gilt in jeder Weife als Muiterjtaat und 
tann mindeitens cbenio jtolz auf jeine 
Regierung und fein Herricherhaus fein, 
al3 irgend eine andere Weltmacht. Ein 
jedes andere Wolf verteidigt in der Krems 
de jeine Heimat, find auch die Verhälts 
nifje noch fchlechter und das Elend weit 
größer als bei und. Ha und Mikgunit 
anderer Yänder wirft gerade genug 
Schmuß auf unjer Vaterland, und Der 
Deutiche im Wuslande mird mehr und 
mehr eingeichüchtert, tveil die grogeMaife 
nicht genügend zujammenbält, in ihrem 
Unverstand fich noch den Gegnern ae 
fchliegt und unverantwortliche Gehäſſig— 
feiten über ihre Abjtanımung ergehen 
* Ich bin jtolz auf meine Heimat, 
auf meine Vorfahren, auf meine GErzie- 
bung, die ich drüben genoffen babe, dabei 
meine neue Heimat, die ich hier fand, in 
feiner Weije unterjchägend Ach berehre 
und beihüse das Deutichtum jo gut ich 
fann, und ich fordere alle meine Yands- 
leute auf, mit mir zu handeln und, ivenn 
es gilt, jelbir das Xebte für unſer liebes 
Vaterland zu opfern. Nur ein einiges 
Zuſammenhalten kann uns Deutichen in 
der Fremde zu demjelben Anjehen und 
denjelben Rechten verhelfen, welches ans 
dere Völfer trog ihrer Minderheit jchen 
längit erzielten. Wir fünnen und müf- 
fen unjer Vaterland ebenfo jchüßen und 
verteidigen, denn feiner braucht fich fei- 
ner Herkunft als Deutjcher zu fchamen. 

— Achtungsvoll, 

FrauK. 
— * * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Sehr intereſſirt hat mich das „Einge— 
ſandt“ der „Frau Anna L.“ Es enthielt 
die Wahrheit über die Verhältniſſe in 
Deutſchland. An einer Sammlung für 
Wehrzwecke würde ich mich nicht beteili— 
gen. Ich habe noch genug von dem, was 
ich in 1870 und 1871 geſehen und miter— 
lebt babe. Mein Mann und ich, waſch— 
echte Hanoveraner, haben damals zu der 
Unterhaltung der Landwehr beigetragen, 
die man uns zuſchickte. Auch haben wir 
geſehen, wie viele brave Jungens, die ges 
ſund und kräftig waren, als man ſie für 
den Krieg einzog, ſiech und krank aus dem 
Felde heimkehrten. Deutſchland hat aber 
natürlich damals einen „großen Sieg“ 
errungen. Leider haben den Vorteil da— 
von nur die Großen gehabt, darunter be— 
ſonders Bismarck. Die armen Soldaten 
haben nicht ſoviel bekommen, daß ſie le— 
ben konnten. Ich kannte einige, die vor 
dem Kriege ihre verwittweten Mütter 
unterſtützt hatten. Nach dem Kriege ha— 
ben dieſe Mütter für ihre erwerbsunfähig 
gewordenen Söhne mtiarbeiten dürfen. 
Alle Achtung für Frau Anna L. 

Ergebenſt, 


M. B. eine alte deutſche Hausfrau. 


—— 


Zur Stärkung ber VBerbauungs- 
organe, Anregung ber Leber 
merbet Ahr finden, 


Mit höchſtem Intereſſe babe ich die 
legten ne gelefen. Auch ich 
gebe feinen roten Pfennig zu einem an 
Bahnjinn grenzenden Unfug. Ach bin 
jeßt 1%. Nabre bier, und iit e3 mir auch 
nicht gerade glänzend ergangen, fo habe 
ich doch immer jatt zu ejjen gebabt, und 
bei mir fommt fein Batriotismus, 
che ich jatt bin. Draußen jind die 
Steuern, Ddirefte wie indirekte, letztere 
hauptſächlich, geradezu unerträglich. Die 
Frau mit den patriotiſchen Töchtern hat 
wahrfcheinlich feine Söhne. Keine Mut» 
ter in der Welt würde wünjchen, daß die- 
felben auf irgend einem Schlachtfelde ver- 
bluten. Hat jie aber Söhne, dann be= 
mweiit fie ihren Patriotismus am beiten, 
das fie fie nach Deutjchland jchidt und 
Vaterlandsverteidiger werden läßt. Auch 
ih war Soldat, und in Nachitehendem 
möchte ich zeigen, wozu das Geld ge=> 
braudt wird. Wir hatten Siaiferparade. 
Dafür wurden ivir 6 Monate vorher aes 
drillt, Parademarich üben, von früh bi3 
Abende. Und was war der Effeft der 
anzen Sadıe? 3 regnete in Strömen. 
x einigen Mugenbliden waren twir am 
Katfer vorbeimarjchirt und die ganze, 
funfelnagelneue Ausrüitung, Rod, Sofe, 
Torniſter, Lederzeug uſw., war ganz vers 
dorben, in NKijten gepadt und fo ın die 
Garniſon zurückgeſchickt. Hunderttau⸗ 
ſende von Mark waren unnütz weggewor— 
fen, und warum? Und zu ſo einem him— 
melſchreienden Unſinn will man hier 
Geld ſammeln! Geld kann zu viel Ed— 
lerem angewandt werden. Das deutſche 
Volt wird gezwungen, den Agririern, 
welche den meiſten Grundbeſitz und Mil— 
lionen haben, und außerdem Steuerfrei— 
heit genießen, ihr teures Fleiſch, Butter 
ufw., abzufaufen, und keine Grenze wird 
geöffnet für billige Zufuhr, um ihnen 
nicht den Profit zu ſchmälern. Dann die 
ungeheuren Laſten für Heer und Marine. 
Aber der Krug geht ſolange zum Brun—⸗ 
nen, bis er bricht. Auch dem gutmütigen 
deutſchen Michel wird es eines Tages zus 
viel werden, und dann wehel 

Achtungsvoll, 


Max Richter. 


* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Zu dem „Eingeſandt“, unterzeichnet 
„M. S., Evanſton“, möchte ich noch hin— 
zufügen, daß jede deutſche Frau und 
Jungfrau nicht nur den Inhalt ihrer 
mehr oder minder zerriſſenen Strümpfe 
auf den Altar des Vaterlandes legen 
ſollte, ſondern auch, wie vor hundert 
Jahren, ihre Zöpfe, ich meine natürlich 
die falſchen, welche man ſich für einen 
Pappenſtiel wieder erſetzen kann. 

Man ſollte nicht glauben, daß es im 
zwanzigſten Jahrhundert noch blut⸗ 
dürſtige Weibſen gibt. Iſt das die ideale 
friedfertige deutſche Frau? 

Achtungsvoll, 
M. Oſtheimer. 
— * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Mit Intereſſe habe ich die Meinungen 
über die vorgeſchlagene Sammlung gele— 
ſen. Auch ich bin ſelbſtverſtändlich der 
Anſicht, daß der Gedanke in die Tat um— 
geſetzt werden ſollte. Ich fürchte nur, 
daß die Summe nicht die nötige Höhe er— 
reichen wird, um Deutſchland wirklich 
etwas zu nutzen. Aber ich bin feſt über— 
zeugt, daß wenn die hieſigen Deutſchen 
mit gutem Beiſpiel vorangehen würden, 
der Patriotismus drüben etwas aufge— 
rütelt würde u. daß die Sammlung ss 
fern indireftenErfolg haben könnte. Jeder 
Deutiche jollte doch nie vergeiien, feinen 
Patriotismus durch die Tat zu beiweiien, 
auch wenn er im Musland weilt! Viel 
Erfolg denn der guten Sache! 

Hodachtungspoll, 


Hans Weidardt. 
* * * 
Merte Redaktion: — 

Die „Arbeiterfrau, welche durch Die 
Schule des Lebens gegangen,“ veranlaft 
mich auch, die Feder zu erareifen. Die 
Brave will Geld jammeln und jelber her 
geben zum Anfauf von Mordivaffen. An 
der Regel finden dieje nur gegen Arbeiter 
Verwendung. Von einer Prinzejfin Fönnte 
man e3 deshalb veritehen, wenn fie bei 
jolhen Sammlungen mittun till, feitens 
einer Wrbeiterfvau fällt e8 auf. Falls 
c5 drüben geradezu zu einer Hungerönot 
fommen jollte, und man tmollte deshalb 
bier jammeln, dann mürde dieje „Arbei> 
terfrau“ wahrjcheinlich erflären: „Ach 
was! laßt die nur arbeiten!” Ach halte 
e3 mit Frau Anna R. 

Achtungsvoll, 


* + * 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 


Beim Lejen verjchiedener Einjenduns 
gen, Die darüber in den Cpalten der 
„Abendpoit“ veröffentlicht morden pn 
fönnte man fait auf ben Gedanten fom- 
men, dat in Deutichland Not und Armut 
vorherrſchend ſeien. 

Ich bin ſeit viergig Jahren in Chicago 
anſäſſig, verbringe aber ſeit neun Jahren 
jeden Sommer in Europa, und zwar zu— 
meiſt in Deutſchland. Ich fann verfichern, 
daß man in Deutſchland mehr als fonſtwo 
den Eindruck gewinnt, daß neben Ord— 
nung, Reinlichkeit und Sicherheit dort 
auch der Wohlſtand zu Hauſe iſt. 

Der wohlgemeinte Vorſchlag, hier eine 
Geldſammlung für deutſche Wehrzwecke 
zu veranſtalten, würde drüben bei der Re— 
gierung ſchwerlich Anklang finden und 
noch weniger beim dentſchen Volk. 

Um nun von der Armut in Deutſchland 
gu Iprechen. In den Sparbanten Deutich- 
ande, in welchen fait nusfchlieglich An- 
gehörige der Mrbeiters und der Mittel- 
Hafle ihr Geld aufbewahren, wurden im 
vergangenen Nahre laut amtlichen Aus- 
tweije3 486 Millionen Mark hinterlegt. 
Kein anderes Land bringt fo viel Geld 
durch die Einfommenjteuer auf mie 
Deutichlaud. Chicano, die gewaltige Fa- 
brif» und Handelsitadt, hat 142 Banfen; 
die Reich&banf in Berlin hat einen grö- 
ßeren Geldumſatz aufzuweiſen, als 'alle 
Finanzinſtitute Chicagos zuſammen. 
In Deutſchland iſt der Staat Eigen— 
tümer aller Bahnen, der Telegraphen⸗ 
anſtalten und vieler anderer Rutzanla— 
gen. Er hat u. a. einen Fonds von 600 
Millionen Mark angeſammelt für Alters— 
unterſtützungen an Arbeiter. Im Ju— 
liusturm zu Spandau lagert feit dreikig 
yahren ein Millionenfchas, der bereit ges 
balten tpird für den Siriegsfall. Die 
deutiche Flotte hat in den Tehtvergange- 
nen Jahren Tauſende von Millionen ge⸗ 
koſtet. Dafür iſt baar bezahlt worden; 
die deutſche Staatsſchuld iſt klein im 
Vergleich zu den Werten, welche die 
Staaten als ſolche dort im Befik haben. 

Der Deutſche iſt kein ſo ſtarker Fleiſch⸗ 
eſſer wie der Amerikaner, dafür kennt 
aber die deutſche Küche hunderte von 
Gerichten, die dem Amerikaner fremd 
find. Außerdem: es werden alleın in 
Berlin an einem Tage mehr Gänfe gegef- 
jen, als in Chicago im ganzen Jahre. 

Sollte man mich auf die Armut des 
Landvolkes in Deutſchland verweifen wol⸗ 
len, jo babe ich zu erwidern, daß bom 
Schwarzwald bis nach Sinterpommern 
in Deutſchland kein Bauer eine Tochter 
verheiratet, oßne ihr eine Mitgift zu ge> 
ben, ober doch eine Ausiteuer für den 
Haushalt. Das dürfte genügen. 

Man eripare fich alfo Sornen in Bes 
ug, auf die Yahlungsfänieteit Deutſch⸗ 
a Bill man ntlich Verwand⸗ 
en 


ba Bolt al each 


mans tun, das bi 
bedarf unjerer 


Bsuuhım 


259 TO 32 LINCOLN AVEN! 
Eine HJruppe von auffadenden Werten für Donnerstag, 


die den lefen drei Einkaufsfagen vor Dflern ein ungewöhnüches Interefle 
verleihen werden. Vergeßt nicht, dak unfer Laden Abends bis 9 Ahr offen ift 


Beite baumw. Lisle 
Sandihube für Das» 
men; ihwars ımd 
weiß, mit 2 Glafps, 
Paar 


zu dieſen 
250e 


Netz- und Spitzentkra - 
gen für 25c 


Neiz Stock Kragen 
mu Iabots, — mit 


Band garnirt, d= 
Zn 4.25 


Anichoien für NAna- 
ben —aleGrößen— 
00c wert, Baar 


39e 


Candy Ditereier; in 
fortirien Größen u. 
Yarben, Pfund 


9 


Kauft Oſterſchuhe Donnerſtag 


Seide ElaſticeGurtel 
für Damen, ſchwarz, 
weiß, grau u blau, 
fanch Schnallen, d. 
Stück, zu 


Breiien. 


—*8* Golt, Gunme- 
al, 
Sammetihube für Da— 
men, oder oder 
niedrige 
Facons 


Pit Mid oder c 
Gute Länge menicl. 
aarflehten, regul. 


1.50 Quali⸗ > 
tät, zu 95e 
Eine feine Ausw. 
in menſchl. Saar» 
Puffs, in beliebte 


d nie⸗ 
AUbdjäge; alle 
fehr bübich, 
3.00, wert, au 


Patent Colt, Bici Kid Saattizungen, “| 


oder Gunmetal- au 
Schuhe für Müd- 

den u. ifinder — 

dauerb. Anöpf- 
ihube; Gr. 9 
—2; $1.39 
tot., zu 


98€ 


mwärt3 don. 


Fanch gebügelteGe- 
ellichaftsbemden |. 
naben; bübiheMtu: 


ter, j ‘ 
im.  30e 


Armours „Light;⸗ 
houſe“ Waſchpulver, 


adee 1060 


ARiedrige Preisanſehungen für Zrühjahr-Kleiderſtoffe. 


Tiſſue Ginghams— 
MZoll breit, neue 
Frühiahrmuſter, — 


die Yard. 1250 


Conts, Suils und 
Kleider für fern. 


Neue Frühjahr Gont3 für 
Kinder: in  Wongee, 
ſchwarze u. weiße Starri- 
rungen, fcy. fd r 
ungen, aufw. von #+ 


Schneidergemachte Suits 
für Damen u. Mädchen— 
die neuelten GErzeugniffe 
dieier Sailon, nie aubor 
murden folde Werte je in 
einem Norbdfeiteladen ge- 
boten; pe: 

stell, au 


Große Auswahl in TDa- 
‚men- u. Mädchenlleidern; 
in Seide und Terges; in 


der allerneueiten 5:98 


Mode, zu 


Franz. Zephhrs, 30 
Soll breit,vollitändige 
Varietät neuer Cfs 


fefte, die 2214c 


YVard..... 


eine baum. 


Schwere ge 
rippte ſchwarze 
Strümpfe für 
Knaben, dopp. 


ve u. 36 


en; 19c wert, 


Anmerfung der Redaltion. 
— Obichon in dem Kopf, der jeweils den 
zur Veröffentlihung gelangenden Zus 
fchriften aus dem Leferfreis borgedrudt 
tit, ansdrüdlich gejagt iit, daß nur folche 
Einjendungen berüdjichtigt werden füns 
nen, deren lrheber da3 Bapier nur auf 
einer Seite befchreiben und ihren vollen 
Namen ımd Wohnung angeben, jo erhält 
die Redaktion doch fait täglich Zujchrif- 
ten, welche gegen dieje Beitimmungen 
veritogen. Cie macht daher die Lefer 
hiermit nochmal3 ausdrüdlih daranf 
aufmerfjam, dat eine Nichtbeachtung der 
bejagten Borjchriften ausnahmslos zur 
Folge haben wird, dal die betr. Einfen= 
dung, auch wenn fie jonit in jeder Weije 
zur Beröffentlichung aeeigret it, nicht 
berückſichtigt werden wird. 

Da die Frage, welche in den obigen 
Einſendungen behandelt wird, nunmehr 
in einer großen Anzahl von Zuſchriften 
von jeder Seite beleuchtet worden iſt, ſo 
kündigt die Redaktion Schluß, der De— 
batte an. Es werden alſo weitere Ein— 
ſendungen über dieſes Thema nicht mehr 
veröffentlicht werden. 


u — 


HH IH Herr Hr rt ++ 
Verſonalnachrichten. 


— Im Heim ihrer Stiefrochter, 
Rena Auſtrian, 4849 Greenwood Avbe., 
iſt geſtern im Alter von 78 Jahren Frau 
R. E. Nusbaum verſchieden, Mutter von 
George und Charles Stonehill von der 
Chicago Mercantile Co. und Stiefmutter 
von Frau Auſtrian und Frau Julius Ro— 
ſenwald. Die Verſtorbene war ſeit 831 
Jahren in Chicago anſäſſig. Sie wird 
morgen auf Roſehill beſtattet werden. 

— In der St. Paulskirche an Orchard 
za. > Stemper Place werben heute 
Ubend un 7 Uhr Herr Ernit Reinhold 
Stlofe, 2046 Lincoln Bart Weit, und Frl. 
Adelheid Katarine Schollenberger bon 
Baitor Kohn getraut. Das Brautpaar 
wird don Frl. Ella Holit ala Braut- 
jungfer und Herrn Franf Haines als 
„Beit Man” begleitet. Auf die Trauung 
folgt eine Familienfeier im Haufe der 
Brauteltern, an welcher hiele Mitglieder 
be3 „Senefelder Liederfrang“ teilnehmen 
werden, dem Ddiefem Gejangverein ges 
hört der Brautvater feit 33 Nahren ala 
eifriges Mitglied an. Das junge Paar 
wird eine. Hochzeitsreife nach Detroit 


machen. 
— —û— — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Die Germaniſtiſche Geſellſchaft ver⸗ 
anſtaltet am kommenden Montag einen 
Vortragsabend in der Fullertonhalle 
des Kunſtinſtituts. Profeſſor Julius 
Peterſen von der Univerſität Baſel 
wird in deutſcher Sprache über 
„Friedrich Hebbel als trageſchen Dich— 
ter“ ſprechen. 


Frau 


— Auf Umwegen. — Tochter: Pa— 
pa, warum verlangſt du eigentlich im⸗ 
mer, daß ich ſinge, wenn Herr Span— 
nemann uns befucht?— Vater: Weil ich 
den neugierigen Kerl nicht leiben kann 
und ihm doch nicht gerade heraus Jagen 
möchte, er foll gehen! 


— 


Deutſches Theater EUPTE 


Clart Str. . Chicaao Ave. Tel.: Deardorn 6312 
MaxHanifh, Direltor, 

Mittwoh (Hamilienabend) und Bonnenrstan 
„Die Großherzogin von Gerolſtein“. yreitag ud 
Sonnta bend, ſowie Sonnabend Malinee: 
„Wilhelm Tell”. Sonnabend, Abends 8% Ubr. 

inmaliges Auftreten des Ihrifhen Tenord Neirs 
hold Ehbah vom CStabdtthenter in Heidelberg: 
„Die Fledermaus”. Dienstag, 25. März, Penr- 
fi und Gbrenabend für den Fomiler Welig 

arg: „Eine Naht in Venedig“. 


Diftern! 


DE” Beionberer Gelegenheits » Verkauf! 
Illuſtrirte Familien-Pracht-Bibeln! 
zu außerordentlich niedrigen Preiſen! 


Koelling & Klappenbach, 
— —⸗ 


— 


Todesanzeige. 
2oniia Deuticher Zamsnuntcöunakgessbt. 
Den Schmweitern zur Nachricht, dak eiter 
Noung 


amen, echtfarbig, 4% 
alle Farbeır, .1214c 


Yant2lac 


Donnerflag Stickerei-Spez. 
Stiderei Gdginge, 5 und 6 
Bern 


27304. Stiderei > 
Flouncing, Yard.. 3240 


Nard 9e 


Seid. Meifaline, 36- 
zöllig, volle Ausw. 
beliebter Farben, — 


$1.25 wert, 
die Dard..... 89c 


SOBN. Mohaire, im] 
fhlihten und fanch 
Etreifen, 58c wert, — \ 


nn 42lc 


| Slrumpfwaaren für Oltern || Aeripptes Dumenunter- 


Strümpfe für 


zeug fpe3. f. Donnerltag 


Leichte Sorte Shirts und 
Pant für Damen, regu- 
lärer 250 Wert, cream ur. 
weiß, bober Hals und 
lange Uerntel, 1& 


weine jeidene 
Strümpfe für 
Damen; in 
und 
weiß, baum. 
Oberteile; — feihte Sorte nc- 
fpea., 21 rippte weiße Veſts und 
aar.. c Pants für Damen, in 
ae a u) allen Größen, reg. 59c 
Wert, jept verlauft, fo 
lange fie bor « >c 
balten, zu.......... DD 
eine erich erippte 
Veits ımd Pantz für Da: 
men, bober Hals, lange 
Be et reg. 
50c Wert, fo lange? 
fie vorbalten, au... 39 


TodesSanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach: 
Se daß unfere liebe Tochter, Schweiter und 
i Antoinette Babit 
(Tochter de3 verſtorbenen Henry Vabſt) ge— 
ftorden ift. Beerdigung am Donnerstag, den 20. 
März, um 30:30 Borm., vom Irauerbaufe, 6806 
broop Etr., nad der Kirche zum Heiligen Her- 
ieh 10. und Aberdeen Str., don dort mit Stuts 
Hen nah dem St. Mary’S:Friedhof. Die traus 
erden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Pabit, Mutter. 
Helen, Leo und Ferdinand Pabit, Fran 
Joſephine Klinthammer, Fran 
Frieda Bih, Geihwilter. 
Charlie, Fred, Norman, Frau Anna 
dams, Frau Elizabeth Nachtway. 
Onfel und Tanten. 

Mitglied der Ladies Sodalith, de3 Hannobera- 
ner= und Braunihweiger Damenbereins und de& 
Jnmachlate Eonception Branch Ar. 1080 und 
%.c» ı“. dimt 


Todesanzeige. 
‚Hreumden und Belannten die traurige Nady 
richt, dab 
Hermann Micher 
geitorben iit am Dienitag Morgen 8 Ubr, der 
17. März, im Alter von 75 Jabren. Die Reer- 
digung finden ftatt vom Irauerbaufe, 2828 Fifth 
Ave., am Freitag Mittag 12:30, den 21. Mär,, 
bon wo die irdiihe Hülle nah dem North End 
Mafonic Temple, Nr. 1504 N. Clark Str., ge: 
leitet twird, wofeldit die maurifhen Ehren unter 
Leitung der Lefling Loge, U. 3. & U. M., 557, 
Ntattinden, von dort ver Automobil nad Wald» 
beim. Um ftille Teilnahme bitten 
Louiſe Meyer, Wittive. 
Hermann, Grethen und Walter, 
Kinder. 
Gharlotte Meyer, Schwiegertochter. 
Auguſt Lueders, Schwager. 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, da mein vielgeliebter 
Gatte ımd unfer Vater und Bruder 

Hermann Wolsfe Y 

am Montag, den 17. März, im Alter von 44 
Jahren nah langem, jchwerem Leiden felig im 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Ponneritaig, den 20. Märs, 1 Ube 
Nadm., bom Trauerhaufe, 2334 Nelion Str., 
nad dem St. Lufas Gottesader. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilte Woläfe, Gattin. 

Eifie, Walter, Alma, Erih und 

elen, Stinder. 
Albert Wolste, Bruder. 
Augufta Sawatle, Schweiter, 


Todesanzeige. 


5* und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daB unfere geliebte Mutter 
Garofine Strider 
am 18. März im Alter bon 68 Jahren, 5 Mona: 
ten und 8 Tagen fanft im Herrn entichlafen if. 
Die Beerdinung findet ftatt am Freitag, den 21 
März, 1 Uhr 30 Nahın., vom Trauerbaufe, 2227 
W. 20. Str., nad ber ebang.-lutb, St. Matthäus» 
liche, bon _da nah dem Concordia Gottedader 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Angnf Dlizose und Garoline Fiicher, 
n 


Ainder. 
Emilie Oltroge, Schwiegertochter. 
mido Albert Fiſcher, Schwiegerſohn. 


— — 


Todesanzeige. 


—— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruüder 
Auguſt Reulaff 
am 17. März im Alter von 20 Jahren, 8, Mo— 
naten und 17 Tagen ſelig im Herrn entſchlafm 
iſt. Die Beerdigüng findet ſtatt am Donners— 
tag, den 20. März, 10 Uhr 30 Qorm., dom 
Trauerhauſe, 4438 Armour Ade., nah dem Ve- 
tbanla Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
ttauernden Hinterbliebenen: 
Emilia Lade, Mutter. 
Anna und Hulda Neklaff, Schweitern. 
Fred Laske, Bruder. 
reD umd Hulda Lipfe, Onfel umd 
ante. 


Todesanseige. 
Fidelia Loge Nr. 17, O. d. G. Schw. 
a Den Beamten u. Ehiva 


tern Die zus. Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Bertha Jung 
deſtorben iſt. Beerdigung 
—— den 21. März, 
RE 3 vom Trauerhaufe, 6011 
En &. Halited Etr., nah dem 
Mount Greenwood Gottesader. — Die Veam- 
ten umd Schmeitern berfammeln fih um 111, 
Ubr im der Logenhalle, um der berftorbenen 
Schwelter die legte Ehre zu erweifen. 
9. Gonhbear, Präfidentin. 
F. Eisler, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und nn liebe 


Mutter 
Marian Jacobi 

im Alter von 65 Jahren am 18. März 1013 0 
ftorben if. Die Beerdigung findet ftatt am 
sreitan, den 21. März 1913, vom Trauerhaufe 
—— at: el L ner Sc . der 
St. Me e, bon da nach dem Foreft Home 
Friedhof. Tief betrauert von: ® 

Gar! Jacobi, GSatte, 

William, Garl und Frau Anna 

D’'Donell, Kinder. 


Todedanzeige, 
Lady Harriion Loge Nr. 1382, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Radricht, dab Echwelter 
Bertha Young 

eftorben ift._Die Beerdigung findet ftatt arı 
reitas, den 21. März, um 1 Uhr Nabmittand. 
nad dem Mount Greenwood Bottesader. — Die 
Beamten finb erfucht, fih um 12 Uhr Mittan 
in der Halle einzufinden, um der berftorbenen 
Schwefter das legte Geleit zu geben. Trauer» 


verfammlung findet fiatt am 19. März, Abents 
8 Über, in der Halle, ; 


Zuse Walter, Protector. 
sroihen Willms, Selretärim, 
Todesanzeige. 

u. Braunſchweiger Damenverein. 


„Sinne 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die — Na 
riet, dab unfer geliebter Gatte, Bater 


Bruder 
Ddlar Hahn 


geitorben ift. Beerdigung am Donnerät den 
20. März, um 12:30 Nahm., vom Trauerdaufe, 
2956 Grand Upe,, mit Autihen nah Waldheim, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Barbara Hahn aebor. König, Gattin, 


Eugen Hahn, Cohn. 

Mas, Arthur und Hugs Hahn und 

Frau Alma Zuttermeiiter, Ges 
fhiwifter. 

Mitglied der Balos Loge Nr. 34, Order of 

Eolumbian sAnights, und der Glaziers Unton 

Local Nr. 27. dimt 


ñ — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt dah meine geliebte Gattin und umfere 
ltede Mutter 

; Bertha Young gebor. Kranfe 

im Mlter don 35 Jahren, 3 Monaten und 2% 
zagen Janft im Seren entichlafen ift. Die Deere 
digumg findet ftatt am reitag, den 21, März. 
um I Ubr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 601 


£ 


©. Halited Str, nah der Evangel. St. Rulass 
sttrce, 62. und Green Ztr., bon dort nad dem 
Mount Greenwood Gottesader. Um ftilles Peis 
leid bitten die Irauernden Hinterbliebenen: 
Beter Young, Gatte 


Mamie, Elite, Arthur, Helen, Kinder, 
dmdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Was 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 


liebe Mutter 

Emily Roienbaum 
(Mutter de3 deritorbenen Hench), am 17. Meg 
1013 im Mlter don 65 Jahren, 1 Monat und 
7 Zagen janft im Herrn entichlafen iit. Die 
Peerdiqung findet jtatt am Donnerstag, den 20, 
März, um 12 Uhr Mittags, dom TIrauerbaufe, 
2659 W. 22. Place, nach der Epangel .Lutyer, 
Ct. Marfusfirde, Ede 23. Str. ınd California 
Ave., und don da nah dem KConcordiasyriedhof, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Bertha, Albert und Wilhelm, Kinder, 
imi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
John Stoewſand 

am 15. März im Alter von 4 Zahren 5 Tagen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Steitag, dem 21. März, 1 UÜbr 
Zrauerbaufe, 2055 N. 41. Mve., mit Kutfcher 
nach Ialdheim. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Minnie Stoewiand, 

‚geb. Bogt, Eltern. 
Mildred Stewwiand, Schweiter, 


Nadhm., bunt 


mido 
Todedanzetge. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nas 
ticdt, dab unfer lieber Sohn ımd Bruder 
Henry Sawuid 

im Alter don 3 Monaten und 18 Tagen ents 
fhlafen it. Die Beerdigung findet Itatt am 
Douneritag, den 20. März, um 1 1lhr, bone 
Irauerhauje, 1413 W. 15. Str., nah dem Walde 
bein Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Henry und Emma Sawuid, Eltern, 

Freddie und Elſa, Geſchwiſter. 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachs 
ridt daß unſer lieber Vater 
Ernſt Geutz 
am 17. März im Alter von 78 Jahren ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Dont 
uerstag, den 20. März, um 1, Uhr Nachm., vom 
Zraueibaufe, 3122 Bernard Str., nad dem Lons 
cordiasäriedhof;: Um jtille Teilnahme bitten: 
Die trauernden Kinder, 


Geitorben: Wilhelmina Schaffrath, geb.ZacobE, 
geliebte Gattin von Henrb Schaffrath, liebe wints 
ter dos GuS md dem beritorbenen John Schaff⸗ 
rath, Großmutter bon Heneh, Arthur und Ans 
ton; 72 Jahre alt. — Beerdigung Samitag, den 
22, März, 9 Uhr VBorm., vom Irauerhaufe, 749 
33. Str., früher 369 22. Etr., nad der &t. Das 
vidsticche, wo Hochmefife_zelebrirt wird, bon dw 
mit Kutihen nah dem St. Bonifazius Yriedhof 

midofr 


Geſtorben: Otto Panzke, 33 Jahre alt. Geltebs 
ter Gatte don Martha Banzle geb. Beglau; 
Vater von Edward und Xtalter. Beerdigung vom 
Irauerbaufe, 1715 W. Whivple Gtr., am, 21. 
März 1913, um 1 Uhr Nacm., mit Kutfchen 
nah dem Koncordia-sriedhof. Arizona Beten 
gen bitte au Fopiren. imido 


Geſtorben: Selma Heintz, geb. Skibbe, Gattin 
des verſtorbenen Friedrich Heintz, Mutter von 
Grace, Earl, Fred und Rahmond. — Beerdigung 
am Donnerfitag, den 20, März, 1_ Uhr Nadhn, 
vom Irauerbaufe, 2351 WS. 20. Etr., mit Dec 
Hochbahn nad dem Safridge Friedhof. 

Zur Erinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenfen wir heute be$ 
Todestages meines geliebten Gatten und un« 


feres Baters 

Franz Wachhols, 
welcher beute dor einem Sabre, 
1912, uns fo fchnell duch den 
wurde, 


am 19. Märg 
Tod entriffer 


Chon iit ein Sabre dabingefloffen, i 
Geit jenem fhweren Schredenstag, 

Wo du, geliebter Gatte und Vater, 
Rom Tode mwurdeft binmwegaerafft. 

Ach, wie plöglich mubteft du ſcheiden 
Bon ums, die wir dich fo fehr geliebt? 
Morgens waren wir nod im renden, 
Des Abends fand man Alles tief betrüßt, 
Und alles Ceufzen, alles Klagen 

Gab uns den Geliebten nicht Aurüd, 

Dur watit geliebt in treuer Liebe, 
Geactet in deiner Freunde Kreis, 

Und diefe traurig fhwere Etunde 
Erinnert uns an dich fo heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 

Wo Rube ift bon Hefer Welt, 

Und fhmücden jenen Grabeshügel, 

Der deinen Leib umfchlungen bält. 
Drum rube janjt, ob wir auch meinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet bon deiner Sattin * 


Auguſta Wachholz. 
George und Aima Wachholz, Kinder, 


— — 


Waldheim. 


e beutfcher Lonfefflonslofer Yriedhof bon 
Eier gu Metropolttanhohbabn tür be 
u erreichen, gleichfalls au mit allen Straßen» 
hasnen. iltige_®e Fa re e find in ptefem 
choͤnen viepbst Auf Abichlag kungen pi das, 
en. — GBeneralsÖfficed: Fore art, II im 
bone: A An 700, Koll aine Borat! art T87. 
reb 3. Buttermeiiter, Bräf. , 
GB, wad, Eupt. u. Schasnt. * en 


Achtung! 
Agitations⸗Verſammlung! 
Sonntag, den 23. März, Nachmittags 4 Uhr 
in der ünion Halle, 1529 Larrabee Str., zweckt 
Gründung einer deutfhen Court des „Inbepen: 
dent Order of FYoreiters Nr. 3". Ulle deutichı 
fprehenden Rerlonen von 18—54 Nabren find 
freundlichit eingeladen. Der Orden hat über 20 
Millionen Dollars, difa 


Frühjahrs- 
Aaumungsverkauf 
von gebraudıten 
Apright Pianos! 


Schaaf $100 Kralauer $175 
Maion & Samlin $125 Erumn 9175 
Graumüller $150 Blaſius $175 
Knabe $210 Whitney $185. 
Berichiebene Kimball von $150 aufm. 


Selbftipielende Pianos v. $325-aufın, 
Neue Pianos von $195 aufw. 


Leichte Zahlungen! 
Ein großer Vorrat bon 
Yictor Yictrolas und 
Kolumbia Graphonolas ; 


W. W. KIMBALL 60. 





Nat an Bie 


_ 


Geehrter Herr Redakteur! 


Ich habe mir Heute wahrjagen lafjen, und ic 


bin fo aufgeregt. 


gen Mann heiraten. 


Augen und jchmarzes Haar, 


beſſer als John Drem. 


in der Oper und zwei 


Ich werde den ſchönſten jun— 
Er hat große dunkelblaue 


und er kleidet ſich 
Und er hat eine Loge 


große Automobile und 


mehr als eine Million Dollars. 


gehen, 
wenn ich ihn treffe? 


Wie kann ich ſicher 


ihn zu erkennen, 


Mit Ungeduld die Ihre: 


Kb 


ı abgegeben iwurden 45 Stimmen. 


Antwort: 


Fr — 


ELY 


CIGARETTES 


"The Superb 


10 Gents das Faket — mit Gefcienkzetteln 
BAARPREISE 


S500 


2. Breis, $500; 
$25-Breiie; 75 $10-Breiie; 
Briefe“ von nicht über 70 Worten. 


vorbehalten, 
erfolgreichen Bewerber. 
81. März 1913. 

Adrefjirt Briefe an 


3. Kreis, $250; Fünf 8100-Preiſe; 
200 $525-Preije. Für die beiten „herzhungrigen 
Lefet den obigen. 

Drei unparteiifche Richter werden Die Gewinner ausmählen. 

jeden Brief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und abraffe 
Seine Briefe retournirt. 
Offerte gilt nur für die Ver. 


Erster Preis SIO0O 
Zehn $50:Kreife; 20 


3 Recht 

der 
Mettbewerb jihliegt am 
Staaten. 





> ” HELMAR CIGARETTE DZPARTMENT 
Drawer 


A, Hude City Stetion, Jersey City, N. 
S,. Anargyros. 


— — 


Lokalbericht. 


Praktiſche Anleitung. 
Soll Landwirten in modernen Ackerbau— 
methoden erteilt werden. 


Mie feinerzeit mitgeteilt, hat die 
"International Harbvejter Eo. fich ent» 
fchlofjen, bedeutende Summen auf 
einen praftifchen Unterricht in moder- 
nen Ucderbaumethoden zu verivenden, 
ben fie Zandiirten erteilen lafjen mill, 
und zwar auf deren eigener Scholle. 
Die Gefelfhaft hat nunmehr alle Vor- 
fehrungen für den Beginn diefes Un- 
terrichts getroffen und mit deffen 
Leitung Profeifor PB. ©. Holden, einen 
berborragenden Detonomen, betraut. 
Im Gegenjat zu den landmirtichaftli- 
chen Atademien, die fich bei der Ber: 
folgung des aleichen Zieleg damit be- 
gnügen, in der Nähe von Eifenbahn- 
Stationen den Aderbau mit Mafchinen- 


betrieb zum beiten der ummohnenden | 


Bepölferung zu veranfchaulichen, wird 
die International Harvefter Co., tie 
Thon gefagt, ihre Beauftragten die Un- 
termeifung auf den einzelnen Bauern: 
gütern erteilen laffen. 


— — — — 


Buſſe bleitt Sieger. 


Nachzählung in Landbezirken gibt ihm 
Mehrheit von 96 Simmen über Gard. 


Die Nachzählung der in der No— 
vemberwahl in den Landbezirken des 
County abgegebenen Stimmen wurde 
geſtern beendet. Sie ergab für den 
republik. Kandidaten für den County— 
rat William Buſſe einen Gewinn von 
608 Stimmen gegenüber Countykom— 
miſſär A. A. Gard, der nach den Er— 
gebniſſen der urſprünglichen Zählung 
mit 512 Stimmen über Buſſe geſiegt 
hatte. Die Mehrheit des Letzteren bes 
trägt daher 96 Stimmen. Die An— 
wälte des Fortſchrittlers Gard fech— 
ten 125 Stimmzettel an, geben aber zu, 
daß ſie wenig Hoffnung haben, mit 
ihren Einwänden durchzudringen. 

Was die Kandidaten für dieStaats— 
anwaltſchaft anlangt, ſo hatten der 
Sozialiſt William A. Cunnea einen 
Gewinn von 56 Stimmen, Staatsan— 
walt Maclay Hoyne und Lewis Rina— 
ker, der republikaniſche Kandidat, aber 
Verluſte von 271 bezw. 228 Stimmen 
aufzuweiſen. 


Steife Muskeln 
bald vergeſſen 


nach Gebrauch von 


„Eine Salbe für 

Schmerzen und Pein“ 
Beahtet— Eine 50c 
Schachtel Campholen 
lIindert u. deilt metrt 
—— rheumati⸗ 
ſche —— und 
‚Kreusiweh. iteife 


nie, 
‚gder Bile- 


Kind auf langer Fahrt. 


Stebenjähriges Mädchen fährt in guter Hut | 
vonDiftoria nah New York zurüd, . | 


Der Kaufmann B. E. Cobbold in 
Viktoria, B. R., murde unlängft 
Mittiver und ſchicle ſein ſiebenjähriges | 
Iöchterchen Leonore allein zu feinen in 
Chelinsford, England, wohnenden 
Eltern, erhielt kurz nach der Abreiſe 
aber die Nachricht, daß ſeine Mutter 
geſtorben ſei. Es gelang ihm, die | 
Iochter, die er unter den Umftänden | ® 
ebenſo gut behüten zu können glaubt 
wie ſein alter Vater, in New York kurz 
vor der Abreiſe telegraphiſch zu er— 
reichen und durch den New Yorker Kin- | | 
derfchugperein zurüdichielen zu laffen. | 
Gejtern traf fie hier ein und wurde von 
Charles H. Brayne, Vertreter des hie- | 
figen Kinderjchugpereing, in Empfang | 
genommen, zu Haufe gejpeift und ſpät 
Abends auf einem Ueberlandzuge wei— 
tergeſandt. 


— — —ñ— wñ— 


Ein Reiſe-Bedürfniß. — „Ich 
reiſe nach Deutſchland und werde ge— | 
gen fehs Monate fortbleiben,” fchreibt 
Herr E.M. Gehrtens von 2o8 Angeles, | 
Kal, „und ich weiß, es wird etwas | 
fehlen, wenn ich ohne Xhren Alpen 
fräuter fein follte. Xch möchte Sie da=> 
rum bitten, mir die Namen und Abref- 


jen Ihrer Agenten in Deutfchland und | 


in der Schweiz mitzuteilen. Vor‘ drei 
Jahren, ald ich in Deutfchland mar, 
wurde mir die Adreffe Ihres Agenten 
in Preußen gegeben, doc erhielt ich 
bon ihm auf mein Schreiben feine 
Antwort. Jh fchrieb dann an Ahren 
Agenten in der Schweiz, und er fanbte 
mir eine Flafche, doch mußte ich gegen 
13 Marf, nach deutfchem Geld, für 
Zoll und Porto bezahlen. Aber e3 war 
e3 troßdem mert. Schreiben Sie mir 
bitte fo bald mie möglich.“ 

In allen Ländern, unter allen Völ« 
fern, bleibt Forni’3 Alpenträuter fort- 
gefegt eine beliebte Medizin. Er ift 
nicht in Apotheken zu haben. Spezial: 
Agenten liefern ihn dem Publitum.— 
Man jchreibe an Dr. Peter Fahrney & 
Sons Eo., 19—25 So. Hoyne Xbe,, 
Chicago, I. 


— +). 


Nord Chicago Wirtsverein Nr. 3. 


Hält heute Nachmittag in der Sozialen 
Turnhalle eine Derfammlung ab, 


Der Nord Chicago Wirtsverein Nr. 
3 hält Heute Nachmittag in der Sos 
zialen Turnhalle, Belmont und Pau⸗ 
lina Straße, eine Verſammlung ab, in 
der zur bevorſtehenden Wahl Stellung 
genommen werden wird. Die Aldermen 
Auguft Krumholz, John Habderlein, 
Jakob U. Hey, Viktor Schaeffer und 
Ellis Geiger werden Anfpraden hal- 
ten. Der biöherige Vertreter des Bes 
zirt8 im Kongreß, Lynden Evans, 
wird Beriht über bie Vorlagen im 
Kongreß abitatten. Die —— 
werden Bericht/ über die Ligen! 

Ligensperiode u 


ı fehen einige Vorlagen vor, 


; Des 


ı Tchmelzen wollen, ausgearbeitet. 
| fogenannte ftädtifche Borlage gibt der 


vendvoſt, chicaas — den 19, na 1913. 


| Stadtrat handelt. 


Erklärt fh für Bau einer neuen 
Anlage für Müllverbrennung. 


Mayor appellirt an Stadtväter. 


Derlangt Unterftügung für nene Bond» 
ausgabe und Aenderung des Juul- 
gefetzes. — Dorlagen für Ratenreguli» 
rung und Derfhmelzung der Bahnen. 


Der Stadtrat raffte fich geftern 
endlich zum Handeln in der Müllver- 
brennungsfrage auf. Mit 50 ge 
gen 13 Stimmen genehmigte er bie 
Pläne und Spezifilationen für eine 
neue Anlage, die auf Veranlafjung 
des Finanzausfchuffes ausgearbeitet 
morben find, und beauftragte den 
Dberbaufommiffär, Ausfchreibungen 
für Angebote zu veranftalten. Die 
Anlage ioll auf dem von der Stadt 
porgefchriebenen Gelände an der 46. 
Uve. und dem Abmwafferfanal angelegt 
werben. |hreKoften werben auf $650,- 
bis $800,000 aejchägt. Die Annahme 
des Antrags bedeutet eine Niederlage 
für die Chicago Reduction Co., die 
mit allen Mitteln den Kontratt zu er= 
langen verfuht hat. Ald. Emerfon 
bon der 8. Ward verfuchte, eine Ab: 
änderung des Antrags des Finanz» 
ausſchuſſes Ddurchzufegen. Er ver— 
langte, daß die Anlage irgendiwo in= 
nerhalb der Stadtgrenzen errichtet 
werden fönnte, erhielt aber für feinen 
Antrag nur 18 Stimmen. Dagegen 
Für 
den Antrag Ald: Emerfon3 ftimmten 
alle Vertreter der Wards der Süpmelt- 
feite der Stadt, in denen Kongrekmit: 
glied U. 3. Sabath und feine politi- 
Then Bundesaenofjen eine Rolle fpie- 
len. Sabaths Firma vertritt Die 
Chicago Reduction Co. Außerdem 
ftimmten für den Antrag Ald. Emer- 
fons noch die mafchechten Anhänger 
ber Yaltion Hearit-Harrifon. 

Gejeße für Ratenregulirung. 


Erweiterung der Machtbefugniffe 
der Stadt gegenüber Gefellfchaften, die 
öffentliche Nugeinrichtungen betreiben, 
die bom 
Korporationsanmalt aufXeranlaffung 
Mayors ausgearbeitet morden 
find und vom Stadtrat qutgeheißen 
wurden. Gie werden der Leaislatur 
zur Annahme vorgelegt werden. Sie 
beziehen fich auf Gas-, Telephon= und 
Glektrizitätsgejellfchaften. Jede Klaffe 
wird in einer befonderen Vorlage be- 
handelt. Ein Teil der Vorlagen bezieht 
fih nur auf Chicago, der andere auf 
alle Städte im Staat. Die Vorlagen 
geben den jtädtifchen Behörden das 
Neht, Zeugen vorzuladen und die 
Bücher der Gefellfchaften zu prüfen, 
um angemejjene Raten feitzufegen. 
Die Mahregeln müffen der Bevölte- 
rung zur Abjtimmung vorgelegt mer 
den. Zugleih mit Ddiefen Vorlagen 
übermittelte das Stadtoberhaupt dem 
Stadtrat ein Eremplar des fogenann- 
ten Muellergefetes, das vom Staats— 
obergericht wegen verjchiedener Yorm= 
fehler für verfafjungsmwidrig erklärt 
morden tit, und empfahl, die Legisla= 
tur aufzufordern, e3 nochmal3 anzu 
nehmen. 


* 
Sollen Derfchmelzung ermöglichen. 

Un den Ausihuß für örtliches Ver- 
fehrömwejen veriwiefen murden zwei 
Vorlagen, melche die Verfchmelzung 
der Hoch- und Straßenbahnen ermög- 
lichen jollen. Sie müjfen ebenfalls von 
der Legislatur angenommen werben. 
Die eine Vorlage ift vomStorporationd- 
anmwalt, die andere von den Anmälten 
ber Bahngefellichaften, die fich ver 
Die 


| Stabt das Recht, durch Ankauf oder 


auf dem Wege des Enteignungäperfah- 
| rend ein Shitem, da3 entweder völlig 
aus Straßenbahnen oder teilmeife aus 
Straßen: und teilmeife aus anderen 
Bahnen befteht, zu erwerben und zu 
betreiben, jomwie ein Untergrundbahn- 
Toftem zu erbauen und zu betreiben. 


Derlangen weitgehende Rechte. 


Die von den Anmälten der Gejell- 
ſchaften ausgearbeitete Maßregel ſieht 
die Schaffung von Verkehrszonen vor, 
welche das ganze Gebiet einer Stadi 
nebſt dem umliegenden Gebiet auf eine 
Entfernung von 25 Meilen von der 
Stadtgrenze umfaſſen ſollen. Den in— 
nerhalb dieſer Zonen gelegenen Bah— 
nen, Straßenbahnen und anderen 
Bahnen, ſollen folgende Machtbefug— 
niſſe erteilt werden: Durch Ankauf, 
Pachtvertrag, Bau oder auf anderem 
Wege alle auf eine derartige Zone be— 
ſchränkten Bahnlinien zu erwerben und 
zu betreiben; alle ihre Linien an eine 
Geſellſchaft zu verkaufen, die berech— 
tigt iſt, ſie zu erwerben; ihre Aktien, 
Eigentum und Gerechtſame mit denen 
einer anderen Bahn- oder Straßen: 
bahngeſellſchaft zu berjchmelgen. 
Außerdem enthält die Vorlage eine Be— 
ftimmung, melche einer Gejellfchaft ges 
ftattet, die Aktien einer anderen Bahn 
gefellfchaft, deren Eigentum oder Ge- 
trechtiame fie zu erwerben fucht, im 
Enteignungsverfahren an fich zu brin- 
gen. 

Auf den Antrag Ald. Longs wurde 
ein Beichlußantrag angenommen, der 
den Yinanzausfhuß anmeift, in Un- 
terhandlungen mit der Abmwafferbehör- 
de behufs Ausdehnung des Beleuc;- 
tungafyftems mittels Tungftenlampen 
auf alle Wohnbezirfe zu treten. 

Die Erledigung bes Bericht3 des 
Bauausfchuffes über den Einfturz des 
% ome Theater3 wurde bis zur nächften 

tigung verfhoben. Ald. Waltomiat, 
einer der Verteidiger des Baulommif: 
fürs Ericzfon, erfuchte um den Auf: 
fchub, ba er der geftrigen Sigung nit 
beiwohnen fonnte. 


Mayor appellirt an Stadtväter. 


.. Mayor Hatrifon und Ald. Richert, 
fer der Vorſitzende des Finanzausſchufſe 


|terftügung des Vorfchlages, Pfand- 
briefe im Betrage von $2,800,000 au3: 
zugeben, der in der Aprilmahl zur Ab- 
ftimmung fommt. Sie wiejen darauf- 
bin, daß diejer Betrag nötig fei, um 
einen Trehlbetrag zu tilgen, den die 
Entfcheidung des Staatsobergerichts 
über das Juulgeſetz herbeigeführt hat. 
Außerdem forderten fie zur Unter- 
ftügung desAbänderungsantrages zum 
Suulaefe auf, welcher der Legislatur 
borlieat. 


£ong verlangt einfchneidende Aenderungen 


Zu einer längeren Debatte führte 
ein Bejchlußantrag Ald. Longs, den 
Korporationsanmwalt anzumeifen, einen 
Abänderungsantrag zur Gtaatsper- 
faffung zu entwerfen, der die qleich- 
zeitige Uenderung mehrerer Artikel des 
ftaatlihen Grundgefeges ermöglicht. 
Eine derartige Aenderung würde eine 
Revifion des ganzen Steuerjyitems 
und eine Verfchmelzung aller Steuern 
erhebenden Körperjchaften innerhalb 
der Stadtgrenzen möglich machen. Die 
Steuern, führte AIld. Long aus, welche 
diefe verschiedenen Körperfchaften jebt 
erheben, würden hinreihen, um alle 
Vermaltungsausgaben zu deden, ohne 
daß es nötig wäre, die Steuern zu er= 
höhen. Verfchmelze man dieje Körper 
fchaften, jo vermindere man die Koiten 
der Steuereintreibung und andere Ver: 
waltungstoften ganz bedeutend. Die 
dadurch ermöglichten Erfparniffe wür— 
den hinreihen, um alle berechtigten 
Ansprüche der Verwaltung zu befriedi= 
gen. Im Lauf der Debatte erklärte der 
Stabdtvater, daß er nichts dagegen ein 
zumenden habe, daß die Stadtvermwal- 
tung Mittel und Wege fuche, der ge- 
genmärtigen Geldflemme ein Ende zu 
machen, erflärte aber, e3 fei nicht mit 
porübergehenden Maßregeln getan, 
man müfle auf dauernde Beilerung 
hinarbeiten. Der Antrag fam zur Un 
nahme. 

Die nächſte Sitzung murde 
Montag Nachmittag angeſetzt. 


— OG — —— 


auf 


Bahnanlagen — der Sandwüſte. 


In der faſt wertloſen Sandwüſte 
von Nordindiana wird, wie aus Ham— 
mond gemeldet wird, die Baltimore & 
Ohiobahn ausgedehnte Anlagen für 
ihr Frachtgeſchäft. ſchaffen, deren Mit— 
telpunft Miller, Ind., jein wird, Die 
„Dünen“ follen geebnet werden, und 
damit wird ihre bon Naturfreunden 
bewunderte Schönheit verjchminden. 
Die Gefammtanlage mird $500,000 
fojten. 


* Countgagericht3diener Doff unter- 
breitete WBundesrichter Landis eine 
Rechnung von $255 für Bemirtung 
des ihm zeitweilig anvertrauten Bän= 


fer3 Dr. William T. Kirby. Der Rich: | 


ter halt die Rechnung für jehr hoch und 
wird fie genau prüfen, ehe er ihre Be— 
zahlung anordnet. 


Eine vernünftige Für- 
Ipradhe zu Gunflen 
des Magens 


Wenn e8 Eurem Magen an Perdauungs- 
fraft fehlt, weshalb dem Magen 
nicht behilflich fein, jeine Ar- 
beit zu verrichten? 


Nicht dureh Droauen, jondern durd 
Verftäarfung der Verdauungs-Agen— 
zien, folcher, die die Arbeit im Magen 
natürlich verrichten. Wiffenfchaftliche 
Analyfe zeigt, daß zur PVerbauunc: 
Pepfin, Nitrogenoug Tyermente und 
die Abfonderungen von Hydrochlori- 
Icher Säure gehören. Wenn Euer Ma= 
gen zu verbauen verjaat, jo ilt das ein 
Beweis, daß einige diefer Agenzien in 
Eurem Berdauungsapparat fehlen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 enthal- 
ten nichts als diefe natürlichen Ele- 
mente, die zur Verdauung nötig find, 
und menn fie in einem jchmachen 
Magen umd den fleinen Eingemweiben 
arbeiten, liefern jie, wa3 diefen Drga- 
nen fehlt. Sie ftimuliren die gaftri- 
Ihen Prüfen und führen die Verdau- 
ungdorgane allmählich auf ihren nor= 
malen Zujtand zurüd. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wur— 
den einer genauen chemiſchen Probe in 
dieſem Lande ſowohl'wie in anderen 
Ländern unterzogen, und es zeigt ſich, 
daß ſie nur natürliche Verdauungs— 
mittel enthalten. 

Chemiſches Laboratorium. Tele— 
graphen Adreſſe, „Diffindo“, London. 
Telephon Nr. 11029 Central. 20 
Cullum St., Fenchurch St., E. C. 

London, 9. Auguſt 1905. 

Ich habe eine Schachtel von Stuarts 
Dyspepſia Tablets ſehr ſorgfältig 
analiſirt, (die ich ſelbſt bei einem 
Apotheker in der Stadt zu dem Zweck 
gekauft habe) fabrizirt von der F. A. 
Stuart Co., 86 Clerkenwell Road, 
London, E. C., und muß berichten, daß 
ich keine Spur von vegetabliſchen oder 
mineraliſchen Giften darin fand. Do 
ich die Beſtandteile der Tabletten 
kenne, es iſt meine Anſicht, daß ſie ſich 
hervorragend für den Zweck eignen, 
für den ſie beabſichtigt ſind. (Unter— 
ſchrift) 

John R. Brooke, %.%. E., F. €. ©; 

&3 befteht fein Geheimni über die 
Zubereitung von Stuart’3 Dyspepfio 
Tablets. Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Werzten befannt 
als die beliebteften aller Mittel gegen 
Verdauungsloſigkeit, Dyspepſie, ſau— 
res Aufſtoßen, Appetitverluſt, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Melancholie, Verſtopfung 
und ähnliche Krankheiten, melche, in- 
folge von ungenügender Verdauung 
und Affimilirung der Nahrung ent- 
ftehen, da fie vollftändig zuverläffig 
Ka harmlos für Mann und Find 

ind. 

Stuart’3 Dyspepjia Tablets ſind 
fowohl ein ficheres tie Fräftiges Heil- 
mittel. Stuart’3 Dyspepfia Zablets 
werben Eure Nahrung verbauen, wenn 
* ed nicht vermag. 

Avoibeke— nach 


a tönnen ‚gar ger 
a — 


Der Countyrat. 


Kommt in der Bewilligungsfrage 
nicht vom Fled. 


Die Demokraten ftreiten. 


Ein vom Sheriff für feine Angeftellten 
angenommener Vergleich ihnen nicht ge⸗ 
nehm. — Das ſtädtiſche Bauamt und die 
Wandelbilder.—$rohe Kunde fär Autler. 


Nicht erfüllt hat fich die Erwartung, 
daß es in Vezug auf die Berilligungen 
gejtern im Gountyrat zu einem Aus= 
gleich fommen würde. E3 handelt Tid, 
nur nod) darum, die Gehälter pon 135 
Angejtellten des Sherifrs feitzufegen. 
Konmijjär Board, der Vorfiger des 
Finanzausſchuſſes, hatte fich mit She: 

riff Zimmer ins Einvernehmen gejeßt 


J— deifen Einwilligung zu folgendem | | 


Ausgleich erlangt: Hilfsfheriff, F250 | 


den Monat; 


24 Sheriffsgehilfen, für | 


drei Monate je $166.65 und für neun | 


Monaie je *ᷣlt 50 monatlid; ‚109 Ges | 
richtsdiener für drei Monate $125 und! 
für neun Monate je $115 monatlich; 
Kuftos des Kriminalgerichtögebäubdes, | 
$135 den Monat. 

Die Herren von der demofratijchen 
Mehrheit des.Rats waren mit diejem 
Ausgleih nicht einverftanden. Daß 
Sheriff Zimmer damit zufrieden war, 
verfchlug in ihren Augen nichts. Gie 
beitanden nach wie vor auf den Ge: 
fäßen von $300, bezw. $166.66, $125 
und $150 den Monat für die verfchie- 
denen Poiten, und als fie hörten, daß 


| 


fie damit nicht durchdringen mürden, | 


blieben fie der Situng geftern Nad)- 
mittag fern. 
nichts getan werden. Man 
fih bis heute Nachmittag. 
für fenergefährlich erklärt. 
Das ftädtiiche Bauamt hat neuer= 
dings verboten, daß Wandelbilder in 


vertagte 


Lotalen gezeigt werden, welche dafür | 


nicht Sefonders eingerichtet find. Die 
fraglihe Einrihtung haben nur die 
Wanbdelbildertheater. Yn Sculfälen 


und fonftigen Hallenlofalen fehlt die | 
entiprechende Einrichtung, und menn | 


e3 bei der getroffenen Verfügung bleibt, 


dürfen in folchen Plägen Wandelbilder | 
fünftig nicht mehr gezeigt werden. In 


den beteiligten Kreifen herrjcht wegen 


des erlajfenen Verbotes große Entrüs | 


ftung. Es wird darauf aufmerfjam 
gemacht, dak die Vereinigung der Ver- 
ficherungsgefellichaften, melche Die 
Trage genau unterjucht habe, gegen Die 
Vorführung von Wandelbildern in 
Hallen!ofalen nichts einmwende, und daß 
auch die in der Feuerwehrverwaltung 
neu eingerichtete Abteilung zur Verhü— 
tung von Bränden fich nicht veranlaßt 
geiehen babe, die Gepflogenheit zu be=. 
anftanden. Man hat dem jtellvertre- 
tenden Baufommiffär Knight, von-dvem 
das Verbot ausgegangen ift, borge= 
jtellt, daß feine Stellungnahme e3 un: 
möglich mache, die umfafjenden erzie- 
herifchen Pläne zu verwirklichen, für 
die man die Einrichtung der Wandel— 
bilder in grokartigem Maßjtabe zu 
verwerten aqedacht habe. Herr Knight 
zudt die Achjeln und vermeift auf ein 
Tchlägige Verordnungen des Gtadtrat3, 
nad denen das Bauamt fich zu richten 


babe. 
Mildere Saiten. 


Im Stadtratsausſchuß für Rechts— 
fragen hat Ald. Donahoe geſtern da— 
rauf gedrungen, daß Inhabern und 
Lenkern von Kraftwagen gegenüber, 
die ſich kleiner Verſtöße gegen die Kon— 
trolbeſtimmungen ſchuldig machen, 
mildere Saiten aufgezogen werden. 
Die Polizei, meinte er, welche jetzt ver— 
pflichtet iſt, in allen ſolchen Fällen ſo— 
fort zur Verhaftung zu ſchreiten, ſolle 
es zunächſt bei Verwarnungen bewen— 
den laſſen. Ald. Donahoe hat ſeinen 
Vorſchlag in die Form eines Beſchluß— 
antrages gekleidet. Ueber dieſen wird 
der Ausſchuß in ſeiner nächſten Sitz— 
ung beraten. 

„Niemands LCand.“ 


Der Streifen Land, welcher ſich un⸗ 


mittelbar nördlich von der Chicagoer 
Stadtgrenze und ſüdlich von dem Cal— 
vary Friedhof vom Damme der North— 
weſtern Bahn bis zum See erſtreckt, 
hatte bis vor kurzem unter keinerlei 
Gemeindeverwaltung geſtanden. Neu—⸗ 
erdings iſt er nun der Vorſtadt Evan— 
ſton angegliedert worden, die aber an 
ſcheinend damit nichts anzufangen 
weiß. Auch die Bewohner des Di: 
ſtrilts haben kein Vertrauen zu Evan— 
ſton. Geſtern ſprach eine Abordnung 
von ihnen bei dem Evanſtoner Ge— 
meinderat vor, um zu befürworten, 
daß die Angliederung an Evanſton 
rückgängig gemacht werde. Die Bür- 
gerſchaft von „Niemands Land“ werde 
dann Anſchluß an Chicago zu erlangen 
verſuchen und ſei bereit, hierbei auch 
den Calvary Friedhof mitzunehmen, 
der für Evanſton längſt zu einer Laſt 
geworden ſei. Wahrſcheinlich wird 
man in Evanſton auf dieſen Vorſchlag 
eingehen. 

Amtlich iſt der beſagte Streifen 
Landes bekannt unter der Bezeichnung 

„Germania Addition.“ 
— —— — 


Sie find da, 


Die kürzlich in New Port gezeigte 
internationale Sammlung von Ge 
mälden von Kubiften, Poftimpreffio- 
niften, Futuriften und anderen jelt- 
famen „iften“, ift bier eingetroffen und 
wird jet im Runftinftitut ausgepadt. 
E3 find über taufend Werke. Die 
Ausftellung fol am 25. März eröffnet 
werben. 


— Mißperftändniß. — Lebemann 
(der fehr, aufgeregt, bei einer — * 
Wittwe eine —— Be ie 

ivel- 
„Reiche 


E3 fonnte infolgedeilen | 





Tamen- u. Mil: 
jes: Serge: Zfirt&,_ 
Modell mit hohem 
Waiſt, Seiten⸗ 

Plaits, große 

Verlmutterlnoͤpfe 

Loops von Couts 
ache Braid, Naby, 
ſchwarz, Gold, 
grau ete. — wert 
8.755. au 14 bi3 44, zu 


2.97 | 8.97 
Knabenanzüge, 1.37 


$6 Norfolt Style 
Sinaben = Anzüge 
vb. fein gewebtenm 
blauen Cerge, gut 
gejchneidert; ex= 
tra Baar ganz ges 
fütterte volle Peg 
Siniderboder Ho= 
fen, mit Ceiten= 
Ichnallen u. Gürs 
tel-2oop3, Tpez. f. 
Donnerstag, zu 


4.31 


Knaben-Anzüge, 
Ruffian Blouſe— 
Etnle in f’ch Ges 
tveben mit Milit. 
od. Eailorfraaen, 
Emblem auf Wer: 


mel oder Shiel; immer 1 63 
.. ® 


Damen- u. Miſ— 
ſes⸗ woll. Serge 
Coats, — breiter 
Kragen u.Revers, 
neue®raided Ent- 
würfe, — Braided 
Cuffs, Self Note 
Futter u. Facing, 
Navy mit Self od. 
weiß. Kragen, Gr. 


verfauft fir $2.50 — 
Donnerstag zu 


Damen: nu. Mif: u. Miſ⸗ 
fes=-Coat3, wollene | je3- Covert Cloth 
Seyges, Diago-Coats — ſchöner 
nals, feiner Per-manniſh geſchneid. 
ſian Seide oder Sthle, Seide ge— 
Self farbiger Be⸗ſteppter Kragen u. 
ſatz, ſchlichte oder Revers. PalchTa⸗ 
Sürtel-Effefte — | jchen, Knöpfe dazu 
Größen 14 b. 44, | pailend, nur Fan, 
$14.00 Werte — | Größen 14 b. 40, 
für für nur 


II) IR 
Lanvas Pumps 79€ 


Zwei Strap Sen Isſsland Canvas 
Pumps für Damen — mit Lederjohs 
len und Military Abjägen, alle Größen 
3 bi3 7; gerade die 

Corte melde Ahr 

für Oftern zu ba= 

ben miünjcht, wirft. 

tot. 1.25; Auswahl 

Donnerstag, 


465 Paar Batentleder Mifjes- und 
Kinderichuhe — mit Eloth Top, fhlichte 
Zehen =» Styles — die pafjenditen für 
DOftergebrauch — Mijjes Größen 11% 
bis 2, zu 81.67 — 

Größen für Kinder 
8% bis 11, zu 


Putzwaaren für Oſtern 


Schwarze Chip-Hüte — wie in der Abbildung gezeigt — 


in allen neuen anziehenden Frühjahr-Facons 
— siert bi3 zu 79c — die Auswahl C 


u nur 


Sertige Hüte für Kinder — hübjch aarnirt mit Band u. 
Blumen — alle neuen Frühjahr - Schattirungen bon 


Lohfarbe, rot, 


weiß, Burnt etc.; 
zur Auswahl, wert bis zu 1.49; "fpe3. für 


viele Facons 


85e 


500 Dutzend importirte Roſen, 
Hyazinthen, Daiſies, Kornblu—⸗ 
men etc., alle begehrten Früh- 


jahrsjchattirungen, wert 
Auswahl zu.. 


bis zu 19c; 


ge 


Stroh = Braid, wie in der Abbildung wezeigt— die be— 


gehrte Garnirung für Frühjahr-Facons — 
alle neuen Schattirungen, 10 Nard-Rollen zu 


12%c 


DER Hüte werden frei garnirt "BE 


IIIII 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Donnerftag, den 20. März 1913 
Dfter - Bargain- Verkauf »dyarmın nerangerege 


Während der Dauer des Umbaues benust den Gingang an der Baulina Strafe, 
Spezielle Bargaind.— Herren-Auzitat- 
tungs = Dept. — 2. Floor. 
Reinwoll. blane Serge Knaben: Anzüge, 
Größen bis zu 18—$5.00 = > 


Werte — zu 
NReinwoll. Knaben-Kappen, Serge und 


das Stüd zu 
reinwollene Mifhungen; 50c Berlige Kinderhüte; — 
Heinfeibene Diänner-Haldtradi- 
einfeidene nner-Haldtra = u a 
ten, das Neneite für Dftern. . 250 . un 2 4 Sion. 
in rop Lights, mit halbmildhiger 
" 65c Glode und Mantel, 3u....... 2) € 
Hauptfloor- Specials Lifdr Dept —4.Floor |Hardware Dept. Fler 
97:3öI1. meiße8 Piaue, 25c | Monogram Whistey oder Ea- | Granite emaillirte 
tuchgeug, 12%%c ge ki .10_ Old Gettler3 Kentudy 
b bolles 3 tfiete 
mert, die Hard nie DE ee 
€ 
— ulär, au.. 2 
5 [ Gallon 
86 Zoll breite: Berca e, in Fr 00 "he —— Boa Garpet Dept. — 34 
fe Nard Bruffel3 Carpet Rugs mit 
Besteiaied 33 appretirted — —* 
— 13 734e Dutzend Kift —J 69e 


Spez. Bargains im Putzwaaren⸗Dept. 
2. Floor. 


Stroh-Braids — 12 Dards in einem 
Stück — alle Schattirungen; 


Knickerbocker rer 

fancy Muitern, 89e-Dnal. 

Sualttät, die 1514 — Kognat Brandy, die | ne 80c Teelanne, 80c, 
— Erafp Hand» 

für nur. 
anc Kleider-Sin cr in 
Bancı Längen, 12 California Port oder füher | lär 9öc; 
gene tein, die 2 e | mr 

allerneueiten netten Muftern, 

12%c Qualität zu B34c naf Brandy oder Getreide: 

d fümmel, * — Ihe „51 e Sranf — 

regulär 10c, au.. Side on Ingrain . 


Möbel: Dept 3. $loor. Drug — — 
Cotton Jop Matragen, fiwe- gi 00 Pinfham’3 Begetable 
* Ziding, > ompound — 65c 


amboo Tabourettes, * Mat. — 
—— Govering, 69 c —A— Lines 


50c vel Eiſen und 
ae :Dept.—4. Yloor. | Wein, volles Pint.. 320 
New Century oder Pillsbury 


a —* int echier nor⸗ 
Die 4% — 6Tec er Leber⸗ 

5 836; % u Die 
i6 8 zonul. 5 


thran, au.. 
nt 36 Kieiberfiffe Dept. 
Feiner Se Santos A Raf ee.. 20€ 2. Floor 


50»3ölliged er Eloth in 
8 ajen Sei jazdinen. .ile allen beleten tn 


u; n — 
Tomaten 


⸗ ee ah — 


Liber⸗ Smyrna Rugs, rs 


mx? 7. #135 


Meat Dartet 4. Blase 
8 — 


***2 


— Goud-Noaft, 18 
und.. 


—— 
ten, 10 —4* bis *— 


2. 10€ 
3 Badet 


ae Fra 
das ‘ —XRE 
— Es 





 2ofalberidht. 
Deutiihes Theater. 


Robert und Bertram”, als Benefiz 

2 vorftellung für Willy Diedrich. 

Die Beliebtheit, deren fi Herr 
id Diedrich, der tüchtige Karalter- 
fomiter, bei dem Publitum des Deut- 

hen Theaters mit Recht erfreut, fand 
einen deutlichen Ausdrud in tem herz- 
lien Applaus, mit dem er gejtern 
Abend bei jeinem Benefiz begrüßt 
wurde. Auch in der greifbaren yorm 
bon allerlei Ehrengaben wurde dem 
Benefizianten jpäter feine Beliebtheit 
beſtätigt. 

Gegeben wurde die alte, aber des— 
halb nicht unwirkſame Räderſche Ge— 
ſangspoſſe „Robert und Bertram.“ 
Den Bertram“ ſpielte der Benefiziant, 
den Robert“ Herr Chriſtmann, und 
beide Darſteller wurden ihrer Auf— 
gabe gerecht. 


Herr Sonnenbera fand ! erfreuen, 


een) 


fi in befriedigender Weife mit der | 


Bartie des biederen Gefängnißſchlie— 
Ber? „Strambadh“ ab, die Rolle des 
Michel“ wurde höchſt ergötzlich von 
rau Schönfeld verkörpert. Das Zu— 


Bevorfichende Berguügnngen. 

Der Deutfungarifde Ar— 
beitermännerdor beramitaltet 
am fommenden Conntag fein Früh— 
jahrsfonzert nebit Ball in Nondorf3 
Halle, Ede torth Ave. und Halited Str. 
Das Feitfomite bat weder Mühe noch 
Koiten gejcheut, um allen Bejuchern ges 
nußreihe Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe des Dirigenten %. Hartmann 
ein reihbaltige® Programm aufgeftellt. 
Das Konzert wird mit einem Maflendor 
gefchlofien, gefungen von allen anivejens 
den Cängern, „Nicht verzaat“ und 
„Heimatrojen“. Zum Cchluffe folgt ‚ein 
flotter Ball, wobei eine qute Kapelle zum 
Tanz auffpielen wird. Der Feitausihuß 
fieht aahlreichem- Beluch entgegen. 

Das 14. Stiftungsfeit der Platt- 
deutihen Gilde Teutonia Wr. 
61 mird am Fommenden Siterjonntag 
in der Erxeelfior Barf Halle, Irving 
Bart Blvd., aefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball beitehende Programm 
iit ebenfo jchön wie reichhaltig und mird 
den Befuchern einige fehr vergnügte 
Stunden bereiten. SHermannzfchmweitern 
werden die Vejucher mit einem Einafter 
f und eine Deflamation wird 
Frau Auguſte Heide vortragen. Außers 


| dem merden die Gäjte Durch verichiedene 


| Bauberfüntie aufs Angenehmſte 


mmenfpiel ließ nicht3 zu münjchen | 
tig, denn auch die Inhaber und | 


Inhaberinnen der kleineren Rollen 
zeigten ſich bemüht, zu dem künſtle— 
riſchen Gelingen der Vorſtellung bei— 
zutragen. 

Die Aufführung wird am Sonntag 

Nachmittag wiederholt werden. 
beute und für morgen Abend ſteht wie— 
der Offenbachs Operette „Die Groß— 
herzogin von Gerolſtein“ auf dem 
Spielplan. Am Freitag und am 
Sonntag Abend, ſowie am Samstag 
Nachmittag wird Schillers „Tell“ ge— 
geben, mit Herrn Ullrich Haupt in der 
Titelrolle. 
Strauß' Operette „Die 
mit Reinhold Eßbach, 
zeichneten Tenoriſten, als Alfred an 
geſetzt. 

Am kommen Sonntag, Oſtern, 
werden ungefähr 60 Pfleglinge des 
Altenheims der Nachmittagsvorſtel— 
lung im Deutſchen Theater als Gäſte 
der Direktion beiwohnen, und der Vor— 
ſtand des Frauenvereins hofft, daß 
gleichzeitig recht viele Mitglieder der 
Altenheimvereine und Freunde der An— 
ſtalt das Theater beſuchen werden. 


——— — —⸗—e — 


Die Weichenſteller. 


Haben bereits alle Vorkehrungen für 
einen Streik getroffen. 


Von dem Verlauf einer Zuſammen— 
kunft, die heute Nachmittag zwiſchen 
den Vertretern des Fachverbandes der 
Weichenſteller und ſolchen von neun— 
zehn Eiſenbahngeſellſchaften ſtatt⸗ 
findet, deren Linien hier einmünden, 
hängt es ab, ob die ſeitens der Weichen— 
fteller begonnene Bewegung zur Er— 
langung höherer Löhne und ber= 
fehiedener jonftiger Zugeitändniffe jich 
zu einem Streit zujpigen mir. 
der Urabitimmung, die im Weichen- 
ftellerverband über die Frage bor= 
genommen worden ijt, haben fich über 
4600 Mitaliever beteiligt. 


Un | 


|derNordmeitjeite beranitaltet am 


über⸗ 
raſcht werden. Geſangs- und muſikali— 
ſche Vorträge werden abwechſelnd das 
Publikum erfreuen. Das Vergnügungs— 
komite hat ſich die gröäßte Mühe gegeben, 
das bevorſtehende Vergnügen zu einem 
der ſchönſten Feſte zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten an 


der Kaſſe 50 Cents; im Vorverlauf 25 


Cents die VPerſon. | 
Am Fommenden Oſterſonntag wird 


|der Gemijchte Chor Kidelia in 


Für |! 


| frängchens, 
| Ihe Vorträge, Colt u. 


Fleiner3 Halle, 1633 N. Halited 


| Str., 
wieder 


einmal eine ſeiner tets ſo genuß— 
reichen und gemütlichen Abendunterhail— 
tungen, diesmal in Form eines Oſter— 
veranſtalten. Geſang. komi— 

ſ. w. werden mit 
dem Tanz abwechſeln, und für leibliche 


| Genüffe iſt durch gute Speiſen und Ge— 


tränke gleichfalls geſorgt. Nachſtehende 


Mitglieder treffen die Vorkehrungen mit 


Für Samstag Abend iſt 
Fledermaus“ 
einem ausge-⸗ 


dem Bemüben, den Befuche: : recht ber= 
gnügte Stunden zu bereiten: Henrh Holl- 
mann, Brät.; Willy Bofle, Worfißender; 
Hans Kosmatich, Sekretär; AuliusZplitts 
aerber, Schabmeitter; Mandalena Meier, 


| Minna Holzemer. Margarethe Meier, Kos 


| tal” zu Gehör bringen mird. 


ſeph Fiſcher und Anton Langhammer. 
Das Feſt beginnt um 7 Uhr Abends, Ein—⸗ 
trittsfarten zu 25c für Herr und Dame 
find in Fleiner3 Halle, in der Schiller: 
balle, 1560 Wells Etr., und bei allen 
Mitgliedern zu haben. An 2° Kaffe ges 
faufte gelten nur für ein: Perfon. 
Der Rheiniſche Geſangver— 
e in von Chicago gibt am kommen— 
den Oſterſonntag in Folz' Halle, Larrabee 
Straße und North Avenue, ein Früh— 
jahrs-Konzert, verbunden mit Ball. — 
Als Soliſten werden Frl. Moßler mit 
dem Vortrag Liedes „Mein Glück 
ein Traum“, der bekannte Tenoriſt Hein— 
rich Riehl mit Hildachs Lenzlied und der 
Poſauniſt Paul Göthel mit Schuberts 
„Am Meer“ mitwirken, während der 
Chor unter der Leitung ſeines Dirigen— 
ten W. Tägtmeyer eine Anzahl ſchöner 
Chöre, darunter „O du wunderbar herr— 
liche Frühlingszeit“, „Grüß dich Gott, 
dur ſchöner Rhein“ und „Mein Heimat— 
Die Bes 
liebtheit und muſikaliſche Leiſtungsfähig— 
keit der rheiniſchen Sänger gewährleiſtet 
dem Konzert zehlreichen Beſuch. Das 
Konzert beginnt um 6 Uhr Abends, Ein— 
trittöfarten zu 25c im Vorberfauf gelten 
für Herr und Dame, an der Kajje für 
eine Berjon. 
Die Freifinnige 


des 


Gemeinde 


kommenden Sonntag in Schönhofens 


Galle ein Frühlingsfeſt mit Vorträgen 


ſich faſt durchweg bereit erklärt, nöti- 


genfalls zu ſtreilen, und die Ver— 
bandsleitung ermächtigt, die Arbeits— 
einſtellung anzuordnen. Die Betriebs⸗ 
leiler der Bahnen wollen vorſchlagen, 
daß die Streitfragen, gemäß der Erd— 
manakte, dem Gewerbekommiſſär der 
Vereinigten Staaten zur Schlichtung 
überwieſen werden. Es kommt nun 
darauf an, ob die Weichenſteller hier— 
auf eingehen werden. Wie Präſident 
A. F. Whitney von der Vereinigung 
der Bahnangeſtellten erklärt, ſind für 
einen möglichen Streik bereits alle 
Vorkehrungen getroffen. Der Verband 
der Weichenſteller hat ſich nicht weniger 
als vierzehn Hallenlokale geſichert, die 
als Streikhauptquartiere dienen ſollen. 
Wie Herr Whitney ſagt, würde 
durch einen Weichenſtellerſtreik der 
ganze Frachtverkehr Chicagos zum 
Stocken gebracht werden. Man kann 
ſich lebhaft vorſtellen, welche Folgen 
eine derartige Stockung ſchon binnen 
wenigen Tagen zeitigen würde. 
— — — 


Aus Gram um die Tochter. 


Morris Goodman totet ſich mit Leuchtgas 
—Sein Kind angeblich geiſteskrank. 


Am Sonntag wurde bie 18jährige 
Eihel Goodman, Nr. 1420 Taylor 
Straße, ind Detentionshofpital ge: 
bracht, da fich in lebterer Zeit bei ihr 
Anzeihen von aeijtiger Zerriittung 
gezeigt hatten. Ahr Vater, der 50jäh- 
tige Morris Goodman, mar infolge 
befien ganz verzmeifelt. Geitern Abend 
verichmähte er, von der Arbeit heim- 


| Rräfidentin; 


gefehrt, Speife und Trank und legte ! 


fi zu Bett. Heute früh um 2 Uhr 
fand ihn die Gattin an Leuchtaas er- 
ftidt auf. Er hatte Selbftmord be- 
"gangen. Wiederbelebungsperjuche wa- 
ren fruchtlos. 


8 


Gebt mir eine Gelegenheit, Euren Rheu— 
matismus zu heilen — koſtenfrei. 


0ο aus ehe ich das Mittel fand, da? 

“mic den Vorteil meis 

A Ir an Rheumatismus leidet, laßt mich 
— 

bei will, dab Ihr felbit jeht, was e3 5% 

elben Weiſe. 

für eine I Schreibt mir bente. 

no, 109 lano BI 

n 


nabm meine eigene Medizin. ie beilte 
— Rheumatismus, nachdem ich ſechsund— 
d @ Sabre Qualen ausgeitanden hatte. ‚sch 
itte, aber ih biete Euch 
ner Erfahrung umionit. 
det meines Heilmittel3 abjolut frei 
nbet Tein Geld. Ich will e3 Eu 
hielt. Die X-Strablen zeigen, wie Rheumatis⸗ 
Die —— biegt und verdreht. PBielleicht 
s n 
5 nicht nötig. Ich babe das Mittel, bon 
ic glaube, dab e5 Euch) beilen wird, und e& 
und ib fibide Euch ei 
Zag, an dem ih Euren 


Zut e3 nicht. JIr 


., Shracufe 
ware 


und Ball. Das reichhaltige und inter> 


ı efiante Programm mird den Beluchern 
Sie haben | 


genußreiche Stunden begeiten, und die 
Vorfehrungen zu dem Ball Iafjen gleich» 
fall3 ein jchönes Vergnügen erwarten. 
Der Beginn des Feites iit auf 3:30 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 15 Cents, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Zur Oſtermeſſe der Chicago 
Turngemeinde am 26. 27. 28. 
und 29. März wird der große Saal de 
Nordfeite-Turnballe in eine Budenftadt 
verwandelt. Die Grumdidee ift „Die 
jech3 MWochentage der Hausfrau“ in den 
verjchiedenen Buden zur PVeranjchaulis 
chung zu bringen. Montag iitt Wajchtag, 
Dienstag it Klictag ufw. Gegenitände, 
die in diefen Tagen von der Hausfrau 
zur Grledigung diejer Arbeit benötigt 
werden, vom alten Wafchzuber bis zur 
moderniten eleftriihen Wajchmafchine, 
werden zum ®Berfaufe oder Werlooien 
aufgeitellt werden. Gelbitveritändlich it 
auch ein bejonderer Tag für den „Saf- 
feeflatfih“ der Hausfrau vorgejehen. So= 
lo- und Mafjengefänge, Kabarett3, Thea= 
terboritellungen ujiw. jind in Hülle und 
sülle auf dem Programm, aud) für da3 
leiblihe Wohl it Dur die Errichtung 
bon Biergärten, Weinjtuben, Bratmurit= 
glöckchen uſw. auf3 Nusgiebigite gelorat. 
Ferner werden auch Schauftellungen, ivie 
ein lohzirfus und namentlih ein Ver 
einigter Zirkus und Hippodrom mit 40 
Clowns, Kunſtreitern, Seiltänzern, Mfro- 
baten, Tänzern, einem Rieſenelefanten 
und andexem Getier, nicht fehlen. Der 
Reinertrag der Veranſtaltung iſt zum 
Beſten der Reiſekaſſe für das Bundes— 
turnfeſt in Denver beſtimmt. 

Der deutſche Verein Alpenroſe 
hält am Samstag Abend, dem 29. März, 
in Epringsqutbs Halle, Haljted und Wils 
low Str., einen großen Ball ab, mit mwel- 
chem eine NMaitationsverfammlung vers 
bunden werden wird. Die Vorfehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Magadalene Meier, Theodor 
Timmermann, Fred Bener, Auguit Stei- 
nemann, Sriederife Behrens und Kohans 
na Nodelmann. Sie jtellen einen jehr ges 
nußreichen Abend in Ausficht. Der Eins 
tritt Foitet 15 Cents. Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
werden an dem Abend frei und ohne ärzts 
lie Unterfuchung aufgenommen. 

Eine jogenannte „Hard Time Rarty” 
will ver Nortb Chicago rauen- 
bereinin Sieben? Halle am Samsötag, 
Abends, dem 29. März, abhalten. Von 
den Bejuchern irird erwartet, daß fie fo 
ärmlich wie möglich angezogen find, und 
Diejenigen, die darin da3 Bemerfensiver- 
tejte letiten, werden mit Preijen bedacht. 
Da3 aus den Damen Saroline Willefe, 
Rräfidentin; Katie Flattich, Agnes Rath: 
geber, Minnie Epied, Sofie Kradt und 
Anna Geßner beitehbende Komite mird 
dafür foraen, daß man fih amüfirt. 

Det Soziale Turnperein be- 
geht am Samstag Abend, dem 29. März, 
in feiner Halle an Belmont pe. und 
Paulina Straße., jein 27. Stiftungzfeit, 
melches mie üblih mit Schauturnen und 
Ball verbunden wird. Diefe Stiftung?s, 
Frühiahr3- und Dfterfeier des altbe- 
mährten Qurnverein3 pflegt alljährlich 
den ganzen Krei3 der Mitalieder und 
Freunde nebjit Kamilien in fröhlicher Ge= 
mütlichfeit bei Turnen, Scherz und Tanz 
zu verfammeln. Diesmal hat das eit 
eine bejondere Bedeutung, weil ſein Rein— 
ertrag zum Beten der zum Bundesturn= 
fejit nach Denver gehenden Klafie be— 
stimmt ijt und ein bejonders jtarfer Be- 
fuch erwartet wird. Gıntrittsfarten ko— 
ften im Xorberfauf 25, an der Kafie 50c. 

Ein großes Frühjahrsfonzert gibt der 
Harugari -» Sängerbund am 
Samstag Abend, dem 29. März, in Yon- 
dorf3 Halle, North Ave. und Halited Str., 
unter der Zeitung feine Dirigenten 9. 
bon Oppen. Neben Orefteritüden und 
Chöre wie „Zieh mit“, „Abendjtänd» 


den“, „Heimiehr“ - 
— 


a 


M 
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SHALL FIELD &° COMPANY 


Great Basement 


Salesroom 
Ditern bedeutet einen Wendepunkt in der Mode des Jahres. 


&3 ift 


etwas entichieden Anziehbendes in der Neuheit des Arrangements der neuen 


Waaren in unferm großen Bafement Verkaufsraum, dem gröften, einzelnen 
Verfaufsraum der Welt. 


Garnirte Damen-Hüte, $5 bi3 $9.75. Größte Puswaaren-Werte für Oftern 


Aus den Arkeitsräumen treffen täglich die neueften Schöpfungen der GSaifon ein. 
Jeder Hut ftellt etwas VBefonderes dar, und die ganze brillante Gruppe von Moden 


Patent Milan-Hüte, zmölf Yacons, in Schwarz, Weiß und Burnt, $1.95 und $2.45. 
Chip-Hüte, vierzehn Faconz, in Schwarz und Braun, Navy, Cardinal, Taupe, Purple, 
Royal, Gold und Yurnt; fleine, $1.25; mittelgroße, $1.45; große, $1.9. 


Meilaline NUnterröde, 
81.95 und $2.95 


Meifaline-Unterröde, bie 


bietet eine manniafaltige Auswahl. 


Sedem perfönlichen Gejchmad wird hier in aus 


gedehntem Maße Rechnung getragen, in der Arrangirung der Blumen, der Bänder und 
Federn auf diefen Hüten, die zu jo mohlfeilem Preife marfirt find. 


Sn diefer Abteilung find Pubfachen-Garnirungen erhältlich, welche genau den Ein- 
fluß der neumodifchen deen miderjpiegeln, forafältig ausgearbeitet von unferen eigenen 
Pubarbeiterinnen, mobei fie nur Materialien von gleihmäßiger Qualität benußt haben, 
zu Preifen, welche jede unnüge Verfhendung von irgend einem Artikel ausschließen. Baſement. 


Ungarnirte Hüte und Garnirungen 


Ungeachtet der großen »erfäufe in voriger Woche find die Sortiment? von mohl- 


feilen Hüten und Garnirungen noch in ungewöhnlich aroßer 


Manniagfaltigfeit 


borhanden. 


Die Dame, welche ihren Hut zu Haufe aarnirt, findet die beiten Materialien unter diefen Waa- 
ren zur Erzielung des beftimmten perfönlichen Geichmad3 zu mäßigen Preifen. 


beiten Farben der Gaifon, 


breite Sectional Flounces, finifhed mit fehmalem Plaited 


Auffle, $1.95. 


Meffaline-Unterröde, in allen münfchenswerten Früh— 
jahr-Schattirungen, mit Gectional Flounce und breitem 


Knife Plaitev Auffle, $2.95. 


Eilberwaaren 


Feinite fünffache Plattirung. 
Diefer Derfauf umfagt ungewöhnliche Weite 
von Tafeljilber, bejtehend aus Mefjern, Gabeln 
und £öffeln, in allen Größen, fowie eine voll- 


von feinen Stücden zum 
Ellegante Muiter. 


ftändige Auswahl 
ferviren. 


Baſement. 


Dieſe 200 Dutzend Paar 
Strümpfen für Damen bieten eine Erſparniß, verſehen 
mit doppelten Sohlen, Ferſen und Zehen, zu 1öc. 


Voll moderne „Boot“ ſeidene Strümpfe für Damen, 
doppelte Lisle Strumpfband „Tops“, Sohlen, Ferſen 
und Zehen, Schwarz und Farben, 50c. 


Feine gerippte ſchwarze Strümpfe für Miſſes und 
Knaben, doppelte Ferſen und Zehen, geeignet für den 
Schulgebrauch, 20c. 


Eine ſpezielle Partie von feinen gerippten, ſchwarzen 
Mercerized Strümpfen für Knaben und Mädchen, Grö— 
ßen 7 bis 


</ X 


Importirtes Blätterwerf, 36 Blätter, in quter grüner Schattirung, 25c; Juni-Roſen, 
36 Knofpen, mit Moos, in DId Rofe und Rofa, 38c; Stiefmütterchen, Bündchen von fecha, 


mit Blätterwerf, in Heliotrope, Burple und gelben und lila Kombinttionen. 


Strumpfiwaaren für 


Damen und 
Kinder 


9%, 20r. 


bon fchmarzen Liäle- 


Schatten-Stickerei. 


Baſement. haltern. 


Muslin und Cambric Golf 


Röcke 


Zu 68e — Straight Mode mit vierzölligem Saum 
und netten Kanten von Leinen-Spitzen oder Stickerei. 


Zu 85e — Weißes Crepe, mit ſchmolem Ruffle oder 
Scalloped Kante unten. 


Zu 81 — Mit breitem 
durchzogen, „finiſhed“ mit Leinen-Spitzenkante. 


Zu 81. 15 — Feines Cambric, mit Ruffle von feiner 


Band aus Stickerei, Band 


Baſement. 


Pariſiana Korſets zu 81 


Moden, die jeder Körperfigur paſſen, ungewöhnlich gute 
Moden, nett beſetzt, nebſt vier daran befindlichen Strumpf— 


Baſement. 


Einen neuen Sonnenſchirm für den Oſtermorgen kann man für 
5Oe bis zu 81.50 erhalten. 
Ein ſpezieller Verkauf von rechtzeitigen Importationen 


Die nachgenannten Sonnenſchirme ſtellen einen 


ungewöhnlichen Wert dar: 


Weiße Linon Sonnen— 


ſchirme, mit weiß emaillirten Geſtellen, in verſchiedenen 
Muſtern, mit beſticktem Einſatz und Kanten, zu 50e, 
und die Soiſette lohfarbigen „Tops“, fanch beſtickt, 


zu 75t. 


gramm zwei Vorträge bon Ada vonGers— 
dorf, „Roger! fliegit in d’ Welt hinaus” 
und „Vom Rhein der Wein“, und ein Te 
norjolo von Herrn Guitad Zander. Es 
itehen den PBefuchern fomit ſehr genuß— 
reiche Stunden in Aussicht. Amt Norfeh- 
rungsausichuß für den Abend find die 
Herren Ttto Brandt, Vorfigender; Paul 
Reinede, Sefr.: Rartin Tyrx, Schatzmei— 
ſter; Seb. Miller und Guſt. Kempf. — 
Tickets im Vorverkauf 25 Cent; die Per— 
ſon, an der Kaſſe 35 Cents. 


Sein Frühjahrs-Schauturnen hält der 
Turnverein Lincoln am Sonn— 
tag, dem 30. März, in ſeiner Halle, Di— 
verſey Parkway und Sheffield Avenue, 
ab zu Gunſten der Riege, welche ſich am 
Bındesturnfeite in Denver beteiligen 
will. Sämmtliche Riegen de3 Vereins, 
wie auch die Damens, Zöglings- und 
Kinderflafien werden ihre beiten Zeiituns 
gen zur Schau bieten, worauf eine erit= 
Haffige Muftf zum Tanze fpielen mird. 
Die hohen NReifefoiten nach Denver ber= 
langen eine gefüllte Bummelfafje, welche 
bi3 jeßt noch nicht erreicht werden fonnte, 
und die Turner hoffen bei diefer Gelegen- 
beit, recht viele Freunde und Gönner be=> 
grüßen zu fünnen, die ihr Scherflein 
gerne dazu beitragen erden, den Be- 
trag der Reifeunfotten aufzubringen. Be 
ginn 7:30 Uhr Abends. intritt 2ödc 
die Berfon. 


Ein Konzert nebit fomifchen Vorträgen, 
Theateraufführung und Ball gibt der 

armonie KFrauendor am 
Sonntag, dem 30. März, in SHörbers 
Halle. Die muiitaliichen Qorträae, an 
denen fich mehrere andere Gefangvereine 
beteiligen, jtehen unter Zeitung vor Herrn 
Sohannes Echhulze; ferner werden Frau 
8. Brah und Bel: Rojeph Sauer ein 
Pianoduett fpielen, ein guter Komifer 


befte erhältliche 
Mittel gegen 


«th | 


IHR, BT Hi 


mirft mit, Here Robert Zander3 mird 
einen Vortrag zum Beten geben und zum 
Chluf führen die Damen Marie Schulze, 
Hatth Röthel, Dora Basler und Fran— 
— Pankoni das kleine komiſche Sing⸗ 
piel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der bielverfprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen Katarine Zänide, Prä- 
fidentin; Philippine Pick, Vorfißende; 
Marie Echulze und Lilly "hrens. Der 
Anfang tit auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
fett, Eintrittsfarten foften im Vorver⸗ 
fauf 25, an derf Kaffe 35«. 


‚ Auf vieljeitiges Verlangen veranitaltet 
—J—— Gemeindeder 
Südmweitjeite abermal3 einen gro— 
gen PBauernball, am Sonntag, dem 30. 
März, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 12. Str., 
nahe Wejtern Me. Die Gefangjektion 
der Gemeinde, fowie mehrere befreundete 
Vereine werden der Gelegenheit entipres 
chende Vorträge zum Beiten geben. E3 
werden auch Zitberborträge mit „Ss 
ftanz’In“ und Schuhplattler nicht feh- 
Ien. Die Keftlichfeiten der Freifinnigen 
Gemeinde erfreuten sa bisher immer 
eines zahlreichen Bejuches feiten® de3 
fortfchrittlihen Element? der Südiveits 
feite, und da diesmal der Reinertrag de3 
Neites zum Ausbau und Unterhalt der 
Sonntagsichule beitimmt ift, follte Die 
Vorwärt3 - Turnhalle bis auf den lebten 
Platz gefüllt fein. Tidet3 im Vorverkauf 
foften 25 Cent3 für Herr und Dame, an 
der Kaſſe 5 Et8. die Verf - 


In der MeStinley Barfhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der Mcefinlep 
Part Frauenperein am Eonns 
tag, dem 30. März, fein fechites Stif- 
tungfeit feiern. Ein tüchtiges Komite tft 
eifrig an der Arbeit und ftellt jehr_rer- 
gnügte Stunden in Aussicht. Die Befu- 
cher werden fich bei Unterhaltung und 
zum, jedenfall3 in angenehmiter Werfe 
amüjiren. Der Beginn des Feites ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgefeht. 

‚Sin Früblingsfeit wird der Ungars 
ländijde Nationalitäten 
Kranfenunterftchungdbers 
ein am Sonntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Hondorfe Halle 
feiern. Eintrittsfarten foiten im Bor» 
verfauf 25, an der Kajfe 5) Cents. 


Der Damenperein ehbemalis- 
rer Soldaten der deutfden 
Sn aa "a as Seal 

n Eonn m 30. bon Nadı- 
mittags 4 Üsr ab, in Aleers Halle, 
1038 R. Halited Str., ein Preistoitiim 


den ein paar bergnügae Stunden vers 
leben. Da der Damenverein nur aus 
rauen beitebt, deren Gatte oder Vater 
beim deutichen Militär gedient hat, fo hat 
er viele Freunde unter den Militärver: 
einen. Das Stomite bejteht aus folgen= 
den Damen: M. Freefe, Vereinspräfidens 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holl- 
ften, E. Wengemeyer, M. Haiterod, E. 
Arndt, $. Baıter, ©. Schrader, 9. Hanı:3, 
€. Rüd. Mitglieder von Militärvereinen 
u Vereinsabzeichen haben freien Gins 
tritt. 


Ein Tanzfrängdhen hät ier Nords 
feiteflub am Samötaa ®. end, dem 
5. April, in der Echillerhalle, 1560 Wells 
Str., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Ver- 
gnügungsausihuß ijt am Werf mit dem 
Bemühen, den Abend fo aejellig und ges 
mütlich mie möglich zu macı 


Das 2. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball, wird vom Diitrift 381 de3 Deut 
ſchen Unterſtützungsbundes 
am Samstag, dem 5. April, in der Scenes 
felder Halle, 1514 Wells Str., füdlich 
bon North Abe., gefeiert. WBerjchiedene 
intereffante Aufführungen vom Wild» 
fchügen- und Schuhplattlerverein und 
Gefangsvorträge von Frau U. Anihüß 
in den Zwiſchenpauſen werben den Befus- 
chern einige jehr vergnügte Stunden be= 
reiten. Das Vergnügungstomtte bat fich 
die größte Mühe gegeben, da3 beborite- 
bende Vergnügen zu einem der jchöniten 
Feite zu machen. Anfang um 8 Uhr 
Abends. Eintrittöfarten an der Kaffe 25 
Eent3, im Vorverfauf 15 Eent3 die Pers 
fon. 


Der Berliner Bergnügung 
bereinm beranitaltet am Sonntag, dem 
6. April, in jeiner Verein3halle an North 
Ave: und Burling Str. ein großes Ei3- 
beinefjen, welches um 6 Uhr Ubend3 be=- 
ginnt und mit — Humor reichlich 
gewürzt ſein wird. Auch Gäſte werden 
dabei willkommen ſein. 

Der Südſeite Damenchor 
gibt am Sonntag, dem 6. April, in der 
Südſeite-Turnhalle, 3148 28147 ©. 
State Straße, ſein Pr 
verbunden mit Ball. erſchiedene Ge⸗ 
ſangvereine haben ihre Mitwirkung zuge⸗ 
ſagt, & daß den Befuchern, Freunden 
und Gönnern ded Vereins einige genuß- 
reiche Stunden in Ausficht jtehen. Das 
Komite wird fich ebenfalls Mühe n, 
* —* — u werden. en. 
ift au adnittags 
trittöfarten, foften im A 
an der Kaffe 50. 


25c, 
Gän 


we 


Mie abgebildet — Weihe Linon „Tops“, beitidt; 


Soiſette 


lohfarbige „Tops“; Polka Dot, mit dazu 


paſſenden ſeidenen eingeſetzten Punkten; auch Soiſette 
lohfarbige „Tops“, fancy beſtickt, 81. 00. 


Wie abgebildet — Weißes Linon, weiß emaillirte 
Geſtelle, fanch beſtickt; Seide Pongee, fanch beſtickt; 
auch weißes Linon, weiß emaillirte Geſtelle, Polka Dot 


beftidt, $1.50. 


Nachmittags 3 Uhr, in Nondorf3 Halle, 
North Ave. und Halited Str., ſein Früh— 
jahräfonzert. Wie in früheren Jahren, 
fo wird auch diefes Mal der Sängerbund 
mit einem qut ausgewählten Brogramm 
an die Deffentlichfeit treten, umfjomehr, 
da der Verein zur Zeit unter der Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten Karl Gubiwils 
ler zu den beiten Gefangbereinen Ehica= 
ao08 gezählt werden darf. Die altberühm- 
te Gemütlichfeit der Ichmwäbijchen Sänger, 
ſowie die gut erprobte Operette „Der ge= 
ftohlene Nachtwächter” werden die Beſu— 
cher diefes SKtonzert3 voll und ganz zus 
frieden zu jtellen. Gefunaen werden aus 
Berdem mehrere neue Chöre. Den Schlus 
bildt, wie immer, ein Qall mit flotter 
Mufil. Tieet3 find bei allen Mitalies 
dern zu haben, im Vorverfauf zu 25c, 
an der Katie 50 die Berfon. 

Sein 2djähriges Stiftungsfeit feiert 

der Dldenburger Unterhal- 
tungsverein am Camstag Abend, 
dem 12. Mpril, im Eleinen Caale der 
Wider Parf-Halle, 2046 W. North Ave. 
Ball und andere Iinterhaltung find zu 
Ehren de3 Silberjubiläums in Aussicht 
enommen, da3 die Familien und Freun— 
e der Mitglieder mit diefem jedenfalls 
vollzgahlig bei gemütlidem Zujanunens 
fein vereinigen tird. i 
foiten im Borberfauf 25, an der Kaffe 50 
Gent3. 


— — — — — — — — — 


Eintrittskarten 


Der Deutſch-Oeſterreichi—⸗— 


ſche Frauen-Unterſtützungs— 
verein wird am Samstag, dem 12. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Zarrabee Str., ein Kaliko-⸗Kränzchen 
abhalten. Für diefe Fejtlichteit hat da 
Komite ganz befondere IUnterhaltungen 
borbereitet. Der Schuhplattlerverein 
„DO Wildihüß'n“, der Gefangverein 


„Stod im Eifen“ umd der Deutich-Uns | 
gariihe Wrbeitermännerhor haben ihr ' 


Erſcheinen zugeſagt. Der Hungrigen und 
Durſtigen iſt gleichfalls godacht. Da in 
os Hinficht für das Vergnügen und 
ie Bequemlichkeit der Gäfte gejorat fit, 
fo wird ein jtarfer Vefuch erwartet. 


Die öfterreichifche Gefangjeltion 
&tod im Eifen gibt am Sonntag, 
dem 13. April, in der La Salle Turns 
halle, Zarrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ein mit Ball verbundenes Frühjahrskon⸗ 
zert. welches um 8 Uhr Nachmittags be⸗ 
ginnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän⸗ 
ger ſind eifrig mit der Einſtudirung des 


Baſement. 


ſchönen, reichhaltigen Programms be— 
ſchäftigt, und es beſteht kein Zweifel, daß 
die Beſucher einen muſikaliſchen Genuß 
von nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger ſorgfältig werden die Vor— 
kehrungen zum geſelligen Teil des Feſtes 
getroffen, die Bewirkung wird tadelos 
werden, die Tanzmuſit desgleichen, und 
ſo kann Jeder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Eintrittskarten koſten im Bora 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert ſein zehntes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit öffentlicher Injtallirung 
der nen erwählten Beamten, am Sonna 
tag, dem 13. April, in Hörber3 Halle, 
2131 Blue Kaland Avenue. Da der Vers 
ein an Mitgliedern wie an Vermögen ima 
mer qute Fortichritte macht, fo gebt dars 
aus hervor, dar ein tüchtiges Oberhaupt 
an der Spike tit, nämlich Frau Aath. 
Dunfer. Da die Feitlichfeiten ftet3 güs 
ten Erfolg hatten, wird e3 auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunfer, Anna Werhan, Pauline Lindes 
mann, Minnie Bertvig, Anna Schuhrte 
und Mar Zemfi beitehende Komite tik 
tüchtig an der Arbeit, um einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friiche Getränfe 
und aute Mufik ift beitens geforgt. Tin 
tritt 250 die Perjon. 

Am Sonntag, 13. urril, Namittags 
4 Ude, feiert der Altdeutihe Uns 
tertüßung3sberein bon Chicago 
jein 17. Ctiftungsfeit, verbunden mit 
Ktappentanz und Vorträgen. Ein rühris 
gesges Komite ift an der Yrbeit, diejes 
Feit zu einem der fchöniten zu geitalten, 
fo daß jeder Befucher fich gut amüſiren 
wird. Eintrittsfarten foiten 25 Cents 
im Vorverfauf, an der Kaffe 35 Cents, 


—— — — — 


— Feine Sorte. — Ja, ich werde 
das Jahr über eine Menge Zigarren 
los, indem ich ſie an Freunde ver— 
ſchenke. — Hm, aber 'ne Menge 
Freunde werden Sie bei de m Geſchäft 
auch Io8 — nicht wahr? 

— Eingegangen. — U: Kannft du 
mir einen Hunbertmarffchein mech» 
feln? — 8.: DO, mit Vergnügen! A.: 
Ich habe zwar feinen, aber da wirft du 
wohl in der Lage fein, mir zwanzig 
Mark zu pumpen! 


a; 
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| BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


Morgen Dormittag beginnt 


Ein Derfauf von 
2,000 Paar hochfeinen Schuhen 
für Damen 


Boots— Pumps — Orfords— Slippers 
das Paar, 92.05 


Jedes Paar in diefer Paar wurde regu- 
lär zu $5.00 oder noch mehr verfauft. 


x 


Der Einkauf von dem Ueberfhuß-Lager eines mohlbefannten Händlers in Damen-Schuhen fekt uns in den 
Stand, hochfeine Schuhe zu einem bemerfensmwert niedrigen Preife zu offeriren — da3 Paar zu $2,65. 


Alle Größen und alle Weiten 


Lokalbericht. 


Frau Leiters Erben. 


Joſeph Leiter, Gräfin Suffolk und 
Lady Campbell erben 815,000, 000 


Legat für Eutel. 


Kinder der verſtorbenen Mary Leiter, 
£ady Lurzon, erhalten $500,000. — Er: 
bin ron &. U, Greene plöglic geftor- 
ben. -Uadhlaf von Srau $rances Barnes 


Sn einem Zufaß zu ihrem gejtern 
in der Bundeshauptitadt beim Nad)- 
laßgeriht eingereichten Zejtament 
{pricht die verjtorbene Frau Mary 2. 
Leiter, die Wittme von Levi 3. Leiter 
von Chicago, Jen Wunfch aus, daß ihre 
drei Kinder ihren feiten Wohnfig in 
Chicago nehmen ‚und jid perfimlich 
der Verwaltung des von ihrem ber= 
ftorbenen Vater geſchaffenen Truſt— 
nachlafjegs widmen möchten. Die 
Hauptmaffe des legteren beſteht in 
Ehicagoer Grundeigentum. Die drei 
Kinder ſind Joſeph Leiter in Waſh— 
ington und die Eräfin Suffolt und 
Lady Colin Campbell in England. 

Das Teftament wurde vom Verwal» 
ter des Leiternachlaffes, dem hiefigen 
Unmwalt Henry Rufjfel Platt, ins 
gereicht. Seinen Beitimmungen zu- 
folge wird Yofeph Leiter der Direktor 
der Vermögensvermaltung, obmohl ber 
Nachlaß, eiwa $15,000,000, zu glei= 
chen Zeilen an die drei Kinder fällt. 
Frau Leiter hat während ihres Witt: 
mwentums den dritten Teil des Eintom: 
mens aus der auf $25,000,000 bis 
$30,000,000 gefhätten Hauptmaffe 
bezogen und zudem ein perjönliches 
Vermögen von mehr als $3,000,000 
beſeſſen. 

Joſeph Leiter, der Präſident der 
„Wafbington Gas Light Eo.“, erbt 
pon feiner Mutter u. a. alle in ihrem 
Nachlak befindlichen Aktien jener Ge⸗ 
ſellſchaft und der „American Securities 
and Truſt Co.“, während die Schmuck— 
ſachen und die "Garderobe den beiden 
Föhtern Nancy und Marguerite zu= 
fallen. 

Die beveutendften der zahlreichen 
Legate find die vier im Gejammt- 
betrage von $500,000, melde für bie 
pier Kinder der verftorbenen Tochter 
‘ der Erblafferin, Lady Mary Eurzon, 
in England beitimmt find. 


Levi 3. Leiter war einer der Ges 
fchäftsteilhaber von Marfhall Field, 
als die Firma noch Field, Leiter & Co. 
hieß. Als er ftarb, befaß allein fein 
Grundbefit in Chicago einen Wert 
bon $15,000,000. Rad} feinem Tode 
mohnte die Wittmwe teils in Wafhing- 
ton, teild in England, wohin ihre 
Iöchter fich verheiratet hatten. Joſeph 
Leiter mohnt in Wafhington, wo er 
bedeutenden Grundbefit hat. 


Tod endet Streit. 


Den von Frau Paulme Marie 
Greene one beabſichtigten Erb— 
Ihaftöprnge gegen ihren Bruder hat 

der Zob vereitelt; Frau Jones iſt 
geftern in ihrer Wohnung im Qubor 
Hotel, 645 Caf Str., plößlich geitor- 
ben. Zhre Zofe fand fie ala Leiche. 
Ahr Arzt und ihr Bruder, D. Ruffell 
Greene, Präfident der Firma Truax, 
Greene & Eo., find der Anficht, daß 
Herzichlag die Todesurſache geweſen 
iſt. Zwar wurde in dem Zimmer der 
Toten Morphium gefunden, und Herr 
Greene ſagte, daß ſeine Schweſter 
lange nervenleidend geweſen ſei und 
ſich durch Einſpritzungen Schlaf habe 

chaffen müſſen, aber er glaubt 
nicht daran, daß ſie an einer zu ſtarken 
Doſis geſtorben ſei. 


— bie gejchiebene 


Sohne des 
—— 


BASEMENT 


heiratete fich mit ihm im jahre 1894, 
und vor zehn Jahren ließ fie jich von 
ihm jcheiden. Nach der Scheidung 
baute jie fich ein Landhaus auf der 
Inſel Capri, aber beim Tode ihres 
Vaters, Horatio N. Greene, im Mai 
vorigen Johres, kehrte ſie nach Chicago 
zurück. Greene war Präſident der 
ſchon erwähnten Firma, die ſein ſpäter 
geſtorbener Sohn Dr. Frank Catlin 
Greene gegründet hatte. Der ältere 
Greene hinterließ ein Vermögen von 
etwa $200,000,mit der Beltimmung, 
daß e3 gleihmäßig zwifchen Frau 
Jones und D. Ruffell Greene geteilt 
merben und daß lebterer der Truitee 
des Ganzen jein jole. Um ‘viele 
zweite Bejtimmung umguwerfen, be= 
Schritt Frau ones den Klagemweg, und 
heute hätte die Sache im Guperior- 
gericht zur PVerhandlung kommen 
ſollen. 2 


$ran £ove beerbt ihre Mutter. 


Marjorie Burnes, geichiedene Fran 
Sidney E. Love, tit die Haupterbin 
des von ihrer Mutter, Frau Frances 


| 8. Burnes, hinterlaffenen Vermögens 


bon $632,000. Frau Burnes ift am 
20. Februar in Paris geftorben, und 
ihr Iejtament wurde geitern im hiefi- 
gen Nachlaßaericht eingereiht. Das 
Vermögen beitehbt aus Yahrhabe im 
Betrage von %427,000 und aus 
Grundbeji, zum größten Teile in 
Chicago. Love, dem aejchiedenen Gat: 
ten, dejjen Familie im Haufe 53 €. 
Elm Str. wohnt und der gegenwärtig 
nicht in Chicago meilt, wird von ber 
Erbichaft natürlich nichts zuaute fom- 
men, wohl aber jeinen Kindern, deren 
Mutter er alS ungeeianet zur®rziehung 
der Kinder bezeichnete. Nbzüglich eines 
für eine Baje, Frances Byran Chur 
in San Diego, Kalif., beitimmten Le- 
gats von $10,000 mwird die Erbichaft 
der Northern Truft Co. in Truft ge- 
geben, Frau Love erhält nur das Ein 
fommen und das Kapital erft wenn jie 


Berdorbener Hagen 
‚und Inverdaulichkeit 


Sodbrennen, Gas, Säure oder 
Dyspepfie in fünf Minuten 
bejeitigt durch ‚,Papes 
Diapepſin“. 


Seht auf die Uhr! In fünf Minuten 
ſind alle Magenbeſchwerden verſchwun—⸗ 
den. Keine Unverdaulichkeit, kein Sod⸗ 
brennen, Aufſtoßen von Gas, Säuren 
oder unverdauten Speiſen, kein Schwin⸗ 
delgefühl, Aufgedunſenſein, übler Atem 
oder Kopfweh mehr. 

Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen 
der Geſchwindigkeit, mit welchem es 
einen verdorbenen Magen regulirt. Es 
iſt der ſicherſte, ſchnellſte Magenarzt in 
der ganzen Welt und iſt außerdem 
harmlos und wohlſchmeckend. 

Millionen von Männern und Frauen 
eſſen jetzt ihre in anpeie ohne 
Furcht — ſie wiſſen, es unnötig, 
einen ſchlechten Magen zu haben. 

Holt Euch, bitie, in Eurem eigenen 
Intereſſe eine große fünfzig Cents— 
Schachtel von Pape's Diapepſin von 
irgend einer Apotheke und bringt 
Euren Magen in Ordnung. Hört auf, 
elend zu fein — daß Leben ift zu fur 
— hr feib nicht Iange Hier, deshath 
trachtet darnad), Euer Hterfein an- 
genehm zu geftalten. ft, mas Ahr 
wollt, und verbaut-e8, genießt e8 ohne 
Furcht eines Aufrubrs i im Magen. 

Diapepfin gehört unter- allen Im» 
fländen in Euer Heim. 8 follte ftets 
bereit Tiegen, falls irgend einer von der 
Yamilie etwas ikt, was ihm nicht be- 
fommt, ober im Falle von — 
lichkeit, Dys Gaſtritis 
ee ift e8 da unb sing 


Zage ober in der Macht bie 
bie m 


* 


55 Jahre alt ift, oder wenn ihr älteſtes 
Kind mündig wird. Gtirbt fie vor= 
ber, fo erhalten ihre Kinder das Ver: 
mögen. 

——ez — — 


“sus Dereinstreifen, 


Der Gegenfeitige Unterftüungs- 
verein Germania hält jeine Ber: 
jammlungen an jedem erften und 
dritten Donnerstag im Monat um 
8 Uhr Abends in Schneidaus’ Halle, 
732 Weit North Ape, Ede Burling 
Str., ab, wo am Sonntag, dem 30. 
März, um 3 Uhr Nachmittags, ein 
Kartenfpiel um wertvolle Preife und 
Abends Tanzvergnügen ftattfindet. 
Deutfhe Männer und Frauen fünnen 
bei diefer Gelegenheit dem Berein für 
mweniq Geld beitreten. 

Der Bürgers$rauenunter: 
KFüßungöpverein von Late 
View veranftaltet am Gamötag 
Abend, dem 12. April, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Upe. und Paulina 
Str., fein fechites Stiftungzfeft, ver- 
bunden mit Berloofung, Humoriftifchen 
Vorträgen, Gejangsporträgen und 
Ball. Das PVergnügunastomite, be- 
ftehend aus Präfidentin Augufte Trip- 
bahn, VBizepräfidentin Katie Kalt und 
Vorfigenden Dora Sander, Gefre- 
tärin Auguſte Voß, Schaßmeijterin 
Bertha Streit und den Damen Auguftz 
Hengit, Zouife Ohrlich, Marie Pfohl, 
Karoline Müller, Anna Theede, 
Auguſte Mahr, Johanna Groth, 
Auguſte Behm und Katharine Ecke— 
brecht, wird ſich die größte Mühe 
geben, das bevorſtehende Vergnügen zu 
einem der ſchönſten Feſte zu machen. 
Eintrittskarten 25 Cents die Perfon. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


— 
Konſulariſch geſucht. 
Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das faiferlich deutfche Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Bdüle- 


| vard, Tucht Nachricht über den Verbleib 


ner‘ nachgenannten Verfchollenen zu 
erhalten: 


Bendig, Auauft und deffen Ehefrau Anna 
geb. Tolozicedi, in Detroit wohnhaft gemwefen. 


Brauer, Albert Max Friedrih, geboren am 
21. Ceptember 1874 zu Roftod, in Mil 
waufee wohnhaft gewelen. 

Eihbera, Alfred, geboren am 4. Märs 1870 
zu Arcotofin in Bofen, in Chicago wohnyaft 
geweſen. 

Gibbas, Marianna, geboren am 13. Juli 
1854 zu Linst, in Milwautee wohnhaft. 
Hein, Julius, er am 13. Juni 1870 in 

Hildesheim, in Wahland, Michigan, oder 

» Chicago mohnbaft 

KRloth, Henrh, früher in Chicago, Nr. 385 ©. 
State Straße, wohnhaft geweſen. 

Koch, Robert, Sohn des Guſtab Koch und der 
Luife geb. Loß, foll 1904 oder 1905 in Ehi⸗ 
cago geitorben fein. Eventuell Nahlommen., 

Ruah ze —— Wilhelm, geboren am 
27. April 8 zu — in der Nähe von 
Sa. 4 wohnhaft geweſen. 

Korn, Friedrih Guftad, Rinder, in den 1280er 
Sabren in Cloverbale, Kalifornien, und Mil- 
mautee, Nislonfin, wohnhaft gewelen. Erb» 


haft. 

Zudivia, Anton, Bergmann aus Bottro 
Meitfalen, im Sabre 1907 bon bort na 
Lednimith, Tuslonfin, ausgewandert. 

Maffton, Nobann, geb. in Meriia a. d, 
Eaar, im Jahre 1844: angeblich in Chicago 
mohnhaft. 

Martmardt (Marmtardt), Daniel Friedrich, 
geboren am 24. September 1824 in Frie⸗ 
drichshof bei Siem. angeblih in oder bet 
Chicago —— geweſen. 

Milemsft, Iofephb, aus Hobenſalza, im 
Qabre 1904 auögeivanbert, angeblich in Chi- 
cago wohnhaft 

Nuernbera, Ferbinand, Delia, Mar, Kinder 
de3 beritorbenen Theodor Nuernberg aus 
Arnsmglde t. R.; follen in Miltwaulee, Wiss 
fonfin, gewohnt haben, (Erbfchaft.) 

Benz, Geora, geboren am 12, —— 1872 
in Biernbeim, Amt Heppenheim, Brauer von 


Peruf. 

Schmidt, Karl, geboren Ar Wöffingen, Amt 
Pretten in Baden, bor 12 Jadren ans 
geblich als Hotelbefiger in Chicago mohns 
beit, geweſen. 

Scheibner, Hermann, angeblich in giuen 
Koblenberamwerf in Springfield Ilinois. - 

Stoiber, Nofeph, geboren am 19. Oftober 
1867 au CEnalmar in ‚rieberahern, angeb» 
Hab in Milmaufee, Wis,, mohnbaft gemwe teten 

— * „tmaent, dor = * 53* 
aus dem e Inowraclaw, Pro ofen, 
nah Chicago ausgewandert. ” ® ! 

Stranpäszal, Jacob, geboren am Juli 
18 Bnin, Areis Schrimm, Frobins 


P 
To n s Dora, im — 1005 nach Amerila 
ausgewonbert: Jabre 1007 [m Kenil · 
nee, —— 86 
fen, No 
ten am 30. März Isar in Altona, al 
cago woonbat gewefen. 


os 


— — 


on {ten Berbinbliäteisen 


um 
fuden im —— 


Das "Beben für die Rreiheit. 


Michael Larrao erliegt bei $luchtverfuch 
erlitterren Derlegungen- 


Der En Strid, 


Im ſchwediſden ẽ Covenanthoſpital 
iſt heute der 18 Jahre alte Michael 
Carrao an Verletzungen geſtorben, 
welche er vor einem Monat erlitt, als 
er aus der Zwangsſchule entfloh und 
der aus Streifen der Bettdecke gedrehte 
Strick, an dem er ſich aus dem dritten 
Stodivert des Anjtaltsgebäudes auf 
den Bürgerſteig herabließ, riß. Der 
Junge ſtürzte auf den Steinboden und 
blieb gelähmt liegen. Er war verſchie— 
dentlich aus dem Elternhauſe, 510 
Curtis Straße, fortgelaufen und des— 
halb vor vier Monaten nach der An— 
ſtalt geſandt worden. 


Wieder ein Anſtreicher abgeſtürzt. 


Alljährlich im Frühjahr ſteigt die 
Zahl der Unglücksfälle infolge mangel— 
hafter Schwebegerüſte und morſcher 
Seile, an denen die Gerüſte hängen. 
Die auf dieſen Gerüſten arbeitenden 
Anſtreicher und ſonſtigen Handwerker 
ſtürzen ab und erleiden den Tod oder 
ſchwere Verletzungen. Heute iſt wie— 
der ein Anſtreicher verunglückt, der 39 
Jahre alte Abraham Zibon, 2215 
Hirſch Str. Das Seil eines Schwebe— 
gerüſts, auf dem er in der Höhe des 
dritten Stockwerks eines Gebäudes an 
der Walnut und Frank Straße in 
Auſtin arbeitete, riß, weil es morſch 
war, und der Unglückliche ſtürzte mit 
dem Kopf auf den harten Boden. Er 
erlitt einen Schädelbruch und innerlich 
ſchwere Verletzungen. Zibon wurde in 
einem Kraftwagen ins St. Annen— 
hoſpital gebracht. 

Des Kindes Schickſal. 

Damit ihr dreijähriges Söhnchen 
Oley nicht in den mit ſiedendem Waſſer 
gefüllten Waſchkübel falle, hatte die 
Frau des Schlachthausarbeiters Anton 
Gaßynski, Nr. 3203 Wall Straße, 
den Kübel vom Küchenboden entfernt. 
Der Kleine fiel dann in einen Eimer 
mit heißem Waſſer und wurde der— 
maßen verbrannt, daß er heute geſtor— 
ben iſt. 


Frauen verletzt. 


Beim Zuſammenſtoß zweier Stra— 
ßenbahnwagen an der Milwaukee und 
Nord Oakley Ave. erlitten geſtern 
Abend die 2110 Weſt 12. Straße woh— 
nenden Frauen G. Rudineck und J. 
Burger Verletzungen. 


— — —— — — 


Ballet. 


Dorführung von Schülerinnen der Ballet 
fhule des Mufical College. 

Eine Unterhaltung von "ungewöhn- 
lihem Interefje findet am fommenden 
Samstag Vormittag um elf Uhr im 
Ziegfeldtheater ftatl. Dort merden 
fünfzehn Schülerinnen von Frl. Marie 
Yung, der Vorfteherin der Balletfchule 
de3 „Ehicagao Mufical Eollege“, in 
Einzel- und Gejammttänzen zeigen, 
mas fie im erften Jahre ihres Unter= 
riht3 gelernt haben. Die Mufif der 
Jänze wird von den Gtreichern des 
Gollegeorcheiters gejpielt werden. Frl. 
Sung fteht befanntlich an der Spike 
der Balletabteilung der Chicagoer 
Oper. 


— —ñ— —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlicen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Jod dem Gefundheit3amt 


neldung auging: 
r fe, Albert, 5338 
e, — 6 F as Clybourn Ave, 
order, Augufta, 31 8* 937 Dgden Ave. 
uhl, — 32 I er Mood Etr. 
Lahman, I 3., 86 a „Humboldt Pldd, 
Merer Gen IN., 24 52IN. Bauliıta Str, 
PBieper, Fred, ar Sırasburg, Ill. 
Wolske, Herman, 4 3.: 1933 Dtto Str, 
Beeb, Eva, 5050 ©. bippl⸗ Str. 


301 N. Hohne Ave. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthclert3 auägeftellt: 
Oscar Pehrſon, Anna Eelander 23, 20. 
ate Berla Bellie Demers, 32, 26. 
<tanislad Slabinsti, Ward Bolcaiti, 3. 23. 
ohn Ewart, Bertha Rhinehart, 22, 23. 
ean L. Blot, Aline Laurent, 58, 57. 
Samuel &ifbin, Celia Golder, 25, 20. 
ohn 3. Barler, GladyS Harris, 19, 17. 
llef Gzertes, Ralasfa Deneiuf, 23, 20. 
George D’Connor, Bauline Durdzinsti, 23, 20. 
Richard Bener, Della Straman, 21, 19. 
Ries Chopnomstli, Rolly Geraid, 23, 20. 
Harry Boßman, Marh Lauablin, 43, 31. 
Huboıy 6 Siemiasto, Roſe Hintzle, 28 24. 
—* * Maria Roth, 31, 28. 
Frant, Louiſe REtricker. 30, 25. 
Deelbitke Aller, Minnie Leidle, 54, 45. 
ared U. Monroe, Marty %. Cloe, 42, 42, 
Rob Heart, Clara Linfe, 30, 19. 
ofepb I. Tabot, Margaret Sad, 33, 28, 
Suion DeLoad), Amanda Rohlies, 25, 21. 
Geo. Zimmermann, Emma Steinbrinf, 31, 2, 
Calvatore Militeello, Bincenz. Zarante, 28, 19, 
Charles Numfen, Meta Abraham, 26, 177. 
Nudolpb Peterfon, Matberine Gray, 23, 18. 
Albert E. Dodd, Clara Reid, 27, 27. 
George Stomell, Anna Poung, 234, 21. 
valine DiRaolo, Buifepyp. Pietracalla, 21, 18 
tan! D. Reinhold, Helen Hefferman, 24, 21, 
erdinand Remus, Auguita Ruetter, 60, 65,, 
ranf Aratosla, Marh Evec, 24, 21. 
ric Anderfon, Efther Bergauift, 27, 18. 
Sofepb Elarl, Eva er 
Adam Coanosti, —— Laitos, z5 18. 
och jr. Eleanor Kolar, 22, 18, 
. Blitecraft, Marg. Danlop, 25, 24. 


=—)>0 ——— 


Börfennotirungen, 


enrh 
beiter 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


BWeizen, Mat, SEUH—R8%c; Juli, 88140; Sep⸗ 
tember, B8%c. n Rn — 


Mais, * 5624 ⸗ 5240; Jull, 53140; Septem⸗ 
ber, 54%. 


Safer Mai, 32%gc; Zuli, 327%c: 


Die 
Neem, 


September, 


Bau Unfubr don Weizen für den bie 
arft jtellte fih auf 149,000, bon Wiais 
0, bon Hafer auf 418,000 Buſhels. 
Serraidt —3 bier wurden 91,000 Buſhels Meis 
ven * a Bufdels Mais und 311,000 Bus 
bel3 Hafer. 
Gepötlelte Shmeinefleifh, 
20.7214; Sutt, $20.321,, ' ’a 
Schmalz, Mai, $10.70; Juli, $10.6214. 
Ripphen, Mai, $10.80; Jul® $10.67%, 


Mai, 


— 


— — Ku wenn anbere fehlt: 


gfl — 

Ka age gar 
fucht, n der —— 
tan 1 ge tust, Stra: 

en 8 — gerfontung. 
8 


zaftbenla 


‚PASTOR KNE IP P- 
a 


sus. 


Chicago, den 19. März 1918. 


‚ (Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sem. 
R 
Beizen, Ri 2, 
% —98c 2, ga * ethehen 85 
88 Sc She = bart, 86 —88c 


sabie rswei 1 > 1 87 c 
5 ieh ET —* 886; 
Er a3 


85—87c; 
Be: Nr. 
5045 1%c; Fe 


are Nr. u 50%c; 
2, gelb Nr, 
3. weiß, — Si F PR ar 
4d%c; Nr. 4, weiß, 40—49%c. 
afer, 2, wein Ne: Ne, 3, weiß, 

® 31—313 Nr. 4, mw 30er Stand- 
ard, Sg 2%c. 

*n27 Nr. 2, 585—606;5 Nr. 3, B5—57c; 


Gerite. „Malting“, 50—67Tc; „Beed*, 
47c; „S Ecreening“ ‚, 20—43c. 

Mehl. „Spring Patents“, ge 8s0—$5.10 das 
Faß; „NRoggenmehl, $3.00—$3.25; „wirft 
Elears“, jute, $3.40—3. 60% „Straight“, Tute, 
$4.25- —$4. 35. 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) — zn a 
mothy, $16.00—$17.00; Nr. 1, 

BE: beites — su. 00—$15. 00: —* 
$13.00— 13.50; Nr. 2, $11. 0—$12. 50; 
Kadhen. $5.50—$6.00, 

zimoiddfamen „Said Lots“, $2.50— 

$12.00—$18.50, 


„Caſh Lots“, 
Del 
Standard, weit, 150 
Headlight, 170 .... 
Eocene ..... 
Napbida . 
Galolin . x 
Leiniamen:O el, 


; Nr. 8, tot, 


4⸗ 


ardefamen. 


* * 


vo0, {m sah... 
do., gereinigt, 

Terpentin, im Lo. 

Benzin, Do, 


essssoes® 
SOoRV-A190nwm9, 


Shlaatvien. 

Gute bis ausgeſuchte GStiere, 
in 50 ar 25 per, 100 Pfund; mittlere bis 
gute -„Beedes”, $6:00—$7.25; mittlere bis 
ute Kühe, $5.25— $6.00; gute bi3 ausge 
E Kälber, $ er .00 ser. 25; Bullen, lets 


&Kerivaare, $ E 
Sähmeine. Gute bi! gg eſuchte Pölelwaare, 
$8.95—$9.05 per 100 sec gute bis aus 
gefuhte (zum PBerfandt), _$9.20—$9.25; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleiihermwaare, 
9.10—$9.25; gute bis —— Ferlel, 
8.00—$9.00; Eder, -$3.50- 4.7 
„Wethers ‚ per 100 Bund, $6.00— 
„Keeding mes“, $5.50—$6.25; 
„Natibe Hearlings“, $7.25—$8.00; „Native 
gamba“, $8.25—$8.75; „Beeding Lamb3“, 
$7.25—$8.25. 
Mottereiprodutte. 


„Ereamerb“, ertra, d. Pfd. = = 35% 
Mr, 1, das Pu —0,32 
Nr. 2, das Pfund.. 0.28 
„Storage“ , extra, das B.. 0.33 


° Ehed3“, da3 Dutßend.. . 0.12 0.12% 
„Sirties", da3 PDurkend..... 0.13 —0.14 
„Sir 8”, da3 Dukend 0.17%: —0.18% 
"Crtras‘ „Das Dirgend.. 0.23 
„Storage”, das Dugend.. 0.17 

Räfle— & 

Rabmfäfe, „Imins“ 
oung America“, 
„Daifies“, das M 
Brid, das Piund.. 
Schweizer, neu, das Pfund. 0.22 

Limburget, dad Riund. 
Geflügel und Kaibfte: ſch. 

Geflügel Gebend) — 

Hübner, das BIUND. ..,2000 
„Springs“, da3 Plund...... 
<rutpühner, da3 Pfund... 
äbne, da3 Pfund....... ... 
nten, das Pfund..... 
®änfe, da3 RUND. aan 
Geflügel Me :, 
Irutbühner, das Ze. 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Säbne, das Pfund.. * 
Kapaunen, das Rfund.. .. 
Enten, das PBfund.. ... 
Gänfe, da3 MUND. u enenune 

Kälber (gefhladtet) 
50— 60 Pid. Gemicht, 
60— 80 Bid. Gewicht, Bd. 0.13 —0.13% 
80—100 Pd. Gewidht, Pid. 0.13%: —0.1414 

Gemüfe und friicdes Opit. 

Aepfel, das Faß 
itronen, die Kiſte.. 
rangen, die Kiſte 

Grapẽ Fruit, die Kiſte 

Kronsbeeren, das Faß.. 

Erdbeeren, Florida, dad. 

Spargeln, die _Kiite.. 

Gurlen, das Dugend..., 

Kraut, neu, die Hilte. once» 

Blumentohl. die Siite 

Gellerie, ME \RIBE: : 0000 c00nane 

Kopfialat, Die Kiepe. .......... 

Blattfalat, die Miite....... 

PBrummenfrefie, das. Faß. 

Meerreitig, der Bund... 

Rote Rüben, der —— 

Mohrrüben, der Bun. 

Qomaten, Die er 

Zwiebeln, der 
Rüben, der S 

Reterfilie, das ‘Fa! 

Rhabarber, die Hilte.....uuuocse 

Radieschen, das Dutend. ...... 

Spinat, DaB BUB-ccensasnsusnsee 

Bobnen— i 

Grüne Schnittbohnen, Kievpe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbobhnen . 

Kartoffeln, der Burbel 

do. neue, das Faß 
Süßlartoffeln, das Fab.. 


Aktienbörfe. 
Nachitehend die Durotirungen an der 
hiefigen Attienbörfe: 
Ultien. 

Verläufe. Hoc. Nieder. Schluß. 
preife, 
225 82 BI 31% 
1211, 120 
132% Ye 4 132% 

49 40 


Butter— 


, d. Bid. 0.15% —0. 16 
0.16% 
0.16 
0.15 

—0.23 
0.18 


© 

m 

ao 
sense 28555 
De Fr De De Fu 
we=S00o-1 


Punmu mi 
»orluc.ar 


Pd. 0.12 —0.13 


—4.50 
—7.00 
— 3.50 


5. 
"Suart 20 
. 8 


Quo 


BOMMOOMO 
umSuoaioio 


10 Sr ) o 
99 9095910 


dm 
c 


American Ean .... 
DD. 
Am. Zelephone ....... 5 
Chi. Pneu. Tool....... 
Edi. Ry3. Series 1.... 
Do. Series 2..000e 
Com. Ediſon 
Corn Products Ref.... 
Diamond Match ...... 
Goodrich Rubber ...... 180 
9.5.&M. beb. x-b..100 
HinoiS Brid 90 


90 

21% 
140 

10% 


21% 
140 
1014 


M. Rumelh bevorzugt.. 50 
M Ward bevorzugt... 45 
Nat. Biscuit bevorzugt 20 
People83 Ga3 .......... 10 
Seards-Noebud ...... ‚2880 
Streets rn bebor3. 
Shift & E 5 
Union — „u“: 
u. ©. Steel.. . 2 
Studebaler ...... 


$ 2,000 Eommontealth Eoifon —* 
Morri3 & Co. a: — 
t 5 ... 


Chicago Rys. 
Ediſon 58.. 


— 
GCommonmealt en 58.. 


Eudaby & Co. 
Metropolitan legaish‘ Sold —8 


1,000 
1,000 Beople3 Gas Refunding 59.. 100% 


Kleine Unzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Bladjmith für 
Wagenreparaturen. 940 38 


- Ajerpeßiölagen und 
Str. 


Berlangt: Beupetenues Mafhiniit an Blaner, 
Zatbe und Mil F Machine; * ze — 
een De ME, sur un, . Hiles 

. 243 Str. 


Verlangt: Ein guter Painter, Finiſher an 
Carriages und Au ar Stetiger — — 
215 Marion Str., Oal imi 

Verlangt: Exſter Klaſſe Wagenmacher an al 
und neuer Arbeit. Ener Kohn für tüchtige 
Mann. 4366 Eliton ve, igen 


Berlangt: Zwei Schneider für neue Arbeit. 
2420 Elybourn Abenue. dimi 


Verlangt: Schneider, mehrere Ma- 
idhinen-Operateure und Taſchenmacher 
für ein großes Kleider Mannfactur Eta- 
bliffement im Dften. Stetige Stellung 
und guter Lohn für tüdhtige Leute garan- 
tirt. Nachzufragen per Zimmer 915, 
Medinah Bldg, Ede Jadfon Blvd. und 5. 
Ave., vor 10 Uhr Borm. 17ma1o 


Wir fuhen tüchtige Agenten für unfere Yadri- 
fate an Be er — au verfaufen, 


Sabritanten ” —* 


F — = Beet 
Mürfte, sielner, = — ya 2 


“ fobimt 


— Stalleute, Saloonporter; lommt fer⸗ 
tig zur Arbeit. Ferner verlangt ſofort, Farmar⸗ 
beiter. Gute Stellen offen in Sabrifen u. Bi. 
LaSalle Empl. Agench, 166 R. LaSalle 


ee 


Verlangt: Gabinet Makers; erftllaf- 
fige Arbeiter. Nadjzufragen beim Su- 
———— 1 9. —* —— von 8 
bis 10:230 Uhr Bormitt 
Carſon Birie Scott Co., 

State und Madiſon Straße 


gt: eide 


ee ee ort ER 


Berla elman, Schneider und Vreſſer. 
Beltanhige ah T richtigen Bann Ss, 
auftragen 2754, 22, 


—— 


Berlangt: Janitor zwiſchen 45 ar 50 1, 
500 ©. oroop Str, . Hatitner & Hecht % 


—52* : Denn für Sanitorarbeit, ge den 


Mona ; ann auch frei wan⸗ 
dert De nn 6 ; Belle Platine de -.. nn do 


Berlangt: Ein junger, — Butcher, der 

Wurſt medien fann und we Be im Store zu bel- 
en; — Heim. Roulß Rebe 5308 ©, el —— 
enue 


Berlangt: Guter 


unge 
in Bäderei. 3254 


allee 


Neue Stellungen den ganzen Tag. Berlangt: 
Waſchiniſten ngincerd® und andere Hilfe in 
Maihinen-Werkitätten, —“ Hoteld u. Fa- 
brilen. Yerner Porter 151 Stalleute 12—15. 
en 2 Employment sen, 175 ®. Wfabh- 
ington Straße. modimi 


Berlangt: Marblesaenitien und — ——— 
Guter Lohn. Thoret, 100 N. LaſSalle Sir.8 
Floor. Zimmer 27. Phone Frantlin 374 

14mz, 1w 


armers! Wenn Ihr Farmhilfe drau us 
u; 763 Milmaulee Abe, “ 32m& 


Berlangt: 50 Männer in €i gufencit und as 
—— er 7 außerhalb. $2 tägli ud 
ungens für € henfabri und Tifäler“ derkitatt. 
Vermittlungbüro, 763 Milmwaufee benus. a 

a 


mit nis Er n 
e er as 


Berlangt: Erfter Mlaffe Mann fir Porterar- 
beit; einer, der etwas dom Aufwarten und Bars» 
tenden verftebt. $12 bis $14 die Woche. 

NR, Huron Er. 

Verlanat: Ein Möbelfchreiner. 901 W. PVla- 

difom Straße. 


Verlangt: Sofort, junger Mann ala Nanitor- 
belfer: muß Itetig fein und Boiler beforgen lön⸗ 
nen; $25 den Monat, Board und Zimmer. Nach» 
aufragen 1217 Sunnbfide Ade,, Janitor. 
ee 


Verlangt: Ein auter Schneider findet ftetigen 
Plag bei gutem ohn an neue und alte Arbeit. 
Nachzufragen 3253 Evanfton Ave. 


Berlangt: Guter Bladfmith und guter Helfer 
an Wagenarbeit. 3546 DOgden Ave, i 


— ——— — — 


Rerlangt: AJunae iiber 16 Jahre alt an Strid» 
maſchine zuz arbeiten. Friedlander Brady Stnit- 
ting Mils, 501 ©. Green Etr. mi doft 


Verlangt: Buſhelman und Preſfſers. Engle; 
wood Gleaners & Dyers, 6343 Halfted Str. 


"Rerlangt: Lediger junger Mann als Porter. — 
3867 Coutbport Ave. 


Verlangt: Ein Junge dir Cafes, 


bourn Abe. 


Berlangt: Junge an — 544 Webſter Abe., 
nahe Lincoln Abe. 


Verlangt: Borter; muß Erfahrung 
beiigsen. 1641 W. Taylor Straße. 


Verlangt: YJunger Mann, um Das 
Sandihun-Zufcdmeidegeihäit zu erler- 
nen. Gifendrath Glove Go., Elfton nnd 
Armitage Avcs. 


Deutſcher —— ſofort. 1344 — 
Sit. uabe Cih Clybourn Ude, 

Verlangt angt: Dunge ; an ; Gates. 1409 Larrabee 
Str., in Eldbourn Abe. 


Verlangt: 
hompfon, 1 
und Dedder. 
ee — — 

Verlangt: Schneider tr Reparaturen unb 
Bügeln, 309 ®. Chicago Ave. 


Bäderbelfer. 1850 N. Robeh Str. 


Berlangt: Gute — 


and an Cales. ver⸗ 
heirateter vorgezogen. 1629 Weit Chicago Ave. 


1726 Ciy- 


Berlangt: 
tabee Str., 


Junger Mann für, Pferde. 9. 
37 Penn Str., awifhen Divifion 


Berlangt: 


er an Painter für feine Boot-Arbeit. 
Bufs * ade on Blvd., Room 650. Phone —* 


—— Jen an feiner Boot- ‚Arbeit, 
bar = Sadion Blvd., yıoum 650. Phone = 
373 m 


Verlangt: Guter deutfher Porter für Re: 
ftaurantarbeit. Steine Sonntagarbeit. Nachzu—⸗ 
fragen Alex Weiß & Eo., 176 W. Adams Str. 
Berlangt: Junge an Cafes, Nadtarbeit. 2039 
WB. Chicago ve. 


Berlangt: Erfahrener junger Mann, um Bol: 
gen und Schlöffer an Suit Cafes au befeitigen. 
8. VW, Smith Paper Box Eo., 328 N. May Str. 


Berlangt: Graduirter _Dentift. Stetig. 
Wieboldts Department Store, 1279—95 


Mil- 
mwaufee.? Ave. 


mido 


 Berlangt: Blatfmith und Helfer, eriter Klaffe 
Leute an Wagenarbeit. Voltz Bros. 840 South 
Halſted Str. 


Verlangt: Guter Saloon 
rung im Lungauffhndiden 
Ade., Ede Apers, 


Verlangt: Mann al3 Breffer. 5119 
Str. John Walters Co. 


orter; 
aben. 


muß Erfab- 
3838 Grand 


&. Halfted 


Berlanat: Junge mit Erfahrung in Bäderet, 
3909 Irving Part Blvd. 


Berlargt: Junge in Printing Room; Erfah: 
zung nicht nötig. 214 W. Ontario Sr. 

 Berlangt: Saloon Porter, muB aud Barten. 
den; Empfehlungen. 1466 Barıh Upe. €. ®. 
Eichberger. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon und Hass» 
arbeit. 4955 Irving Park Blod. 


—** Starler Junge, zwiſchen 14 und 16 
Jahren ange au beſor 7 und für a Ar: 
beit. 310 ®, Superior midofr 


Berlangt: Intelligenter ftetiger Junge mit et» 
wa3 Erfahrung in Druderei. 310 W. Superior 
Straße. midoft 


Berlanat: Schmiedegehilfe * Wagenarbeit. 
Vorzufpreden 5242 Wentwortb A 

** Männer, die polnifh oder böhmifch 
gruen önnen, um bon aus —— zu ge⸗ 
en und Orders aufzunehmen, Gehalt und Kom— 
inifſion. Zu melden Morgens nach 9 Uhr, 1433 
Wells Straße. 

Verlangt: Solicitor für mMößel-Repataturen, 
Werfitättes 610 N, Clark Str midofr 


Sesiapat: Guter Bauicloffer. 


bolpb © 

Verlangt: Bartender, eriter Alafie Mann: muß 
nüchtern fein und driter Klafie Empfeblungen 
baben. Joe Bernftein, 39 ©. Dearborn Str. 


Berlangt: 


1233 ®. Nan- 


Deutſcher Lunchmann. Joe Bern⸗ 
ſtein, 30 S. Dearborn Str. 


— 


Verlangt Deutſcher Jenge⸗ 16 bis 20 Jahre 
alt, in Store und Fabrik zu helfen; gute Gele» 
genbeit, das Handwerk eines echanifers au er» 


ernen; $8 die Woche. 154 N. Fifth Ude. 


— Schneider in —— —8— 
an Slirt —* — ſtetiger Plab. 9. Gold, 
8923 Sheri 


Verlangt: Guter Damenfhneider, einer, der 
Efirt3 maden Tann. 2728 Mincoln Abe, 


Berlangt: Mann für alle Arten Reparaturen 
an Häufern, Senitern, Türen, Waffer- und Bas- 
zöhren; lanıı freie Miete haben oder bei der 
Stunde oder beim Stüd arbeiten. Zeofil * 


1026 Milwaulee Abe. 

unge Mann an Brot zu arbei- 
rbe — ne $12. Moore3 
315 Madifon & 


Berlangt: 
ten; jtetige 
Bäderei, 

Berlangt: Bufhelman Pr eeites: ftetige Me 
beit und guter Lohn f teten 
2754 ®. 22. EStr., —* "galtfornta Abe. möfe 

Berlangt: © migbeschlife für Wagenarbeit. 
39. und Eorne 


Berlangt: _ Eriter Klaſſe Barbier; 
Wode und Board immer; ftetige 
3531 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mann an Brot und Rolls. 3103 
WB. Poll Str. 


Berlangt: Butcher. 5702 ©, Halited Str, 
Berlangt: Ein _Bufhelman, 


Mann; ftetige Stellun k * 
Telephon Edgewater 


— lann Send fajaeı ylasicen. = seat Iften, 


Iaarbeiter Eipioomen! 
gench, 27 ®. —S— FF 


Ede Dearborn. 
Verlangt: Maſchiniſten, 

arbeiter, Vorpenie ’ zu a Rn 

rant- und 


9 die 
rbeit. 


uter fadlundiger 
Grand be, 


arm» 

eitaus 

etter. Bele andere Stellen. 
uf —— 


Kan 
Weſtſeite Office: a 208, — 3 @. Mabifon Str. 


mido " 


Ver Ein ftarler 
Ei 3 olftergeichäft A 
Be erlangt: Sunge, um bas 


au erlernen. I. Bollad, 
nia Abe, 


Berlangt: Gute Stelle für ju 
Baztenber, so 1 fein Gefchäft verſ 


64 Aben 
— 19 9a 


Sera Ein Junge 
ch⸗ ungariſche 


hderei mitzudel en; 
ode zu Anfang; deutfch- 
rei. 2157 Elybourn be. 
VVVV 
Verlangt: FSleißiger, ordentli Junge 
ze Factory. 1240 Bulle ton * 


— — — — — ‘| * 
Berlangt: Junger Barbier, ftetig. 2807 — 


port © 


VBerlangt: 
turen in Cleaning Etore. 
yahı gegen =. — 

agarbeit. Nachzufragen Harbor 
80. 3461 Midigan Ave, Indiana a Hals 

Indiana. 


— — ——— 
——— Junge von 18 Jahren in Milchge⸗ 
caft zu helfen. 4860 Princeton Ave, 


mm mn — — — — — — —— — — — 
—— Junge in Bäderet. 4208 Hifi Sie, 
Junger Mann ala Apotbeferleh 


Berlangt: 
Cales, 
Balin; 
bor, 


Verlanat: 
ling; aute Schulbildung und englifdhe In. 
Bedingungen: Empfehlungen. 3772 N, Clark 
Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


‚ (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Work} - 


Verlangt: Tabak Stripper ar Wrappers und 
Binders. 2230 M tilmaufee de: mido 


Verlangt: Ehepaare, Lathearbeiter, Screm Mas 
&ines, Drill und Bund, Löther, Gas En 
Teiterd, Painters, Gabinetmalers, Garpen 
Drivers, le Stalleute, anitors, 
Porters. Cent. Empl., 3. 201, 184 Wafbington, 


Stellungen juchen: Vlänner und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort. 
Gefuht: Starter Junge  deutfher Elter 


wünjicht das Hardware-Geihäft a erlernen. — 
Grahler Bros., 3553 N. Halited Etr, 


Geſucht Verheirateter deutſcher Sarmardeiteg, 
fucht ftetigen Blag. Hermann Jad, 234 Late: 
Etr,, River Foreſt. 


zn 
Arbeit. 


"gefuct: Guter deutfjher Borter fucht — 
lañn auch Bartenden. 


4926 Aſhland us 
Flat. 


> 
Geſucht: Ehrliher Junge, 21 yazee, se er 


arbeit gelernt, jucht Stelle. 5044 © 
Guter Tifchler fucht Stelle beim’ Tag; 





Deuiher Xifchler fucht beftändige 
357 Jentworth ve. 


1. Blat. 
Geſucht: 

Painting und ‚Baperhanging, 4aıl 
Wentworth Ave. Korihwich 


beritebt 

Gſucht: 18jähriger itarter Junge, bew 

in Farmarbeit, wunſcht Stelle bei deutſche 
Farmer in der Nähe von Chicago. Adr.: 

8572 Vincennes Road. 

Gefuct: Yarbier, ſucht S 
Aushilfe. Adr.: u. 431, 


Gefucht 
— 


Stelle, ſtetig, oder auch 
Abeudpo ft. 


— 
Lediger Deutfcher mittleren Alter 
Stelle als 


Janitorheifer. Spricht engliſch, 
3. 580, 


Abendpoit. 

Ge udt: Bin 35 Jahre alt, verheiratet, 
enaliih, deutich- —— gutge efleidet, intellis 
gent, goal hule abfolvirt, fude Irgendeine 
pafiende ftetige Stellung, wie IJ — 
Kolleltor, Office Wort. Adr.: Z. 58 end⸗ 
poſt. mi—jorg 

Geſucht: Deutſcher miünfcht Arbeit 


für 34 
Stunden Nachts oder Vormittags. 'Rode, 3334 
N. Alhland Ave. 


Geſucht; Junger deutiher Butcher, 28 Jahre 
wünſcht Stellung al® Cchweinefüße Putzer art 
der Mafchine, veriteht auh zu fohen mb 
Schweinefüße einzupöfeln. Antworten bi zum 
Samftag. Adr.: D. R. 615, Abendpoft. mido 


“ Befucht: Deutſcher Mann, 36 Jabre alt, ſpricht 


precha 


Geſucht; 

vier Sprachen, verheiratet, fucht Stelle, irgend 
eine Aufficht zu übernehmen, bei Tag oder 
Nacht; bin ehrlich und vertrauenswert in jebeg 
Hinſicht. F. Weber, 1701 Dahton Str. 


Geſucht: Foſch eingewanderter Huf- und Wa—⸗ 
enfchmied fucht- Arbeit. Hoftettler, 1612 Cleve⸗ 


and Abe. Telepbon Lincoln 4297. 


Gejuht: 30 Jahre alter ftarler Schweizer 
Cohn don Täge: ımd a 3 
ler und ſicherer Rechner, fücht ſofort Stelle in 
Säge- oder Hobelwerf oder Holabandel. Adr.: 
3 574, Abendpoft. midofe 


Geiucht: Deuticher fucht allgemeine 
und um den NRafen in Ordnung zu 
PBonta, 5809 Dft NRavenswood Part. 

ee 

Gefuht: Junger Mann,,der alle Gartenarbeit 
beriteßt, fann gut mit Pferden umgehen, na 
Stelle in der Stadt oder int einem Sommerr 
fort; verrichtet auch andere Arbeit. Sbeoner z 
378, .Abendpoit. 


Gefuht: Junger Wiener Bädergebilfe, ‚ia 
eingewandert, —— um Stelle. %. Poim 
1421 S. 42. 


Geſucht: Erſter Klafſe Konditor und v9 


ausarbeik 
alten. — 


bäder, a felbitändigerArbeiter wün 
Stellung. Adr.: S 106 Abendpoft. d 


Eriter Klaffe Lundhfod, Tann au 
fünfläbrige _ Empfeblungen, fu 
1917 Fremont Str. Otto Schmitt. 


_Sefucht: 
Bartenden, 
Stelle, 


Gefucht: " Bartender ** — 


pfeblungen. 4861 Dafin St 


Gefuht: Verbeirateter Mann. 29 Jahre altı 
fpricht deutih und böhmiſch, fucht ” end Teich 
Beihäftigung. Anton Keir, 1324 

*8 1m 


Gefuht: Ein älterer Bäder, gut an Brot 
Cales,  fucht Arbeit im einer Bäderet, fie 
nicht auf hoben Lohn. Anzufvagen im Sal 
5000 Weftern Ave. "Bhone: Yards 3059. ‚Bi 


” Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort} “ 
mm U 0 0 — — — 


Lüden und Fabriten. 


Berlangt: Frau oder ey a Shoparbeit 
in Bäderei. 4909 ©. Aihland 


Berlangt: Eine aamem im Boljterge _ 
3439 N. altted © Sr: u 


Verlangt: Gute, perfelte De — 
auter Lohn. Arbeit außer Haus, 
Halited Str., 3. Flat. 


3339 NR. 

Berlangt: Mädchen, erfahren in Ornamente 
und Frogs. Stetige Arbeit und guter Lohır, — 
Wertb & Rarlin, 1320 R. Wood Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


Verlangt: Mädchen für guaes ER 
Wheeler & Wilfon Kraft-Maſchinen; a 
Woche zum Anfang; wir brauden = 
Fintiher3; müffen über 16 — 

Auiprechen: 3. Sloor, 329 ® nroe Str., 
arfet 


Berlangt: Gemwedted Mädchen für 
und Riveting-Mafhine; guter 
4446 State Str., iiberm Theater, 


Berlangt: _ Eoverin aſchinenmãd 
——— Le —— 


Wolff & ECons, 55 W. hie ® Str, 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit 
gerne ze Lohn mährend der 
Sifder & Co,, 818 N, Franklin 


im 


— — 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, 


telfabrif zu arbeiten. 227 ®. Cafe a | 
re 
Berlangt: Mädchen mit Erfaßrung an 
mentary» und Ornamentarbeit. 
ding & Emb. Eo., 16 ©. Marlet . j 


rene Mädchen an 


az Erfa 
kadifon Eitr. 


der. 295 


Berlangt: Erfahrene Kleibermad 
& e Urbeit und —— Lohn. 
1 Logan 3 


Derienst: Operators, erfahren 


fKinen, um au Kleidern und 
ten. Gorh & Heller, 228 ©. 


Berlangt: Operator, erfadzen q 
* und ef Mon Bei, neue 
chinen. & Seller, 228 
ebenio 
18 


Srlapene | B he 
fo MR —8 


& €o,, 31 


Berlangt: 
2lumen unb fü 


Schneider für ru und Rebarags 
104 ©, Beitern — 


Zweite Hand an Brot. 939 Gentef 


Gute a i 


dmdofe 
um 

an Herren-Hilten. Guter Lohn. Ste 
Hutfabrif, 617 ®. Jadfon Blbd., 1.8 


en 


? 


J 


————— 
ohn, ftetig — — 
a 





for, mit rg ohne Erfahrung. 9. Biere 
Rincoln Ave 


Berlangt: an um das Bugmaden au er 
fernen. Mirs. M. Schneider, 2625 Lincoln Abe. 


Haushälterin; 


Beslien, 2328 Cleveland 


Vergnügungswegweifer. 
s Bes TbeaterimButb Tempel: 
von Gerol 


ogin 


— „X i w of 1912.” 
rend Op Beta gouıe. * F ———— Scape.” 
ut Wibes.“ 


38 Häce, eb; ie Lady from Dllaboma.” 


” Mind the Paint Girl,“ 
ico so ler „Ihe Jron 


et. - — en Fr in a Barroom.“ 


55 — 
S o u F Be jeden Abend und 


ien ‘jeden Abend und Sonntag 


AWortiegung von der 7. Seite.) 


‚Berlangt: Frauen und Mädchen. 


KBinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
nn — [m — 


Läden und Fabrilen. 


100 Mädchen. 


Nothſchild F Company. 


Wir bedürfen der Dienſte von 100 


Mädchen, 16 Hi3 18 Jahre alt, für Office, 
Infpektoren und mehrere andere perma- 


nenten Stellungen; Erfahrung nicht not- 


wendig; glänzende Zufunft für Die, welche 


fid als guverläffig erweiien. Anmeldun- 
gen in der Emplonyment · Office, 8. Floor, 


um 8:30 Uhr Morgens. 


Siate Str., Jackſon Blod. bis Yan Buren 
—— mz19** 

Rothſchild Company. 
Wir bedürfen der Dienſte von „Alte- 
ration Hands“ für Damenkleider, Coats 


und Skirts; auch 1 „Dadine Hands“. 


Anmeldung in dem Alteration Room, 10. 


Floor, nördlich, um 8:30 Uhr früh. 


State Str., Jackſon Blod. bis Van Buren 
— — mz310** 


Maſchinen Operators (weibliche) an 


Ber 
—— tirts und Mafchlleidern; ftetige Arbeit 


bed ganzen Jahres; bödjiter Lo n; 
Gehrmäbden. A. Roth Eo., 1233 N. Alb» 


ja Abe. 19mjim& 


t: Mäddien um Porzellan Mufter- 
[ade en Be beiten. Muß eine mwillige Arbeit» 
e fein. Bade bon $6 bis $7 die Woche, 


Tat nad 2. 9. Negenöburg, per Adr. Albert 
id & Co., 208 Weit Handolph Str. 


langt; An Weiten, Maihinen_ Hände, Ba- 
en - 3 auch Anfänger. "2007 RB, Dibifion 


tr., 2. Sloor, Hinten, nahe Robey Str., Klein. 
midofrmo 


VBerlangt: Mädchen für Hair_ Dreffin ng zum 
210 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
Eiſendrath Glove Co., Elſton und 


Armitage Avenues. 


ee EEE EEE 
Berlangt: Verkäuferin in Dry Goods Etore. 
2150 mont Abe. 


not: Junges Mädchen, um an Hofen und 


Berla 
Belten zu belfen, fomwie für allgemeine Arbeiten. 
Guter Kohn. 1951 N. Weftern Ape., Ede Mil: 
waulee Abe. midoit 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Brot ein- 
—— Vorzufprechen Harriſon und Francisco 


„M. Barnes. 


— Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 


Rebarbeit. American Net & Twine Co., 154 
a. Michigan | Str. 


Berlangt: Berlangt: Erfahrene Scifen:Wrapper®. Gras 
ham Prod. & Co., 1319 ®. Lafe tr. 


Berlanat: Hilfe für NKleidermaderin. Relly, 


3323 N. Sallted Sir. 


Berlangt: Madchen um Damen-Schneiderar- 
beit fertizumanpen. 2555 N. Halited Str. 


Oausarbelt. 


Verlangt: Mädchen, um 4 Jahre alten Knaben 
u beduffidtigen. Downing, 3155 Coutd Part 
benıute. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 


ter Lobn. 1667 Humboldt PBivd. Phone, Hum- 


oldt 1144. 


nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
einer Samilie; guter Lohn. 429 Eait 


48, lace, nabe "Grand Pod. mi—fa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. M. Gold, 


2211 Potomac Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit; Erfahrung; 4 in_der Familie; Flat. 6334 
Ratewood Abe., nahe Devon. 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, fowie 
Lohn $5 bis $8. Telephon: Lin⸗ 
coln 2 Mrs. Jungs Emplopment Dffice, 


2238 N. Haliteb Eir. 


Berlangt:-Zivei Mädchen für Saloon und Re- 


Ttaurant; u Heim. Frank Probit, 7938 W. 
Madifon © Str., Foreit Part. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Bett: muß engliſch Wannen. 2616 Mozart Str., 


Zeelepbon: Armitage 6489 


Berlangt: Geihirrwaiherin. Schmidts Reftau- 


zant, 1529 NR. Elarf Str. 


Berlangt: Deutihed Mädchen; friihEin eivan- 


derte; 3 in Familie. Eridion, 653 Wellington 
Abenue. mifr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
u Heim und guter Lohn. Het, 1025 


bla Fe Wilmette. Zel. Wilmette 1243, 


midofr 


— Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; lein Wafhen; autes Heim, guter 
bn. 4743 Bernard Str. Telephon Arbing 624. 
10ma1m 


Berlangt: Gutes Heim und guter Lohn für 


zan mit Kind, melde Haudbaltung verfteht und 
oben Tann. Nähere Angaben an Adr.: 3. 573, 
Abendpoft. mido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 


— Bormittag. 4045 Grand Blod. Telephon 
el 5683. 


Berlongt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 


4814 Ehamplain Ave. ZIelepbon: Drerel 8589. 


dimido 


angt: Ein Mädsen für allgemeine Haus: 

} und im Bäderladen zu belfen: mu auch 
predhen. Nachzufragen 1880 N. Roben 

N e Cortland. dimi 


— Deutſche Zofe; frigg Eingewanderte; 


8 ka Samilie. Eridion, 653 Wellington Abe. 


modimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$7. — Cottage Grove Abe. modimi 


= t: Ein Frau in mittleren — als 
Rn n für fränflihe Dame, muß allgemeine 
Ki: beit beriteben; Wobniig Imwin Qafes, 


IM 
abzufragen ee. let 8. 13, 3. Chic 
imido 


nn nn — — mn * 
langt: Eine gaute smweite Köchin und Ge- 
vaheemafaei erin. 1187 ©. Halited Str. dimi 


"Berlang t: Srau in mittleren Jahren, für Zim- 


merar und am ii au helfen; muB etwas 
Pa Seen — guter Platz u. guter Lohn. 
5680 W 


. Harrifon Str. dimi 
vVerlangt: gi: fürHausarbeit, ungariſches 


Saat Greh Mub Tochen Tönnen. Guter Lohn 


oßman, 2901 Logan BIpd. dmd» 


t: Gute deutfhe Köchin in_Vorftadt. 
andlung und auter Lohn. Bitte bor- 
bei 3. Hoß, Zimmer 514, 332 Gid 
Avenue. dimido 


ER deutide Srau für =. — 
—* * e beutihe Srau für allge 
y { ne bei 4 Kindern Sehr pfmibo 
m. 4937 R RR Keping Abe. dimido 
” 
Be it: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
E ern dim i 


——5 Deutſche ober 
gt. Stadt bfeblungen. u 
 Abenue. mi 


ing Aidhes rmittlungs - Büro ver» 
g Sausarbei, c — und 
t. 452 2 Noch Mn Inob*2 


Keen The Qotels, Meflanraniz, 
{ und er, fie 


—— — — 


— EEE 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
a le RE Ai be 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen für al eine Hausarbeit 


in lleiner Samilie 2. Ihe oder Bügeln. 
4148 R. Baulina Str., 1. lat. mido 
Berlangt: Köchin für Bufineblund, von 6 Ubr 
Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. Keine, Sonn: 
tagarbeit. 975 Milmwaufee Ape., oben, ‘ 
Verlangt: Gute, deutfhe Köhin; guter Lohn. 
Donnerstag und Freitag Rormittag borzufpre» 
en. Henriciltund Room,3215 Lincoln Ave. mdo 


Verlangt: CEbrlides, reinlides Mädchen für 
ee in tleiner Samilie; modernes Flat. 
— — Grove Abe.3 , Apt. Phone Lincoln 


Verlangt: Defterreic- ungariſche Reſtaurant⸗ 
Köchin. 214 North Clartk Sir. 

Verlangt: Ein ———— bei Laundry⸗ 
Arbeit behilflich zu fein. Muß Erſfahrung haben. 
Guter Lohn. Empfehlungen. 83240 —— 
Abe. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
* — Heim und Lohn. 5435 Indiana Übe., 

. lat 

erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
Baderei. 5135 Mentworth übe. 


erlangt: Sofort, Frau für Hausarbeit und 
Tilege einer Wöchnerii. — — Mrs, 
Grusmadher, 1213 Wabafh Uve., loor. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit in fleiner Familie; muß etwas englilch fpres 
en. 2250 Hamilton Court. 


Verlangt: Deutihes Mäbdhen bei der Haus- 


| arbeit be älflih zu fein. 2410 Burling Str. 


" Berlangt: Srau für’ leichte Hausarbeit. Nad- 
auftragen nur heute. 2111 Orhard Etr., 1. Ylat. 


Verlangt: Meltere Frau, um bei Hausarbeit 


' bebilflih zu fein. Eine die auf ein gutes Heim 


fteht, mäßiger Lohn. 2323 N. Ealifornia Ave., 
1. Slat. 


, erlangt: Mädchen zum Geidirrmalhen und 
in der Küche au helfen, Meftaurant. 2416 Lin» 
coln Abe. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für drei Erwachſene. 4340 Troy Str., nahe 
Montroſe Abe. 


Verlangt: Köchin, ſowie eine Aufwärterin— 
1720 Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 


‚eines das engliſch iprigt. 1421 NR. Hohune Abe, 


Berlangt: ®ı Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
2118 Le Mohyne Str. 


Verlangt: Ein gute3 Mädden für u 
Hausarbeit in tiefner Samilte. 125 Eaft 49. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
—— und engliſch ſprechen. 3858 Southpori 
benue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in Bäderei; muß grait fpreden und au 
Haufe f&lafen,. 1702 Robey Str. 


erlangt: Deutiche3 oder ungarifhes Mädchen 
D* allgemeine Haudarbeit; guter Lohn. 3322 
t. Albland pe. 


Berlangt: Gute deutfhe Ködin für Bufineh- 
lund. Nacdaufragen 128 ©. Elark Str.. Bafent. 


Berlangt: Mädchen Aur allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie. 2706 Potomac Uve. Tel: 
Humboldt 2792. Echuß. 


Verlangt: I Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hensazbeit und Waiden. 5175 Higan Übe,, 
Sla 


Verlangt: Eine gute De e Kochin, die eng⸗ 
liſch ſprechen lann. Gehalt 8 Telephon Drexel 
3291. Automatic 71870. Mrs. "Maz Sranl, 4516 
Drexel Blod. mibofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Waſchen und Kochen. 3958 llace 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
fann Abends nad Haufe geben. 1816 N. "Maple 
wood Abe,, 2. Blat. 


Verlangt: Ueltere gute rau, die gutes som 


| wünict, für awei Kinder, 7 und 8 Sabre alt, 


und etwas Sdusarbeit; Heiner Lohn, Nadaufra- 
gen 3966 Wülmaufee Ilve., Store. 


Verlangt: Ein Mädden, 16 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit in Yamilie von Zwei. Rachzu⸗ 
fragen bei x" — 1248 S. Lawndale 
Abe., nahe 18. mido 


Verlangt? Sofort, deutſches Mädchen oder 
Wittwe füur Küchenarbeit in deutſchem Reſtau— 
rant. 2573 Lincoln Abe. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für 
Hausarbeit in Flat bei alleinſtehender Frau. 
4874 Magnolia Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hauarsebit; muß gut waſchen lönnen. Nachzu 
fragen bei Mrs. B. Stone, 1640 Humboldt Blbd. 


Verlanat: ‚Srfahreneg Mädchen für german 
Hausarbeit in fleiner Familie; guter Lohn; 
pfeblungen. 754 Buena UAve., 8. Apt. J 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, das —* 
lens iſt zu lernen, für leichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie; $3 die Woche. 5251 Winthrop Abe. 

Verlangt: rau in re Jahren für 
Hausarbeit. 1810 Milmaklee U 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: 4 Erwadſene. 56017 Calumet Avbe., 3. Flat. 
—S Erfahrenes Küchenmädchen. 3400 
Lincoln Ave. mdmi 


— ——— ———— — — — — 


ee 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge dbeutfhe rau fuhht Stelle für 
Bitte en a1... 845 F 
Kor 


"Sefuht: Krau fucht Rläbe aum Maiden, Bir 
geln und Reinmaden. 725 Bladhawt © 


Gefudt: Junges Mäddhen fucht Ieihte Haus 
arbeit. 528 @lizabetb Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mäbchen 5* — für 
leichte Hausarbeit. 2140 Dahto 


Geſucht: Stellungen zum Waſchen, Bügeln 
und Reinmaden bon erfahrener Srau, Spredt 


bor oder telephonirt. 3007 N. MWeltern Abe., 
Phone:Bellington 1640. mibofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1511 George Str, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Sun gm Ba- 
fhen und Vügeln. 1956 erfon pe. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Vläge zum Wa- 
fen und Reinmaden. 2056 Southport Avenue. 
mido 

Gefudt: Frau, YUnfang 50er, ante aushälte- 
rin, fuht fofort Stelle; 8 Seim. a Yar» 
rabee Str. Kein. 

Geſucht: —— Mädchen, ſucht Stelle für 
Rücenarbeit in Saloon. Vorzufpredhen bei Mrs, 
Schuler, 1861 Biffell Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Dr 


Hausarbeit. Bitte borzufpreden. 61 enter 
Üve., 1. Flat. 


Gefuht: Tüßtige fun ® rau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmadpläße F nta u und 
Donneritag. Adr.: 3 enb 


Seuht: Frau, mit einem Anaben bon 10 
Sabren Furcht Stele al Haudhälterin. Mrs, 
Bod, 425 Sullivan Str., Front. 


Geſucht; au ſucht Waſch ⸗ und Bilgelpläße, 
1462 Hr Be Übe., Sn — 


Geſucht: Frau mit Kind ſucht Platz als er 
bälterin oder als Steg n in —— 
WR. Dal Etr., Stnterhaud. Miß Herklotz. *2 


Geſucht: Deutſches en —— Sarbeit; 

lann lochen rn englif: pre; tte borzus 
fpreden 1001 N. Srancddco ESir., Janitor, 

midoft 

Geſucht: Gute ur p” fudt Tagarbeit. — — 

Telephon: Lincoln 1 miſa 

t: Junge, tüchtige Frau ſucht — 

und ae 1835 Fremont Str. hintere 

Cottage. dimi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze. 1638 
Meyers et 2. a ’ mdimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht; ie in unge ke vor = Ehepaar wagt 


Stelle al Yanitor ober außleute. 1710 N 
Dalfteb Etr. 


Sefußt: Deutſches nn a fucht 


ern Stelle. R it 
—S 730 tees =. —— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents ba3 Wort.) 


abrilate von Bro 
„ae earis Cullan, 2000 Kim 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents * Wort.) 


Blutltranke, er 


— —— * - Pi ” Zu 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gentö das Wort.) | (Uinzeigen unter biefer 


Huftet Ihr? Wacht sr Nahts auf mit 

— ar befti, 

br an itis — 
a — ein —* En en oh eine 
aſche mi anzuſchaffen. 
zu Elirir bat taufende ec €3 wird au 

beilen; wir garantiren den Erfolg. 55 

jsen * u. 831. Nach Einfſendung des Betrage 
rei in! Haus gefandt oder verſönlich in 

mer3 Laboratorien, 2783 Lincoln Ube., Ede 

Diverſey Parkwah. I3ma,momifrim 


TER 

ainting, Calcimining, ® — wird 
billig und gut ausgeführt. eter Geilt, 1633 
Bine Str. Telephon Lincoln 5389. mid) 


Painting, Decorating, PBaperbanging u. 
Km Getit, 1912 Home Str. Tel. Rincoln 038. 


Welcher von ben gefhäßten Lefern der Abend» 
port lan mir jagen, wo man die auf meda- 
-_ em oder eleftrotehnifheın Wege betriebenen 

aniih en Gicerbeitdapparate oder Alarm: 
Sieden auft, die man an Türen und Senftern 
anbringen fann. Porto bergütet. Abr.: 79 
Abendypoft. . 


Für Bementarbeiten jeder Art, fude noch 
einige AKontralte für Frühjahr bei foliden Prei- 
fen. Garantie. rimmel, 1663 Humboldt Str. 

mido 


—— Bor Be autor — 
Beinting. — u erftllaffige 
Arbeit bil Ipf viß Yon N. Robey Str. Tele: 
pbon Graceland 3488, momifrfon 


— Befrdpt se = — ee Bee: — 

Eat Erfaprung ı. fe feine Unkl Tohber yorcı 

Schuhe ſowie Zuß-Spezialitäten beifen fdnell. 

. Sju,fami* 

„Albrechts Aſthma Drops," einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 


y jans fafonmi* 


Painting, Decorating zu niedrigen Preifen. — 
1938 N. Albany be, dimibafr 


Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 

—— eee u. ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und nñotarielle Urbeiten prompt und zu⸗ 
berläffig a Sartortu3, 101 © ftb Abe. 
Abende und Sonntags: 1938 Dio am Cız, 
nabe Eenter Str. 


u irte8 Hühneraugen, Warken, einge- 
wach ene Nägel, a Ei en entfernt 
ſchmerzlos rof. uhl, an Buren Str. 

15ma1mX& 

Leibende, pn Nerbens, Feigtemn. und 

alten genauelte — e Unter— 

uhung und volle Aufflä: —— ren Zu⸗ 

tand bis 1. April koſtenfre eutſches 
Heilinſtitut, 2014 Osgood Str. * lat. 


kinzin? iR: 


Hochfein 42—— Damen und Herren, melde 
den Wunfd baben, fi der Golden Rule So- 
ctety“ anzuichließen, wollen fchreiben um Lite- 
ratur SE —* ——— an The Seemore 
Pub. Co., P. O. B. 51i2, Chicago Ju. 13ma iw 


— — — hen 

Lizenſirte, zuverlſäſige Deteltives. —— 
Urbeit; maßige Raten, M. M. & B. P. A. Int. 
unter Ylinoifer Gele. Bas 6524-26-28, 32 
N. Clark Straße, — Srantlin 3330, 


12maimz 


D car Jofetti’$ Notariatd- u. Rechtöbüro, Boll. 
machten, Zeitamente, NReifepäffe, Kaufverträge 
ufiv. 2411 Lincoln Ade., nahe Halited Ymgimeg | U 


Lernt ein fih gut gablendes Geſchäft. m 
mobil» a? Konitrultion und Handhabung. 
Die Maſchine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule nt — en * zn. perten ber» 
eben. Erlangt Eure —* in einer_erit- 
laffigen — — — ag» ober near 
Halfen. — iberal. Diverf ne De 
mobile Shop, 946 Dinerfeb Parkway der 
Northimeitern „LQ“ Etatio mzex 


a EIN LE SEHEN. | in 5 > Aue 
Adam Schätzlei Beldenbeftatier unb 
Embalmer, 2418 Lowe be. und 850 W. 86, 
Eiem: Aufrufe per Zelepbon (Ward3 1142 und 
tewart 1103) zu irgenb einer Tages- oder 
nie werden broyipt Beantwortet. Alle Be- 
—* n bon $50 aufwärts. Bufriedenheit 
garant S3maim? 


Heiratögeinde. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Cents das ort, 
aber keine Unzeige unter einem DoKar.) 


Heiratögefud: Junger Mann, Anfangs 30er, 
bon angenehbmem Wzußern, — Charakters. 
mittlerer Ctatur, ed = ziner), mit $1500 
erfpattem Geld, über 3 abre an rrſchafts⸗ 
plag, mit gutem Einlommen, weil fih_mir zu 

wenig Gelegenbeit bietet, fucge ih auf diefem 
Wege die Pelanntfhaft einer Dame 
bei gegenfeitiger aueigung 84 
Junge Wittme bett —— En e⸗ 
Base a en ie ee eu engli en mög: 

mi otograp .» e —— 2 es 
—— t wird, au richten an Ür.: : B. 584, Übend- 
oft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Bort.) 


Qunger Deutider mwünfht Privatitunden in 
der enallihen Sprade bei u Lehrer 
ee Lebrerein zu nehmen. Adr.: 385 Ab bend- 

oft 


Engl. Spradunterriät f. Eingewanberte. 1523 
LaSalle Abe. Tel. North 4107. Okilt Koehnte. 


su erlernen! Die neuen Yrübia > 

irlel beginnen jegt! Herren u. Damen. Spre 
chreiben, Lefen Genaue Erflärungen in Deutfeh 
und engliih bon amerif. —— Lehrern und 
Rebrerinnen, 3 Monate 00, Stellungen fofort 
frei; aud Eonnt. 715 vor Übe,, na Gen. 
mi 


Gründlier Privatunterricht im en er» 
tetlt „Lehrerin in und außer dem Haufe; auch 
Klaffenunterricht, leißte Methode, Erfolg garan- 
firt, Preife mäßig. Wendt, 625 Belden Abenue. 

18ma1m£ 


aefptage au Sprade nur dur riötige 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort:) 


Bu leihen gefudt: $800.00, erfte tbet, 
auf F —— Mert Eee « 
B 681 Ubendpof! 


es .00, erite Wia u auf 
roze 

e wegeiee —— 

KT cccc 


u berfaufen: 82000, erfte Shpotbet, auf 2- ci 


Modernes ecdhted Leber 
Monate gebraucht, Bil 
Abrei ije_ —— 


te « se. Binfen; nur an pribat. 


dr.! Uibendpoft. mibo 


Bu verlaufen: $900 en 2000 erite Hhpothe- 
ten au 6 ®r eit. 


3; er 
ran Se Irving Part Blpd. 


Bu verlaufen: -Befte erite 6-proz. Sppotbeten, 
in Summen bon $500 aufwärt3; reine Papiere. 
Gelb zu berleihen au ben beiten Bedingun = 
Nihard U. Ko, 25 Dearborn Str., 7. 
Nordfeite- Office: 555 North Ülde., — Sarraber. 
Ubends 7—9, Sonntag3 1 
imas*% 


®&. Bauling, 5 R. La Salle Str. Erfte 
Beten a verlaufen. Geld au verleihen zıtm 
en —— Binsfuß. Zelephon: Main 2 % * 


Tmatez 


„Sao! uns, maß Ar Bauen wollt,, ir fagen 
€ ud, m wos ie, a ne Ki 

ee Man. 
jadrun — fon ——— a u. ear- 
orn 20d3*% 


. 
Habe 0 Bis verleihen auf be 
— ER: genlum; auf ber —E ge⸗ 
egen 
ant Bee, 2014 Irbing Part — 


Greenebaum. Bons Bant & Truft 


Bauen. an ai 8 m und zum Er 


— 
Bere € ——— eten, in beliebigen Sum- 


men, auf eb haus let — Tagen 


3il*z 


Beh, leine Kommiſſio 
eine De —— 
und Borftäbten; 
zn Ran 
b 5 Weit 
Str. 20f0** 
Geld zu berleiben, obne Kommiffion, bon 
riba auf Grundeigentum gi. ver * 
aen Niedrige Binfen, ©. Bid, 
Uvers Üvenue. Sans? 


Wir verleihen entum — 
um Bauen, au mie ‚niehzigten 25 fin Aufen, Bften Dion 
u u. — 
—A— 3 Bank, 9,541 maufee RG *— 
a 


Bianos, mufikalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu —— — Phonograph. 650 Rees 
Etr., borne unte 


75 I ein feines $425; 
ine — —* f ee len &ke 


Toner 


m 
verlaufen: ae 


2 Cents dad Wort.) 


bner S mit 
3578 Cihten ne nt, 


RER" ce de 
arlet. © e Gegend; frei bi8 Regiiter, a. — 
. ! er; madt ein fehr groben Wei 
ete für eleganten dampf 


ubermteten: 4 Zimmer, 2, latgebäude in 


fie d Abe,, nabe en Ude.; 
1026 Milmaufee Ave. 


Zu bermieten: 
Haus — 


lat, $ront, Gar 


den im größten 
10, Zeofil Stan, 
mid 


fiedeltem Roomingbausbezirt; Leine Konlu 
en 35 Ge vãfte —— —— 
Wunſcht 5* einen twirklih guten 

wird, fommt und 
torgen bon 10 bis 
zwiſchen Wabaſh 


25 für zehn immer Brid- 


iBene wie er jelten angezei 
d, Labatory. 2049 "din | 3 


ugt Euh Donneritag 
n 25 Sn 2 Etr., 


8 Gas, 
Waffer, $6 monatlich. et : Be Abendpoft. Bu verlaufen: In beiter Gegend der Stadt, 
dimi | drei Straßenbahnen, 40 Zimmer Hotel, Dampf: 
rtwährend befegt, muß wegen Krant- 

„rau die Stadt verlaffen, —————— 


J Salle Str., Zimmer 509. 


Wegen Ubreife na 
ih mein 42 Bimmer 
verlaufen. Das Haus ilt 
Möbel, lange Leafe. Nabe Downtown. Für die 
rihtigen Leute Goldgrube, auch für 2 Partners 
geeignet. Keine —— Phone: Central 6746. 


halber fofort, 
Confectionerh, — Stationery u. Notions 
Store; leine Konlurrenz; gutes Ausfommen ga» 
rantirt. 3157 Diverfey Ude, Ede Kedzie. Tele—⸗ 
pbon: Wellington 2233, 


vermieten: le Wohnung, feh3 
— nur ‚an em tändige de % 


Deutfhland D ‚Seetfiätiee 


Zimmer und Boarb. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Gemtitlihes Yrontztmmer, abe 
Lincoln Bart; $4. 


1705 Norid Barl Ave., Ede, 
Zu vermieten: Ein Dame — Rune Brüder 
oder zwei Freunde. 530 Wels 


Zu vermieten: Kleines vs Frontzim⸗ 
mer. 1307 N. Clark Str.2 


zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ohne 
ens, Fon $350 — $6000; 8 Grocerieg, 5 vo 
Iatefjenftores, 4 Bädereien, 3 Butche 
450—$1800. Wer überhaupt ein Se 
ein, was e3 till, —* iaufen oder berfaufen 
nad 1572 Elybourn Ave. 


Großer Bargain! Verfaufe Saloon, ei 
tures, Piano, Cafhb Negtiter, 
Sigeng, $1350, Wert doppelt. Sragt Morgens 9. 

2 Elpbourn Ave, 


„Su vermieten: „Helles  Srontzimmer, paffenb 


ze; bei deutiher Wittfrau, 1316 Clhy⸗ will, gebe Morgens 9 


Zu vermieten Schönes 
für Zwei. Flat D, 757 No 


Zu vermieten: Hübſche Schlafzimmer, 82 und 
+$2.50 die Woche; ſchönes Heim für 
Wrigbtmood Ade., nahe Lincoln Bart. 


Zu bdermieten: Zimmer oder Board_für ein 
oder zwei PBerjonen, Dampfheisung, Telephon. 
1612 Cleveland Avenue. 


rontzimmer, end 
ne 


Grocery, Delilateffen Store, 
a alle Sigtures, * Scales, Show 

alles neu, Pferd, 
nahme $260. Ales fann ne Wert aufgenont- 
men werden. Sragt Morgens 9. 1572 Elybourn. 


Zu berfaufen: Grocerh-Store, oder zu — 


urmanns deut = für * Haus; Store iſt 31000 wert. 


ntario nahe La Sal 
322 Ristonfin ge 
Billige, reine be 


de sn er 


enüber —— art, 

Bu verlaufen: Gute Grocery und Marlet Ede, 
Braut fait gar fein Geld, 
Fe —— ift Landlord 
as Ugenten. Barry Ude. und Leapitt 


nehme gm a 
ie dabe zwei ⸗ 
Deut ee x — 
gute Carverbindung; 
coln Barl. Larrabee Str. und 


Webfter — aan beutfhem Hoſpital. = verfaufen: Caloon, sing, 


nommen; gute Ede. 4101 ® 


Zu verlaufen: Billig megen Abreife, Saloon. 
Park, Verlehrsſtraße; 
Ge Wo nk großer 


wenn u ge 


u bermieten: Großes, Deus Seontzimmer, 
fend für amwet Herren, Bimmer für > 
Blod von ul a Expreb. 3 


arenborrat. Adr.: 
Belden Ave. Tel.: aar trat. Adr 


Bu vermieten: Frontztimmer > 


fer Kult. —* Fe Zu verfaufen: Krantheitshalber, zablbare mo» 


berne Bäderet, fein Bajement; mä ger Preis; 
billige Miete. Adr.: ®. 61, Abendpoft. 

alle, alter guter Blat: 
aarenborrat, Cafh Res 


Zu mieten geiucht. Dreifahe wert. Yragt 


—* unter biefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


eſucht: nger rg 
mer J. —* sus — 


ee fofort, $575, das 
orgend 1572 Elbbourn Abe. 


Verlaufe wegen Krankheit, Prt- 
großartig eingerichtet, 
Sragt Morgens 9, 


batboardinghaug, 


Une. und ‚State | $1500, wert 33000. 


rt Str, Room 31. 


ai Ein 8 oder 4 Bimmer Slat 


Bridhaus bevorzugt u berfaufen: Saloon in guter Fabrit sgene, 


billig_tmegen Familienverhältniffe. Adreife: 
885, Abendpoſt. u " ' 


Bu laufen gefudht: Bäderei, nur Store&Trade, 
two drei Mann arbeiten. Adr.: DO 824 Ubendpoft. 


pn Eents = mit Sigens 
Mat, 300 Eite. 
IH « G. Berman, 4801 


..5 12 “eibenbdoft, 


Zu mieten aefudt: Sude 2 
mer, mit oder ohne Board, ee mit 2 
Kindern, um alleinftehender Srau. Ubdr.: 8. 


Sr Rn lönnt — 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Bu berfaufen: 3802 Alta Bifta Terrace, elle 
die prachtvollen Möbel eines 8 
gute Gelegenheit für ein 
einen Gans alt eründen mw 
— * 


e Rugs in allen Gr 
Bibliothertifh, Daven 
—58* —— 


orouſprechen * 
Vilta Zerrace, 2 Blog 
Es Blod öftlih von Clark Etr. —8 


verlaufen: Bein immer ——— Haus, 


el, „effingbeten, alles neu at 
Einfommen von 5 8 
ien heat e Miete $45, Preis wenn bis zum 1 


ai berfauft, $600, 639 Wellington Abe. 


„> verlaufen: WBarbiergefhäft. 2118 Lincoln 


free, "Süpleite eſchäft 


en, an fehr u Adr 
mid 


e Et find „einen 
—— diefe ze. eit 


mweitlih bon eo 


an Ze b 2. 


. 386, auf! wer 


re verlaufen: 
: M. 207. Abendpoft, 


Zu verlaufen: $50 Baar, Reit auf Beit t 
Be ne Weitfeite. 


IK verfaufe alle meine gasseı, fin, vor 
Monaten gefauft worden: 


Springs, $18; Dreifers, Chi foniers, 20 
Etüde varior Set, wert $150, 
19. 818; 16, iebergenolikert, 
tleine und — 4 


Buffet = — —“ 
und viele andere Sachen, b 
Place, 34 Block weſtlich von N. Clark Straße, 
einen Bſock nördlich von Fullerton — 


äckerei, nur Ladenlundſchaft. 


Zu — Gute aan 
wegen anderem Gefchäft. 739 Webfter Abe, midv 


$345 laufen feinen leiten Grocerh», Bäderei- 
und Delilateifenladen; ————— Pr 
tirt; großes Waarenlager; 
immer mit Laden; 
!arrabee Str., nahe Bialonfi 


tie, 550 VUrlington 


: Möbel, billig wegen Abreife. 
1636 Sedgwid Str. Kleines „Seltaurant zu verlaufen, oder nehme 
„ent Gelegenheit für eine ' 
3 Wobhnaimmer, alles eriter 
oofevelt Str., Gerd. 


5 Bimmern; auf 
PR mit An 1648 Wels Str. 


Zu verlaufen: Möbel 
ima sfonmiim der Stadt; dringend. 1547 Gleveland 


Köchin; — — 
gie fe ze 1009 
anz neu, billi 


Verlaufe SägereparaturRoute; 
een Nachzufragen 550 m. 1 


fen: Gute, fhöne Bäderei au 
ge und qutes Geihäft. | Bi 


Bu voran: 4 Ben — 


Zu verfaufen: Billte, — Nachzufra⸗ 
gen 2709 Racine Abe 


: Möbel, Sanitar 
Baby Gocart ufw 360 
ar, binten. 


= verlaufen: 2 
Sirtures 2 > 
umögef ET — 
fäumt diefe Gelegenheit nicht. 
452 W. North Abde,, jeden Nachmittag. 


„de Baden gefudt: Gute Bäderei. Adr, B. 7 
enbpof dim 


Kaffee» und — 
rohes reines Waarenlager 
oxes, 2 —— etc. 


2 a Bar din. 


Ofen, febr le 79 
F az: Gute Möbel. 2102 = — 


in Grundeigentum: san fpott» 


Bu verlaufen: Möbel in gutem Zuftande, 2604 — $100. Abr.: 


DB. Divifion Str. 
rat a 


: Sechs Zimmer fait neues möß- 


m Ganzen ober ftücweile, u berfaufen: Brand-® Bäckerei, 
. Ylat 


PBlag. 2013 Milwaulee Abe. 


$150 Baar Taufen 
—R—— Beben 
Shreibiwaaren), 


mibo- fort fompletten Tletnen 
andh, gi arren, Delila- 


Schulen, in Deut er Gegend, — 
820 Abendpoſt. i 


Habe 4 Zimmer Möbel 8 


* —58 — 
lie, fogut wie neu. ge; ir 33 KR 


Möbel, wegen Abreife. 1740 
Slat, Hinten, mdimi 
Geſchäftsteilhaber. 

(ingeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 
enbeit mi mit $1000 an reellem 


ıt beteiligen; nurAinträge 
loffen ilt,und 


nge3 5 we⸗ 
05 *Sullerton 4 
18ma1 


15ma110 — ſpottbillig alle Möbel, run. Bi 


NRoder, Ldercoud, ww ton 


NTiano, Gardinen, Ehtifch, eferenzen Sochanden \t 


intelligenter Mann, 
ſlaviſch ſprechend. 


Bartner! Habe gutes Geſchäft und ſuche zur 
Vergrößerung einen ledi 
. Adr.: 8. 590, W 


Um mein Gefihäft mit Baarkundichaft au ber- 
Mann mit einigen hun» 
3. 592 Abend» 


tichleudere alles fofort. Eine feltene de: : B 50 Mbpi. 
t. 2114 Eubler Uve., nahe ar — Abe. 
Irving Part Blod. en Mann mit etwas 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents bad Wort.) 


Gefunde Baby⸗Chics (Wyanbottes) fortwäh⸗ 
gegeben. 919 Greenwood X 


2 nehme 
als Partner. Adr.: 


peak ohne Konkurrenz arhae: 
bis 82000 geſucht. 


Derbaſen Gemwb Hat 25 ots 30 Prozent Gewinn, Üdreffer © 
03 7 


nlige unb Bell ces, 
14 v oe; —— 


Ba Fr 


seen für uk & leicht 
em Geraafi Eiserne ge en U 


weisut — a J 387, — —* 


NRechtsanwãlte. 
(Ungetgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


red Blotke, deuticher Nedhtsanmwalt. 
le Rechtsfachen — sten zn 
zirt in allen Geri 

Denarborn Str., 
750 Bitterfweet 


Zu verlaufen: Ein junge —— in ein 


hen Iann. 1766 Earroll Ge. 
apuhten: $130 | 2 beein 
3. 9.3. Mod, Fee 


eiäirre und elle Weit 


= verlaufen: 100 Pf 
u Pas wiegen 


er der 8a 


l., nahe Clarenbon aus 


Deutſcher — und Notar, 
N, Dearborn Str., 7. Flur. 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 2: 808 das Befte beforgt. 


Alle * 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2 Cents dad Wort.) 


Abends 7 Er 9. —— 10 bis 12. 
18fp*2 


od 

ae des Geldberle 

ten, * das agte ann Stade Sn & Belmen, 
u leichten Bedin — 1 ze * ler gene at biele a 

a e 

giveigef. on obling, 555 Norıh übe. &e ie hatuabıs er ee aus beieen en. 


Bar ——— Rechts⸗ 
Darm ton Str, a gt |’ 


—— —— 
—— Sr de Cat Sim. 1307, | 3 


AM, 
= guoaeie * — Serben 
—2 ie ** be osgt. 


1 108 


— 


7 Seit Sean 


Geihäftseinrihtungen, Mafsinerie uiw. 
—— — 


Verlauf je enge e in 
— fsraum 
509—11 Milwaulee Abe yal ted Straße. 
Store und Otfieery ures. 
ür_ © ie "Den atelfen ie tio 
tocerü elifateffen, Confectionerh, 
| nie Bryaoods, rena — 
Syub tores, — Parlord, Bigarren-, 
en ga aten-, ärberei- eic. Laden. 
Sortiment bon 2. allerfeiniten 
—— Alle oben erwähnten Artilel 
—— > zur werden au d0c am Dollar, da 
abe und unbedingt Raum ma 


— lie um seiten. ; 

ure uf a au 
—F ot Eftimates und Pläne werden fos 
ht Er e iefer a 


Spesielle Beadtung wird auswärtigen Beitel- 
lungen sugemendet ommt und überzeugt Euch, 
dab t iger — ais irgend ein Ge— 
ans aus in Chic m 

Baar oder auf A zahlung, wenn gewünſcht. 
Bender’s Haupt » Berfaufsräume, 
509—11 Milmaufee Ade., nahe Halited Straße, 

10ma,momifa* 


Kauft Ser be ⸗ bei 
Leberer, 
ů Bet raditen Strabe. 
Ginrihtung file jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeitellt aur Befigtig ung. 

6446418 Weit Madifon VBerlaufsräume, 
Meriauten Baar oder —— Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
ter lönnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen Euren „Store Sirtures — 
Neue und ® ebraud 
Breife die abjolut niedrigften in —E 
ufri edenbeit. arantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712 1172 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: Schillerd Werle in 4 Bänden, 
billie. 2522 Cornelia Str, 2. Slat. 17maim& 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Nord ſeite. 
Bu berfaufen: Beite Ede an der Nordfeite, 3: 


ftöd. Bridgebäude mit gutgehender Büderei.— 
2136 Belmont Abe. 


Bu verlaufen: Holagebäude, 3—4 BZimmer- 
Wohnungen, gute Nahbarichaft, gepflafterte 
ra gute Saptgelegenpeit. 2136 Belmont 


" Bargain: 2itöd,. Sramehaus mit hohem Bafe 
ment und Dahboden; 2:6 Zimmerflats undBad; 

urnacebeizgung; alles in befter Ordnung; nade 

rightwood Hodlbahn-Station; wert $40600; 
berfaufe für nur $3950. 


Zeilungshalber verlaufe ich 2itöd. Haus an 
oder” nabe Clay, in bejter Ordnung, wert 

000; — wenn dieſe Woche gekauft 
für nur 33100 ART 

2ftöd. Haus mit 2:4 Zimmerflat3, nahelincoin 
Ave. und Diberjey Blod., in gutem Zuftande; 
SchnellverfaufspreisS $2100; Teilgahlung. 


Für GSpefulation: Habe zwei gute Geſchäfts— 
Rotten, eine nahe Weitern und Belmont Ave., 
und eine an Weitern Ubde., nahe Jrving Bart; 
wenn diefe Woche getauft, berihleudere 50% 
unter Preid; unterfuht und madte Offerte, 


9. Berner, 755 W. North Ave., Bim. 7, 
Ede Halfted Str. Offen ——— u. "Sonntags. 
— mido 


Verkaufe Cottage, 68 Zimmer, Burling Str., 
nabe Pa —— Prei $3000. Bedingungen. 
Eobell & Myers, 5 North La Galle Str. 


Neued 3-5 und 3-4 Bimmer Ed: Bridaebäude, 
nahe Iaarlige und N. Leavitt Str., Preis $15,500 
3 Miete 31560. mido 

W. Torpe, 28360 Lincoln Abe 


— 


Bu — Großer Bargain, moderne 7 
Bimmer Re a: lod3 von Hochbahn⸗Sta⸗ 
tion, 1 Blod füdlih von Sebing Bart Bldd,. umd 
Lincoln Ude. Eigentümer, 191 archmont Ave. 


$500 — * aus monatlihe Abzahlungen 
Zanfen meine 6 Zimmer Cottage, 2232 Burling 
Str., Preis 33000. Für Baarläufer ein großer 
Bargain. Sebet am Plag von 10 
bi3 3 Uhr täglich 


Billial Zweiſtöck. Steinfrontgebäude, 2 6 
Zimmer, modern, Furnaces, Laͤte View; nur 


Joſetti, 2411 Lincoln Ave. nahe Seinen. 
midofr 


Zu bertaufhen: Elegantes 3ftöd. Steinfront, 
urmaces, nahe St, Vincentirde. Was haben 


ie? 
Hin Sofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe 9 — 
midofr 


— 


— Sitöd, Brid, 3—26 Zimmer, Bad, 
breite Lo tete $600; nur $6600. 

Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe., nahe con. 

midofr 

Mit u ——— 7 Bimmer moderne Cot- 

e; nur $ 
2. Sole. ar Lincoln Ube., nabe Halited. 
midofr 


Neues 2:%lat Brid, „iertie m Einziehen jeht 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
ola-Fußböden und «Tim, eleftriiches Ciht und 
mbination » $ixtures moderne PBlumbding in 
edem lat, ofait Fußböden in Hallen und 
abesimmern, Yurnace-Stads, 30 up Rot, de 

flafterte Straße, bequem F diſon 
tation Rabenswood Hochbäh 3 und Lincoln 
Ude, Straßenbahn. 35975, $1000 Baar, Reit 

$30 ze 
elost 2201 Abddifon Str, 
m.g fen täglih und Sonntags. 

15maim& 


Bu verlaufen: 2-Flat Brid, fajt neu, 6 und 6 
— Eihenholz.Trim, Bad, -Gas, heißes und 
nltes Waffer in jenem Slat, Hohes Bafement; 
30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, mn. $1000 
Baar, $30 mona tlich. mz1w* 

Billiam Zelosty, 2201 Addifon Str. 


eued Biwei-slat und Bafement Bridgebäude, 

3 ee u — Trim un Fußböden, 

gez 3 tnation » Sigtures in je 

dem $lat, a F Lot, I geoliaiterte Straße, ein 
Blod zu zwei Straßenb ae ten, bequem pas 
& babn; auderläffiger Diteter in einem 5 

u $5700; $700 Baar, $25 —— * 
Win, Zelosty, 1608 Belmont Ave. 
151m3a110& 


u — Neues 2⸗Flat Brickgebäude, 4 
und 5 Zimmier, Hartholz-Fußböden ünd Trim 
eleltriſches Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Rot; Miete $500; Preis $4850. $500 2 mehr 
Baar $25 monatlich. 15mzim& 

Bm. Belosty, 1905 Belmont Abe. 

ee 


$500 Baar, $15 monatlich Taufen moderne 8 
— Oal Trim, Ontancetelsung: 
tet: 


William Zelosth, 1005 Keimen Ihe, 


Zu berfaufen: Dreiitödiges und Bafement 
Bridhaus; jeh3 4-Zimmer hnungen; in jehr 
gutem Zuftande; $2000 Baar nötig, 3 auf 
Shpothef. Fred Nuedel, 602 North A 

1omq1 w&£ 


Burgain! 2: Flat Bridgebäude, 4 und 4 Zim- 
mer mit weiterem 4 — lat — ed) 
im Bafement; Bahr das eiBes und Taltes 
Waffer in jedem Sat; Straße neu it ag 
und bezahlt; $4300; '$1000 Baar, di nad 
Belieben, malt 

Bm. Ztlod!dy, 1905 Belmont rg 


— 


Bu verlaufen: Moderne 6 Bimmer Cottage auf 
Abzahlung. 3503 N. Seeley be. 


Großer Bargain! 9 lat Frame⸗ und Brick⸗ 
gebäude, 5, 6, 5 u. 3 Zimmer; Miete $67 mo⸗ 
natlih, über 13 u. wide der Dan anlage. 
Bi r — —* e — we bmen; Bur- 

ing Str., nabe 
Branl Bed, PN ae Bart Blbd. 
famomifr 


$500 Ba * wie Miete laufen neues mo⸗ 
dernes atð tidgebäube, jedes 6 Zimmer, 


zus ; Rot 30xX152 

; Breis $7200; bes 

babın u: traßenbadnlinien. 
in Zau 


e . 
Bed, 2014 Irving Park Blpd. 


ch ——— 236 ober Baar⸗Offerte inner» 


oe 10 Zagen entum trgendivel 
De & ——— a —*— Rineom ls 
E88 ‚13,16,18,19,21,23,25,27,29,30 


ze me Baar, 1,35 = Monat einem weiteren $i bier 
eiter mmer 

Bienen eollafkerte 6 Straße, ———— u 

8elo8in, 1905 Belmont Abe. 2. 


„Brober Bargein! _2-Slat modernes Bridge: 
Bäube, Gteinfeont, er Beten 


6* — 
000 ober mehr daar, 22 ofter 
—— 33 im: 


Norbweitieite. 
verfau bin gain 0 
EB ling" Mean Poki FE 
a 


— ai — & t 
enirkähn tn . S0% 28 Dänoaufee So 


Be 


— 


nn nn nn 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


$200 bar, Reit in mondtlihen Zahlungen, ges 
u. wie Miete, laufen eınen Bargin im neuem 

6 Zimmerhaus, 518 N. Drafe Ave., zwifhen 

tantlin Boulevard und Obio Str., Haus in 

Eichen-Finifb und in jeder esiehung modern; 
grobe Xot, 30 bei 125; jeden Radhmittag und 

nntag den ganzen Zag für Anfpigirung ges 
öffnet; nehmt San Ude. Gar bis Drafe Ave. 
und läuft 2 PBlods füdliih. Ward S. Hufton, 
125 ©. Elar! Str. Telephon: Randolph 2604. 

mido 
nn, 

Bu berlaufen: Vom gg modernes 
amweiltöd, Bridgebäude smei 6 Zimmer Flats, 
esibwafierheigung. Keine Agenten. 2209 Cortez 
Strabe. 

Zu berfaufen: Die bollftändigiten und mos 
derniten neuen 2-Flat Bridgebäude in Auftin; 
—— breite Lotten, 6 u. 6 — eiß⸗ 
waf ferheiaung, Gas Iınd eleftrifhes Li iles 

un öden in Badezimmern umd Veitibu ed: Dat 
yu böden und Irim; Gebäude an Lewis und 
gun Str.; nur 2 Bloda bon feiner deuticher 
lutberifher Kirche und Schule. Eigentümer täg» 
ih am Plage, Martin Anderfon, 1005 
Nord Prairie Ave. Phone: Auftin 902, 


14m32wæ* 


—— 


$150 Anzahlung, $10 monatlich und Zinſen 
laufen eine „Zuetell” Cottage; neu und Durch» 
aus modern; 30 Zu Lot; eihene Fußböden und 
Irim, Eoncrete-Bafement. 3u ete IL, 2201 R. 
44. pe. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44. 
Übde., gebt nördlich. 12m3* 


— — e — 


Genese 

$200 Anzahlung, —— monatlich und Zinſen 
taufen eine „Buetell” 6 Zimmer Cottage; new 
und durchaus modern; 30 Fuß "Kot, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und SZinie 
faufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu u 
durchaus modern, 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 

Kehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ave, „ge 
mweitlich. i2 ma 

Zu — — Neues 2-Flat PBrid, Nordmweite 
feite, 4 und 5 Zimmer, Harthols- Fußböden und 
Irim: elettrifches Licht, moderne PBlumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850; $500 oder 
mehr Baar, $25 a ch. 15mz 1* 

m. Zelosth, Grace und Weſtern Avbe. 

Zu verlaufen: Feine 6 Zimmer Cottage, 4012 
Rihmond Str,, aroßer Bargain. Echt Eud dies 
felbe an und macht und eine Offerte. 

Eovell & Viyers, 5 North La Calle Etr, 


— UmNahlaß zu regeln — 
$3500 Taufen Brid 2-Zlat in Irving, Bart, 
und 7 Zimmer, Georgia Pine Trim, —— 
Fußböden —— — Schlafzimmer), beihes 
und faltes Wafler, Frame Küche, jest mit $2100 
—— belaſtet; nehme zweite Hypothet für 

1000 und $400 Baar. 

Burbaus, Ellinwood & Co., 25 N. Dearborn Str. 

Telephon NRandolph 3887 und 3886, Automatic 

41— 701. mife 
Zu berfaufen: Spotibidig, auf leichte Adzabs 

lung, pracdtbolle, neue, moderne KCottage, beim 

Eigentümer W. Krueger, 1948 W. 59. Straße, 


2 Eottage Bargain. 

6 Zimmer, modern, hübſche Lawns und Gär⸗ 

ten, 37% Sub Sront Lots ; nur $2400, 

A. N. Armitrong & Co,, 
Ede Sullerton und California Avenue, 

Zu vertaufhen: 1 Ader Land, Roscoe, nahe 
48. Ube., wert $2000, für Nordfeite 2jtöcd. Brics 
haus, Go. ©. Zorpe, 2360 Lincoln — 
an 


Weſtſeite. 
— Bargain — Weitfeite — 
2523 geringeon Uve., zmweiitöcdiges Brickhaus 
mit Bafement, in feinem Zuitande, 8 Zimmer, 
Surnacedeisung, feines aroße8 Badezimmer; 
nahe Garfield Bark Hodbahn und Weftern Ave. 
3250, wenn fofort genommen. 
urban, Ellinwood & Go., 25 N. Dearborn St. 
Zel. Randolph 3886, 3887. Automatic 41—701. 
mifr 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzabhlungen ⸗ 
Zweiſtocliges und — Brick Flaͤtgebäude, 
5 und Zimmer, 
auf 30Xx125 Fuß as -— gelegen an 
Weit 21. Place nahe Ciüd 43. Avenue. 
Alle moderne Berbeflerungen. 

22. Straße, Ogden Abenue, Eid 40. Avenue 
und Metropoli itan Hohbahnzüge (Douglas 
Parl Bmetalinie) — alle führen direft 

nah diefen Gebäuden, 

Alle Straßenverbefferungen bejorgt und bezahlt. 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große An— 
aahl bon breiten Nefidenz und Geſchäfts⸗ 
Lotten in dieſer Umgegend. 

Frank kirdman, 

3149 W. 22. Str. ’Mbone: Lawndale 2919, 
Zmweig-DOffice: 

4200 ®. 22, Straße, "Phone: Satondale 2532, 

14mzim& 


Süpieite. 

Verlaufe Lot billig, babe Haus gelauft an 45. 
Str., zwifhen Campbell und Artefian Uve., 26 
bei 110, Gas, Wajfer, Sewer in Straße, nahe. 
Earlinien. Eigentümer 3308 South Dafleh ve. 

20,27ap3 

PR verlaufen: Ein — s Framehaus, 

d W. 52. Str., bringt $31 Miete monatlich, 
reis $2900. Zu erfragen 2125 W. 57. Etr. 
mido 

Zu verfaufen: Ein Bargain! Cpredt fofo.t 
tor. Zweiſtöckiges Framehaus mit Brick Baſe— 
ment, Srameftall, Wageufhupper, beite Lage 
auf der Süpdleite für Büderei oder Grocerh. 
Gebet AU. White, 6939 Stony Island Avenue, 

14m3 1w* 


Suũdweſtſe ite. 

Berlaufe 1820 S. Spaulding Ave., Haus mit 
Steinfront, drei Wohnungen, abe Douglas 
Part Hohbahn; auh_nabe DOgden Une. Eigens 
tiümer muß Wegen Krankheit a nz 

ma 


Boritädte. 

Zu berfaufen: 5 Zimmer Yramehaus, Bafes 
ment, Furnace Heizung; Stall; Sub; Hübner; 
leere Lot an jeder Ceite dom Haus: 75 Fuß 

ont; alles eingezsäunt; berfaufe mit Kuh und 

ühnern, oder ohne denfelben. 3429 ©. 61. 
Court, 134 Blod jüdlih bon Ogden Ave., Elnde, 
Illinois. midfrfa 
u berlfaufen: Große QUotten an Dgden Are, 
12 x130 a2 grob wie 5 &tadtlotten aufammen, , 
nur bon Straßen» und Eifenbahn. 
20 * Bein nah der Stadt. Preis don 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Beulen 2. Steuern für ein Sahr. Jederzeit 

dams, gegenüber Berwhn 
Den 54 Ill. 21il,fonmifa® 


Ein — —S Heim, 7 gen und Bad, 
mit allen Beauemlicteiten, elegen in Congreß 
Barl, ZU., Bargain 2800. Wache beliebige 
Bedingungen. u: IM 510 Abendpoft. 

£ 16mz 1w* 
Farmlänbereien. 

Zu —— 320 Acres Farm, Kanklalee 

Eountb, 1, Meile vom Bahnhof, 60 Mteis 
leneo: alles gutes Matsland; 240 

AUcre3 unter Rultur; Gerätichaften und Merk» 
uge: Breis $100 per Ucre; $15,000 Baar, Reit 
Snnorbet; lann jetzt in veſit enommen werden. 
illis & Frankenſtein, 28 N. Dearborn Stfr. 
mife 

Verlaufe Billig, 70 Acres fchuldenfreie Michis 
an Farm, fhwarzer Lehmboden, 4 Meile bon 
fei einem Lafe und Sommerreiort, 30 Ucres ges 
Härt, Reſt en und Wald, gute Gebäude. 
Eigentümer, 117 W. Ohio Etr. 


Su Taufen gast: Kleine Sarm, 50 bis 60 
Meilen bon icagno; muß b dig "ein. 2756 
Eouthport Ave. Riebandt. 


Bu bertanfhen: 60 Acre3 arm nahe New 
Buffalo, Midigan, mit guten Gebäuden, Vieh 
und Gerätichaften. 
u bertaufhen: _50 Mcre3 nahe Fennbille, 
F chigan, mit Gebaͤuden und gutem Obſtgarten, 
1 Melle von der Stadt. 
Zu vertauſchen: Mehrere Sommerreſorts mit 
uten Gebäuden alle möblirt, und Waſſer⸗ 
ront. Goldgruben. 
‚Bu verlaufen: 35 Ucres Farm mit Gebäuden, 
Meile von Grand Junction, Midigan; aut 
fe Geftüigelaucht, 
Bu berlaufen: 40 Acres Sarm nabe Bam Bat, 
Midigan, mit guten Gebäuden, Apfelgarten und 
nd —— = übnerfarm. 
ra 8. Haas & Eo., 1548 Chicago Ave, 
mifria 


Eine Wisconfin Bauholageiellihaft, die das 
— „gufei t, hat mehrere verbefferte Far 
men ig au "verlaufen, ohne Rüdfiht auf 
Wert, Sa auf See A Jene Stumpfen. — 

200 Acres, ee indvieh 
da — 00 Dog schtlüg fließende 

fer; Breis wert 

a ‚Üctes —* epflügt, 000. ‚gute Ges 


80 ÜIctes, 8 nn neue3 Haus,. arober 
er 30 Xcres gepflitgt, alles umzäunt; Preis 
pi Ücres, 2 Ihöne große Gebäude; Pret3 


sville, Clart County, Wis. 
ve ‚s1000; a ftündige Fahrt von Ebicag & 
Rev A afbington Str., Sn 


rm Faufen, verfan- 
wu — wollt für Chicago 


x lote E Co. 602 
a Se sfeimiter 


verlaufen: go Se ee: ya 
entümer. re 
sanb, S& — dimt 


—— — 

: 28 Ader Wisconfin Farın, in 
m ee . Ma ginerie, DObjtgarten, alles 
eingezäunt, $4000. : M. 211 Ba 


— — — — — — — —— — 
Acres in Farm, 8 Mellen vo ei 
— ai Le he 


augen. & u 
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Blog 2 aa er 
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Batarrh 


Brof. W. N. Lawhon. 


geheilt 


Ich garantire es 
Beantwortet dies: 


mübt Ihr niefen ober buften? 

Sit Euer Kopf verftopft? 

Richt Euer Atem übel? 

Müßt Ihr fortwährend Eure Kehle fäubern? 
Habt Ihr Abfonderungen aud der Nafe? 


Dann habt Ihr Katarıh 


und wenn vernadläffigt oder falih bebanbelt, 
greift ed die Qungen an und wird gefährli und 
eingewurzelt. 


Schiebt dies nicht auf 


Ratarıh — mit einem Schnupfen und 
gan allmäblid die ganzen XNuftröbren der 
afe, ded Kopfes und der Kehle an, er wird 
ronifch und teilt fi bäufig = Nungen ud 
dem Magen mit. E3 wird berurfadt dur tau» 
ende von fleinen Keimen, und um dieſe ſchred⸗ 
ihe Aranfbeit auszurotten, müffen bie Keine 
getötet werbeit. Dies geichteht durch etite Ipe 
zielle Mafchine, die mächtige feimtötende Mtoite 
nach allen Zeilen der Naie, Kehle und Lungeyn 
fenbet. 


Dies ift die einzige Methode 


opt Dr. Lambon, die Aatarıh nachhaltig beilt, fo da& er nie wieberfebrt. Wenn Ihr die gering: 


fen Unzeihen bon Katarıh badt, munde ! 


n bed 
leicht es für ihn tft, Euch auf immer zu heilen. 


Stunden: zäsıh Atomo-Radio Institute 


DR. LAWHON, Chefarzt 
81 W. Randolph St, 


von 9 bis S Uhr 
Sonntags von 9:30 
bis 1 hr. 


Stines Kücken. 


Ländliche Geſchichte von Ellen Reumert. | 

Im Pfarrhaufe herrfcht aroße Ges | Sie zu fragen, ob Sie mir nicht mit 
| ein paar Küden aushelfen 
Stine. 
Da wurde geſcheuert, geſchruppt, ge⸗ 


ſchäftigkeit. 
Der Superintendent ſollte kommen! 


putzt, gebacken, gekocht und geſchmort. 


ihr Leben laſſen und trotzdem meinte 
die Köchin Anne noch, 


ſeines hohen Vorgeſetzten geladen hatte. 
Jochen Pagels unten im Dorfe ha— 
ben ſolche ſüßen, kleinen Kücken, RN 
mären gerade aut,“ meinte Anne, 
„Frau PBaftor follten felbit hingehen, 
denn fonft berfauft Stine fie doch nicht | 


Alors Office-bor tvegen einer Stomofcoper-Unterfugung ımd Takt ihn Euch zeigen, 


Kehle, Schmerzen In den Lungen oder Huften, fo Ipredt 


mio 


Gegenüber dem 
Dlnmpie » Theater. 
Ganzer 2. Floor. 


stömomtja* 


für palfend, 
tommen. 
„Ich bin eigentlich gekommen, 


mit ihrem Anliegen zu 
um 


könnten, 
Der Superintendent kommt ja 


morgen und uns fehlen ſechs. Kann 


ich die nicht von Ihnen kaufen?“ 
Ein Lamm, ein Kalb, ſechs Enten und 
zwölf hoffnungsvolle Kücken mußten 


Stine wiſchte fich langſam mit dem 
Zipfel ihrer Schürze unter der Naſe, 


ehe ſie en 
daß e3 nicht | 
Küden genug würden für bie große | 
Gefellfchaft, die der Pfarrer zu Ehren 


— 

Jochen warf ſeiner Ehehälfte einen 
verwunderten und vorwurfsvollen 
Blick zu. „Warum willſt Du das denn 


nich?“ fragte er. 


„Darum nich, weil die Kücken auf 
Deinem Begräbniß gegeſſen werden 
ſollen, Jochen,“ erwiderte Stine und 
ſetzte ſich unten an das Fußende des 


— ſie iſt immer ſo zärtlich mit ihr | Bettes. 


Vieh.“ | 

Die Pfarrersfrau jtand nach einer 
Weile in Jochen Pagels Stube. 

Die war lang und niebrig, mit drei | 
Tenitern in ciner Reihe, nad —* 
grasbewachſenen Hof hinaus, 
Gänſe, Enten, Kücken und Tauben * | 
forgenfreies Dafein führten. 

Unter den Fenitern ftand eine große, 
blaugeftrichene Bettbant mit einem 
Tiſch davor und in der Hinterften Ede 
ber Stube ein mähtiges Ehebett, von 
einem rotlarirten Kattunvorhang ums 
geben. Der war in diefem Augenblid 
jurüdgezogen, fo daß ınan ein gemals- 
figes graugeftreiftes Oberbeit und ben 
Hofbefiger Jochen Pagel3 erblidte, der 
da drinnen im Halbdunfel lag und 
huſtete. 

Er hatte ſich vor etwa einer Woche 
zu Bett legen müſſen, und der Dok— 
tor, der ein paar Tage ſpäter geholt 
worden war, hatte eine Menge Medi— 
zin rerſchrieben und eine Lungenent— 
zündung feſtgeſtellt. 

Jochens beſſere Hälfte, Stine, eine 
große, dicke Bäuerin, mit vorſtehendem 
Bauch und kleinen runden Glotzaugen, 
ſaß in einem Lehnſtuhl neben dem 
Bett und ſtrickte an einem mächtigen 
Strumpf. 

Sie erhob ſich langſam, als 
Pfarrersfrau eintrat. 

„Guten Tag, Stine!“ 


die 


ſagte 


ig, als ſei es glühendes Eiſen. „Gut'n 
Tag!“ ſagte ſie, ohne eine Miene zu 
verziehen, „wollen ſich Frau Paſtor 
nich an 'n Tiſch jegen: F 

„ber da liegt ja Jochen im Bett,” 
fagte die Pfarrersfrau und trat näher, 
„ih mußte-gar nicht, daß Sie frant 
find, Jochen Pagel.“ 

„Er 13 jchon lange nich uuf 'ne Urt 
geweſen!“ ermwiberte Stine. 

D’e Pfarrersfrau nahm Plak in 
„Was 
Pagel?“ 


dem Lehnſtuhl. fehlt Ihnen 
denn, Jochen ſie 
freundlich. 

Jedesmal, wenn Jochen antworten 
wollte, ergriff Stine das Wort. 

„Der Doktor, der ſagt, daß es die 
Lungen ſind — und denn weiß man 
ja auch, daß der Tod nich auf ſich war— 
ten läßt.“ 

„Ach nein, Stine,“ meinte die Pfar- 
reräfrau, „das müljen Sie nicht fa- 
gen, bon der Krankheit erholen fich 
viele!“ 

„Ja—a, das mein' ich ja auch,“ ge— 
lang es Jochen endlich einzuſchieben. 

„Ne — das haben wir ja bei dem 
Schmied ſeine Frau auch geſagt,“ ſagte 
Stine, „das waren auch die Lungen — 
und denn hat ſie nachher die galoppie— 
renden Tuberkel dazu gekriegt und is 
auch richtig geſtorben!“ 

„So ſchlimm braucht es 
nicht immer zu kommen,“ meinte die 
Pfarresfrau. „Ich finde nun eigentlich 
gar nicht, daß Sie ſo ängſtlich aus— 
ſehen, Jochen Pagel.“ 

„Ich mein' ja auch, daß es viel beſ— 
ſer is als die erſten Tage,“ entgegnete 
Jochen. 

„Das is nich ſo, wie Du ſagſt,“ 
ſagte Stine, „Du trächt und Hujteft 
ja den ganzen Tag.“ 

„Ja — raus muß es ja!“ meinte 
Jochen philoſophiſch. 

Die Bee hielt den Zeitpunft 


— wr m—— 


St. Jakobs 
—8* 


Eine ſchneſſe Abhiſſe 


gegen 


Rheumansmus 
und Körperweh und 
Schmerzen 


fragte 


aber doch 


die 
Pfarrersfrau freundlich und reichte ihr 
die Hand. Stine berührte ſie vorſich— 


Jochen verſuchte zu lächeln. 

Ach, Du ſollſt ſehen, ich werd' wie— 
der beſſer,“ wandte er ſchüchtern ein. 

„Ne, das wirſt Du nich,“ entgegnete 
| Stine. „Du haft die legten Tage fol 
kleines Geficht gekriegt.“ 

„Sie irren ich,” fagte die Pfarrers: 
frau zu Stine, „ich finde, daß Jochen 
gar feine fchlehte Farbe hat.“ 

„Da fann man nid nach gehen”, 
erwiderte Stine, „das i3 bloß das 
Fieber, das ihn fo rot in’ Kopf macht.” 

„Ich alaube mirflich, daß Sie mir 
die Küden aanz ruhig überlaffen fön- 
nen“, begann die Vfarreräfrau von 
Neuem. 

„Ne — die Kücten follen zu Jochen? 
Begräbniß!" fagte Stine, ohne von 
ihrem Stridftrumpf aufzufehen. Jo— 
chen wandte fih an die Pfarreräfrau 
und jagte: 

„Sa, denn müffen Sie entichul’gen, 
Frau Baiter — denn wenn Stine nid 
till, denn i3 da gar nichts nich mit ihr 
aufzustellen — und wenn jie jagt, daß 
ich fterben fol, denn jterb’ ich wohl 
auch zu die Zeit, die fie beitimmt hat!“ 

Die Pfarrersfrau verabichiedete Tich 
und mwünjchte Nochen qute Befferung. 

Stine begleitete fie bi! an die Tür. 

Als die Pfarrersfrau draußen im 
Hof auf der fteinernen Türfchmelle 
itand, fagte fie: „Wie fünnen Sie e? 
doh nur übers Herz bringen, To zu 
reden, wenn Xhr Mann es hört?“ 

„sa“, fagte Stine, „Jochen muß 
ja doch lieber wiljen, monadh er fich zu 
richten hat, wenn da noch irgend wa? 
i8, mad er ordnen will, ehe er jeine 
Augen zumadt.“ 

„Aber wie fünnen Sie doh nur 
einmal fo ruhig über den XZod ihres 
Mannes reden?“ fragte die Pfarrers- 
frau. 

„Ach, den Weg müfjen wir ja bob 
alle gehen“, antwortete Stine. 

„Und die Küden?“ fragte die Pfar- 
reröfrau. 

„Die Küden — die warten auf Jo— 
hen!“ Stine ſtemmte nachdrücklich 
beide Hände in die Seite, und die 
Pfarrersfrau ſah ein, daß ſie hier 
alle Hoffnung fahren laſſen müſſe. 

So ging ſie denn ganz niederge— 
ſchlagen nach Hauſe und erzählte der 
Köchin Anne, daß Stines Kücken ihren 
Mann in den Tod begleiten ſollten. 
Und Anne nahm einen Schal, band 
ein Tuch um den Kopf und ſchwän— 
zelte nach dem Moorhaus hinunter, um 
einige andere Kücken zu kaufen, die ſie 
da geſehen hatte, die aber nicht ſo gut 
genährt waren wie Jochen Pagels. 

Das Pfarrhaus ſtand auf dem 
Kopf vor Geſchäftigkeit, Erwartung 
und Feſtfreude. Alles blitzte — die 
Fenſlerſcheiben, die Möbel, die Men— 
ſchen, das Kriſtall und das Silber— 
zeug. Da draußen auf dem Lande 
fiel ja das ganze Jahr hindurch nicht 
viel vor, und das allergrößte Ereigniß 
war immer der Beſuch des Superin—⸗ 
tendenten. Der große, ernſte Mann 
pflegte nämlich an einer feſtlichen Ta— 
fel und einem guten Glas Mein auf- 
zutauen. Der vornehme Gaſt beſañ 
einen freundlichen Humor und mußte 
bei einer jolchen Gelegenheit eine wirt: 
lich amüfante Gefchichte wohl zu gou- 
tiren. 

Un der langen feftlichen Tafel in 
der beften Stube jaßen nun die Hono- 
ratioren der Umgegend. Das feinfte 
Damaftgebet war auß dem Leinen- 
Ichranf genommen, und «ll das alte, 
ſchöne Silberzeug ſchmückte den Ziſch. 
Die großen Kandelaber, die faſt nie— 
mals gebraucht wurden. ſtrahlten im 
Lichterglanz, und Blumen aus dem 
Garten ſtanden in hohen Kriſtall— 
gläſern. 

Die Viſitation war glücklich über— 
ſtanden, und der Superintendent ſo— 
wie auch ſein Wirt, der Pfarrer, waren 
in vorzüglicher Laurie, Die Pfarrers- 
frau murde von ihrem Gaft zu T 
gerügr! und fand, als die Küden. 8 
den Tiſch —— — Eee 


Aibendbott Ghicans. Witwen, . ib. März 1v18. 


Gefhichte » von Stine au erzählen. Die 


chien den Superintendenten it hohem 
Maße zu beluftigen, und er tat ver- 
Ihiedene Fragen nah dem Ehepaar. 
Die Stimmung bei Tifeh war auäge- 
zeichnet, und die Gäjte ließen den gu— 
ten Speijen Gerechtigfeit widerfahren. 
Man ftieß miteinander an, es murben 
viele Reden gehalten, und f chließlich er⸗ 
hob ſich der Superintendent, um für 
* erwieſene Gaſtfreundſchaft zu dan— 
WE 

Als die Herren beim Kaffee in dem 
Studierzimmer des Pfarrer3 ſaßen 
und ihre Zigarren rauchten, murben 
viele muntere Gefchichten aus der IIm- 
gegend aufgetifcht, und auch Stines 
Küden famen wieder aufs Tapet. 

„Es follte mich doch freuen, menn 
Soden nun feine Frau, zum Beten 
hätte und fich wieder erholte”, ſagte 
der Superintendent lächelnd. 

„5a“, flüfterte der Eleine, gemüt- 
the Küfter dem Doktor zu, „die Ohr: 
feige wäre ihm ganz gefjund!“ 

„Es ift gar nicht unmöglih, daß 
Soden durhfommt”, ermiderte der 
AUrst, „die Bauern hier in der Gegend 
ind zäh, und Kochen ijt wahrhaftig 
nicht jo frant, wie ihn Stine maden 
will. Er hat nur ein wenig qute Koft, 
ein wenig Freundlichkeit und Ermun- 
terung nötig, aber bon alledem be— 
fommt er nichts. Der Herr Superin- 
tendent jollten einmal hingehen und 
Stine die Hölle heiß machen. 

„Ja“, fagte ver Küjter, „da find nur 
zwei Menfchen in der ganzen Welt, 
vor denen Stine NRefpelt hat, vor dem 
König und vor dem Herrn Guperin- 
tendenten.“ 

Der Superintendent lachte, aber ala 
er jich im großen yremdenzimmer des 
Piarrhaufes zu Bett legte, machte er 
ih einen Knoten in das Tafchentud, 
um den Bejuch bei Stine vor feiner 
Abreife am nächften Tage nicht zu ver— 
geilen. 

Als der Superintendent am nächiten 
Tage einen «einen Morgenfpazier- 
gang durch das Dorf machte, fragte er 
einen Jungen, der draußen am Wege 
ftand, wo Yochen Pagels Hof liege. 

Einen Uugenblid jpäter jtand der 
Superintendent in ochen3 niedriger 
Stube. 

Stine fuhr mit ungewöhnlicher Eile 
aus dem Lehnituhl in die Höhe und 
ließ ihr Garnfnäuel fallen. Sie fah 
fehr entiet aus, al3 wenn die Polizei 
fi) unerwartet mit einem VBerbhaf: 
tungsbefehl eingeftelt hätte. Sie 
fannte den Superintendenten jehr gut, 
fie hatte ihn mehrmald in der Ka= 
leſche des Pfarrer3 vorüberfahren 
fehen und hatte ihn auch in der Kirche 
predigen hören. Nochen drehte lang— 
fam den Kopf auf dem Kiffen herum, 
und ein großes Erjtaunen, blikte in 
feinen müden Augen auf. 

„Wer ijt da8?“ fragte er, und ftredte 
jeine Hand aus. 

„Daß ift KhrSuperintendent, Kochen 
Pagel! Ich habe gehört, daß Sie 
franf find und mollte ein menig mit 
Ihnen reden.” 

„Vielen Dant““, ermiderte Kochen, 
„ja mit mir i3’ e8 bald vorbei, denn 
fann e8 wohl aut tun, ein tröftlich 
Mort mit auf den Weg zu friegen!“ 

Der Superintendent hatte im Lehn- 
jtuhl neben dem Bett Pla genommen. 
„Ich finde aber wirklich gar nicht, daß 
Sie fo jchlecht ausjehen, Jochen Paagel, 
Sie werden fich fchon erholen. Olau- 
ben Sie da3 nicht auch, Stine?“ 

„Ne!“ ermiderte Stine. Sie hatte 
fich in den Außeriten Wintel der Stube 
zurüdgezogen. 

„Sie dürfen die Hoffnung nicht auf: 
geben, meine gute Stine”, jagte der 
Superintendent freundlich, „denn bei 
dem Herrn ijt fein Ding unmöglich, 
und will er, daß Kochen fich erholen 
ol, jo geichieht das auch!“ 

„5a, aber er will eg man blos 
nich’” entgegnete Stine. 

Sochen wandte Stine 
nungspollen Blid zu, und fagte mit 
einem GSeufzer: „Ne, hat Stine be- 
ftimmt, daß ich fterben joll, dann gibt 
es für mich auch feine Rettung mehr!“ 

„Warum wollen Sie denn eigentlich 
fo gerne IhrenMann los fein, Stine?” 
fragte der Superintendent interefjirt. 
„st er nicht qut gegen Sie gemefen?“ 

„Ja“, erwiderte Stine, „der tut fei- 
nem Menjchen mas zu Leid’, Uber es 
3’ jchon lang nich weit her mit ihr 
gemejen, und nu haben mir ja fo viel 
Geld für den Dofter und die Mebdi- 
zin afdgeben müffen, und jterben muß 
er ja doch mal, dann dacht ich, könnt 
das Ganze man gleich abgemacht fein!” 

Die Augen de3 Guperintendenten 
lachten, im übrigen aber bewahrte er 
fernen unerfchütterlihen Ernit. „Sie 
haben eine praftiiche Frau, Xochen 
Pagel“, fagte er. 

a, ſeufzte Jochen, is ſie 
immer geweſen“. 

Der Superintendent beuate fich ganz 
über Kochen, jo dat Stine nicht hören 
fonnte, mas er faate. 

„Sie follten e3 verfuchen, Stine ein- 
mal ein Schnippden zu fchlagen, 
Kochen Bagel. Warum Joll fie immer 
ihren Willen haben? Sie möchten doch 
gern noch leben?“ 

„sa, das möcht’ ich fchredlich gern”, 
eriwiberte Jochen. 


Rapitalpeitung 
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Deutſchen Beivat:. Blinit 
137 East 27. Str., Naar N.Y. 


Elendes Mihtrauen. 


Dr. Burfhart bedauert den unglücklichen 
Zuftand, wenn eine Perfon den Glan: 
ben an fich felbft verliert, an feinen 
Schöpfer und jeine Freunde. 


Behandelt Euch frei, 


er. ®. ©. Burthart, wie er heute ausiicht. Er 
verdankt feine robufte Gefundheit und Zu. 
nahme von 90 Pfund feiner eigenen Me 
dizin, bie er in den legten 25 Jahren, 
wenn ed nötig war, einnahn. 

Mit meinem VBegetable Combound babe ich 
jährlih aus zwölf Millionen Leuten Gläubige 
gemacht, und ich Sanır dagfelbe au für Sie tun, 
mein Freund, 


Für nur 25 Cents erbaltet Ihr in irgend einer 
Apotbele eine volle 30:Tage-VBehandlung meines 
Heilmittels fr Leber» und Magenleiden, Ber: 
ftopfung, Kopfweh und das Gefühl allgemeinen 
Unmwoblfeind. Jene gelben Leberilede, Finnen, 
fahle Hautfarbe und der Uusdrud don Miüpdig- 
feit und Schwäche Werden berfchwinden. Es 
Tofted nur 25 Cents, Jhr Vertrauen völlig wie— 
derzuerlangen. Seit fünfundswanzia Jahren 
haben die Apotbefer mein berühmtes Vegetable 
Compound für cine 30-Tage-Behandlung für mır 
95 Eent3 ausgegeben und geben Euch Euer Geld 
zirrüd, wenn e3 nicht befriedigt. Ceid nicht einen 
weiteren Tag unglüdlih. Fragt nah und fcht 
genau darauf, daß Ihr Dr. Burldarts Vegetable 
Compound erhaltet. 

Um feine Vorzüge zu beweiien, fchide ich eine 
Probebebandlung frei. Dr. W. ©. Yurkhart, 
Eherry Hill Sauare, Station R, Cincinnati, DO. 


„Dann follten Sie zu dem beten, 
der alles vermag, dann erden Gie 
vielleicht erhört werden.“ Nochens Ant- 
fi jah fichtlich belebt aus, und er 
drüdte dankbar dem Superintendent 
die Hände. 

„Und wenn Gott hr Gebet erhört”, 
fuhr der Superintendent fort, „dann 
tut er ed, weil er Ihnen Zeit laſſen 
will, die Kirche zu befuchen, fein Wort 
zu hören und fleißig in der Bibel zu 
leſen“. 

„Das verſteht ſich“, ſagte Jochen, 
„für nichts kriegt man auch nichts.“ 

„So wollen wir denn miteinander 
beten, Jochen Pagel“, ſagte der Su— 
perintendent und faltete ſeine ſchön— 
nen, weißen Hände. Jochen faltete die 
groben Arbeitsfäuſte und wiederholte 
jedes Wort, das von den Lippen des 
Superintendenten kam, mit derſelben 
Innigkeit, mit der das Kind das 
Abendgebet mit ſeinem Vater oder ſei— 
ner Mutter betet. 

Stine ſtrickte ſcheinbar ruhig weiter 
hinten in ihrer Ecke. Aber tief drin— 
nen in ihrem Kopf rumorte ein be— 
ſtimmter Gedanke herum, zuerſt ganz 
ſchwach, dann ſtärker und ſtärker: „Ob 
die Pfarrersfrau wohl von den Kücken 
geſagt hat?“ 

Schon allein der Gedanke an dieſe 
Möglichkeit trieb ihr das Blut in den 
Kopf, bis an die Haarwurzeln hinauf. 
Wenn ſich Jochen wirklich erholen 
ſollte, würde ſie ja in der ganzen Ge— 
gend lächerlich werden, wenn die Ge— 
ſchichte bekannt würde. Und der Su— 
perintendent — was hatte der wohl 
nur dazu geſagt, daß ſie ihm ihre 
Kücken nicht gönnen wollte! 

Stine ſchwitzte buchſtäblich den 
Schweiß der Spannung und der 
Angſt. 

Als der Superintendent aufſtand, 
um ſich zu verabſchieden, dankte ihm 
Jochen auf die rührendſte Weiſe. 

„Da können Sie ſehen, Stine, was 
ein wenig Freundlichkeit und Ermun— 
terung bewirken kann“, ſagte der Su— 
perintendent lachend. „Ihr Mann 
fieht ja jchon viel beffer aus, als mie 
ih fam. Diesmal”, fügte er mit ei- 
nem berichmigten Blid auf Stine hin- 
zu, „diegmal werden Sie mohl feine 
Verwendung für Ihre Küden haben!“ 

Stine fühlte, daß fie dunfelrst 
murbe. 


„Ste hätten Yhrem Superintenden- 
ten gern ein paar dabon gönnen fün- 
nen, nicht wahr, Jochen?“ 

„Ach ja, ach ja, ach ja!“ ertönte e3 
hinten vom Bett ber. 

Im felben Augenblid tat ji die 
Tür auf, und herein fam da8 Bauern: 
mädchen aus dem Pfarrhaufe mit ei= 
ner zugebedten Schüfjel in der Hand. 

Sie fnire, als fie den Superinten= 
dent jah. Dann reichte jie Stine die 
Schüffel. „Ih Toll von Frau Paſtor 
grüßen, und bier wäre ein kleiner Reft 
bon geftern — ei paar gebratene 
Küden — Frau Paftor meinte e3 wäre 
Unrecht, wenn Stine nicht auch etwas 
davon abhaben follte”, fadte das Mäb- 
chen mit einem ſchelmiſchen Blick hin⸗ 
zu. Der Superindent lachte. 

Nur mit Mühe konnte ſich Stine 
entſchließen, die Schüſſel anzunehmen 
und zu danken, aber das letzte beſorgte 
Jochen hinreichend. Dann lief das 
Mädchen wieder fort, denn zu Hauſe 
war ja noch viel zu tun. 

Der Superindent trat an Stine 
heran und legte ihr die Hand auf die 
Schulter: 

„Nun laſſen Sie mich auch ſehen“, 
ſagie er ſehr ernſthaft, „daß Sie Jo⸗3 
chen gut pflegen und freundlich gegen 
ihn find, ba3 hat er nötig, fonft reden 
wir beide einmal ein Wörtchen miteins 
ander! ch werde mich fchon danach 
—— ſich Stine er bes 


fo ſchwer auf ihrer Schulter, und 
u Knie fingen förmlich an zu Jehlot- 
tern. 

Dann verabjchiebete fich der Super» 
intendent bon ochen und ging zum 
Frühftüd nach dem Pfarrhaufe. — — 

Aber Yochen hatte auch Luft zu ei» 
nem Frühftüd befommen. Er ließ fi 
die Schüffel auf das Bett jehen, und 
dann richtete er jich auf und machte 
fich über eins der Kücken ber. 

Stine fah erftaunt zu. 

Was für ein Mann war doch diefer 
Superintendent, der fo hierherfam und 
Wundermerfe tat! 

Kochen aß, ald ob er feit vierzgehnTa- 
gen kein Effen gefehen hatte, und das 
hatte er auch nicht, denn Stine hatte 
nicht3 Befonderes für ihn kochen .mö- 
gen, und auf Grünfohl und gelbe 
Erbjen hatte er feinen Appetit aehabt. 

Aber nun fand Kochen Geichmad 
an dem Küdenbraten, und jeden Tag, 
jolange er franft war, gab er Order, 
daß einem von Stine Küden der 
Kopf umgedreht wurde. Und da die 
Netonvalejzentenzeit fich ziemlih in 
die Länge 309, war die ganze Schar 
ſchließlich verſchwunden, als Jochen 
wieder auf die Beine kam. Stine war 
ſo merkwürdig umgänglich geworden, 
und ſtieg einmal wieder der böſe Sinn 
in ihr auf und wurde ſie mürriſch und 
ſtumm, oder ſchimpfte ſie, dann hatte 
Jochen jetzt eine Waffe, die ſie ver— 
legen und gleich darauf wieder gut— 
machen konnte, und dieſe Waffe hatte 
Jochen in allen den Jahren gefehlt. 

Er puffte ſie nur ein klein wenig, 
blinzelte mit dem einen Auge und 
ſagte: „Na, Stine, was machen deine 
Kücken?“ 

Dann lachten alle Leute, denn da 
war ja kein Menſch in der ganzen Ge— 
gend, der nicht wußte, was die Frage 
zu bedeuten hatte. 


— ——— 


Launige Berſe von Richard 
Wagner. 


Richard Wagner hat oft genug plöß- 
Iihen launifhen Eingebungen durch 
Niederfchrift von Verjen nachgegeben, 
die feiner augenblidlihen Stimmung 
Rechnung trugen. In den „Wagner: 
Anekdoten“ von Erich Klo finden fich 
einige ber Deffentlichfeit faum  be- 
fannte DBerje, die von Anterefje jein 
dürften. Diefe kurzen Auslafjungen 
in gereimter yorm dürfen nicht aufge- 
faßt werben, als höchfte bichteriiche 
Dffenbarungen, aber fie find charafte- 
riftifch für die Humoriftifche Ader bei 
Wagner, die es ihm ermöglichte, tref- 
fende Gedanten in fchnell geprägter 
Yaflung von fich zu geben. So ftammt 
aus jenen Tagen eine Depefche an den 
Sänger Hölzel in München, den erften 
Darfteller des „Becmefler“, der di’ 
zweite Strophe feiner Serenade im 
2. Aufzuge der „Meifterfinger“ — ge: 
ftrichen haben mollte, Sie lautet: 


„Hölzel, Hölzel, ftraff wie Hola, 
Nichts geitrihen, immer itola! 

Wird am Schluß berausgelact, 
Keiner e8 doch beifer macht. 

Scldft ald3 Arm und Bein-Zerfchlager 
Ieöft' er fih mit Rihard Wagner.” 


Seinem alten Freunde Tichatichet, 
den er „Zichelel“ nannte, dem erften 
„Rienzi“, gratuliert Wagner in launt- 
ger Art durch folgendes Telegramm 
am 6. Januar 1870: 


‚Bierzig Jahre brab gelungen, 
Manchen Ehrenfrana errungen, 
Wactelihlag und Reitichen!nall 
Kühn entaennend itberall, 

Aller Tenoriiten Schred 

Mreis’ ih meinen Tichatichet!”“ 


Als dritte Probe jolch impropifier- 
ten Humor3 folge noch das an ben ehe- 
maligen Leipziger Hotelwirt Louis 
Kraft (Hotel de Pruffe) anlählich der 
überaus freundlichen Aufnahme. bei 
der Durchreife im April 1871 gerich- 
tete kleine Gedicht: 


„Der Worte viel find gemacht, 

Doch felten wird die Tat vollbradt: 
Was ein Hotel zum Eden fchafit, 
Das find nicht Worte, fondern Kraft! 


In meiner lieben Bateritadt 

Was bab’ ih dort vom Maagiitrat? 
Der mir bier Wonn’ u. Wohne fchaiit, 
Das ift der edle Wirt, Herr Arait! 


Ton ihm, der mich fo Ihön empfing, 
Fortan mein rühmend Lied erflina': 
Des Königstumg, der Ktünitlerichaft 
Zinnreiher Wirt, c8 Icbe Kraft!“ 


für die 
Heilung von 


Bis znm 31. März 


Dr. Flint, der große Ebicagver BrudsSpe:ia- 
Lift, fagt über die wundervolle $10:Dfferte, die 
bi3 zum 31. März giltig = „Diele 810⸗01- 
ferte, gilt für irgend einen tuc, großen vder 
lleinen, alten oder neuen, der in einmaliger Ve 
handlung zu beilen ift. Ich babe Babies, bie 1 
Woche, und Männer, die über 80 Jahre alt was 
ren, geheilt, aber biefe Dfierte it defonders für 
die Ürbeiter bereitet. Natürlih fan diejer 
munoerboll niedrige Preis nur für furze Deit 
berechnet werden.“ 


10 Männer mit Bruch acheilt 


€, N. Deder, Adrian, Mid., 41 ges Str, 
Andrew Anderfon, 4825 Auftin 
Walter Taylor, Elinton, Su. 
Burnett, 3556 © Etate Str. 
Rob. Viertel, 3648 , Gimmwod Une. 
am m. zZibblis, 1126 Mihigan Ave. 
gell 1732 »t. Evaulding de, 
$ an e, 943 Rilfon Ave. 
guonig © neider, 1921 Newport Ave, 
enninger, 1650 Millard Ave. 


Ihre mit Heinen Brücden 


Leute mit tleinen oder mittelgroßen Prüchen 
follten bedenten, da große Brüche äuerft auch 
llein ven. Bernadläf tigung, Berzögerung, 
U — oder Fall, Huften 
oder Niehen ur Euren Bruch Au enoriner 
Größe bringen oder gar Erwürgung und Tod 
—— Lauft ten Nilifo, Werbdet gebeiit. 
Beachtet, tleine ur leiter zu heilen 
find als = e. Wenn Euer Bruch ſest ſchon 

xoß iſt, ILommit oder 3— fofort. Warum an 

ruch leiden, I, ih Euch ohne Schneiden und 


arohe Gelegenheit, Dr, — ein⸗ 

„Sebandtun für $10 zu erhalten 

miags es ti In Borm, bi3 6 Hbenbs- 
tagd bon 8 — 

u 5 und Don , en 12 Borm, nn’ 


Dr. FLINT, 


[922,8 91A7E smR. 2. Fler 


Der ſtarte Mann gewinnt. 


Kommen Sie heute! 
Konfultation frei! 


Alltäglich erhalten wir Be 
meife dafür, daß für ben 
Chmwädhling fein Raum in 
dem geichäftigen, raftlofen 
Leben von heute it. Um e3 
mit den Sinderniffen * u 
nehmen, denen toir jett 
gegnen gezwungen find, au 
e3 der Nerbenftärfe und 
nd die hat der Schwächli — 
nicht. Schauen Sie ſich um 

ehen Sie den erfolgreichen 

dann von heute; gleichviel, ob 
er Kaufmann, Wdvofat oder 
Urbeiter iit, er trägt den Kopf 
hoch, das Auge tit flar, in je> 
der en eigt er Kraft. 
Er iit bereit, jede Mufgabe mit 
dem ar iR anzufafjeı, 

der Erfolg fichert. 
erade —— 


Wir fönnen 
Männer aud Schmächlingen 
machen, gleichviel wie Tange 
ie dies waren oder woran der 
dißerfolg der Heilung lag. 
Beſuchen Sie die Chicago 
Medical Glinie, Chicago YU., 
und an Stelle de3 entmerbten, 
ſchwächlichen, Weſens werden 
wir Ihnen einen ſtarken Mann 
eigen — voll fräftigen Xe- 
ers, mit Nerven wie Stahl, 
bereit Yebermanı. in’3 Auge 
zu SHauen und au fühlen, daß 
er ben Vejten ebenbürtig ift, 
und thın fann, ta jene thun 
lönnen. 
Sie ſagen, das iſt viel ver⸗ 
prochen. Wir wiſſen das und 
können Ihnen Beweiſe geben, 


2 Daß toir es für Taufende von ſchwachen Männern gethan haben, von denen 
a jeder von $50 bis ‚5500 auögegeben hatte, ehe fie alö lebte ur, gu uns 


famen. 

\ nerbö3 ober jchlaflo3? 
4 venleiden, 
gelt e83 Ahnen an Zebendfraft? 
heit und Stätte bringen. 


Haben Tie Schmerzen oder fühlen Sie fich_fchtva 


ind Gie 


Haben Sie Rheumatismus, ſchwaches — Nie⸗ 
Magenſchwäche, Verdamngebeſchwerden oder Verjtopfung ? 

Wir lünnen Ahnen den Segen 
Mir fünnen ren Körper mit Kraft füllen und 
Sie werden fi jo mwohlte fühlen, mie 


Mans 
er Geſund⸗ 


Sie ſich in Ihrer Jugend fühlten. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIC 


626 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin foitet nichts, bis Deilung erfolgt. 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte md frante 


Manner — 


ſeid fchuelifte, beite and Naterkte „Seltane au erlangen — 


| 


da fie nicht jeden Tag erfcheint. 


Seit fünfzschn Jahren ein Spe- 
jialiit in Chicago, und er jagt: 


Bencht feinen Irrtum! 
— — — — 
einem "2 Nor Iase 
Tultor. Geht dahin, we Ye ie 
„gofltive SHellung von Magens, 


zum en-, Niteren- und Blajenleiden. 
(Besahit nicht für erfolglofe Behandlung — Feine J feine Bezahlung.) 


Privatkraukgeiten 


der. Männer. 


Beriuft der Mannedtrait, Nie- 
sen» und Blafenlciden 
Mervöfe Erfehäpirnmn, wo“ che, 
berlorene Araft, Blutvergiitung, 

Verlufte im Urin. 


gungen 


Altbma, Bronditis, Nrankhel- 
ten ber Luftioege Yofltib durch | 
“ meine neuelte Methobe aebeilt. 
Konsultation frei, 
Spesialtit von Berlin. 


edermann fucht nachhaltige Heilung. — 
ul anvertraut. Vleine Gebithren find mählg, 


eute und werbet geheilt. Konfultation frei. 


wii. 


der Apothefe herab begrüßte ein mädh- 
tiges Transparent mit ber —— | 
fihtbaren Infchrift „Salbe“ die aus— 
märtigen Gäfte. 

— Drudfebler. — Der alte Graf 
hielt feinem Sohne hierauf eine ftrenge 
Strafprediat. Man fann Jich denten, 
daß der Lebtere während derjelben wie 
uf Nudeln faß. 


— — — — — — 


Habt 3 Ihr die gefür ürchtete 
Blutvergiftung? 


@eit 5 en bat 
bie Wiftenichaft 
nad einem Mittel 
gefuht um bie 
nuglofen unb ge 
fährliden Drogen 
abzufhaffen und 
ererbte oder Auges 
ogene anitecdende 
lutbergiftuna In 
ben eriten, awei⸗ 

dritten 


dedt von Dr, 

hrlich 
e ui ſchland, 

i eojalvar- 

oder 


auf 
rant un 


meer n ® *anöhtertken 
unb erfahrt wie ein 
erfahrener Cpeszialtit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howes ae 

ee — um ge 


ethoden 
eilt au 


Endlich 
x ve das Mittel ent» 
ı® 
| 


Heilmittel 
im Beitlauf einis 
aer Jahre die Welt 
von dieſer ſchrecklichen granidelt befrelen. 
Aerzte und Leidende in der ganzen Welt ex» 
balten jegt bie MWohltat diefer großen Ent 
du 


ng. 

omas U. Ebdifon, der grobe Elettriler, fagt 

„Die deutfhe Entdetung ift die mwichtigite Fr: 

ungenidaft ded Jahres 1911 — und die mel» 

ten bon uns baben bie Krankheit ohne ed zu 
fen.” 


Führende en in der ganzen Welt be» 
aupten baf te wunderbarite —— bed 
S ift sur abisluten Heilung von Blut- 
iftung in ihrer ihiimmiten Form. Sie be- 
auf ee a Ausimiag, wunden 
fazbige 3 chleimige Bitten gu! 
unge uns ion, 5 lag an Sünden, 
% per wunde Stellen E . 
e, Ro —— — * A Nerven-Stö- 
de oriatid, rhenmattihe Schmerzen, Ce» 
zema, Inden. 


Salvarfan 606 
nn 914 
u — *— Mittel iſt ein Segen 


rar 
M a Selegendett dieſe wundervolle 
ri Behandlung zu weniger ald einem Wler« 
emöbnlihen Breifs au erlangen. Ver 
nicht. Jept tft die Zeit für das ganse 
veheilt zu werben. 
eabtung: Wir warnen Eud bor 
admungen. Da echte Neoſalvarſan ie in 
importirt und wird In luftbichten Gläfern ber» 
—* welche mittelſt — Set a Bu nei wer 
ben und deren Inbalt a nd Stelle v 
nd direll in_b Blut eingefübrt wird. 
Dies ut ut "ie Als Art und Weile der Anwen 
Der J * von den höochſten Auto⸗ 
ertann 


—F m 
ner, ebetlt au zen wünfden 
en Du = —5 — mehr auch nur n 
ag zu 


io SIE die Matar vertan und die 

* Feen nd unb — erſtort. 

— von * —— den A des 
Beotsitalien, Det frei. 


Süreidt wenn Ihr nicht voripsehen künnt, 
Stunden, 9 Biß 8. Sonntags 10 bid 1. 


Dr. HOWE&CO. 


Nachhaltige Heilungen | 


| Spezialtft für Männer 
und Frauentranfheiten 


— Drudfehler. — (Aus einen TFeit- | 
bericht.) — Von der hohen Giebelfront | 


Blutvergiftung 


und alle Hauffrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Jul 
fen, Sümorthotden, seihwolles 
ne Drüfen, aebrende Abfonuns 
derungen, fohleihende Leiden. 


Srauenfranfheiten 


Beckentrankheiten, Schmerzen Im 
Rüden, Weiher Fluß u. andere 
Leiden gedsiit. Krantheiten ded 
Rectums, Kroniihe und pecudie 
Leiden ber Frauen gebeilt 


Unterſuchung frei 


Sprediftunden: 8 Vorm. BB 
8 Abds. Sonntags, 8 Vorm. 
bis 4 Nacm. 


J51 heile Euch vollſtändig, wenn Ihr mir Euren 
und die Bedingungen find fehr leicht. Komm 
Deutih geſprochen. 


ı DR. ZINS, 183 North Clark Str. 


Randolpf n. Zale Str. 


CHICAGO. 


— 


— — — —— — — 


ñ 


Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmor 60 
gegenüber Ihe fair, ZZ 
Die älteften deutirhen Speataltrute; 

Güteags jeit 1801. — Die Herste — 

— ſind erfabrene deutſche ——* 

—* und betrachten es als eine Ebre, 

— Mitmenſchen ſo ſchnell wi. *— 

U don ihren Reiben au een. 

2 len gründlid und unter Garan * 
Beau: Krankheiten der Männer und 
—— Unterleiösleiden und Beldiiwer- 

Bei Mäddien, Menftruationdftöruns 

Mropf, Biutder sgiftungen, Abſonde⸗ 

rungen, — annestraft. Ser⸗ 

er Reber», Nieren, Blafen, Mas 

N. und aungemlelben, Nerbenleiben, 

alfust, Shbmung. Aüdagratverfrüp . 
ungen, en udt, abnormale Dioger 

am Nörper und unenttwidelte Büfte be 

$ frauen um anäbden, Rinberl = 

eumatidmu e n 

+ —** (neue Methbode), Sn. Grauen 


Bebanklung Intl. Inerip Ten 

NRNurdrei Dollars 

per Monat. Scähneidet dies aus, — 
—— ® Ubr More. bis 5 Uhr Na 


tttmod8 u. Samftags biß 7 Ur 
— bon 10 Bid 13 Uhr *— 


3 


en, judende Leiben u 
petden bon ———— 
e 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
iormity Appliance 
& Truss Mi, Co,, 


154 R. 5. Avenue, 
nabe Ranbdolph Str. 


0 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. —— 
fanten von Brudbäns 
dern, Schienen 
Gummi» 


Verwadiene, 
—— Leib-Bans 


dagen, 

3 furge eine, ‚nfuden 
Armen und Beinen. 
re und Nat 

—— garantirt 


und biele gun mit — neuen Apparate, 
nntagd offen von 9—12, 3 


Franen- Bedienung für Denk 
1 


— — 


Elalliſche Strümpſe, Bandagen, Btuch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an End). 
— en 2.25 
a 1.75 
— = „1420 
nen — 3:28 
Dir fadriziren über 100 
Sortendruchbänder, eim aus 
vaiiendes für jeden. - 
Erfahrene Banpagiin— 
dor De bon vu 
bis 7 Uhr Abends ; 


tags bon 9 bis 12 Uber 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe, 
6. Stod — Nebmt den Glebator, 


— Die Hauptjade. 
(nahdem fie in der Religions! 
alle ir behandelt Hat): - 
Gebot i dene wmoß ‚BE uns d 





(zrüyianı- 
und 


Frei an alle 
Beſucher 
Souvenir 
Silhouettes 


Mit der Scheere geſchnitten J | 


von U. 9. Harriion, dem I 
bervorzagenditen ameritani- 
hen Künitler dieies Fahes. 


Gemacht aus Serae, Bedford 
en eine große Auswahl von 


eihmad zu entipreden — Auswah 


Meſſaline-Anterröcke 


für Damen 


mit Plaited Flounce — in al— 


len neuen Früh— 
jahr-Schattirun— 
gen — zu 


Seidene geſchneiderte 
Damen— nur in weiß 
Ihmwarz — zu 


Weite Lawn Damen-Waijt3 — fauare 
und bober Hals; lange und Zurze Mer- 
mel; prädtig bejegt in Spi⸗ 
gen und Etiderei, zu.. 


Dam 


Damenſchuhe 
Patent Colt u 
mit boben ur 
einige mit f& 
weißen neuen 
®Sröben bi3 2 


$3.00 Werte — 
DEE BEREss0500000 


Meike Canvasichuhe für Kinder, aus 
gutem Quding gemadt, — nur in 
Knopf⸗Facon — alle 


EBO 


Cord, Wbipcord und neumodiſchen Miſchun— 
Schattirungen und Beſatzſtoffen, 


um jedem 
l zu —— 


beſetzt in den beliebteſten Stof— 
fen der Saiſon — Eröff— 
nungspreis 


Frühjahr-Suits von Serge oder Whipcord für Da— 
men und Miſſes; ſchlicht geſchneidert 


oder hübſch 


Frühjahr-Coats für Damen und Miſſes, in allen 1 


populärſten Stoffen der Saiſon 
ſchwarzen 
und Shepherd 
oder *s Längen — 
markirt — Er⸗ 

öffnungspreis..... 


Shirtwaiit3 für 


m _ 1 :98 


ne 
enjchuhe 


in ſchwarzem Velvet, 
nd Gunmetal und Kid, 
ad niedrigen Abſätzen, 
warzen Cloth Tops u. 
Buck Tops. — alle 


81.98 


Eröffnungspreis 


Mühe wert ſind. 


und 
für Donnerstag, 


Größen — $1.50 


Werte — Baar, 

Kinderfhuhe in Lohfarbigem Kid und 
Batent Eolt — in Shnürw und in 
Knöpf-Facon, fie find handgemwendet, 


alle Größen 


$1.25 Werte — = 
da& Paar verlauf 
— 


Ur... 


Wieboldt Lite 


Wieboldt Licht, 
bollftänd,, wie 
Ubblldung, — 
150 Rerzenitärs 
fe, Mantel, 
Z3⸗zöllig. Opal⸗ 
Schirm, Dome⸗ 
brenner, mit 
Pilot Bypaß — 
82.50 Wert — 
fpez. Preis 


95e 


tge Uprtght Gas·Schirme, — 
affen auf 4s3öll. Ringe, afſort. 
tern-garn Kranzmufter u. and. 
Mufter, in gold», beriteinfarbig 
unb grünen Schattirungen — 


crimped Ränder — * 
—00 


Novelt 
nen, a 


rirtes 


lang ⸗ 


Baar. 


$1.00; 
Preis. 


Gandies — Neuheiten 


Diterhaien, großes ortment, w 
bon $1.00 a En; 
10c 


Aſſortirte Marſhmallow ⸗ Eier, 
— ammm 
Chocblate Cream⸗ Cier, Kirſch⸗ Wer 5c 
Nub- Füllung, Stil 10€ — 
Chocolate Whip Cream Eier, c 
ver Pfd ..— 
Vanorana cier. don vði. vo 

hberunter auf 

Diter-Bradet3 vor Bde 

herunter auf 


„90 
Schinfen, 10 bis 12 Pfund 


nn N nt... 
Swifts Jerſey Butterine, Tüh und 
es — die 5-Pfds 79e 


zum au — ·····c· — 


a ch „1634€ | zintons 
eine gereinigte enali 

een ve — 12c 

Ban St, ABC 


Bom Einjug in Paris. 

Aus Frankfurt a. M. fchreibt man: 
Bei berrlitchem Frühlingswetter und 
in gebobenjter Stimmung war unjer 
Königin » Augufta-Regiment am 2, 
März 1871 von Auberpilliers über St, 
Denis und Aänieres nach dem am us 
Be des Mont Valerien reizend geleges 
nen Süresnes marjdirt. Wir jollten 
am andern Iage in Paris einziehen, 
Die fe unferen Ginmarjc gegebenen 
Befehle wurden jedoch, da inzwifchen 
die FrievenZbedingunaen unterzeichnet 
Mmorden imaren, mieder aufgehoben. 
Dafür durften wir dann an der dent» 
foürbigen eriten deutichen Katferparade 
auf dem Longhamps am Boi3 de Bou« 
logne teilnehmen. Gin leichter Nebel 
Yag über dem Seinetal, wie durch einen 
Gagejchleier fhimmerten die Türme u. 
Kuppeln von Paris durch den Nebel. 
RlI3 der Schleier fich teilte und die 
Sonne durhbrad, fiel auf dem Wales 
kien eine mächtige Trifolore mit Quers 
Ätreifen auf. Es war, zum erjten Male 

ebißt, die neue deutſche Flagge: 
— * Vom Hippodrom bis 
zur Windmühle dehnte ſich die Aufſtel—⸗ 
Jung der Truppen. Kronprinz Albert 
bon Sachen fommandirte die Parade. 
Um 11°Ubr nahte, auß ber Zonge 
champs⸗Allee kommend, der are mit 
einer nad Hunderten von Offizieren 
gählenden glänzenden Suite. Ein dem 
Donner ähnlices Hurrahrufen durd- 
zitterte die Luft. Die Mufiktorps fpiel- 
ten „Heil Dir im Giegerfranz“, die 
Fruppen präfentirten, die ruhmbeded- 
ten Feldzeichen fentten jich, die Augen 
füllten fich mit Tränen der Bewegung 
ob des erhabenen Moments. Bei dem 
dann folgenden Vorbeimarfch Teuchtete 
es wie Rührung und Glüf aus des 
greifen Kaiferd Antlit. Moltte jaß 
fteifipie aus Stein gehauen auf dem 
Gaul, Bismard fchmunzelte und raun- 
te, eben ala wir vorbeifamen, dem ame- 
tifanifchen General Sheridan etwas 
u. Gegen 1 Uhr, nach Beendigung des 
Morbeimarfches, rückten wir vom Renn⸗ 
platz wieder ab in die Quartiere nach 
Sureöned. E3 war ein wahrer Som—⸗ 
mertag. om heitern Himmel jtrahlte 
Die Sonne, die Vögel jubilirten, ala 
euten auch fie fi) des. twiedergefehrten 
riedens. Nachmittags ging e3 in 
rupps nach der Lichtſtadt. Am Tro⸗ 


0A4S TORI A Fürsäuginge und Kinder. 


Gardinen 


tie, ſch 


faumte Borten, 
genränder und Einjaß, 
mit f'cy Tordon Spis 
Ben — tet, Eream u 
Arabian — 2% ba. 


Auswahl. 
Mexican Drawn Work 
Nottingham Bettdecken 


weiß, — hübſche reiche 
Muſter, regul. Preis 


röfteter Käffee, Pfd. Büchſe. 8BSeo 


> 


Feine 


nirt, für nur 
bBi3 8 — $1.00 und 


de 


firt zu 98c, Töc und 


. 


y Serim Gardi⸗ 
ſſort. feine Par⸗ 
lichtes od. kar⸗ 
Scerim, hohlge⸗ 
Spi⸗ 


High Pile — 


Velvet Rugs, 


oder Kredit — zu 
wert bis gu 82; 


$1.35 


... 


Wilton Belvet und 
Arm initer Rugs, 
motitled, orientali- 
{he und Blumeits 
muſter, ext. Qua» 
lität, 27 bei 54, 


$2.50 si 85 


Werte.. 


—0 
Weine und Liköre 


Suunh Brook, bottled Erport -» Bier — per 
in Bond — oder Dld | Kifte von awei Dutzd. 


McBraper, 
len... 69€ 
Gedar Valley Whiskey, 


7. Dahre alt, reg. Pr. 
—8 — per Gallone 


California Port⸗ oder 
Sherrywein —, unſere 
1.50 Sorte —die Gal⸗ 


tr 1.30 — derlauft 98c 
———— — — —ü——— ?t :ttt 


“Nr. 1feiner geräuch. Eler — feine uund 
roße, ſtritt friſch — 


GROGERIES 


‚19e 


White Bear reine 
o 
Fruchtgelees, tar... De 


zlantation“ friſch geröſt. 
a a 56€ 


Friſchgeb. Kokos 
— 15c Eorte, Pi 
Feinft. granuf. 
10 ®fd. au 


Vellow Label friihne 


Sriihe Fiihe zu niedrigiten 


Marttpreiſen. 
n, echte 


home | Waihburn Gold Medal 
GBR, TOREBEL. 0055er 59e Se 4 Bbl 


cadero famen wir — fünf rheinifche 
Jungen? —mit dem alten braven Ser= 
geanten 3. von dem Trupp ab. Batail- 
Ione bimwalierten bier auf Stroh, eben 
fo auf der Place de la Concorde und 
auf verfchtedenen andern Plägen. Im 
Snduftriepalaft lagen Bayern, andere 
Truppen lagen im Cirque de ’\mpera- 
trice und im „Panorama“; der größte 
Teil der eingerüdten Truppen war in 
Bürgerhäufern einquartiert. Mit der 
Pfeife im Munde lagen die Mann: 
Ihaften in den Fenftern der Pracht: 
bauten, al3 jeien fie hier zu. Haufe; an 
dere ftanden auf den Straßen und ra- 
Bebrechten mit den Einwohnern herum. 
Die meiften Kaufläden und aud bie 
Fenſterläden maren dicht gefchloffen. 
Von den Champs Elyfees ftrömten 
über die Unpenue de la Grand Armee, 
beren Häufer wie ausgeftorben daftan- 
den, die Menfchen: Bourgois, die Hän— 
in ben Hofentafchen vergraben, im 
Mundiwintel die Zigarette, leichtfüßige 
Parijerinnen in Toiletten, denen man 
die durchgemachte Bellagerung nicht 
anjah, und Gaming, die unpatriotifch 
genug waren, die deutfchen Soldaten 
anzubetteln. Die uns für denBefud) ber 
Haäuptſtadt geftedte Grenze, das 
Zoupre, war länaft überfchritten. In 
einem Rejtaurant der Aue de Rivoli 
nahmen mir ein verfpätetes Diner. 
Dann ging, trog des MWiderftrebeng 
unfere? Sergeanten, ber Bummel mei- 
ter. Wir famen in eine Geitenfttaße 
ber Aue de Ripoli.. Aug einer Tabagie 
tönte Muſik, Militärmufil. Und das, 
| mas mir eben hörten, war unfer rheini- 
ı Tcher Rathedermarfh (in Köln: Büt- 
: tenmarfch). Welcher Rheinländer wäre 
‚den Tönen nicht gefolgt, jet um die 
 Faftnachtszeit! Alfo rein! Da fahen 
ı denn eine Anzahl Pompier3 mit ihrer 
ı Mufitbande, neben dem. Büfett Tehnte 
‚ihre Fahne. General Trochu hatte be= 
kanntlich die Pompiers-forps der 
Nachbarortſchaften nach Paris hinein⸗ 
gerufen, mitzuhelfen an der Verteidi— 
gung der Hauptſtadt. Ihre Tätigkeit 
war beendet, ſie durften wieder heim in 
ihre verwüſteten Ortſchaften, heim zu 
ihren Frauen und Kindern. Mit 1,50 
Franken täglich waren fie, ebenfo tie 
die Nationalgardiften, gelöhnt worden, 
zu wenig zum Leben. und gu viel zum 
Sterben. Groß, war ihre Freude, mor> 


Trägt die r 
Unterschrift 
— 


und. weißen 
Karrırungen — 


912.98 


Seide, Boile, Charmenie und Meiinline Kleider für Tamen — 
in den bübfcheiten und beltebteiten 
der Sation — in allen Schattirungen 


Fertige Hüte für Tamen — in jdhwarz 
Karben — fpeziell 


handgemachte 
Kinder — hübſch gar— 


Jaumf und nabtloje Wilton 

tr. 9X12 — 
neuejte Frübjahr-Entmürfe, 
reg. Preis $30.00 — Baar 


Buder, 


einschließlich WM 
Streifen 


4 


Vodellen 


$17.98 


Das Putzwaaren-Dept. 


it augenblidlich beifer ausgeitattet al3 jemals vorher um al 
len Vorjchriften der Mode und dem Geichmad jeder einzel 
nen Dame zu genügen. 
jedem Vrtifel werden geboten die der 


Eriparnijie an 


iR 


“2 
— 
> 
E 


Dreß-Hüte für 


Straußen⸗Fancies — in allen belieb— 
ten Schattirungen — mar⸗ 


Verkauf von Axminster Rugs 


Ailortirte Partie von extra 
Qual, Superior u. Sanford 


ge= 


24.75; 


4 3 


Drogen u. Toilette— 
Artikel 


25c Jetum Strohhut⸗Reiniger 
Hoſpital⸗Watte, ver Bid 

25c Severas Lungenbalſam 
25e Danderine zıt....... 
35e Lebertran, Pind zu 
25e Guticurajeife 
$1.00 Tufins Malt Whistey........ 60e 
Sweetheart Seife — 4 für..........13e 
Lana-Tel Buttermildieife.............de 
EOR: ORRRIERD EGE Die -cnnnnasse cnsense 6e 


Butter — Meadow HilfiHot Gros Bund — 
Ereamery, die feinite die zu | ftündlich friih — 
baben ift — 

per Bid 


das 


„Wood Groß" Spargeltips, 
die Büchſe zu 
Friſches loſes Leaf 
Schmalz, Pfd 
Sugar cured Rump 
corn. Beef, Pfd 


Bft 
Diagere Heine Port. 
| fhulter, per :pfd 


| i J 
1.30 | Kaatı, ver sro 


gen wieder nad) Haufe kehren zu bür- 
fen, und deshalb hatte hier ein Pom- 
pier3-orpg mit feiner Yanfare zur 
Feier des Mbzuges fich verfammelt. 
Das Erftaunen der braven Löſchmän— 
ner und Baterlandsverteidiger mar 
groß, als wir jechs Preußen eintraten. 
Aber Kamerad MW. fette ihnen fofort 
in zündender franzöfiicher Rede aus- 
einander, daß e3 die Aythmen des Ka- 
thedermarfches gewefen, die ung in ihre 
Gejelfichaft geführt hätten, daß wir 
Rheinländer feien, alfo Nachbarn der 
Sranzofen, und daß auch unfere Freude 
groß ei, den furchtbaren Krieg been- 
det zu mwiljfen und bald wieder heim- 
fehren zu dürfen. Darob großer Subel. 
Wir ließen den Abfinth und das fchale 
Bier ab» und dafür Wein auffahren. 
Bon beiden Seiten ftiegen Reden auf 
den Frieden. Jmmer neue Flafchen ta- 
men, immer märmer wurde die Stim- 
mung, immer hmächer unfere PBom- 
pierg. Zwei Mobilgarbiften, die inzmi- 
chen dazugefommen maren und ji 
gegen uns ruppig gezeigt hatten, waren 
bon einem Yanfarenbläfer hinausge- 
morfen worden. Die gehobene Stim- 
mung hatte den Höhepunft erreicht, die 
Zeit mahnte zum Aufbruch. Aber wir 
jollten nicht ziehen, ohne vorher einen 
ewigen Frieden zu fchlieken. Dazu 
brauchte man Geft. Fünf Flafchen 
Veuve Cliquot, mehr hatte der Wirt 
nicht im Keller. Und da das für ung 
und Die angefneipten Löſchmänner 
nicht reichte, ſo tranken wit das meiſte 
ſelbſt. Brüderküſſe wurden ausge⸗ 
tauſcht. Der ewige Friede war ge—⸗ 
ſchloſſen. 68 Franken koſtete die Zeche. 
Ein Wagen brachte uns nach Sures⸗ 
ned. Die Pferde waren alfo doch nicht 
alle während der Belagerung aufgegef- 
fen worden. Auf einem Pla fonzer- 
tirte ba3 Mufittorps unferes Regi- 
mentd. Die Bewohner [pazierten auf 
und ab. Da veranlaßten unfere Dffi- 
ziere, gleihfam zum Dant für die gute 
Aufnahme, die wir hier gefunden, un= 
fern KRapellmeifter Keiper — den fpä- 
tern, leider zu früh geftorbenen Mu- 
fitdfrektor im Zoologifchen Garten in 
Frankfurt a. M. — die Marſeillaife 
zu fpielen. Die ranzofen zeigten fich 
durch die Aufmerffamteit freudig Über⸗ 
raſcht. Ob wohl die braven Löſchmän⸗ 
ner, falls der eine oder andere noch am 
Leben, wenn fie die Hetzereien ihrer 
Chauviniſten hören oder leſen, noch des 
——— Friedens geden⸗ 


— 


| 
| 
| 


| 
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Bon der Wünfcelrute. 


Eine Verhandlung über die Wün- | 
f&helrute fand unlängft in der Aders 
bau-Abteilung der Deutjhen Land: | 
wirtſchaftsgeſellſchaft zu Berlin ſtatt. 
Es iſt bekannt, daß bis vor wenigen 
Jahren die ſogenannte Wünſchelrute als 
Inſtrument zur Auffindung unterir— 
diſcher Waſſeradern von Seiten der 
wiſſenſchaftlichen Fachmänner durch— 
aus abgelehnt und der Glaube an Er— 
folge derſelben als Aberglaube darge— 
ſtellt wurde. Seitdem ſind aber ſo viele 
mehr oder weniger unzweifelhafte Er— 
folge bekannt geworden, daß man nicht 
umhin tann, von einem wiſſenſchaftli— 
chen Problem zu ſprechen, das ſeiner 
Löſung noch harrt. In der erwähnten 
Sitzung hob Dr. Behme (Hannover— 
Waldhauſen hervor, daß ſich in neue— 
rer Zeit nampafte Geologen zugunſten 


‚ der Wünjchelrute ausgeiprochen haben, 
| fo Prof. Heini- Zürich und Prof. Hoer 


| fagte 


nes in Graz, und Prof. Haas-Kiel ift 
in die Zeitung des Verbandes zur Klä- 
rung der Wiinjchelrutenfrage eingetre- 
Die deutichen Eifenbahnbehörden, 

der Redner, bedienten jich mit 
Erfola bein: Waflerfuchen der Wüns- 
Ichelrute. - Auch im Ausland hat dus 


| Sntereife für die Sache erheblich zuge- 
i nommen. Beiondere Bedeutung bat Die 


Rute für die Ermittlung von Blihge- 
fahr srianat. Der Blit tt der beite 
Waſſerſucher, ind alle Blitichlagitellen 
follten genau fartirt werden. An einei 
Blikfchlaaftelle follte aber ein Land- 
haus nicht ohne Not wieder aufgebaut 
werden. Jedermann weiß ja, daß ein 
Blibableiter im Grundmwaffer zu endi- 
gen pflegt. Der Redner hat mit über 
20 Rutengängern etwa 600 Berjuce 
gemacht, die in ihrer Mehrheit zugun= 
jten der Wünjchelrute fprechen. Natür- 
ih ijt der Rutengänger Irrtümern 
(in3bejondere in der Urfache feines 
Ausichlags) ebenfo unterworfen wie 
der Arzt und der Rechtsanwalt. Zahl: 
reiche Erfolge fchließen aber jede Den- 
tung als Zufall oder als Gedanten= | 
übertragung vollfommen aus. Die au8- | 
löjende Kraft ift jevoch noch unbefannt. 
Die Reaktion einzelner Menfchen auf 
die Verjchiedenheiten des Erbbodens 
oder Ausftrahiungen aus diefem tft ein 
Gegenftüd zu der ebenfall3 nur wenig 
Menjchen gegebenen Gedantenübertra= , 
gung. Dort haben wir eine Wirkung : 
leblofe: Materie auf Gehirn und Ner= | 
venfpftem, hier eine erntmwirkung von | 
Gehirn auf Gehirn, die viel fonderba= | 
ter und fomplizirter ift. Der Müchener 
Arzt Dr. Aigner verbreitete ich über : 
feine perfönlichen Erfahrungen mit der 
Rute, deren Leiftungen er fritilch | 
prüfte. Er tonitatirte unzmeifelhafte | 
Erfolgung, fand aber auch, da nicht 
allein das Waffer, jondern eine Reihe | 
bon anderen Objekten den Rutengänger | 
in gleihem Maße beeinflußten. Dies , 
führte auf den Gedanken, daß alle un- 
fere Objekte gleiche Folgezuftände auf | 
der Erdoberfläche oder in der Atmo- 
Iphäre erzeugten, umd diefe Folgezu- 
ftände von dem Rutenaänger empfun- 
den würden, es fich alfo um indirefte 
Wahrnehmungen handele. Dies zeiate 
Jich befonders. als das ftädtifche Mün- 
hener Wafferamt unter Leitung des 
Bauamtmanns Henle und unter befon- 
derer Beobachtung des Oberingenieurs 
Hgottmann einen Rutengänger Itändig | 
zum Auffuchen von Rohrbrüchen ver- 
wandte. Die Verhältniffe der unterir- 
difhen Quellenläufe maren bier geag- 
ben. Wlle fuggeftiven Einflüffe waren | 
ausgejchaltet. Tatjächlich wurden bei | 
diefen Verfuchen von einem Rutengän: | 
ger Angaben gemacht, die überrafchten. | 
Wiederholt waren Leitungsftränge von 
200 bis 300 Meter Länge zu unter- 
ſuchen, und auf wenige Dezimenter 
Entfernung wurde mit Sicherheit der 
Rohrbruch gefunden. Es erfolgten 
freilich auch gänzlich falſche Angaben. 
Zum Teil fehlt für dieſe heute noch jede 
Erklärung, zum Teil aber fanden ſich 
genau an der angegebenen Stelle Ka— 
bel- oder Kanalanlagen, die als Ur— 
ſache der Beeinfluſſung des Rutengnä— 
gers angeſehen werden mußten. Auch 
Verſuche im Gelände verliefen ermuti 
gend. Nur ſolche Beobachtungen wur— 
den in Betracht gezogen, wo vor dem 
Rutengänger fachmanniſche Beobach— 
tungen ein den Aufgaben des Ruten— 
gängers entgegengeſetztes Urteil abge— 
geben hatten, jetzt aber die Angaben 
des Rutengängers ſich beſtätigten. 
Dieſe Wahrnehmungen drängien dazu, 
auf dem Gebiet der Phyſik unter Aus— 
ſchaltung des menſchlichen Organis⸗ 
mus nach Erſcheinungen zu ſuchen, die 
ſich mit den Erfahrungen am Ruten⸗ 
gänger vergleichen ließen, bis jetzt aber 
iſt in dieſer Hinſicht nichts Gewiſſes 
gefunden worden. Prof. Dr. Raſſow⸗ 
Leipzig meinte dagegen, es ſei zurzeit 
doch wenigſtens nicht unmöglich, den 
Einfluß der Waſſer- und Metalladern 
auf die Rute zu erklären. Er betonte, 
daß es natürlich nicht die Rute ſelbſt | 
fei, melche aus fi bie Bewegung : 
ausführe, fondern e3 feien Reaktionen 


tr N M }'Y AN 
Zur Heil yon Rheumatis 
te 
mup der Rörperzerfiörenden Karn- 
ſaͤure allmaͤhlich Einhalt geiden, 
und das Wluf gereinigt werden. 
Korrefte Diät ift * Meiden 
Sie Thee und jedes altoholiſche Ge⸗ 
tränk; eſſen Sie nur einma gig 
tã fi und ar Sie SCOTT 
EMULSION, »ie neues, von 
giffigen Produtten freies Blut 
ildet, welche die enfe und 
Musfeln, en. Ihre wunder. 
baren Eigenfchaften heilen die 
vergrößerten, gewordenen 
= * 3 I ende 
e dur un 
eat — ihrer 
konzentririen Eigenſchaften. 


Aerzte verſchreiben 
üßerafl 
gegen Rheumatisuns 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TAEEA 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


— — — — 


Elega 


— 
7 


> 


> 
IL 
u 
m 


—ıt 


IR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


te Bußtunaren jehr niedrig marfirt 


en 
Yr13 eine fpezielle Dfferte für Donnerftag haben mir 200 


hoch⸗ 


eleganie, mit Straußenfedern garnirte Hüte vorgeſehen, ſehr 


hübſche Erzeugniſſe von importirten Facons. Geſchmackvoll garnirt 
mit echten Straußenfedern, beſitzen jene Mode-Eigenſchaften, wie 


ſie von den ſich hochmodern Kleidenden verlangt 
werden. Keiner dieſer Hüte iſt weniger als 830 
| wert. Eure Auswahl morgen zu 


Garnirte Hüte für 
Kinder ımd Mädchen. 
Prachtvolle fey. Braid 
und Patent Milan 
Hüte, mit Band und 
Blumen garnirt; 
32.45 wert, 


ziell 


A 


ſehen. 
ſehen 


Elegante, keidſame 
Hüte für Mädchen, in 
ſortirten Facons, all 
die neueſten Effekte u. 


Farben; 3 95 
20 


ſpeziell, zu 


fauft, 


a re rare 


zpe 


Nhr werdet vol 


Toftenfrei garnirt— Dritter Floor 


>10 und 815 


usdrücke der Ueberraſchung ſind ziemlich allgemeinen unter den 
Damen, welche dieſes prachtvolle Sortiment von Hüten 
Tagtäglich wird und geſagt, daß ſie wie 57 und 88 Hüte aus 
und ſie ſind es auch wirklich wert, wenn man 
die Stoffe und Arbeit in Betracht zieht. 
lig befriedigt ſein, wenn Ihr morgen einen Hut von uns 
BR 


Hüte 


22.30 


Eine wunderbare Sammlung von elegant ‘geichneiderten und gar⸗ 
nirten Hüten, ſämmtl. neueſte Farben und Garnirungen, die zu Eu— 
rem neuen Oſter Suit paſſen. 


100 Dutz. ſortirte 
Muiterblumen, in als 
len $arben u. Heinen 
und großen Effelten; 
viele 95c wert; fo lan 
ae fie vorhalten, 
ſpegziell, 


1.95 | Bund 


zu 
Hunderte von Fa— 
con3 in ungarnirten 
Shaped; farbig und 
ichwarz. Werte bi zu 
$2.95 — 
Ser we 


4.98 


* 


Neue Oſter-Kleider zu mäßigen Preiſen 


Auf unferem dritten Floor. 


rahtooLle neue Styles in den modernften Stoffen und befonder3 aut angefertigt. Viele derjelben find 
Nahahmungen von importirten Modellen, und wurden beraeftellt von den herborra= 


gendſten Fabrikanten diejes Landes. 


Jedes dieſer Klei— 


dungsſtücke wird zu ſehr niedrigen Preiſen offerirt. 


zu Frühjahr Sutitz, 
in Bedford Cord und 
Serge mit Empire 
draped 


und 
fchlicht 


braun 


ine jehr gute Auswahl 

bon Suits, in Bed» 

ford Cord, Eponge, 
Whipcord, ſowohl 

fanch Modelle, mit hübſchen Kra— 

en, von kontraſtirenden und den— 

elben Stoffen; mit einfachen und 

Rücken — 

Knöpfen be⸗ 


fanch 
mit 
RER du... 


1 leider, in Stoffarten wie 
L Serge, Granite Cloth, Bed— 
ford Cord und Evponge, mit ein— 
fachen u. fanch Kragen, einige ſehr 
hübſche Seidekleider, 
Char meuſe und 
Crepe Meteoer, 


oats für Damen und Mäd— 
chen; fanch Garnirung am 
Rücken, um den Empire-Effekt zu 
jeigen; andere Modelle in einfa— 


geſchneiderte 
delle in marineblau, ſchwarz, 
und 
fcy. Strei⸗ 


Cord, Repp 
einfach geſchneidert 
mit ſchlichten und 


Rücken 
Auch 
Mo— 


Skirts. 


dreiviertel Länge, 
garnirt und fan— 
ch Kragen— 


zu 
ahmittag» 


28 kleider, von 


Creve de Chine, 


14.95 


und 
wie 


Serge 
einfache 


Spitzen-Kragen u. 
Cuffs — für 


C 


ten % 
Modelle, 


24.95 


en, im 


bon 


in Brofat 


14.95 


gemacht 
18; für 
bis 44 


Damen, 34 


"ats für 
fachen 

beitehend aus 

farrırten 


oder 


Cerges; 


Crepe 


Charmeuſe 
Chiffon, ſowohl einfache, wie 
Modelle, Waiſt garnirt; mit 


oat8 für Damen und 
den neuen 

Yäangen, jchlichte und 
n Serges, 
Eponge, Wbipcord und Covert Eloth 
für Madden, 


Madeben; 


ſchwarz 


rühiahr Suit3 in Bedford 
und 


Ratine, 
und  fanch 
drapirten 


Sfirt3, Nermel find lang und in 
mit Knöpfen 


34.95 


- md Abends 
Meteor, 
j und 
2 
anch 


24.95 


Mäd- 
elegans 
ıd fanch 
Miichungen, 


14, 16, 


14.95 


im eine 
fancy Racons; 
und weiß 
in ſämmtlichen 


chen und draped&ffeften; in Stoff= beliebten zrübjabr = Scattirungen; 


arten wie Gponge, Faille, Seide, 
Bed: 
ford undG©erges; 


Bengaline, 


er — — — — 


im Nervenſyſtem des Trägers, welche 


Bewegungen beſtimmter Muskeln her⸗ | 
porrufen und dadurch die Rute, die in 


Foreman Bro 


labilem Zuftand gehalten wird, zum 
Ausjchlag bringen. Durch neuere phy- 
ſiologiſche Forſchungen ift erwieſen, 
daß fehr geringe elektriſche Anſtöße ge— 
nügen, um emen Nerv zur Erregung 
zu bringen und Muskelbewegung her— 
vorzubringen. Ferner iſt bekannt, daß 
von den radioaktiven Geſteinen des 
Erdinnern Strahlungen ausgehen, die 
elektriſche Wirkung haben und durch 
Waſſer- und Mineraladern abgeblen— 
det werden können. Infolge davon 
herrſchen an der Erdoberfläche oberhalb 
der Adern andere elektriſche Zuſtände 
als in der Nachbarſchaft, die dann bei 
beſonders empfindlichen Perſonen Er— 
ſcheinungen wie das Ausſchlagen der 
Rute hervorrufen können. Ob die ge— 
genwärtig auf Grund ſolcher Erfah— 
rungen vorgeſchlagenen Erklärungen 
des Wünſchelrutenvorganges richtig 
ſind, möchte Dr. Raſſow dahingeſtellt 
ſein laſſen. Es müſſen offenbar noch 
zahlreiche und ſyſtematiſche Unter— 
ſuchungen über den Gegenſtand ange— 
ſtellt werden, ehe er wiſſenſchaftlich 
Hargeftellt ift. aber die Meinung, daß 
eö ich bei den Angaben dur die 
Wünfcelrute nur um Täufhung und 
AUberglauben handele, fan nicht mehr 
aufrechterhalten merben. 


— — — — — 


Eine türkiſche Akademie der 
Wiſſenſchaften. 


Mährend die Türfet einen berzmei- 
felten Kampf um bie legten Refte 
ihres europäifchen ac führt, be- 
Ichäftigt fich die Gelehrtenmwelt bes 
Zande® mit den Morarbeiten zur 
Gründung einer türfifchen Alabemie 
der MWiffenfchaften nach dem Borbild 
der Xcabemie yrancaife. Das zur 
Gründung der Akademie erforderliche 
Kapital von zwei Millionen Franc 
ift von privater Seite zur Verfügung 
geftellt worden, und im Auftrage bes 
Stifter diefer Summe hat fi ein 
türfifeher Gelehrter vor-einigen Tagen 
nad; Paris begeben, um bie Verfaf- 
fung und Einrichtungen der Afabemie 
zu ftubieren. Wie ber „Figaro“ mit- 
teilt, fol die Alademie fih aus 60 tür- 
fifchen, perftfhen und arabifhen Ge- 
Iehrten zufammenfegen. Auslänbifche 
Gelehrte follen zu auferorbentlichen 
oder Forrefpondierenden Mitgliebern 
ernannt werben, und zwar wird zu» 
nächſt Frankreich dieſe Ehre zu Teil 
werden, weil die franzöſiſche Alademie 
auch türkiſche Gelehrie unier die Zahl 
ihrer Mitglieder aufgenommen habe. 


aan U, ni am ug 


ſehr hübſch und 


Facons, 6 bis 


29.95 


zu 
Finanzielles. 


Banking. Co. 


5.⸗W.⸗Eche La Calle u. Wafdinglan St, 


Ched: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeidäit 


ital u. 
hevetaıh 1,500,000 


BER Geld zu verleihen 
en Beben 


Vorzügliche erſte Inpotheken 


mı 5 Did 6% Ninfen ſtets an Sanb, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


Suite 201-205. 179 W. Walhinaton Etr. 
een 1191 am * — 


Schifistarten 


tra Billig auf den Dampiern der 
Uranıum STEAMSHIP Go,, LTD. 
Ben en Mehdi bunden Ei Haan 
J. V. ZINNER & CO. 


Generalagenten. 
u anbeipt, 


Men 8 Morg. bis 6 Ubends. Sonntags IE 
Silale: 619 Norih Avenue 
A —* Sonnt. 9— 


Ötien 8 
4ionmomi 


Schiff3- Karten 


Billiger als irgendwo 
m Nafüte unb Bivifchenbe Aber alte Linien, 


FELIX SCHMIDT 
a: ind erh Woenue. 
RE NE. 


—.Eine faubere Firma. — Ge- 
ſchäftsmann (zum Kompagnon): Du, 
ſollten wir nicht auch einmal etwas 
von Meier eCo. in Köln beziehen ? — 
Kompagnon: Ach, mit der Firma iſt 
nicht3 zu machen, wenn man bon de- 


* 


in 
14 Jahre 
für morgen, u 


| 
ee 


hochmodernen 


K, W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 
"CHICAGO, ILLS. 


Schiffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe von und nach Eu⸗ 
ropa. Vaſſagiere werden in New York 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 
tet. Gepäck wird auf Se bom Haufe 
abgeholt und bis zum Schiff befürbert. 


BER Geldiendungen "un 


atveimal twöchentlich mit deutſcher und 
öfterreichiicher Meich3poit. 


DEF Grbihaiten TR 


eingezogen. Vorfchuß erteilt, wenn ges 
münjcht: 


DEE Bollmachten "ug 


ausgefertigt und notariell beglaubigk. 
Deffentlidhes Notariat 


Deutihe und ungarifhe Collektionen. 
Neifepäffe und Tolumente * Art. 

äffe für Eure Familie in Ungarn 
mr Urfunden für suridgehältene air 

ere. | 
ta und Auskunft bereitwilligit un 
fojtenfrei erteilt. | 
Prompte und 


EU te Cut dire m | 
K. W. KEMPF, 


Deutfches Konfulars & Redjtsbureau, 


120 N. LaSalle Str. 
Ohicago, Ill. 


Sonntags sffen bis 12 Nr. 
ims,mifa® 


Schiffsfarten 
S281i40 1 ‚Europa 
KRafüte, 


reelle Bebtenmg gatans 


526 bis 34 on 
Ertra billig in 3. und 2. 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


billette nach allen Plägen in Deutfehland, 
A ungern. Gepäd abgeholt auf 


er beförbert, 
= ndiiche nünalanden am Zadesturs. 
ANTON BOENERT zittert 
616 Süd Dearborn Str. 


nahe Bolt und Dearborn Str. Dep 
Wffen biß 6 Uhr UbendB. Sonntags bie 4 ulm, 
nn nenne un nennen nennen 
OSCAR F. MAYER& 
ossnn eilt nn 


"a De ers 
7 





